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37. Zahrgang— Re. 2 2 60 


1 Gent. 


Uſitze, Nordweſſſerbien, iſt jetzt erobert! 


Die Ylfirten ſind bei der rumäniſchen Regierung abgeblist! 


— — — — — — — ⸗ - — — — — — 
— — — 
— — 


Alle Silfe zu ſpüt! 


- 


Ueberzeugung wächſt, daß 
verloren iſt 


Numgnien daher neutral. 


Ruſſen wieder geſchlagen. 


Nachdem dieſelben erſt vorgedrun— 
gen waren. 


Nach der Wahlſchlacht. 


Ohio gibt eine „naſſe“ Mehrheit von 
60,000. — Franenitimmredt in 
drei Staaten geidlanen. — Te- 
troit Ichnt Strakenbahnveritadtli: 
dung ab, 


(Beiic 


Nur Artillerickümpfr 


erbien An den verſchiedenen Fronten des 
weſtlichen Schauplatzes. | 


I 


—* 


z 


jert von der „Alfogiirten Brefic”.) 
New Worf. 

New York, 3. Nov. W. erwartet, 
it der Frauenjtimmrehtszjulag .m 
Stante Neiw ort mit „coßer IM tehrheit 
n aeichlagen worden. So weit die Be- 

Irichte aus den einzelnen Wahltreifen 

| 406,877 Stimmen für den Frauen- 
ftimmrechtszufaß, aber 55,476 gegen 
Fondon.) Tom weitlihen Schauplat meldet | denjelben abgegeben, und im ganzen 
„Nordöftlih von Sande; wurde ‚Ihägt mar bie Mehrheit gegen en 
. Zufaß .uf nicht viel wenige. als 

lang, von uns geräumt. * ‚000. 

wir) (Später:) Die Mehrheit gegen das 
rauenftimmrecht fommt auf 200,000!) 


Brit. Flugzeug berabgefchviten Deutſche — ermordet! 


Sort seen hing en I } 
rot rd N rt ( >» Serdice”, 
preiie ı x 


Berlin, 2, a Neber — 3: 10 Ihr Nachm.) Das deuticdhe 
Kriegsamt meldete heute Nachmittag: „Die Stadt Uſitze (Uzice), im nord— 
weitlidhen Serbien, wurde von den Deutſchen genommen.“ 

Uſitze iſt die HAuptſtadt der gleichnamigen ſerbiſchen Provinz, 53 BR 
Meilen jüdweitlic von Araanjewas und mitten zwiichen Gacaf und der bus: „Radı dieiem Graben waren wir erit neuerdings bergcedrungen; 
nijhen Grenze. Es iſt auch ein Eiſenbahnterminalpunkt, und ſeine Erobe⸗ räumten ihn aber, weil Gefahr einer Umzingelung beſtand. 
rung gibt den Deutſchen Beſitz von einem noch größeren Teil des — 
Eiſenbahnſyſtems. 

Die Stadt liegt an der Donau. 

Berlin, 3. Nov. Von ſerbiſchen 
Hauptquartier nod;: 

„Bei der fürzlihen Ginnahme von Stragujewas tunrden 6 Nlanonen, 20 | 
Ranouenröhren, 1? Minemwerfer, mehrere tanjend Gewehre und arone ! 
Mengen Munition and jonitiges Nriegsmaterial erbentet. 

„Rordweitlid von Nraanjewas fingen wir 300 Serben und erbenieten | 
2 Maidinengeihüse. 

„General v. Noever nahm 350 Serben aefangen und erbentete 4 | | 
Kanonen. | 

„Die Armee des Benerals dv. Sallıwis madıte in den lebten drei Tagen | 
1100 Gefangene. 

„Unſere Truppen, die am Miſſawatal entlang (weſtlich von Pirot und 
öſtlich von Niſch) vorrückten, mußten jedoch vor einer feindlichen Uebermacht 
zurückweichen. 

„Die erſte bulgariſche Armeer des Generals Bojadjew nahm weſtlich von | 
Blaninice 230 Serbest gefangen und erbeutete 4 Kanonen.“ | 

Saloniti, 2. Nov. (Mleber Paris, 3. Nov.) Cs wird amtlich beitätiat, 
daß bei Dedengatd), Bulgarien, Türken nnd Bulgaren gemeinichaftlidı Fam- 
pien. Das Enifomiten des türfiihen Nrenzers Sultan Selim, früherer dent- 
ihrer Scjladjtfreuzer Gocben, in das Schwarze Meer, wurde amtlidı beitätigt. 


eont 
Inter 


Vom öftlichen Schanplais meldete hente Nachmittag 


Zerbice” ) (Selieiert von der „Mil 


Berlin, 3. Nov. 
das dertiche Ariensamt: 

„Feldmarſchall v. Hindenburgs Armee ſchlug ruſſiſche Augriffe nahe 
Dünaburg, zwiſchen Iluxt und Garbunowska, zurück. Den Ruſſen ge— 
lang es jedoch, das Dorf Wifiltichki zu beſetzen. 

„Die Ruſſen ſtürmten —— Iluxt und Garbunowska viermal 
mit deſparater Wut die deutſchen Stellungen, wurden aber ſchließlich, mit 
außerordentlich — Verluſten für ſie, zurückgeſchlagen. 

„General v. Linſingen machte Fortſchritte an dem Landwege von Lino— 

nach Czartowsky. Wir nahmen 5 Offiziere und 660 Gemeine gefangen 
| und erbenteten 3 Maidhinengeichüße. 

| „General v. Bothmer fümfpt jebt mit dem Feinde nördlich von Siendo- 
| vice.“ 

| Wien,3. Nov. (lleber Yondon.) Bon vitlihen Schanplaß verfündete 
| gejtern Abend das djterr.-ungariicde Nriegsamt: 

„An der Stripa danerten die Nampfe neftern nııd heute an. Der Feind 
ging mit ftarfen Streitkräften zum Angriff vor und durdbrad; unjere Stel- 
Inugen in der Nähe von Bieniewa. Unſere Reſerven warfen ihn aber im 
1 — — — I 1 I Kauf eines jofortigen Genenangriffes wieder zurüd. Außer den jchweren 
Mir N ı | Berluiten, welde die Aujien an Toten uud Verwundeten zu verzeichnen hat- 
DT Be, ‚ten, fielen über 2000 Gefangene in die Hande unjerer Truppen. 

1 F „Im Abſchnitt des unteren Styr wurde der Feind weiter zurück— 
Hl | ' | “ * | | gedrängt. Alle ruſſiſchen Gegenangriffe brachen trotz der großen Munitions— 
| rate; al fl ler verfchwendung zuſammen.“ 
In EN Mi 1 j\ v x 
* * Hi 
An) 


Rirten uational Service“.) 


Rew— 


*2* 
Jr 


Berlin, Nov. (Ueber 
heute Nachmittag das deutihe Kriensamt: 


ein voripringender Graben, 100 Yards 


Fin wufdringlicher Runde, | 


Scanplasen meldet das BR 


— 


„AUF 
ren Ey SE * 24; i 
wieoeRs Berlin, 3. Nov. (Direkte yunfenmeldung uber Sayville, 


9 “ v Aus amtlicher £ 


Long Yaland.) 
Quelle wird mitgeteilt: 

Bei einem geinngenen Nuifen fand man einen Armeebericht, welder 

I beiagt, dak ein Kojafenoberit jeinen VBorgejesten, Baron v. Stempel, (Be- 

' fehlshaber der 2. Brigade) in Henntnif jeßte, jeine Truppen hätten e8 nötig 

gefunden, cine Anzahl acfangener Dentichen zu töten, um für einen benad- 


ah AH 
IT 


Hat 


Wien, 3. Nov. (lleber Yondon.) Der siterr.-ungariide Generalitab 
teilte geitern Abend mit: 


„An der montenegriniiden Brenze jind uniere Irnppen au verjdjiede- 
nen Runften zum Angriff vorgegangen. Wir ftürmten die Grenzhöhen von 
Zroglaw und Urlovac, jüdöjtlich von Avtovac, jowie die das Rardartal 
beherrichenden Höhenitellungen judditlic von Bilef. 

„Südöſtlich von Wiicenrad verjuchten ji die Montenegriner durd) 
mehrere Segenanariffe wieder in den Bett der verlorenen Stellungen zu 
jeben. Sie wurden jedod) überall abaeichlagen. 

„Die Armee Nöwer hat nördlid) von Rozenan an Boden gewonnen und | 
die Yinie Bacaf-Nragujewas übericdhritten. Die Armee Gallwis fampit auf: 
den Höhen vjtlid von Nragujewas und nördlid von Jateodina.“ 

Paris, 3. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete, 
zwiſchen Bulgaren und Franzoſen Strumnitza, Bulgarien, 
und daß die bulgariſchen Angriffe bei Krivolak abgewieſen wurd 
der Franzoſen in den Dardanellen ſeien ebenfalls zu berichten. 

Der Wortlaut des franzöſiſchen Berichts war folgender: Am 30. Ofto 
ber griffen zwei bulgariſche Bataillone und zwei Batterien unſere Brücken 
kopfſtellung bei Krivolat an; ſie wurden aber mit Leichtigkeit zurückgetrie 
ben. Die Kämpfe in der Gegend Strumnitza werden fortgeſetzt, und 
unſere Truppen haben in der Mitte der Kampflinie Fortſchritte gemacht. 

Huf dem Dardanellen-Kriegsſchauplaß war es vom 20. Oktober bis 
zum 1. November außergewöhnlich ruhig, bin und wieder fanden auf beiden 
Seiten nur Sprengungen von Minen ſtatt, und dabei hatten wir Vorteile 
zu verzeichnen. Der Feind hat es anſcheinend aufgegeben, unſere Stellun⸗ 
gen wieder anzugreifen, da die Verluite der Türfen jebr bedeutend waren. | 
Zur Sce wurde infolge der von der Flotte der Alliirten jeit dem 15. Oftober 
itber die bulgartiche Kite verbänate Blodade, eine weit lebbaftere Tätigkeit 
entwidelt. Deadegatdy, Bırlaarien, wurde am 21. Oftober bom- | 
bordirt. 


Zondon, 2 


Nov, das; die Kamre ; 


andauern | 
Sewinne ! 


vor 


ei. 


y 
Li 


vom 


von uns 


deutſch-öſierreichiſchen Streitkräfte und die 
Widerſtand in der nördlichen Hälfte des 
aber die Ziege jollen dem Feldmarichall v.| 
vo bedeutende Werl gebracht haben, das; er um Wer 
baben joll. Nachdem jth mıım Stragujevag in den Händen 
der Deutſchen, Oeſterreicher und Ungarn befindet, und die Armeen der 
Bulgaren gegen rich vorrüden, dürfte jich dieje Stadt, jobald ihre itarfen | 
sejtungswerfe ernitlich beichoijen werden, fan länger als 48 Stumden bal- | 
ten fönnen. Dieje für Serbien jebhr ſchlimmen Nachrichten werden jedoch | 
durch Gerüchte, denen zu folge rujjische Truppen unter dem Schuß der ruſ— 
tichen ‚Flotte in Varna gelandet jind, gemildert. Die Depeichen über die Un- | 
ternehmungen im Balfan lauten jchr berichieden; die einen beiagen, die | 
deutichen Verbündeten treiben alles vor fich her, während c3 in anderen 
verht, die Deutichen jeten ſiegreich im —* während die Bulgaren im 
Ziden bart bedrängt würden. In einer aus Saloniki eingetroffenen De 
veſche wird gemeldet, die Bulgaren ſeien —* ch von Krivolak angegriffen, 
und dreimal hintereinander auf das rechte Ufer des Vardar 
Info » getrieben worden, auch jei ei bierter Sei jenangriff der Bulgaren 
erfolglos geblieben. Ihre Werluite jollen jehr aros; gewejen jein, und be 
reits 60,000 an Toten, Verwundeten und Gefangenen betragen. Einer Cen- 
tral Kews-Depeiche zufolg» hat die politische Yage im Balkan dur die Ab⸗ 
dankung des rumäniſchen Kabinets kine andere, noch nicht klar 
erkennbare Wendung genommen, man fann nod) nicht fagen, ob zugumniten | 
der Alliirten oder der Zentralmächte. 

London, 3. Rod, Dir jaren haben in Serbien den berühmten Kat 
ihanikp ab aenonmıen, welder 1908 eine jo hervorragende Rolle in der Em-| 
pörung geaen die türfiihe Regierung fpielte, 

Die Serben balten aber noch Ietowo gegen die Bulgaren. 

Mr der Front in Mazedonien jind die franzöfiihen und britifden | 
Truppen, wie e5 heißt, gegen die Bulgaren erfolgreid geiweien. | 

Salonifi, 3. Nov. Die 
Bulgaren Monajtir genommen hätten, 
wurde, jpäteren Nachrichten zufolge, 


Die 
ſerbiſchen 


pn 
klAki, 


November. 
Bulgaren haben allen 
Königreichs niedergerung 
Macdenien angeblie 
ttarfungen gebeten 


14 uſte 


zurr ut rannte 
Jrriı igeworfen 


Bulg 


war verfrüht. 


Monaitir nicht erobern. 


Das verlorene franzöfifche Tauhbool 
Faris, 3. Nov. Aud) das franzöfiihe Flottenminifterinm nimmt die, 
Berliner Nahridt vom Verlujt des franzöſiſchen Tauchbootes „Turquoiſe“, 
nad; Antorpedirung durd) die Türfen, und von der Gefangennahme der Be- 
jasnng, als zutreffend an. 
(Ans Berlin wird nod) neuerdings gemeldet, da „Turguoiie” jognt 


wie unbeichädigt it und wahricheinlid von den Türken bald aenen die Allüir- 
ten benutzt wird.) | 


Iminiiter Briand jagte ın der 


noch immer einige 


geſchlagen. 


ner ſollen die Italiener 4 ſtarke 
Höhen genommen haben. 


> 1 9 


#7 


„Leitlidi von Beronne wurde cin britiidies Alunzeun von uns nieder: 
 neihoiien, and die Injalien wurden zu Gefangenen nemadıt. 


tranzöitiche Striegsamt meldete beute 
der weitlichen — ſind abermals abgeflaut 
geſtern Nacht nichts Neues Belang hinzuzufüg 


Hohle Phraſen. 
(2:347 Uhr Nachm.) 
Rede, 
der Deputirtenkammer vorſitellte: 

„Frankreich wird kein Friedensabkommen 
das Recht des Siegers üben kann, und bis es 
ernden Frieden erlangt hat. 

„Und Fraänkreich und England im Verei 


* 


Paris, 3. Nop. Das 
„Die Kämpfe an 


Bericht von 


Es iſt 
dem 


en 
Dil 


Baris, 3. Nov, neue 


Der franzöſiſche Bremer 
mit weldyer er id und feine Stollegen 


ipieder 
nen datt 


unterzeichnen, bis es 
alle Sarantien fiir ei 


— 
Serbilen retten 


König George hat Rückfall. 

London, 3. Nov, Die Merzte dei 

an der franzöitichen Aront durd 
geben zu, 


ı werde 


Komgs 
Sturz von 


George, welcher leßte Woche 
einem Pferde verletzt wurde, 
daß er einen Rückfall hatte und keine gute Nacht verbrachte, auch 
Schmerzen gehabt habe. Doch fügen ſie in ihrem neueſten 
Bulletin hinzu, daß ſein Allgemeinbefinden ſich wieder gebeſſert habe, und 
er jetzt feſte Nahrung zu ſich nehmen könne. 


Rumänien bleibt neutral. 
Nov. 


Yondon, 
beiter Quelle: 

Alle Bemühungen der Alliirten, die aftive linteritusung Numäniens 
zu gewinnen, iind geidheitert. Winmänien wird neutral bleiben. 

srüher hieh es, Numänicn würde cs vorzichen, jih anf die Seite der 
Alltirten zu idylagen, — würde ji jedod; nidıt in Bewenung jesen, wenn 


Der „Anternational News Service” erfährt aus 


nicht die diterr.-ungariihen Streitkräfte in Serbien neidlagen würden. 


Gs herridit in Bufareit der Glaube, daf die britiidh-franzöiiidıe Erpe- 
dition, welde in Zalonifi landete, zu jpät aefommen tt, um die jerbiiche 
Armee zu retten! Die Zeritörmug diejer Armee aber würde es den Zentral- 
mäcten und Bulaarien ermönlidien, Numänien- an zwei Fronten anzugrei- 
fen, wenn es ihnen feindlich wäre. 


Blutverluit umionit! 
Wien, 3. Nov. (leber London.) Vom talienerfrien wurde geitern 
Abend hier amtlid; gemeldet: 
„Zu heitigen Kämpfen fam es neitern wieder im Abidinitt von Gör;, 


nachdem der Feind von der Tiroler und Närtner Grenze beträdtliche Ver- 
(nur nad Yondon berichtete) Kunde, dab die | ftärfuugen herangezogen hatte, mit denen er ungeadjtet der überaus ſchwe⸗ 
Ihr Vordringen ren Verluſte, immer von neuem Durchbruchsverſuche unternahm. Die geſtri- Beaber, 
bei Krivolat, am Izvo-Engpaß, vorerit | gen Angriffe richteten ſich vornehmlich gegen den Brückenkopf von Görz und und Elarion. 
zum Halten gebracht; und ſo lange ſie nicht letzteren genommen, koönnen ſie gegen unjere Stellungen im Plawa-ANbidnitt, beiderieits des Monte San | 
Michelle. Die Italiener wurden überall unter jhweriten Verluſten zurück— Testen Berichten, 
Auf der Rodaorahöhe wird nod immer um einige Graben- | nicht vollitändig 


tüde gekämpft.” 


Nom, 3. Nov, Das italientihe Armechauptquartier berichtete heute, dat 


Nac hmittag: ? 


rechtszuſatz nur 
ie ſtarkbefeſtigte Stadt Zagora den Oeſterreichern entriſſen worden ſei. Fer- Philadelphia gab eine Mehrheit von Len. 
Linien von Schützengräben an den Podgora 39,272 gegen denſelben. 
Dieſe bemerkenswerten Gewinne wurden am 
Iſonzo bei den gegen Görz gerichteten Kämpfen, die noch fortgeſetzt werden, 
gemacht, und Berichte aus Undine beſagen, daß dies der heftigſte Kampf des ſtimmrechtlern 
Krieges iſt. 


New Yort, 3. 
Wahlberichte aus 
)ort und aus 


Nov. Bolliländige 
der Stadt Ver 
ungefähr 40 Prozent 
der Bezirfe des Stantes deuten an, 
dab Fich Die Mehrheit gegen den neuen 
Verfaflungsentmurf auf ungefähr 
400,000 belaufen wird. 

' €&s beibt, Tomohl d’ Tammany 
Hal“, wie :.: Republikaner hätten im 
Stillen eifrig gegen den Zufat geivirkt, 
obwohl jie verjichert hätten, daß fie 
\in diefer Sache neutral jeien. 

Xn 18 der größten Städte wurden 
für das Bürgermeistsramt 12 Republi 
itaner, 5 Demotraten und 1 Sozialiit 
(Rev. Lunn Schencctady) gewählt. 

Vennſylvanien. 

Philadelphia, 3. Nov. Mit 
Mehrheit von etwas über 100,000 — 
Manche ſprachen von nahezu einer 
Viertelmillion wurde in Pennſyl 

vanien Frauenſtimmrecht abge 
lehnt. — 
delphia wurden 
dasſelbe abgegeben, 
dafür. 

Der Republikaner T. B. 
wurde zum Bürgermeiſter von Phila— 
delphia gewählt: ſiegte mit einer 
Pluralität von 60,000 * 80,000 üb 
den Unabhängigen ©. D. Porter. 

Pittsbura, 3. Nov. Nad) den neue 
iten Berichten haben dierjrauenitimm- 

'rechtler bei den aeftrigen Wahlen im 
merhin im meitlihen Pennfplvanien | 
e8 auf üdrrafchend Hohe Ziffern ge- | 
bracht. 
Mahltreiien des Countys 
| blieben fie nur um 366 Stimmen hin- 
ter einer Mehrheit zurüd! 

solgende Counties gaben 
beiten für das Frauenjtimmrecdt: 
Butler, Crawford, Tyanetie, Mercer, | 
Gambria, Blair, Bradford, Mefean, | 
Jefferſon, Waſhington, Venango, 

Armſtrong, Weſtmoreland 


us 


238 Stimmen 
und feine 


Smith 


2* 
.. 


Mehr 


nm 
oO, 


Nah den 
freilih nod 
beträgt die! 
Frauenſtimm 


Die Stadt | 


Nov. 
Die 
iind, 
den 
19,385! 


Philadelphia, 


Mehrheit gegen 


Etwa 25 der 67 Koumties des 
Staates wurden von den Frauen- 
geivonnen, obwohl 


Imre mit fleinen Mebrheiten. 


einer) 


‘in den bisher einberichteten | 2° 
Allegheny 


barten Kampf abkömmlich zu werden! 


Onkel Sam wird energiſch? 


Waſhington, D. C. 3. Nov. 


das Erſuchen des 
wird, neueſter Mitteilung 
tige Freigabe des 

Sie will in dieſr Sache 
Dann die Beſchlagnahmung als 
Ver. Staaten angeſehen! 


— — — — 


Maſſachuſetts. 
Boſton, 3. Nov. Maſſachuſetts iſt 
allem Anſcheine nach republikaniſch 
„gegangen“. Die Diſtrikte, deren Vo— 
tum bekannt iſt, gaben dem republika— 
niſchen Gouverneurskandidaten MeCall 
226,920 und dem Demokraten Walſh 
223,729 mmen; 
gewinnen eine größere Kontrolle über 
die Legislatur. Das Progreſſiſten— 
votum aber iſt vernachläſſigbar. 
Der Frauenſtimmrechtszuſat 


— 
+ 
St 


h pn 


BA urde 


mit einer Mehrheit von etwa 108,000 


verivorfen. In den Diitritten, deren 
Botum einberichiet tft, wurden 95,077 
Stimmen für, aber 178,192aegen den= 
jelben abgegeben. 


New Nerien. 
Irenton, W. %., 3. Nov 
jpäteiten Berichten wird 
Stantslegisiatur bei gemeinfa 
ftimmuna mit 50 zu 31 


die neue 

mer Wb 

fontrofliren. 
Ohio. 

Solumbus, D., 2. 

faſſungszuſatßg 


betreffs 
Prohibition wurde in 


Nov. Der Ver 
ſtaatsweiter 
der geſtrigen 
welche man auf rund 60,000 ſchätzt. 
hibition hatte 
In Cincinnati 
70,6: 


über 84,000 betragen. 
wurde eine Mehrbeit 
0 aegen’Brodibition ab- 


bon etiva 


gegeben. 

Gincinnati, 3. . Jum Bürger- 
meijter unjerer Stadt wurde der Re 
‚publifaner George Buchta erwählt, mit 
einer PBluralität bon etiva 18,000. 

Gleveland, Ohio, 3. Nov. Der Re 
publifaner Harry 8. Davis wurde ge 
ſtern mit einer einfachen Mehrheit von 
831 Stimmen zum Bürgermeiſter 
von Cleveland erwählt. Sein Gegner, 
der Demokrat Peter Witt, wurde ge— 
ſchlagen, weil der Wahlkampf gegen 
ihn als Deutſchenhetze ausgenutzt 
wurde. 

Golumbus, D., 3. Nov. Der joge 
Inannte GStabilitätszufaß, welcher 
| unmöglich gemacht haben würde, vor! 
dem $ahre 1921 wieder einen Prohibi⸗ 
tionszuſatz den Wählern zu unter— 
breiten, wurde bei ber 
| Wahl verworfen, — und darauf grün- 
ben bie geſchlagenen Prohibitionifien 
ihre Hoffnung, binnen wenigen Nah: 
ren Dbio doch „trodenlegen” zu fön=- 


Nov 


ı Stumprebetätigfeit bes 
ſetretärs Bryan fehr zufrieden. 
| Kenindn. 
la Conispille, 3. Nov. 


8, Sowohl Die 
Demofraten, wie _die 


Republikaner 


> Mahl verworfen, mit einer Mehrheit, | 
In einem Prezintt in Phila=| 


gegen 
einzige 


Die Antiſaluhnliga iſt mit der 
Ex⸗Staats⸗ 


beanſpruchen, 


die Republikaner 


Früheren 
Stanley 
Nach den! 


Bemm Großbritannien nicht prompt auf 
omertfaniichen Botlchafters Page 
J . u . .. . 

: die Befchlagnabinung des amerifaniichen Danıpfers 


um eme Erflärung über 
„Docking“ erwidert, jo 


zufolge, die amerifaniiche Negierung die fofor- 
Schiffes fordern. 
keinerlei 


Verzögerung britiſcherſeits dulden. 


ein unfreundlicher Akt gegen die 


die geſterige Gouber— 
neurswahl mit etwa 10,000 gewon— 
nen zu haben. Nach amtlichen Nach— 
richten aus 111 der 120 Counties iſt 
aber der Demokrat Stanley (rüherer 
Kongreßmann) dem Republikaner 
) Morrow um 9029 Stimmen voraus. 
Von den 9 noch ausſtehenden Coun— 
ties gaben 4 im Jahr 1911 demo— 
kratiſche Mehrheiten, während die 
andern republikaniſche Hochburgen 
ſind 

Louisville, 3. Nov. Stanleys 
Stimmenmehrheit im Staat, außer— 
halb Louisville, beläuft ſich auf 500, 
und in Louisville ſelbſt auf 4167. 
Berichten zufolge hatte 
im ungefähr 9006 
Stimmen mehr erhalten als fein re- 
publitanifcher Geguer Morromw. Beide 
Parteien beanſpruchen jetzt noch den 
doch ſcheint die Wahl Stanleys 
geſichert zu ſein. 


Staat 


Sieg, 


Maryland. 


3. Nov. Die noch ziem— 


Baltimore, 


lich dürftigen Wahlberichte geben dem 


Die vorjährige Mehrheit gegen Pro— 


demokratiſchen Gouverneurskanidaten 
E. C. Harrington eine kleine Mehr— 
heit über den Republikaner A. E. 
Waller 

Die Staatslegislatur iſt ſicher de— 
mokratiſch. 

Michigan. 

Detroit, 3. Nov. Der Vorſchlag, die 

Straßenbahnen durch die Stadt an— 


Fortſebung auf der 3. Seite. ): 


es 


geſtrigen | 


| 10 hr 


Das Wetter. 


Chicago 
und morgen, 
Bewöllung:; 
Itarfer Wind 


heute Abend 
zunehmende 

Mäßig 
Rich» 


stlar 
foäter mw — 
morgen eiwas warmer, 
borberrichend aus füdlicher 


Jünois: 
morgen 
— 

norgen 
Rieder-Michigan Teilweiſe bewöllt heute 
Ibe ud, im öſtlich 1 Teil etwas wärmer, Mor 
ge bewölit, im nördliden Teil wahricheinlid 
Stegenichauer. 
Wisltonſin: Klar 
morgen teilweiſe 
en Teil. 
Sonnenuntergang, 
Sonnenaufgang, 
Mondaufgang: 


Klar heute Ahend, wahrſcheinlich 
Langſam ſteigende Luftwärme. 
und wärmer heute Abeud und 


aud 


Usnr 
Lit 


und wärmer beute Abend, 
bewällt und wärmer im öftli- 
beute: 4:42. 
morgen: 6:27, 
Morgen früb 3:10. 
Temperaturitand. 
Nachitebend der Temperaturitand nad 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetier⸗ 
amies von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
zUhr Nachm. . . . . .57 3 Uhr Morgens 4 
t Uhr Nachm Ubr Morgens... ” 
> Übr Nach... ...>° 5 Uhr Morgens... . 
6 Uhr Abends.....*5 ; Mr Morgens... 
7 Uhr Abends.....D: Uber Morgens....t: 
8 Uhr. Abends... ...d: ; Uhr Morgens... 
9 Uhr Abends... ...$ 4 Ur Morgens. „2 
Abends... ...d' Uhr Der 1 
Abends... Uhr 
Niernachi 46 Ubr 


40 
2 Uhr 3 


11 Uhr 
12 Ubr 
1 Uhr. Morgen2... 


2 Ihr Morgens. AO 
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Eine ſtarke 
Bank für Spareinlagen 


an 
y 
— 


Ihre Gelder werden ſorgfältig in ſicheren 
lehen und erſter Klaſſe Bonds angelegt. 


ar⸗ 


Ihre Direktoren ſind Leute mit großem geſchäft⸗ 
lichem Ueberblick von anerkannter finanzieller 
Tüchtigkeit, die ihre Aufmerkſamkeit fortwährend 


allen wichtigen Transaktionen der Bant widmen. 


Wir laden Euch ein, ein Sparkonto in die⸗ 
ſer Bank jetzt zu eröffnen. Zinſen zur 
Rate von 3%, per Jahr bezahlt, halb— 
jährlich gutgeſchrieben. 


Tre NORTHERN 
TRUST CO-BANK 


N.W.COR. LA SALLE & MONROE STS. 
Capital $2,000,000 Surplus $1,500,000 


der dund im Fiofental. 


Roman, bearbeitet von Walther Grome- * 
Schwiening. 
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ihr Florence; ſie 
tun, um ſie zufrie⸗ 
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‚Bejeitigt jede Grtäktung 
in ein paar Stunden 


Weib, 


J 


aus 
funkelte. 


„nhasi + * 
dabei zu mn 


Pape's Cold Compound“ öffnet ver. | „<-T Iu8 
topfte Naic nnd Nepf nnd ı friegen 3" i a 
* — won! 
endet Grippe. Vorſeele ſprag davoa: Mas 
— —— is? Ihr kennt doch den dicklöpfigen 
Linderung kommt augenblicklich. Kerl: ’ Da? Be halt er ang 
ve» —J Er m >» n he 1 on N 
Eine Dofis jede ziwei Stunden bie Be. Be. s NINDENER geheim. A) 
brei Dofen genommen find enbet nn er, Jobiel- => — bat 
— * an Narfiasn 
Grippe-&lend und befeit'1t eine jchmere En i ._ sn ankandigen Vorſckuß 
Erkältung im Kopf, Bruſt, Körper — 1 PER 16. tanz mal ne 
oder Gliederi. eile blau machen und warten, was 
* ine e n x b ) aft ’ 8 inat.“ 
Es eroffnet jchnell bie verftopfien bei dem Gejchäft "rausipringt. 
Rafenlöder und Luftpaifagen im 


» £ 
Lux 


laub's 
er ne 
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mar 
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„Wann lommt Worſeele?“ 


fragie 
Frau Suſemihl begierig. 


vornahm. 


beißenden 


ſchen Wein trinke, auch mal’ n harmı: 


Manni 


* 5 
AR 


ie ihr leife zu: „NIorens hat’s gern, 
wenn man ibm ’n bischen um'n Bart 
gebt, Er bat Gelb jeht und bann is! 
er ſplendabel!“ 

Mit einem ſtarken Gefühl von Miß⸗ 
behagen, über deſſen eigentlichen Grund 
ſie ſich doch teine Rechenſchaft abzulegen 
vermochte, ſtieg Florence die Treppe 
hinauf. Wie gern wollte ſie ſelbſt in 
der üblen Atmoſphäre dieſes Hauſes 
arbeiten, um für ſich und ihr Kind — 
für deſſen Pflege ihr am Tage manche 
Heine halbe Stunde blieb, die fie im- 
mer wieder von Neuem mit XTroft ers! 
rülltien — den Unterhalt zu erwerben. : 
Nur vor dem Veriehr mit den Gäften, | 
diejer elenden Wirtichtft, empfand ſie 
ein inftruftives Grauen. 

ind von bielem erfüllt, ftieg fie auch 
jet die tnarrenden Zreppenftufen Hinz 
an. ie fuchte e& zu befämpfen, fie 
molite ftart und taprer fein um ihr 
Stindes willen. 

„Dunnerlitzchen!“ rief Jorrns, alf 
Florence erroiend die Yıarıwe auf den! 
ziich Mtellte und vor den rredh fie mu 


Pa 
in 


„Ra, bring’ Dir 'n Gra2 
mit, mei tußes Kind, un jeh’ Dim zu 


mir!“ 


Slorence erzitterte fo heftig, dab die 
Glaͤjer im Schranie klirrten, als ſie 
das arohe mit der nickeint: „Drities 
Deutıcyes Zurnfeit, Zerpzia 1863” her- 
Die Worte waren ibr um 
verftänbiich aeblieben, aber fie rühtte, 
da fie eıme dreine Yumutung entyiel: 
ten. MWortlos jchob fie das las auf 


1* 
‚Lil, 


den Zi und manbte fich dann haftta 


* 


zu, 

J Antlitz hatte ſich mit dem 
tieferen Rot des Aergers hedecht. Was 
fiel dieſem Dinge da ein? In dieſem 
Hauſe ſpröde ? Ihm gegenüber! 


tun? 
Oho! 


der Tür 


* 
Yısa 


Lil> 


4, 


Er 
roben Scherzwort ihre Swulter, um fic 
zurückzuhalten. Totenbleich wandte 
Florence ihm ihr Geſicht zu und in 
ihren großen Augen lag etwas ſo Ent 
ſetzliches, Geängſtigtes, Hilfloſes, daß 
Jorrns wider Willen fan feine Hand 
ſinlen ließ und ein paar unverſtänd— 
liche Worte in den ſtruppigen Bart 
murmelte. Den Augenblid 


Stiege zu ihrer armieliaen Dacjtube 
binaufzueilen, um vor dem Bette, auf 
dem ihr Kind jchlief, atemlos im die 
Knie au 

art dieſes Geſchöpfchens 
hub bringen, 

MWiltend iiber Dielen Women: ber 
eigeneni Berlegenbeit, rief Jorrns die 
Frau Suiemihl herauf, die er 
Hohnreren iiberichüittete, 
Aus welchem Klofier fie das Mädchen 
aufgelefen habe? Ob fie aus dem „Get: 
jterpförtchen” ein frommes Stift ma⸗ 
chen wolle? Dann gehöre er nicht hier⸗ 
ber. Er wolle, wenn er 'n paar Fla— 


allein ihr 


ik 
— 
- 

DZ 


mit 


| 


Iofen Spaß haben. Das Mädel aber| 
bake ihn, als er fie zum Mittrinten! 
aufgefordert, angefeben, alö ob er fie‘ 
in den Tod hinein beleidigt habe! | 
Mit Mupe beruhigte das Weib ben! 
Keragerlichen, indem fie ben von Flo 
vence perichmähten Sitz einnahm und 
ihn mit plumpen und ordinären 
Späßen in ſeine frühere Stimmung 
zurüdzubringen fırhte. Aber das ge=| 


® . , . ni‘ 
lang ihr nicht; brummig trank Jorrns 


den ſchlechten Wein hinunter und warf 
das Geld dafür auf den Tiſch. Es ge— 
dem Weibe nicht, ihn zu halten; 
zuſammengezogenen Brauen sah! 
ſie ihn gehen. 


12 
+ 
4 


„Warte, mein Biüppesen!“ duchte fie. 


„Dich und Deinen Balg umftonft hier 
durchfüttern, das fünnte Dir paflen! | 


Di Zimperliefe trieo’ ich noch gefügia. | 3 
Die Not bat icon andere unterzeiriegt | den Büchern neh $105,000 ba fein | 
e * ſolllen. ee — 

rimer die fehlende Summe aufzuirei-ſtanden, fuhr der Vortragende fort und 


als Dich!“ 

(Fortiegung folat.) 
Mädchen! Beſeuchtet 
ein Euch md zieht 

es durchs Haa 


— — — 


wird ſofort wunderſchön 
weich, reich und 
glänzend. 


r 


Ws 


— — — 


Erhaltet Ener Haar! Alle Schinnen 
verſchwinden und das Haar 
fällt nicht mehr aus. 

Sicherlich probirt eine „Danderine“ 
Haarreinigung, falls Ihr die Schön— 
heit Eures Haares ſofori verdoppeln 
wollt. Feuchtet einfach ein Tuch mit 
Danderine zieht es ſorgfältig 
durch Euer Haar, immer einen kleinen 
Strang auf einmal; dadurd wirb das 
Haar von Staub und übermäbigem 
Del gereinigt — in ein paar Minuten 
werdet Yhr fiaunen. Euer Haar ifi 
iwellig, Ioder und reichlich und beitkt 


un. 
un 


eine unvergleichliche Weiche, Zartheit 


und Glanz. 

Außerdem, daß es das Haar ver— 
ſchönt, genügt eine Anwendung von 
Danderine, jedes Teilchen von Schin— 


nen aufzulöſen, die Kopfhaut zu ftär=| 


ten, das Jucken 
Haare zu beſeitigen. 
Danderine iſt für das Haar, was 


ein friſcher Regenſchaner und Sonnen⸗ 


ſchein für die Rlanzen ſind. Es geht 


end 


'auker den bereitö veröffentlichten Bei- 


| Ehicano 


Julius Maas 


in der „Abendpoſt“-Office pro Nagel 
'fternden Bıtden erſchreat die Augen 


nieder chlug. vertlopft: 


Früber quittirt 


|xüren ber ka Saue Sir. Truſt 
ſprang auf und faßte mit einem 


gegen C. B. Mundy das Berhoc der 


tin machte ſehr ſchwerwiegende 


Bant machte 


benutzte 
Florence, um hinauszuflitzen und die‘ —*2 rn 
worden twaren, in Abrebe ftellte, wäh 


| 
| 


Im 
Iiverden und über alle angeblich gefeß- | 
Imibrigen yinanzaeichäfte, die ihm zur 


und Ausfallen ber! 


Chieago, Mittwoch, den 3. November 1915. 


Das Liebeswerf. 


Jeder Deutſche hat Die heilige 
PAidyt, Ad daran zu beteiligen, 


— 


Fir den Fonds der deuiſchen | 
üfterreichifcheungarifchen Hilfe» 
find der „Ubendrojft“ 


$orni’s 


Ipenträuter 


mittel bon anerzannıem MWerty. Er 
3 Er mag wohl nachgeahmt 


erleden. 
Gr reinigi bad Blut, 
&r regulirt den Mogen. Er wirkt auf die Leber. 
Gr wirkt auf die Nieren. Gr beruhigt dad Nervenipftem, 
Er nührt, Rärkt and belebt. 
, ee it ein Hausmittel im mahren Sinne deö Wortes, 
im 9 — Fin ae fein. IN nit in Apothelen a u He 
toird dem Publitum duch Special-Agenten direkt geliefert. Wenn Ihnen Lein 
Agent belannt tit, dann Ireiden Sie cn die alieinigen Sabrifanten and Eigens 
thümer 


- DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-285 So. Hoyne Ave. CHICAGO. ILL. 


MM gung vermieden bon all 
tverdes, aber Nichts Tarın iin 


geſellſchaft Er befordert die B 
rüaen bis geftern Abend die nady 
tehenden Summen zugegangen: 
A. H., der alte Soldat 
Bäcker Kegel-Klub, 
8. Sendung 
Fred Zweifel, Odell, JU.. 


- 
4 


.00 | 

| 
5.00 | 
1,00 I! 
2.00 | 


9.00 
.......842,905. 40 


Früher quitiirt .... 


* Zi 
Zuſammen $43,004,40 | 


| 
Der hölzerne Ritler 


Neueſtes von der Mode 


Bon Mary Glynn. 


⸗ 


10 Cis. wurde von Folgenden weiter 


| 
| 


| 
0.20 | 
0,50 | 
2,00 | 


f 


Lucy Huelsman, 2 Nägel ..... 
Frau E. Alslevden, 5 Nägel ... 
Unbelammt, 20 Nägel .....:... 
Frau 9. €. Yimmermanı, 2 


Serabfallende Schleier Fehr zıodern. 


,..290| Eine Zeitlang jchien der jogenannte „Kriegsbrautichleier” fi de 
« 91,787.96 | größten Beliebtheit zu erfreuen, er iit aber von neueren und tleidjameren: 
„..81,770,85 | Arten verdrängt worden. Große, glatt herübfallende Schleier haben jegt dic 
Vorherrihait. Gewöhnlich werden fie über Hüften von mittlerer Gröf; 


0,20 ı 


Zuſammen 


— — — — — 


Beweieanfnahme beendet. | 


ei 


nn nn man 


Bom Banforüier Harlin im wall Munday | 
ſchwerwiegende Ausagen gemacht. 
Mit der Vernehmung des ſtaatli 

chen BSanprüſers Vancel 3. Qastin, | 

der am 12. Juni vorgen Jahre⸗- Die | 


FASHION 
CAMERA 
STUDIOJ 


a, 


— — — 


Savings Bant ſchuegen neß, tam ge⸗ 
ſtern in Morris, Ill. ur dem Prozeſſe 


Belaſtungszeugen zumülbſchluß. Har⸗ 
Nuss) 
fogen; er berichtete, day der Nnge: | 
tlagte ihm wiſſentlich falſche Anga 

ben über die Finanzverhältniſſe der 
und jede perſönliche 
Verbindung mit einer Reihe von Fir— 
men, denen große Anleihen bewilligt 


— — — — — — 


rend die Unterſuchung ergab, daß 
dieſe Firmen völlig von ihm kontro— 
lirt wurden. Daß Munday ſich der 
Bedentung dieſer Angaben und bei; 
Eindrucks, den ſie auf die Geſchwore-⸗ 
nen machiten. vollauf bewußt iſt, be— 
weiſt die Tatſache, daß er nach Been-⸗ 
digung des Verhörs auf den Zeugen 
zuſchritt und ihm drohte, ſpäter 
„gründliche Abrechnung mit ihm zu 
halten.“ 

Wie Hartin ausſagie, nahm er am! 
15. anuar eine Bruüfung der Bank | 
bor md machte bet biefer Gelegenpeit 
Wtundan auf eine Yteıhe von AUnıeıyen 


—— —— 
re 
BR 


Ki: 
5 ** 


getragen und wirken 10 auperit gerhmaavonl. weuiter und Gewebe jind jehr 
aufmerffam, die feiner Anficht nach | verjchtedenartig. Die Zarbe der Schleier tft jhwarz, weiß, grau oder braun, 
nicht genügend gefichert jeien, eg wur= | Unter Umitänden Zönnen fie aud) vorn eng an das Kinn anjhliegend ac- 
de ihm aber die Antwort, daß feine | tragen "werden und nur Hinten Ioje herabfallen. Dod) daS mag jeder halter 
Beiitichtungen jeder Bearündung ent= | wie er will, 
bebrten.. E handelte fi dabei um i 
eine Summe von $1,500,000, melche , Meiiters, entwarf eine Skizze bon feiz' 
Mundanfhe Firmen fich geborgt hats | ner junggejellenwirtfchaft, jeinerwat: 
ten. 1m Mundan Gelegenheit zu ges | jreunufiyart, feinen Xeoınsgewohnn.i:' 
ben, für beifere Dedung zu forgen, |ten und feinem Saratier ala weni 
hielt Hardin den Bericht bis zum 7. jund Muſiter, der ſich nirgends beſſer 
April zurüd, jener ließ die rijt aber | ofıendare, als in feinen Liedern. | 
unbenüßt vorüberaehen. Die genaus| Stachdem Herr Saar einen lleder- 
ere Unierfuchung bat fpäter ergebn, | hlict über das Schafen des Meiſters 
daß die fo ausgeliehene Summe nicht | auf diefem Gebiete von 1804 bi% 1883| 
$1,500,000, fondern fait $3,000,000 | gegssen, trua Herr Schröder zur Er 
beträgt. IHöuterung de Seraaten und aus Pro: 

Hartin berichtete ud) eingehend |ben die Lieder „Liesesireu" (Op. 5, 
über die Vorgänge, weihe, am 12.!Rr. 1), „Der Schmied" (Op. 1), 
Juni, der Schiiegung der Bant voran | Nr. 4), „So willit du des Armen“ 
gingen. Es waren an jenem Morgen | (Dr. 33, Nr. 6) und „Ben em,ger 
nur $32,000 in der Kaffe, mährend | Liebe" (Op. 43, Nr. 1) vor, 

Die Hälrte aller Lieder des Meiiterz 


Da weder Munday noch Lo— iſt in den Jahren 1862 bis 1883 etz 


! 


— I 2 0527 
DPoijchlug für Europa. 
Die nächſte Poſt nach Deutſch— 
land, Oeſterreich -Ungarn und 
Luxemburg (über Bergen) 
ſchließt in Chicago morgen um 
12 Uhr Mitternachi. 
ee een 
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er Orden der Hermanns— 
Söhne und -Töchter, eme der 
älteſten deutſchen Geſellſchaften, wel 
ſcher im Laufe vieler Jahrzehnte man 
‚dem Sturm Trob geboten, erfreut 
fich eines gefunden Dafeins, im Be- 
ſonderen dadurch, daß er Frauen als 
gleichberechti Miiglievder aufni 
wies auf den Ihöpferifgen Höbepuntt|unp Fi mit einer be beften Lebens 
Brahms’ him, Aus — en Nam?! yerficherungsgefellfnaften berbun 
grln“ (Dp. ©, Re. 5), „Eappsifäe| Den, Mur weide bieiitztiber anber 
ee nz en en gegemjeitigen Krankenunterſtützung. 
[ee (Dp. POE EErs Se aan 1 '„ |$100 Sterbegeld uſw. ſich durch mo 
IR. E * See ve 1og mattiche Raten don $500 Bis gi 
ee er at 800 nififen men, Sei en 
— Sl de ne Reorganifation bat er ſich alle fort: 
jötvetien eil des Siederprogramms⸗ ſchritilichen Einrichtungen gegenſeiti 
——— | ger Unterftügung zur Grundlage ge: 
| Der lebte Teil des Vortrags Mar macht, Diefer Orben trift die befter 
| Yeninn ihrer weunten Saifon mit einem | DEM Schwanengefang des Meiſters Vorbereitungen zu feinem Ordens 
} i N Opus 121, „Ernſte Geſänge“, gewid- feſt, beſtehend in Inſtrumentalkonzert. 
Vortrag über Brahms. neue. = N WALONAER 
Sehr zahlreich verfammelt iwar ge: | N, weiche un or en Theaterauffühung, Feftrede und El 
ftern Mbenb die Germaniitifche &e- gepflegt wert en. Der an ._ am Sonntag, bem 21. November 
Imeinde in der uller.on Halle des auf bie EIERN - SR . " Nachmittags 3:30 Uhr beginnend, i 
Kunſtinſtituts. Profeſſor Cutting er 35, u 5 — ee Sal Halle, Ege Aſhland Ave. un 
innerte in feiner Ersffnungsanfprache 2ıeen —“ ah ge rap wien ir. Der Eintritt toflet 25 
an ben zwar langfamen aber — * * (1896) 8 Cents die Verſon. Tickets ſind bei al 
Entwidlungsaang, den die Gefekfchaft|; en * og an San 4 en Mitaliedern und an ber Kaffe zı: 
feit ihrer Gründung im Yabre 1007| Kran im, 3 * ineien haben. An Erfrifäungen vieler Art 
nen ondern in heiterer Stimmung geweſen wird es nicht fehlen. 


und an das weite Ee iet X zZ .. 

| £ * ſei. Noch am 7. März 1897 habe er 

ID teäfeber yeldhes in FR. 2, — 
deutſchen Geiſteslebens, welches i iaßlich Aufrührung fei 


Per E einer 
Bereich ihrer Vorträge gezogen wor — Pe Pe u * u 
| ı a Y geouoe | fm: onie” eine große Dtation der etiwns zu verfauien oder zu 

Er ſtellte dann als Redn Zode ſymphon große Dratior | B 


| ben ift. erhalten, und jhon am 3. April tes-;vertanfchen het, jollte nidjt verjän- 
men, e5 durd eine Eleine Anzeige in 


55* 


ul 
ben vermechten, mußte das Merhäng- 


niß feinen Yauf nehmen. 
Nah Angabe der Verteidiger twird! 
unday felbit als Zeuge vernommen 


‚be 


Zaft gelegt werden, zufriebenftellenden 
Aufſchluß geben. 
— 2··⸗ t⸗ 


Germaniſtiſche Geſelſchaft. 
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| bezw. Sänger des Abends die Herren f er nr en en 
Bo 2n Gnsman. en. „2%. . |felben abres habe ber Zodb ihm die, — 
der vor, welche dem Publikum in Wert —2 5 ral 
| J 9 * 0) Herr Schröder, der jtch inteder als 
und Sieb Johannes Brahınd in feinen! «sin empfindender Lieberfänger be— 
je ** —* dährte, brachie den Abend mit dem 
Brahms iſt als Künſtler, wie Herr Nortrage von „OD Zod“ (Op. 121, 
‚Saar ausfühzte, gleich Minerva fer-/ Mr, 3) und „Wenn ih mit Menfchen- | 
‚tig aus dem Haupie Yupiters gefpruns und mitEngelzungen redete” (Op. 121, 
gen. Am 7. Mai 1833 in Yamburg| gr, 4) zum Abjchluf. 


7 
'ald Sohn eined Mufilers geboren, Ton=| 
-———>+ 9 — — 
Aus Bereinstreisen, 


——3 -—— — 


Fürdtieten dic „Schwarze San’, 


Strafengänger wagen nicht, einem Heder- 
fallenem zu Hilfe zu fommen. 

Nachdem William Whitman, No. 
1702 W. Huron Straße, geſtern in 
einem an der Oak und Sedgwick Str 
gelegenen Hauſe, deſſen Eigentümer er 
iſt, die Miete einkaſſirt hatte, wurde 
‚er auf der Straße von drei jungen 
Banditen, die ihm anjcheinend aufge 


|zertirte und fomponirte er jchon alßı 
14jäbriger Knabe. Zwanzig Jahre a!t, | 
begab er fich mit bem PViolin.iten Re- 
menyi auf Reifen und lernie in Git- Die 9. und 10. Settion des Ge— 
tingen Joſef Joachim kennen, mit we-genſeitigen Unterflü $- 


.D, ich will gewiß alles tun, um 
Sie zufrieden zu ſiellen!“ fagte fie, 
„Wenn ich nur blewen darf. Allees, 
‚um meines (rnie willen!“ Unb gın! 
unendlich zärtlicher Wlid ftreifte Das | 
noch friedlich ſchlaſende Kind. 
| „Ra! Das etleine!“ meinte Frau 
Suſemihl, „’3 beſte wäre ſchon, Sie 
gãben's in andere Hände!“ 
| Die Hände der jungen Frau griffen! 
nad bem Kleinen. „Ni von Ernie) 
Itrennen? on meinem berzigen Sina | 
|ben?“ rief fie anaftvol. „OD, nie, nie!“ | 
| „‚za!” tagte zrau Sujſemihl achſel⸗ 
zuckend, „fürs Erſie is es ja nich notig, 
laber ich meine, das wär'n Sie bald 
|felbft fpüren, fo ’n Kleenes is 'ne Laſt, 
und immer damit rumſchleppen kön—⸗ 
nen Sie ſich auch nich!“ | 
| „Mein Erni!* murmelte Tlorence, 

5—Seit mehr als einen Qierteliahrbundert iit jie ein ‚während Tränen aus ihren Mugen 

x E — nt . |tropften, „wie könnt’ ih Dich je von 

Bollwerk von SKconjervatisimus gewejen; Steherheit mir laffen!“ 

im Bankbeirieb ift ihr eriter Grundiak. | „Nu blärren Se fchon wieder!“ fagte 
das Weib rob. „Das müffen Sie aud) 
uffftegen, wenn Sie bier im Haus 
bleiben wollen. Verheulte Augen 
mwoll’n meine Gäjte nich jeh’n, und mir 
find je auch ’n Greuel.“ 
| „Acht“ rief Florence, die baftia ihre, 
| Ztränen trodnete, „ic will mir ja auch 
jede Meühe geben!“ 
| Frau Suiemihl nidie. „Das boif’ 
\ich,” jagte fie hart. „Sonft wär’s auch) 
zu End’ mit 'm Sierbleiben. Ba: 
| piere haben Sie wohl gar nicht?“ 

ı Die Frage überrafggte die junge 
Frau jo fehr, daf; die Wirtin des 
|„Geifterpförtchens“ fie wiederholen 
mußie. 
Mein.“ verſetzte ſie traurig. „Wie 
ſollt ich auch? All das bat ja mit mei⸗ 
kon Gatten Das Meer verichlungen!“ 
Ihre Lippen zudten im wilden 
gebung hier iwiderte fie am, und bo Schmerz der Erinnerung, aber fie 
mußte fie den Leuten bier, vor denen fämpfte tapfer die Tränen zurüd, die 
ſie innerlich zurückſchauderie, dontbar | aufs Meue zu fließen dDrobten. 
‚fein für die gewährte Aufnahme. | „Hm!“ Frau Sufemihl verfant in 
' Sie ichaute zum Fenfter Hinaus.'furzges Sinnen. Dann iprad ſie: 
— Dunlkel lag die Fleiſchergaſſe zu ihren „Ich hatt' 'ne Schweſter in Amerika, 
(1. Forijegu Füten. Mor den Tröblergewölben yon ber könnten Eie die Yochter fein, 
Die Erzählung des jungen Weibes ſtand bier und da eine Grubppe wenig die ihre Tante hier befuht: wenn mai 
hätte jebem Andern tiefes Mitleid ein- zutrauenerwedender Burfhen. Ein ’n ganz Neugieriger fragt. Viel wird's 
geflößt. Bei Frau Suiemihl aber Botenfuhrwert aus Grimma roffelte ich vorfommen, denn was zu uns ins 
war es kalte Berechnung allein, die fie Über das Pflafter.. Haus kommt, hält’s nic; groß; mit der 
jagen ließ: | Das junge Weib fühlte fih unfagbar Reugier.“ 
„Sift gut. Bis morgen fünnen Sie,elend. Noch; ein Tag wie der geftrigei Sie ftand auf. 
hieg bleiben, dann wollen wir weiter — alles in ihr erbebte, wenn fie daran! „Nu kommen Se herunter, Kaffee 
fehen.“ date! Diefes Herumlaufen auf den irinfen. Und dann machen Sic Ahr’m 
Der überitrömenden Danteswerie Straßen, biefes noch mehr ermüdende Jungen die Mild. Am Zage können 

de3 armen Gelchöpfes achtete fie gar, Nusruhen auf verftedten Bänten, am Sie fehon immer 'mal nad ihm ſeh'n 
nicht; fie nabm einen Leuchter von! Schivanenteih und am Mufeenbügel, um Abends iwird er ichon fchlafen!” 
einer alten, init weißer, gebäfelter | Das nad Nahrung ſchreiende Kind. „O, mein Erni iſt ſolch ein gutes 
Decke belegten Kommode ‚au Das Dereiiie ſich zu einem neuen Kind!“ flüſterte Florence, ſich 
mit einem durzen „Kommen Sie jetzt Schreclensbilde, das ihr Herz zu Kleinen niederbeugend und einen Kuß 
mit!“ eine noch ſchmälere Stiege hin- neuem, angſtbollen Pochen brachte und auf die kleine Stirn hauchend, aber 
auf, die als Geländer nur einen Strick ihr dies eledene Gemach, dos ſich in den Frau Suſemihl war ſchon gegangen. 
hatte und welche in ein elendes Man-⸗ durch das ſchadhafte Dach eindringen: Die ausgetrodneten Stufen der allen 
farbenzimmer führte, in dem unter|den Strahlen der Morgenfonne in ſei⸗ Stiege krochten und knackten unter der 
dem fchräg abfallenden Dad eim'ner ganzen Blöße zeigte, anheinelnber' Mucht ihrer Geftalt. 

fchlechtes Bett und ein Stuhl ſtand. etſcheinen ließ. Es war doch wenig⸗ Zögernd folgte 

Sie war taum menſchenwürdig, dieſe ſtens ein Zufluchtsort bor der falten, | wollte gewiß alles 

Kammer, und doch dankte die Fremde ftemden, ſtrengen Welt da draußen. den zu ſtellen. 

der Frau mit einer Wärme, die dieſet Sie zudte erſchreckt zuſammen, als Die erſien Tage hatte es ſich ſo ge— 

unbehaglich zu ſein ſchien, denn die die Tür ſich öffnete und Frau Suſe⸗ fügl, daß der Gäſieverkehr im „Geis 
alte Here ſchnitt weitere Worte mit der mihl eintrat. Es war etwas in den ſierpförtchen“ ein wenig lebhafter war. 
kurzen und beſtimmten Aufforderung dalten Augen dieſer Frau, in ihren ge- Florence empſand wohl die 

ab: meinen Zügen, mit dem großen, ſinn- Riedrigkeit des Milieus, das ſie hier 

„Schlafen Sie jetzt. — morgen ſpre- lichen Munde, das ſie abſtieß. Und umgab, aber ihr faft immer aefentter 
chen wir weiter!“ doch tlangen die Worte, die aus dieſem und ſcheuer Blick nahm die keck mu 
Während ſie herabſtieg, Munde jetzt zu ihr drangen, ihr wie ſternden Blicde, die ſich auf fie richieten, 

Jorens und Sufemihl von u eine hoffnungspolle Berbeikung, unter faum wahr, und manches der zumifchen 

auf. ‚deren Einbrud ein bang-freudiges Er=' orte, die von den das „Geifterpfürt: 
„Dunnerlikchen s,' zittern fte Durchlief. hen” auffuchenden, verdächtig 
den fein Fichticheuer Beru „sc hab’ mir das überlegt,” Tagte Jebenden Perfonen mit Bezug auf fie 
nerfchlagen hatte, „das i die rau, „wenn Sie moilen, fünnen'geiprochen ivurben, peritand fie nichl 
seine Puppe, — Io cene hier bleiben, Es geht ja einfach einmal. Still und geräufchlo:, mit 
iterpförtchen och nich” beherbergt!" hier zu, und mas zu ung kommt, find. flinten Händen, huſchte ſie umher, und 
Srau Sufemihl nidte gedantenoall.| die Feinften nik’ . Daran mülen Sie; fait alle® gewann unter ihnen ein fau= 
„NVenn nur das Stleene nich ivare!” | Jich gewöhnen. Ich mein’, wer mit fo 'n beres Auejehen. Bon den Stunden des 
fagte fie, Ihon Halb entichloffen, ‚Kind ’rumläuft und fein Obdach hat. Suſemihl'ſchen Ehepoares aber hieit ſie 

Hilfsbedürftigteit der Fremden der muß ſich mit dem zufrieden geben, ſich fern, und die Frau ließ fie ruhig 

ſich nutzbar zu machen. was ſich ihm bietet.“ ‚gewähren. Mir ven „Heinen“ Halun=| 
In de Pleiße Schmeiken, dann is ee! „OD! Florence, ſoll ich ken, die da ein paar Pfund geſtohlenen 
weg!“ riet halb ſcherzend, halb ernſt Ihnen danken!“ Meſſingzeuges oder ähnlicher Metall 

Jorrns, wogegen „Sus“ ängſtlich pro⸗ „Ja,“ fuhr das Weib mit einem teile brachten, machte auch ſie nicht viel) 

teſtirte: „Um Gottes willen nicht ſe lauernden Blick auf die junge Frau Federleſens. 

was, lieber 'raus mit ſo 'ner Perſon!“ fort, auf deren Wongen die Roſen der Das wurde anders, als 

Die Wirtin des „Geiſterpförtchens“ Hoffnung zu erhlühen begannen. Für's mit dem ſtruppigen Barte, den Frau 
achtete gar nicht guf die beiden Erſten, Eſen und Logis und das, was das Suſemihl mit dem Namen Jorrns an 
als ſie mit der fleiſchigen Hand derb Kl braucht, müſſen Sie natürlich geredet hatie, nach einigen Tagen, in 
auf den Tiſch ſchlug, zum Zeichen, daß arbeiten —“ denen er nicht ſichthar geweſen war, 
ſie mit einem Entſchluß im Reinen ſei, „Wie gern!“ wieder eines Abends auf der ſchlecht 
andte ſie rd an die beiden Männer: „Am Tage is nich viel les, da kön— erhellten Diele auftauchte und die 
he „Au? Br Ku — „sonen, nen Sie helfen, mas e& jo in ber Wirt: | Stiege zu dem oberen Schentzimmer 

— BE u noch was ſchaft zu tum aibt, viel is es nich. hinaufſchritt. 

oder haſt Du noch er m wm J Abends, wenn ich Gäſte habe, banr | „Kl, yorrne! begrunte ihn 

unterbanbein, Suſemihl? ont wars Heiht’s, jie 'n bißchen aufmerkſam be⸗ Suſemihl. die ihm eilig gefolg 

Zeit zum Aufbrechen. »ſchlägt elf!! dienen. "3 find natürlich feine Grafen „Naht Ihr Morfeele getroffen? 

, Worſeele wollte heute kommen!“ und Barone, ich ſagt's ſchon, und den war er noch nicht!“ 

ıagte sorrus, der, wenn er von „Öt-| Mund verbinden fie fi) auch nich, man! „Hab' ich!“ grunzte Jorrns, 

ſchäften“ ſprach, hochdeutſch redete. muß ſchon ein derbes Wort vertragen gerötetes Geſicht verriet er ſchon 

Suſemihl Iprana iwie efeftrifirt auf, ' Fönmen'“ - ausreichend aetrunfen hatte. Und mit 
auch bas grobtncchige Weib bitte ftart; Wieder ſtreifte einer der verſteckt Ichlauem Mugenzwintern fuhr er fort: 
iniereffirt BE - -. 8 lauernden Blicke des Weibes Florence, „Eine mächtige Sache, die er vorhat! 

„I⸗ der wieder hier rogte ſie ge⸗ welche den Sinn der letzten Worte gar Er ilt noch einmal abgereiſt, um ſich 

ſpannt. „Nach dem Prozeß damals nieht veritanden hatte. noch Anitrumente zu beforaen. 8 ein 

wurde ihm der Boden hier zu heiß an) Deubelaterl, der Morfeele! Nächite 

der Pleike. Um Kleiniateiten fommt ' Moche fommt er zurüd, und dann neht 

der nicht hierher.“ ‘die Geichichte an; aber fie fan Mo- 
„Sr bat eine große Sache vor!“ Fü nate dauern!“ 

tterte Yoreng, vornübergebeugt. „Er „Was i8’82” Fragie Das 

tuchte mich heute in meinem Logis auf. deſſen Augen wilde Habgie 

Heut' Abend wollt' er in das „Geiſter ‚Wir werden doch auch 

pförtchen“ komınen.“ 

„Es iſt elf Uhr durch!“ ſagle 

Weib kopfſchüttelnd. „Ich 

nich, daß er noch kommt. 

halbe Stunde können wir jan 

ten.” 

Jorrns benutzte die Pauſe, um noch 

einige Flaſchen Bier zu vertilgen, von 

denen das würdige Ehepaar mittrant. 

Allein, der Erwartete kam nicht. 

Unterdeſſen ſchlief tief und traum 

los unter dem elenden Dach das 

fremde, junge Weib, und neben ihr in 

tiefen, ruhigen Atemzügen ihr Kind. 


II. 
ine Ber recherhöhle. 
Florence Haufen ſah am andern! 
Morgen, befreit von der lähmenden 
Erihöpfung und neugeftärti, mit 
einem jtarten Gefühl des Unbehagens 
das Häßliche und Infaubere, das fich 
übers! ihren Bliden darbot. Mas 
jolte nun werden? Die Leidenzzeit,! 
die hinter ihr lag, hatte auch fie cha“ 
und elend gemacht, und zart war fie 
zubem immer geweſen. Dieſe Um— 
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ſo ſchnelle Erleichterung wie 


Kopfe, macht ein Ende mit dem häß— 
Ausſpucken ober Laufen ber 
tafe, befreit von Migräne, Dumpf- 
beit, tyieber, entzündeter Kehle, Niejen, 
Entzündung und GSteifigteit. 

Bleibt nicht verſtopft. Hört auf mit 
Räuſpern und Schnauben. Verſchafft 
Eurem hämmernden Kopfe Ruhe. — 
Nichts anderes in der Welt verfchafft 


Cold Compound“ 
Apothete nur 25 Cents koſtei. 
wirlt ohne Beihilfe, d'meckt gut und 
verurſacht teine Unbequemlichleiten. 
Verſichert Euch, daß Ihr das echte er: 
haltet. 


Ich ſagt's ſchon. In einer Woche! 
Was Ihr ſonſt noch wiſſen wolli, fragt 
ihn ſelber. Ich lieb's nich, von Ge— 
ſchöfien zu ſprechen, eh' die Zeit dazu 
ba is. Und nu will ich eins trinken! 
'n Buddel Wein, aber vom beiten.“ 

| „inne!“ rief Freu Sufemihl unten 
‚Florence zu, deren richtigen Namen fie 


y in „Bape’s als ganz ungeeignet für den Betrieb, von irgend einer Apoihete oder Toilet- 
‚ das in iraenb einer im „Geifterpfürtchen“ bezeichnet Hatie,|ten- Til fauft und e8 wie angegeben 
E3 und den fie turziveg durch den aeläufi:| probirt, 


‚gen Namen Anna erjehte. „Bring dem 
‚Herrn Forms bie Flafche Wein bin: 
‚auf. WUufgelorti is fe ion!“ 
rend fie ihr die Flaſche 


Wäh⸗ Ahtr werdet ſ dies ſind die de Wiener A 
gab, atfchelte erg irn ern, ru —* —2 


direlt an die Wurzel und ſtärkt ſie. 
Seine anregenden, belebenden und 
träftigenden Eigenichaften verurfachen, 
daß das Haar lang, ftart und fhön 


em ibn von ber Zeit an eine lebens: ungäpereins von Chicago wer— 
Ilängliche Freundfchaft verband. Xoa- den am Samftag Abend, den 20. Ro- 
him führte ihn nad Weimar zu Liszt, vember, ihren großen Jahresball 
s auf deifen Rat er Robert Stimann; der Walhalla Halle, 3700 Wentworth 
wird. RN „ ‚in Düffeldorf auffucste, und dies bil-; Une, abhalten. Mitglieder und 
‚hr tönnt ganz gewiß ſchönes, wei⸗ dete ven Wendepunkt in feinem L-ben, Freunde nebft Familien find eingela- 
es, glänzendes Haar haben, und awar | ftellte ihn mit einem Schlage auf den|den, und da das Somite weder Mühe 
‚genug, wenn Jhr nur eine 25 Gent | Plak, den er von nun an einnehmen noch Koſten gefheut hat, jo darf allen 
Flaſche von Knowlton's Danderine follte. Beſuchern ein angenehmer Auend ver— 
Im Jahre 1868 folgie Brahms ſprochen werden. 
einem Rufe nach Wien, der fröblichen ſien im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
Kaiſerſtadt an der Donau, die von nun 50 Cents. 
an ſein Heim bilden ſollie. Der Vor⸗ 
tragende ſchilderie hier den Einfluß 


Erhaltet Euer Haar! Haliet es ſo, 
daß es ſchön und entzüdend ausſiehl. 


dad ernite Gemüt bes nor den. 


— 
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in 


lauert hatten, überfallen und um $ıöl 
beraubt. Whitman rief laut um Hilfe, 
ala einer der Burfchen den Lauf jenes 
Revolvers auf ihn richtete, Doch wagte 
feiner der Straßengänger, dem Manne 
zu Hilfe zu fommen, da fie glaubten, 
daß e3 fi) um ein Attentat von Mit- 
gliedern der „SchwarzenHand“" handle. 


‚Whitman war daher gezivungen, fich 
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alleiri zur Wehr zu fehen, wurde jedoch 
niedergeſchlagen und um ſein Geld be- 


raubt. 
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Der %6c Kaffee mit dem 40c Gejdhmad. 


‚Erlaubniß verweigert. 


‚Verbündete 


Mbendpoft, Ghieaas, Mittwoch, den 3. Rovember werk.’ 


Wejellichaften dürfen | 


‚feine Tribüne am Nathans erridıten. , 


Sie befommen ihn nur bei Bantes’. 
Nehmen Sie heute ein Rund mit heim. 


Banlces’ Föltliher Santos Kaffee, — 
überalt zu 28c Piund verfauit, zu... 19 


Allerbeite Greamerh - Butter — bie « 
beite in der Stadt, Piund 30c 


5500.00 Belohnung, 


Nogbweitieite: 
1644 W.Chicago Ade 
1373 Dliilmauiee Ave 
1045 Diilwauiee Ave 
2054 Milmaulee Ave 
2710 M, North Av 


‚ Nordieite: _ 


Uach der Wahlſchlacht. 


Fortſetzung von der I; 


— 


zukaufen, 
Wahl a 
wurden dafür abgegeben, 
dagegen. Zur Annahme 
Fünftel des geſammten 
forderlich geweſen 


Seite. 


wurde 
elehnt. 


geſtrigen 
Stimmen 
aber 35,585 
wäre 
Votums 


in der 
32,628 


bge 32. 


vg 
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Kolorado. 
Pueblo, 3. Nov. Die Einzelſte 
Hadtiichen 


mehrere 


ur 
Freib rie 
Jahre zu Kraft 
hatte, wurde bei der geſtri 

widerrufen, obwohl nur 
kleinen Mehrheit. 

Illinois. 

Springfield, Ill.2 
optionswahlen fanden 
Illinoiſer „Towns“ 
ckene“ und 2 „naſſe“. 
den letzteren, 


w 
ſtimmung des 
es, welche 
beſtanden 
gen Wahl 
mit einer 


be 


Nov. 
heute 


ſtatt, d da 


Lokal 
in 14 
r 12 
In den bei 

Beardstown u. Mou 
wurde ein beſonders heißer Kampf 
gefügrt; zu Beardstomn ſtimmten zu 

eriten Male die Frauen in einer jolchen 
Frage mit. 

Springfield, Ill. >. 3wei 
bisher „naſſe“ Städichen in Illinois 
ſind heute in die Reihen der „trocke 
nen“ Orte eingetreten: bei den geſtri— 
gen „townſhip option“ Wahlen wählte 
Perey in Randolph County mit 38 
Stimmen „trocken“ und Wilisbville, in 
Perry County, ebenſo, aber mit 159 
Stimmen Maiorität. 

Die fo lgend den Stä 

naß: Beardstown, Caß Countyh, 
Mounds Pulasti County, und 
Pinckneyville, Countyſißz von Perry 
County, und die folgenden „krockenen 
Orte wieſen den Verſuch der Wieder 
einführung bon Wirtidaften in ihren 
Grenzen ab: TIhebes, Alexander 
County, Metropolis, Maflac (9 
Gountn, Coulterville, Randolph 
County, Grand Chain, Bulastißoun 
tn und Ullin, Bulastt County. 

Die Beteiligung der Frauen an den 
geitrigen Wuhlen bat keine bemerkba 
ren Unterichiede in den Refultaten 
hervorgerufen im Vergleich mit 
den Wahlen por zwei Jahren. 

Indiana. 
Indianapolis, Ind. 3. Nov. Eine 
herporjtechenditen Begleiterſchei 

nungen der aeitern Indiana abae 
baltenen lofolen Wahlen war eine fait 
allgemeine Nichtbeachtung der Part ei 
grenzen. Die zur Entſcheidung ſtehen 
den Fragen waren rein lokalen Ka— 
ratters und an manchen Plätzen war 
nur ein einzi Ticket nominirt wor 
den von gemiſcht-politiſcher 
Färbung. In einer ganzen Anzabl von 
Ortichaften werden die alten Beamte 
einfach beibehalten, ohne dahy über 
haubt eine Wahl jtattfand. Wo 
len Itaitfonden, ivaren die betreffenden 
Marihall, Clerk, Schah 
und Verwaltungstäie. 
bemerkenswerte Reſu 
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Naſhville ſtimmte für 
einer ſtädtiſchen Elektriſch An 
lage und wird ſich jetzt zum erſten 
Male in ſeiner Geſchichte eletktriſcher 
Beleuchtung erfreuen. —Der 75 Jahre 
alte Republitaner Joſeph George 
wurde zum Stadtmarſcholl von Eli— 
ethtown, Bartholomew County, 
erwählt. In Hope wurde der Prohi 
William Abbott mit einer 
Stimme Majorität zum 
ſchall erwählt, währ 
gewählten Beamte 
ren. — in Spencer 
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Errick 
Licht 
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publitaner alle Kandidoten zum erſten 


Male in vielen 
ſailles wurden alle 
wählt. In Edinbur die 
Republikaner der ſo üblichen 
demokratiſchen Majorität ein Ende — 
In La Grange erhielten die Republi 
alle Aemier außer einem. 

nville, Ind, 3. Nov. 
virtſchaften, welche in 
feit dem Jahre 1912 

Daſein führten, 
tr aeitriaen Wahl 
den Bet 
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Nach bier 
Anariffen 


berziveifelten auf Waua 
Prieta, bei denen die Carranzafchen 
Verteidiger mit Geiwehr- undGeichüih- 
feuer überfchüttet murden, 309g 
neral Billa heute 
feine Truppen zurüd. 
Calles, Befehlöhaber der Carranza- 
ihen Garnifon, berichtete, Willag! € 
Truppen hätten ſich zurückgezogen, 
aber um 148 Uhr beſchoß Villas Ar— 
tillerie vieder die gegenüberliegende 
mexikaniſche Stadt. Callas meldete, 
die Garniſon von Agua Prieta hätte 
45 an Toten und 75 an Verwundeten 
eingebüßt, anderen Berichten zufolge 
ſollen ſich die Verluſte auf 250 belau— 
fen. 
daten jagen in Mafien, in der Nähe | 
der ‘aus Drabtageflecht, Barrifaden u. 


i marichirte 


Stabtmar: | J 
den Wege von Portland nad) 


ıtten eine Gefammtmehr= | 


Se: | 
nad) Tagesanbruc |! 
Der General 


Tote und fchwerverwundete Soi- | 


Bankes Dairp Tafelbutter zu 
Allerieiniter Tee, in beiten L2äden ; 
S1 das Eiund vertauft, nur 
Tee — itrift 60c wert — für 


wenn man ein Biund Butterine 
in Banfes’ Läden kaufen kann. 


\5. 12, Etr, 

o028 nn zit, 
Süpjeite: 
ntworth SIve 
‚Halited Eir, 

2. Albland Abe. 


1518 


Nreitieite: 


beſtehenden Verteidigungswerke 
tadt. 

Gartanzad Verteidigunaswerte ba 

ben nicht jehr gelitten; troßdem joll 
Nilla beabfichtigen, den Angriff zu er: 
neutern, und er foll jih Hauptjählich 
meaen Mangel an Zrintwaifer für 
ſeine Truppen zurüdgezogen haben. 
Mie e8 heiht, jollen durch weitlich von 
Yaua Prieta gelegte Minen, die auf 
Befehl von Garranzas Unterbefehls 
— Calles, zur Exploſion gebracht 
durden. 300 Yaquis Indianer, die zu 
illas Armee aebörten, ihr Leben ein 
haben. 
Ariz., 2. Nov. Major 
A. Rvan vom 15. ameritanifchen 
Navallerieregiment erhielt die Kunde, 
dah in Maua Prieta bei der Beichie- 
Buna bis jebt aud Frauen und 
Kinder aetöte, und ungefähr ebenſo 
viel verwundet wurden jeien! 

Der Kampf wurde 
Nachmittags wieder 

ıfaenommen. 

Deualas, Arizona, 8. 
1.,5 Udr heute in der Frühe machte die 
Garranza’ihe Garnifon in Mana 
2. einen Geaenanartf auf Rillas 

ribpen. Eine 50 Mann  itarte 
en ——— bie der Gar 
ranza’iche Befehlähaber, General@alles, 
entiandt hatte, jtieß mit bedeutenderen 
Irubpenmaflen Villas, die auch ein 
Maſchinengeſchütz mit ſich führten, zu 
jammen, und mır fünf der Garranza 
Leute entlamen. 

Donalas, 3. Nov. Billa 
plöglich den Entichluß aercht zu Haben, 
feine Truppen aus der Nachhbarichaft 
von Naua Prietr zurüdzuzieben, und 
er wurde dazu waährſcheinlich wegen 
Mangel an Lebensmitteln und Trin! 
waſſer veranlaßt. Der Rückzug ging 
ſo eilig vonſtätten, daß ſogar Mu 
nition für Maſchinengewehre zurückge 
laſſen wurde. Eine ungefähr 1500 
Infanteriſten ſtarke Abteilung Villas 

durch den Gallardo-Paß 
ſüdweſtlich. Amerikaniſche 
ſind nicht Klaren, was 
Abſichten ſein mögen, doch 
lauben mehrere, daß e3 fein Plan 
lei, andere Iruppenmacht Car 
ranzas anzugreifen. 
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B rmee 


gebüßit 


* 5 
Doudlas, 


= 
cr) 


bei 
mit 


Beainn des 
aller Wut 


au 


Sept. Alm 


ſcheint 


und dann 
Offiziere 


im 


VBillas 
glau 
eine 


national Zerbic ) 
| Douolas, —— —A Nov. Se 
neral Billa erflärte, dab er, obalei« 
jein eriter Verfuch, Mana Prieta den 
Sarranza’schen Truppen zu entreißen, 
mißlunaen iit, doch beubfichtiae, unbe 
ichider, melde Opfer es often maa, 
die meritantich® Grenzitadt zu befegen. 
Infolgedeifen hat der ameritaniiche Be 
fehläbaber General Funjton feine 
 Zruppen an der Grenze noch veritärtt | 
und tit bereit, jeverzeit zum Schuß 
imerifanticher Bürger einzuareifen. 


15 Menidhenleben verloren, 
\ rat l , Service.“) 


Portland, Oregon, 3. Nob. Ein ver 
hängnißvolles Schiffsunglück ereignete 
ſich geſtern Abend, als der Dompfer 
Santa Clara von der „North Pacific 
Steamfhip Company“ 20 Meilen von 
Marfbfield auf einen Fellen in der 
zer Ban lief und bald darauf zer 

hellte. Fünfzehn Perfonen, unter th 
‚nen zwei Frauen, ein Kind und jechs 
Schiffsanaeitellte famen dabei troß 
beldenmütiger Nettungsperfuche ums 
Leben. Der Dampfer befond fi auf 
San 
Franzisfo, 


Sap. Shlahtihifi vom Ztapet. 
t der —— n Breiie”.) 
otofuta, Japan, 3. Nov. Das neue 
Riejenjchlachtichiff „Zamafchiro“, ein 
Schmweiterfchiff von „Fulo“, murbe 
bier vom Stapel aelaflen. (30,600 
Ionnen Verdränauna, 673 Fuß lana. 


(Seliefert vor 


8 Wie man einen böfen Hufen 
vertreibt 


are 
Ein zu Haufe gemahted Mittel, dan c# 
ſchneil beſorgt. Billig und 
leicht gemacht. 


Ihr einen böſen uten oder 

i babt, die den ge Hähnli cher 
widerſtehen, holt Euch Eurem Ar a 
38 Unzen Riner (50c wert), gießt es in eine 
tflaſoe und füllt die Flalſche mit einfachem 
zucker⸗Syrup. Nebmi einen Tec 

boll jede "Stunde oder zwei. Sn 2 
t Ener Huften bejeitigt oder doa inabe, 
ar KHeuchhüften wird in der Zeit bedeuten 

gebeſſert. 


von 


Pint 


Die obige Miihung ergicht ein t 
ei ner familie Berti — bon dem seinften Su 

enſyrup, der für Geld zu haben ift, zum Mo 
itenpreis von nur 54 Genis. Veit ın 5 im 
ten bergeitellt. Volle Anweilung mit Bir 

Dieſes Pineg und Zuderibrup Präparat ſaßl 
ben Huften fofort an u. gibt fofortige Linderung. 
3 löji den trodenen, beiferen oder Etidhuiten 
in einer Beife, die wirflih auffallend tir. SHeilt 
auch ichnell die entzündeten Schle imbän fe, bie! 
bon einem fchmerzbaften Hufien lommen, und | 
verbindert die Bildung von Echleim in der Kehle 
und den Lungenröbren, woburd ber anhaltende 
Iofe Huften befeitigt wird. Ausgezeichnet für 
Pronditis, fpoamadilhe Bräune und inter 
bujten, Sält fi und fhmedt aut — Stinder 
mögen ibn. 


Rineg ift eine fpezielle und ftarf Tonzentrirte 
Sufammeniegung don echtem norwegiihem fFich- 
ten-Erirralt, rei an Guaiacol, das fo beilend 
auf die Shleimbäute, wirft, 


Um Enttänfhung zu bermeiben, berlangt bon 
Eurem Apotbefer „234 Unsen Piner” — nehmt | 
| mais —— Eine —— Zee 7 De | | 

h e cld Tofort zurfid acht mit bie 
jem Früpargt, Type Binez &o, St, Wahne, Ind, 


bol iw & 


‚tung zu gekatten, 


i3eh im Stabtaericht anfpielend, 


| dürften 


wand dsfrei 


Doorhouie winft ap, 


‚Werden wahriceinih veriucen, Grlaub 


nik Der Südpartb ;hörde für Tribüne im 
Grant Kart zw’ erlanacn, Sion 
und Germal antworten. 


Oberbautommijfär 
heute abgelehnt, 
rellicharten yur 


Moorhouje hat 
den verbündeten Ge: 
örtliche Selbſtregie 
an der Waſhington 
Tribüne 
gelad ene 
abnegmen 


©tr, vor dem Rathaus eine 
zu errichten, bon Der aus 
Gäſte die Rieſenparade 
tönnen, welche das 
der Stadt am Sonntag gegen die pro 
hibitioniſtiſche Haltung Mayor 
Shompions vperangtaltet. Wie verlau 
tet, wird der Verband tie Gübpar 
bebörde um Crlaubnik erfuchen, eine 
Iribüne an Michigan Biod.im Grant 
Bart zu errichten. Manor Thompjon, 
‚der geladen war, die Parade abzu: 
nehmen, aber abgelehnt bat, machte 
tlar, daß er nicht nur die Seltung 
bil 
auch ducchb liden, 
dak er nigts Dagegen haben würde, 
wenn der Wolizeichef die Erlaubniß 
sur Mbbaltuna der Parade zurücdneh 
men würde, „Moorboufe,“ erflärte 
das Stabtoberhaupt, „geht von Der 
Anfiht aus, dab die Parade eine 
Kundaebuna gegen die Durchführung 
der Gelebe iit, und daß die Stadt bie 
Benuguna öffentlichen Grunbeigen 
tums für den Zwed nicht aeftatten 
jolle. Daber lehnte er das Gefuh 
ab.“ Auf die Frage, ob nicht auch die 
Straßen öffentliches Cigentum feien, 
und ob der von Moorhouie erhobene 
Finwand nicht auch den Widerruf der 
Erlaubnif für die Abhaltung der Pa 
rade überhaupt nötiq mache, ermwiberte 
das Stadtoberbaupt, es jei Sache des 
Polizeichefs, die Frage zu entjcheiden. 
Er werde ihm keine Vorjchriften ertei 
len. Der ftellvertretende Moltzeichef 
ertlärte auf eine dabingehende Frage, 
er Fun die Erlaurniß zur Wbbal 
tung d er Barade nicht widerrufen. 
Die Para de fünne iiberhaupt ohne be- 
jondere Erlaubniß abaehalten werden, 
Wenn er einjchreiten wolle, müfje er 
nachweiien, dab e& fih um eine unae 
ieglihe Anfammluna von Menicen 
handele. 


fat, icndern lief 


Germaf antwortet Wianor. 

Dus anderer Stelle gemeldete 
Schreiben Mayor IThompions an die 
Stadtrichter, in dem er Ginfchreiten 
aeaen Oberrichter Olfon und Gerichts 
diener Gzermat verlanat, batte heute 


an 


eine Ichbarfe Antwort jowo5l vom Ober: ! 


rihter al? auch ven Gerichtädiener 
Germat, dem Sefretär der Verbünde 
ten Gefellfchaften, zur Folge. Cermat 
erflärte, die Behauptuna des Mayors, 
feine aute Mutter und fin quter Ba 
ter werde an ber ', teilnehmen 
oder ibre Hinter durar teilnehmen 
lalfen, sei eine Beleidiaung für 
150,000 anitändiae Yeute, die den 
Verbündeten Gelellichaften angehörten. 
Mitalieder des Verbandıs feien befiere 
Yeute die Mi in Mayor 
Gewiſſe dieſer 

lönnten nicht 
der Parade teilnehme, weil ſie im 
Arbeitshaus ſeien, füg! Cermalk hin 
zu, auf einen jüngſt ſtatigehabten Pro 
in dem 
genannt wurde. 


"arade 


tıel 
Häuiern. 
Mavors 


als 
Ihompioi.5 
Mieter de 


Des 


Name des Mayor: 
„Dir Mayor,” ertlärte Cermat wei 
terhin, „bat Tich etwas eingebrodt, 
und verfchiedeniliche Interfuchungen 
folaen. Die Stadtrichter weı 

den die Antlagen Dei 
Manor 


der 


> 


unterfuchen, die 
aeaen mich erboben bat. \d 
beine die linterfuchuna willtommen. 
Dann werden anpere Unteriuchungen 
folgen, an denen der Manor ein Sn 
terefle nehmen dürfte, allerbinas 
niet als Anktlägaer. Wenn Mar 
Ihsmpfon unseren Aufruf an * € 
Mitalieder aeleien hätte, wiirde er nicht 
jagen, die Parade jei eine Hundaebuns 
gegen die Durcfübruna der Geiebe. 
Es ift auch feine Ktundaebunag aeae 
jeinen Wortbruch. Wir willen, va 
Netlame-Bill als Manor ein Zufall if. 
St iit wicht bedeutend aenua, an viele 
anfende nach dem Geichäftspiertel 
ringen. Die Para 
gebung für perſönliche 
Selbſtregierung.“ 
Slions Antwort an Tbompion. 
Oberrichter Olſon vom 
gab ebenfalls eine gep 
auf das Schreiben des 
Stadtrichter. Er nahm 
vor den Mund und ſprach 
folgi, aus: 
Ich denk' 


5 


Du 


eine Hund 
rreibeit um 


ide iſt 


e 


a? rich: 
Antwort 
yore 
tein Blatt 

ſich, wie 


— 
Stadt 


fefferte 


re n die 
„iu di 


nicht, dab eine Sonder 
iigung des Stadtrichtertollegiums no: 
tia ilt, um das Schreiben des Mapyors 
zu beiprechen. &s enthält feine be: 
ftimmten Antlagen gegen 
amtliche Haltung. Es enthält eine An 
deutuna, die Tich dahin auslegen läßt, 
dat Germats Beauflichtigung und Be 
bandlung der Geichiworenen nicht ein 
it, Die Mitglieder des 
Stadtrichtertollegiums haben fich mit 
diefer Frage zu beichäftigen. Ach bin 
jeit mehr als zehn Jahren damit be- 
ihäftigt gemweien, die Gefebe durchzu 
führen. Die hauptfählichiten Schiwie 
rigfeiten wurden mir von der Geiell 
ihaft gemacht, die Ihompjon nahe 
fteht, zum Beifpiel Coote, der jich iwe- 
| gen Unterſchlagung zu verantworten 
hatte. Ich habe mir die beſondere 
Feindſchaft der ſogen. Lorimerfaktion 
zugezogen, als deren Führer jetzt 
Mayor Thompſon gilt. Es ſteht dem 
Mayor ſchlecht an, jetzt von der Durch— 
führung der Geſetze zu ſprechen, nach— 
dem er ſechs Monate lang untätig ge— 
weſen iſt, und nachdem er das Ver— 
ſprechen unterzeichnet hat, das die Ver- 
bündeten Geſellſchaften von ihm erhal⸗ 


liberale Element |. 


fälſchten Checks zum 


tätigkeit 


an! 


Germals | 


feine Pflicht, fie im Mai, Juni, Juli, 


Auguft und September zu fchließen. | 
Tatjache ift, daß eine dritte Perfönlich- 
teit ihn zwingen mußte, einzufchreiten, 
und ihm mit einer Antlage drohte. Er 
befürchtete, dak die Sache fchlimme 
Folgen für ihn haben würde. Darum 
Ichritt er ein. Seht fucht er politifches 
Kapital aus der Sache zu fchlagen. 
„Sein Schreiben an die Mitglieder 
des Stabtrichterfollegiums ift vom fel 
ben Kaliber wie das Schreiben, das er 
im Laufe der flampaane an die An=| 
waltstammer richtete, und in dem er 
meine Ausjtoßung aus dem Anwalts: 
itand verlangte. In diefer Sade var 
ſein jetziger Korporationsanwalt Fol— 
ſom ſehr rührig. Das Schreiben ſteht 
auf derſelben Stufe wie ſeine Talti— 
ten während der Kampagne, während 
der er das Publitum gegen mich ein- 
zunehmen fuchte, indem er die angeb-' 
lichen reliatöfen Anfichten meiner rau 
‘ch tonnte' 
erörtern, 
für den 


in den Kampf bineinzerrte. 
feine WIngelegenheiten nicht 
denn fie eianen ich nicht 


Drud. 


——_ 


Mutual Life antwortet. 


Verlanat Abweiiung der Klage von rau 
Olaa Walih. 

Die „Mutual Life Inſurance Co. of 
New PYork“ hat heute im Bundesgericht 
eine Antwort eingereicht auf die Klage, 
welche Frau Olga Walſh unlängſt 
geaen die Geſellſchaft, ihre Beamten 
und die engliſch-franzöſiſche Pump 
tommiſſion eingeleitet hat. Die Klage 
richtete ſich gegen die Beteiligung der 
Verſicherungs -Geſellſchaft an dem 
Kricgsdarlehen an die Alliirten. Die 
Geſellſchaft verlangt in ihter Antwort 
die Abweiſung der Klage, weil die 
Klägerin keine genügenden Gründe für 
einen Einhaltsbefehl beigebracht habe 
und weil zudem außer ihren Beamten 
den anderen Beklagien (alſo den in— 
zwiſchen abgereiſten Mitgliedern der 
Pumpkommiſſion) keine gexichtliche 
Norladung zuaeitelt worden jei. 

—— 
Singleton freigeſprochen. 


nachweiſen, —* er in 
Glauben gehandelt hatte. 
E. Singleton, ehemals Bürger 
meiſter von Duluth, der ſich vor Ober— 
richter Burke und Geſchworenen wegen 
Verausgabung eines angeblich ge 
Nachteil des Ho 
tels Kaiſerhof zu verantworten hatte, 
wurde heute nicht ſchuldig befunden. 
Der Angeklagte konnte den Beweis et 

bringen, daß er ſelbſt im guten Glau 

ben handelte, als er den Check dem 
Kaſſirer des Kaiſerhofs an Zahlungs 

ftatt übergab. Singleton war früher 
ein vermögender Mann, bejitt aber 
jet nicht® mehr und ift auf die Mild 

jeiner Verwandten angemie 


Konnte autem 


H * 


fen. 


— —N 
Wieder an der Arbeit. 


Entſprungener Sträfling ſcheint ſein altes 
Geſchäft wieder zu betreiben. 

In der Wirtſchaft von Thomas 
O'Brien, Nr. 1961 W. Van Buren 
Str., ſtellten ſich geſtern Abend zwei 
beiwufinete Banbiten ein, die ben 
Schantwärter Frant Heinede und 
vier Gäfte zivangen, mit erhobenen 
Armen an der Wand Aufftellung zu 
nehmen. Sie entnahmen dem Kafjen 
apparat $60 und machten fich mit der 
Beute aus dem Staub. Die Be 
jchreibuna, die die WBeraubten der 
Bolizei lieferten, pabi in einem Falle 
genau auf David Anderfon, der bor 
etwa 4 Monaten aus dem Zuchthaufe 
in Yoliet entflob, und den die Polizei 
bisber vergeblich aefucht hat. 


— — — 


3Zur Fluqcht aeiwungen 


Vier *nmilien, die im ziweillödigen 
Baditeingebäude Nr. 1010 Enpreß 
Str. wohnen, wurden heute ins ?Freie 
getrieben, als in der Wohnung von 
Abraham Pinhafit euer ausbrad. 
Der Brand, der in einer Kleiderfam 
mer entitand, wurde von Pinhafit 
entdedt, der fogleih die Nachbarn 
mwedte und die Feuerwehr alarmitte. 
Diele fonnte den Brand löfchen, nad 
dem ein Schaden von etwa $500 an 
gerichtet worden var. 


ı Yuguft 1912, 


| Reinaewinns 
\nehmens anzuitellen. 


und ( 
| dem 


‚auf 


ı führer 


— 


Tran, Ihau, wen? 


Der Verfauf von Minenaktien und 
die entführte Metallmajje, 


Streitende SHandmeiiterperbände, 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


Stadtratämitalied Bud vom  jtädtiichen | 
Grundeinentumsiachveritändiaen Nan 
tor auf $100,000 verflant. — Die 12. 
Str.-Ermweiterung. | 


Frau Lizette M. Spreen, Befigerin 
ber Spotane Mine in den Gascaden 
im Staate Wafhington, ließ jich im 
wie ihr Anwalt heute 
Kreisrichter Baldwin verjicherte, von 
dem Anwalt Henry %. Walter, den fie 


| zufällig fennen gelernt und der fich ihr 


als Bejiter einer Mine in Arizona 
und ala vermögender Mann vorgeitellt 
hatte, veranlafjen, nachden er du2 
Minzneigentum bejichtiat hatte, mit 
ibn ein Abkommen zu treffen, monad) 
das Bergwerk an eine 
übertragen ierden jollte, die mit‘ 
2,500,000 Anteilicheinen im Werte von 
$2,500,000 zu organifiren Sei. Sie 
jelbft follte 1,750,000 der Anteiljcheine 
behalten, für $250,000 mollte Walter 
mit 25 Prozent Reingewinn verfaufen 
und die übrigen 500,000 wollte er als 
Maklergebühr behalten. Die Gejell- 
Ihaft fam zu Stande, zur Garantie 
der Ausführung des Vertrages wur 

den die Anteilſcheine in einer hieſigen 
Bank hinterlegt, Walker ſoll aber keine 
Hand gerührt, die Frau immer wieder 
mit Ausflüchten hingehalten und ihr 
ſchließlich den Vorſchlag gemacht ha 

ben, ihn zu zehn vom Hundert des 
als Leiter des Unter 

Sie lehnte das 
ab und verlangt jetzt, daß er ſeines 
Aktienbeſitzes verluſtig erklärt wird 
und Abrechnung leiſte. 

Die Compagna Explotadore, eine 
merikaniſche Bergwerksgeſellſchaft, hat 
im Kreisgericht heute in einer Klage 
gegen L. C. Barlow und deſſen ihr 
unbetannte Genofjen die Anſchuldi 


‚aung erhoben, 20,000 Tonnen Eifen- 


Silbererze der Kläger, welche bet! 
Bahnhof Conoho im Staate 
Chihuahua lagerten und ihr gehörten, 
neun Bahntwagen verladen und; 
nach Chicago aeichafft zu haben. Die, 
Klägerin hat die Yaduna mit Beichlaa 
belegen lafien. 
Abredinunga verlangt, 

Wilmot PB. DOlin verlanat in einer 
Klage, die er heute gegen die Imen 
tietbGentury Cooperative Houfe Build- 
ing Aifociation, Palmer D. Diamond 
und Charles Hull Emwina anijtrenate, 
Abrechnung. Nach feiner Anficht be 
steht der ganze Bauverein aus Dia 
mond. Dlin wurde vor vierzehn Yab- 


ren Mitglied, zahlte jahrelang $30 den 


Monat an Diamond, der aldGefchäfts- 
amtirte, zulammen 254), 
dann, „unter einem neuen Plan”, an 
Diamond jelbit jenen Wtonatzbeiirag, 
insgefamt $60, und jchließlih auf 
Diamonds Gebeiß, an *wing $1650. 
&3 wurde ihm 1910 in Weit Auburn 
von jenem Verein eine Heimjtätte ae- 
baut, an over der Kläger viel auszu- 
jegen fand. Er weiß nun nicht, woran 
er ift, ob er Beliber jener Heimjtätte 
ift oder nicht, und verlangt Abredinung 
und einen einwandfreien Beligtitel. 
Heiter D. Eiter übergab, Laut ihre 
im Streisgericht heute amgeltrenaten 
Klage, im Mai 1913 Malcolm Xamioni 
$14,000, um das Geld für fie gevinn 
bringend anzulegen. Er foll damit 
fvefulirt und fo viel verbieni haben, 
daß die Frau glaubt, daß fie außer 
dem Rapital 5000 beanſpruchen 
habe, nach Abzug großen Gewinnan 
teils für Lamont. Da dieſer ſich an 
geblich zu keiner Abrechnung verſtehen 
will, hat die Frau ihn nunmehr ver 
Haat, 
Nreisrichter 


17 
yH 


Iuplor hat heute Der 
Stadt in ihrer Klage, für ihre Bir 
gen, gegen die La Salle Street Fruit 
and Sapings Bant den vollen Betrag 
der Summe, für welche Bürafchaft ae 


‚ftellt worden war, $75,000, zugejpro 


chen. 
Streitende Hansmeiiter. 
Superiorrichter Foell iſt 


Vor zur 


Zeit die Verhandlung über ein Ein— 


Cascarels ſür Eure 
Eingeweide, ſalls 
Kopfſſchmerzen, krank 


Hente Abend! Reinigt Enre Ein— 
geweide und endigt Kopfweh, 
Erkältung, ſauren Magen. 


Holt eine 106-Schachtel. 

Legt ſie weg —wenigſtens einmal — 
die Salze, Abführpillea, das Rizinusöl 
oder purgirende Waſſer, die einfach 
einen Weg durch die Eingeweide er— 
zwingen, aber dieſe Abführ- und Aus— 
ſcheidungsorgane nicht gehörig reini 


gen, erfriſchen und ſäubern und nicht 
den geringſten Einfluß auf Leber und 
Magen haben. 


Haltet Eure inneren rein 


Drgane 


und friſch mittels Cascarets, die den 


Magen gründlich reinigen, die unver— 
daute, ſaure und gährende Nahrung 
und faulen Gaſe ausſcheiden, den 
Ueberfluß von Galle vo der Leber 
entfernen und aus dem Spitem alle 
veritopfenden Abfallftoffe und Gifte in 
die Eingeweide und Gebärme führen. | 
Ein Cascaret heute Abend mird| 
Euch bis zum Morgen in Ordnung | 
‚bringen. Sie arbeiten während Ihr 
ſchlaft — verurſachen kein Kneifen 
ober Webelfeit und foften nur 10c die! 
Schachtel bei Eurem Apo. .ter. Mil: 
lionen von Männern und jyrauen neb- 
men ab und zu ein Eadcaret und leiden | 
nie an Kopfweb, Biltofität, fchiwerer | 
Erkältung, Unverbaulichkeit, faurem | 
Magen oder verjtopften Eingeweiden. 


ten haben. Wenn es im Oltober ſeine Cascarets gehören in jeden Haushalt. 


Pflicht war. 


die Wirtſchaften au! Binder nehmen fie jehr gern, 


richt heute John Martin Kantor, 


baltsgeifuch im Gange, welches Die neu— 


| gegründete Hausmeiitergewertihaft Ar. 


239 


ed 


Nr. 14, ein 
su berhindern, 


340 gegen die ältere, 
gereicht hat, um jie 


| Mitglieder der jungen Gejellihaft aus 


ihren Stellen zu treiben oder im Brot- 
eriverb zu jchädigen. 

Die Erweiterung der 12. Straße. 

Morgen dürfte Richter Brentano 
auch die noch verbliebenen Einwände 
azaen die Ermweiterung der 12. Str. 
abweiien, und dann wird am Montag 
mit der Auswahl der Geichworenen 
behufs Feitiegung des zu zahlenden 
Schadenerfages begonnen werden. 
‚Gegner des Eriweiterungsplanes find 
fait ausschließlich Kleine Haugbeltker, 
und deren Ciniwand ift eine Trage ber 
Höhe der Entjchädigung. 

Stadtrat3mitalied But verklagt. 

Auf $100,000 bat im Superiorge 
der 
ftädtifche Grundeigentumsfachveritän- 
dige, das Stadtratsmitglied Robert 


ıM, Bud wegen angeblicher ( Ehrenfrän: 


tung verflagt. In einer Sigung des 
Stadtratsausfchuffes Für Schulen 
hatte Bud Kantor bezichtigt, für die 
Bermittelung eines Verfaufs vonLand 
an den Schulrat zu übertrieben hohem 
Preife $1000 „Kommillion“ angenom 
men zu haben. Der Verlauf fam nie 
zu Stande. Kantor jieht einem Dis 
ziplinarverfabren entgegen. 


Seine Geduld erihöpit. 

in einem Baterfchaftsverfahren: 
hatte die ehemalige Siedelungsarbeite-' 
tin rau Marion Brodington für das 
bei ihr mwohnende Mädchen von dejien 
Berführer $250 Abfindung erlangt, 
das Geld aber teilmeife behalten und 
war bon Richter McDonald dann un, 
daß fie das Gelb! 


Geſellſchaft 


und haben 
— ea 
vember 1910 ſoll der Mann ſeine Fa— 


hatten am 24. 


wohnen blieben. 
der Beklagte ſeine Frau durch ſchwere 


Das größte Möbelgeſchäft der Nordſeite 


PETERSE 


FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave, "" "runs tum 


I Großartiger? Bertanf!!! 
Schlaßimmer- Möbel jeglicher Art 


Tas ganze Ucberihuß-Lager der großen Möbeliabrit X. 8. 
Straße, wurde von uns 


Go., 1465 Reit 37. 


wöhnlichen Breiie aufnetanit. Wenn 


Sie eine Kommopde, 


Dies Furniture 
su einem Drittel unter dem ge- 
Ghiffonier oder 


Vettitelle zu faufen beabjihtigen, tun Sie es jet — Sie lünnen eine bedeu- 


_tende Summe erivaren. 


Bertanf beaiuns bente. 


Kohle iſt tener! 


» toble hivere 
site l 


welerſenz Fi 


In 


ll. Sien 


Kine Tonne —* den Kinte 


Oeſen find all 
einnepabı daß eine —— 
ws Fererimgsmateri ials ſtattfinde 
ze e Hitze nubbar gemacht 
e ig wird am han 
ingſtem Kohlenverbrauch, 
want dert 


ac n 

weil Teine 
hwendet wird Außer 
Peterſen Seien ans beionders 
mas Die Eebensdan r 


Des % $, fen: 
maer! — 


Onyx K 


Ihren Sien 
ein ausge ichnetet 
ofen mplett 
Tat 330 mwert 


nbeding: 
I jauf R 


Muſt * vorzi igliche 


„Art“ Fü m. * 


Abbildung ttllal 
In welt b eriibn 
rope Feuer * 


Saufen: 


worden, Sie wollte mit Schuldfcei- 
nen bezahlen, die aber als wertlos 
nicht angenommen wurden, und heute 
er: der Richter Frau  bierzehn 

Tage Zeit, um die Sache ins Reine zu 
bringen, da er fie andernfalls in? 
Zuchthaus enden terde, da jeine Ge 
duld erichöpft jet und er ſeine Be— 
mübunaen, fie zu retten, erfolglos ae: 
mweien jeien, die Frau Jogar 
des Schwindels jchuldiqa aemacht habe. 
In lebten Juni war die Frau im 
Gountyaericht nach Aufjehen erregen: 
der Verhandlung don Geichivorenen 
für zurechnunasfähig ertlärt worden, 
was rau Meader und andere weib 
liche Siedelunasarbeiter Itart bezmei- 
jelten. 


— 
= 


Allerlei. 

Wegen Gerichtsmißachtung, weil 
ihre „Schnauferl“, die mie die ber 
Nellow Sad Eo. ausjahen, nicht anders 
angeftricher hatten, wurden zmei der 
vierundzminzig angefchu “igten Kraft 
maaenleihtutjcher, mi: Namen Echroe: 
der umd Davis, heute von Mreisrichter 
Smith um je $EO aeitraft. 

im Nasblaßgericht wurde das 
ventarienverzeihnig des 
des verjtorbenen James U. T. Hill ein- 
gereicht. Der Nachlap beitshbt aus 
327,000 Frabrhabe und $100,000 in 
Lieaeniaften in Chicago, Evaniton, 
Naperville u. |. w. 

Dem auf einem Neubau in Evaniton 
ım legten Auquit verunlüdten Bad 
jteinmaurer Fred Dobbrag wurde bie 
Hand Dr. Artbur ©. Price, In— 
furance Erchange Gebäude, angeblich 
falfch behandelt, fo da* fie verfrüppelt 
geblieben iſt. &r bat den Arzt jebi 
auf $25,000 Shadenerjaß verklagt. 

Rund hundert Ccheidungen haut 
Richter Kerften in den lebten Tagen 
bewilliat. 

Unter den 
ſtrengten 
folgende: 

Mary gegen Alfred Meyer; 
am 22. September 1906 geheiratet 
ziwei Kinder. Am 14. No- 


In 


x 


vor 


fünfzehn heute 
Scheidungsklagen 


ange 
waren 


milie verlaſſen haben. 

Hazeldell Knapp gegen Edward B. 
Haſtings; vierzehn Tage nach der am 
18. Mai 1914 geſchloſſenen Ehe er 
fuhr die Frau angeblich, daß der Be 
laate von feiner eriten Frau, Grace 
Sturges Haltings in der Siadt New 
Dort, nicht gefchieden fer und verließ 
ihn fofort. 

lorence aegen Kohn Bloom, aud 
Kohn Charles genannt; hatten an 
18. Dezember 1908 in Harrisburg, 
Da., geheiratet und am 28. Yugufi 
diejes Jahres fich getrennt, als Die 
Frau bon dem Verhältnif ihres Gat— 
ten mit Grace Darmond Kenntniß er- 
hielt. Der Bellaate ift Künfiler in 
Dieniten der Selia Bolyfcope Co. und 
verdient $75 die Mode. Die Frau 
verlangt <inen Teil jeines Bantaut- 
babens und Näbrgeld. 

Anna M. gegen Konrad Schneider; 
Februar 1894 in Eon 
oreß Parf geheiratet, wo fie aud 
Vor acht Taoen ſoll 


Mißhandlungen aus dem Hauſe ae 
trieben haben. Die drei letzten Ehen 


waren kinderlos. 
— — ⸗· — 


Iſt zuverſichtlich. 


Präſident Hillman behauptet, daß 86 Fir 
men ſich gefügt haben. 


„Nachdem weitere 19 unabhängige 
Kleiderfabrikanten während der letzten 


(Br 


zwei Tage ein Abfommen mit der Ge- 


biefigen Firmen unter den bon ben 
ftreifenden Gewandmachern aufgeitell- | 
ten Bedingungen tätig“, erklärte heute 


Sam Hillman, der Präfident der Ge: ! 


werkichaft. „Da über zwei Drittel aller 
unabhängigen Firmen eine Einigung 
mit der Gemwerkfchaft erzielt haben, ! 


CASTORIA füsüugingoud Anden, 


Hitze 
dem 
m affiven 
bed. 


ſich ſeither 


ſie 


'amtlicier Quelle zugegeben, 


Nachlaffes | 


hatten | 


; befanntlich 


Buckinghampalais 


(International 
wandmachergewerkſchaft getroffen ha⸗ 
ben, ſind jetzt die Angeſtellten von 86 


u 
wird. 
erwärmt, 


bei 
im 
ſind 
nend 


unfer 


üchenherd 


atrohre, 


08 


Sie Ihren Ofen bei Peterſen. 


fann von einem ehlichlag der gemwerf- 
Ihaftlihen Bemühungen, die Lage der 
jtreitenden Gemandmacder zu beffern, 
ficherlic) nicht die Rede fein,“ fügte er 
hinzu. „Unfere Organifation ift ftarf, 
und mir iverden in Kürze auch jen: 
Arbeiter zu unjeren Mitgliedern zäh: 
len, welche noch jebt bei Firmen tätie 
ind, die der Fabriftantenvereinigung 
anaebören.“ Die Zahl der Gemalttä- 
tigfeiten bat jeit einigen QTagen be— 
trächtlih abgenommen. Geitern wur— 
den der —— nur zwei Fälle gemel 
det Die Verhandlungen vor dem 
ſtadträtlichen Vermittelungsausſchuß 
mußten heute verſchoben werden, da 
der Vorſitzende, Ald. Utpatel, er— 
krankt iſt. 


— — — 


Kleine Kriegonachrichten 


Franzoſen erſchießen dentſche Frauen! 
Paris, 3. Nov. Es wird jetzt aus 
daß _ die 
franzöfifhen Militärbehörden- -gimei 
deutfche Frauen wegen Spionage hin- 
richten ließen. ihre Namen waren: 
Ditilie Voß und MargueriteSchmibt. 

Aber das blöde Geichrei über den 
Eapellfall dauert fort. 

Kronprinz abermals totgejant! 

Turin, talien, 2. Nov. (Ueber 
Paris.) Das Blatt „Gazetta del Po- 
polo” läßt fich aus Rom melden, es 
berlaute aus deplomatifcher Quelle im 
Batitan, Daß der deutfche Kronprinz 


‚ stiedrich Wilhelm tot fei. 


(Ungefähr fchon ein dußendmal ge- 

meldet! MW. d. Red.) 
War natürlich 

Madrid, Spanien, 8, 
deutiche Votſchafteramt dahier ftelli 
amtlicd; die Angabe in Abrede, daß der 
frühere deutſche Reichskanzler v. Bülon 
zu dem Zweck in der Schweiz ſei, mög 
liche Friedensbedingungen mit der ſpa 
niſchen und der amerikaniſchen Regie— 
rung zu erörtern. 

Es wird hinzugefügt, daß er näch 
ſtens auf dem holländiſchen Dampfer 
„Tubantia“ zu Corunna, Spanien, 
eintreffen wird. 

Britenkönig wieder daheim. 

London, 2. Nop. König George 
iſt von der franzöſiſchen Front, wo er 
vom Pferde ſtürzte — 
weil, wie es heißt, das Pferd ein 
fremdes, und der Weg im ſchlammi 
gen Zuſtande war iſt wieder im 
eingetroffen. Er 
noch immer ſchwach infolge der 
erlittenen Verletzungen. Ehe er 
stanfreich verlies, beitete er, auf 
einer Sänfte liegend, einem Sol: 
daten das Viktoriafreuz an, fonnte 
aber jelbit dies nicht ohne Beiltand 


Schwindel! 


3 Nov. Das 


iſt 


tun! 


— —— — — 


Streit abgewendet? 


Fuhrherren machen den Fuhrleuten weit 
gehende Zugeſtändniſſe. 

Die Gefahr eines Streiks der Laſt 
wagen- und Kraftlaſtwagenfuhrleutt 
ſcheint — gut wie abgewendet zu ſein 
Wie heute Vormittag bekannt "wurde 
haben die Fuhrherren nämlich in einer 
gejtern Abend ubaehaltenen Sikunc 
beichloffen, ihre» Angeitellten mwichtiae 
Zugeftändniffe zu machen, und jene 
werden heute Abend darüber beraten, 
ob fie fich damit zufrieden aeben wol— 
len. Man erwartet, dah die Antwort 
eine bejahende jein wird, 

een ee 


Ansitellung bis 4. Dezember. 
!iefert don der „Alloziirten Rreffe*,) 


News Service.“ 

San Franzisko, 3. Nopb. ©. €, 
Moore, der Präſident der Panama— 
Pazifik -Weltausſtellung, gab bes 
—5 daß dieſelbe am 4. Dezember 
geſchloſſen werden wird. 


ır 
cL 


Dampfernachrichten. 
Angelommen, 
New Vorl: Kurs! von Ardangel; 
j Yiverpvol; Minnehaha von 
benova don Neapel, 
— —— 


Adriatic DV 
Xondon; Diva 


Tragt die 


bezahle, unter aa geftelft Nie Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt — va 
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B: 225 W. Washlinston S8tr., 
Yulıh Abe, und irontln wir. 


Fie Unbermoger und gen 

der Bundesgenoſſen einen derben 

Stoß verſetzt, und ſo werden die Ge— 

rüchte von heimlichen Fühlern, die 

man von verſchiedenen Seiten aus— 

geitredit haben joll, um die Bebin- 

. gLLInogg |Gungen zu erfunden, unter denen die 

Main 1498. \deutihe Regierung zum Abichluffe 

ie be Bee" Baer pe WA 

MON. .usesonenusnenn: 2 GER wohl auch einen wahren Stern enthal- 

—— gun ten. Auch England Fann fi, wie 

40 die bemerkenswerte Aeußerung des 

as Second Class Matter September Mb, |Serrn Asquith beweiit, der über- 

nn  onioneo Ulimsia sad | zougenden Sprache der Tatſachen auf 

die Dauer niht verihliehen und 

wird zulegt doch in den Apfel beißen 

müfien, meg er aud) nod) jo ſauer 
fein. 

Daß es ſchlimm ſteht um England, 
ſehr ſchlimm, wußten Einſichtige 
ſchon lange. Binnen kurzem wird 
die Regierung zwiſchen Friedens— 
ſchluß um jeden Preis oder Revolu- 
tion zu wählen haben. In Frank: 


nnd Feet 


Rise gefiegt und nicht verloren, 


Die großen Staaten New Hort, 
Pennfylvania und Maffachufetts ba- 
ben jich in den gejirigen Wahlen mit 

roßen Mehrheiten gegen bas Frauen: 

mrecht erklärt. In New York jtellt 
ih die Mehreit auf rund 200,000, 

i einem Votum von annähernd 
1,400,000, was ein Berhältnik von 4! 
au 3, gegen das Stimmrecht erkennen 
öht; in PBenniylvania war die Anti: 
Mehrheit nicht ganz fo groß, au 
berbältnigmäßig nicht, in Wiaffachu: 
jetts aber murde das Frauenjimin- 
recht gar mit 2 zu 1 niebergeitinunt. 

Das Ergebnig der Abyimmungen 
wird Niemanden überrafchen, der die Tel. u ie : 
Stimmung und Lage imDften einig-r-|wig® nad) Sranfreid, foiie die des 
maben kennt — und nachdem vor ein frangzöſiſchen Generaliſſimus nach 
haar Wochen New Jerfey das Frauen- London, die Miniſterkriſen an der 
ſtimmrecht mit ſo großer Mehrheit Themſe und an der Seine, die zuneh⸗ 
(rund 60,000) verworfen hatte, fonnte | mende Mattheit der italieniſchen 
die Frage nur noch ſein, wie groß wer⸗ Feldoperationen, das Mißlingen der 
den die Mehrheiten gegen dasſeibe in mit ſo großem Reklameaufwand in 
New York u. f. wm. ausfallen? Auch die Szene gelegten engltich-Franzöfiichen 
Frauenrechtlerinnen jelbit werden nicht | Offenfive in srantreid, die fon jo 
gehofft Haben, für ihren Verfafjungs- |gut wie zugegebene Murfgabe des 
zuſatz Mehrheiten erlangen zu können. | Dardanellenabenteuers, der ruſſiſche 
Den Sieg, von dem ſie redeten, ſahen Verzicht auf einen Durchbruch durch 
ſie in geringen Mehrheiten gegen das die deutſchen Linien ſprechen Bände 
Frauen limmrecht und wären die be⸗ für die Rat- und Hilfloſigkeit des 
treffenden Verfaſſungszuſätze nur mit Vierverbandes. 
verhältnißmäßig wenigen Stimmen | Baldiger Friedensſchluß 
abgelehnt worden, ſo würden ſie in 
der Tat von Siegen reden können, die einzige Möglichkeit, aus dem 
denn ba3 hätte mur auf Grund eineg drohenden Zuſammenbruch zu 
bebeutenden Umjchwungs in der öf- ten, was fidh od) rerien läßt. Selbit 
fentlihen Meinung gejheben können, nad der Wiederherſtellung des Frie 
Wie e3 ift, haben fie zu irgend meichem |dens werden aber Deutihlands ge: 
Siegesjubel allertings Zeinen Anlaf, Ihlagene Feinde ohne Frage auf 
ebenfomwenig fanı aber die andere |Sahrzchnte hinaus an den Wunden, 
Seite von einem großen Siege reden, |die eigene Unternunft und Ueberhe- 
und wenn Die SFrauenrechtler jagen, |Dung ihnen jälug, zu leiden haben. 
bon einer Niederlage ihrer Sache könne | Der ſchwere Geldbeutel John Bulls 
gar feine Rede jein, fo haben fie recht. 


bat jih geleert. Frankreich hat der 
Für fie it nichts verloren (denn fie Nrieg fünfzig Milliarden gefoftet. 
hatten nicht zu verlieren) und für die | Das bedeutet, dab das Land viele 
Gegner ift nichts gewonnen. &8 bleibt | Iahre lang alljährlich zwei M 
Alles beim Alten. Die Frage mag und den Zinſen zit zahlen haben wird, 
wird bon Zeit zu Zeit immer ieber | eine ungeheure Summe, in welche 
aufgenommen werden und Ichlieplich |nod nicht einmal eine Amortifation 
mag’3 dahin kommen, daf nur, fie eingeichlofjen it. Was Nubland für 
endlich „Loszumwerben“, Mehrheiten für |den Srieg ausgegeben bat, läht fich 
das Frauenitimmrecht ftinnmen. 
Unterdeſſen wollen die Vorkäm- gering iſt die Summe jedenfalls 
pferinnen für dieſe „Reform“ zu- nicht. Dazu kommt noch, daß alle 
nächſt ihr Sauptaugenmert auf den dieſe Nationen vorausſichtlich eines 
Kongreß riöten, und juten, dor! e'ne Teiles ihrer Einnahmequellen ver- 
Rejolution durchzubringen, die den luſtig gehen werden, da Deutſchland 


Lage annähernd die gleiche. Dieſe 
faulen Verhältniſſe laſſen ſich weder 
durch ſchöne Worte im Londoner und 
Pariſer Parlament, noch durch das 
wüſte Geſchimpfe italieniſcher Poeten 
noch durch die Auflöſung der Duma 
durch Väterchen aus der Welt ſchaf— 
fen. Die Reiſe des engliſchen Kö— 


bietet 


le 


« 


einzelnen Staaten einen, das Frauen- und feine Verbündeten zweifellos 
No,| 


Kımmreht einführenden Berfaj- |darauf dringen werden, daß die Ve- 
lungszujak unterbreiten würde, |ficaten ihnen werügitens einen Teil 
lange der Kongrei eine demofratiiche ihrer materiellen Kriegsverluite in 
Mehrheit hat und ein Demokrat im-| der einen oder anderen Form erjegen. 
PBräfidentenstuhl fitt, hat eine folde allen europätihen KZänderit 
Rejolution nur jehr wenia Aussicht (dürfte infolge der ichweren Striegs 
auf Annahme. Das Rarteiverhält- |verlute die Leiftungsfähigfeit der 
mp mag fid) aber ändern, und dann | Sndwitrie erheblid, gelitten haben. 
iſt nicht nur die Annahme einer | Das trifft vor allem für Frankreich 
drauenitimmrectreiolution, jondern !zu, deiien Menichenvorrat ohnehin 
au) die einer Rejolutiont, weldhe auf nur ein beichräntter it. Die lange 
nationale RBrohibition abzielt, mög- | Dauer des Krieges hat in der franzo- 
Id, Die eine wird und muß der an=|fiihen Induftrie vermutlid mehr 

deren helfen, denn beide zielen auf dauernden Schaden angerichtet als 
dasfelbe ab: | 


* 
co 


10 
In 


rechtsgedankens, der ſo gut wie 
lig abgetan ſein würde, ſobald eine deln, wie das beiſpielsweiſe in 
der beiden Reſolutionen zur An- Deutſchland der Fall war. Dort 
nahme käme. wird der Kabenjammer ſich in der 
Der alte, heutzutage oft verſpottete ſchlimmſten Form zeigen und ſeine 
demokratiſche Staaienrechte-Grundſatz üblen Folgen werden angeſichts der 
iſt das letzte ſtarke Bellwerk, das dem engen Handelsbeziehungen zum be 
nationalen Frauenſlimmrechi und der nadbarien England auch dieſes in 
nationalen Prohibition den Weg ver⸗ Mitleidenſchaft ziehen. 
ſperrt. Was Asquith und 
Kollege Carſon geſtern 


— —— — 


— in Zondon 
Selditertenntnig, 

Die der engliibe Premierminifter | 
Asquith geſtern 
aufhorchenden Welt zwar unter der 
Blume, aber darum doch für jeden, 
der irgend Ohren hat zu hören, nicht 
minder deutlich verfündet hat, befin- 
det jidh England am 
allgemeinen Bleite. 
meln natürlich aud 
cy, nn: 7 

rankreich, Rußlan Itali ind abi i 
5 rei, Kubland, Italien und Dem engliſchen Kabinett wird das 
ie kleineren geleimten Bundesge— wi ich f fallen. E3 

— e allerdings herzlich ſchwer fallen. Es 
noſſen dem Staatsbankerott entge⸗· zat der Sund viel auf ſich 
Unter dieien Untftände hat der Siinden gar zu biel auf 1a 
gen, nier Diejen Umständen an: | rs. ird don ihrer Loit 
2 be . Igeladen und wird von ihrer Xa 
nehmen zu wollen, da Länder wie sch 3 sollte 
Griehenland und Rumänien sich! Aapt " DenpUEE Feng. DE Dee 
& i ien 143 * m” 361 #3 Witentei 
m 4 zarum hübſch aufs Altenteil zu— 
noch zu ſo ſpäter Stunde dem Leich— — — —— — — 


— ruüchzi yſiſch und mora— 
nam des Vierverbandes — und es phnfif 
werden, 


müßt i 2 2 
Staatsmä Hbten beren leitende ien, den von ihm verfahrenen Star: 
atsmanner eigentlich als eine! 2 aa 2 2. de 
Beleidigung auffafien. Sie mönen Tr des Vierverbandes aus dem 
rin: a MOgEN Sumpf zu ziehen. Biel iit an dem 
infolge der in ihren Ländern betrie: |... 0° £ * im 
b 8 as altersihwahen Kalten alierdings 
enen Deutſchenhetze nicht ſtets weiſe richt mehr daran, ımd man wird fid) 

gehandelt haben: aber ee m | 


jie find doc | ;.; Er j if ln 
iehlich i of Ei jeiner in Zufunft twehl nicht mehr 
(tehlich immer mod) Biel Flüger als Darum it es vielleicht 


der PVierverband jelbit geiveien, in, |pedienen, 
dem fie troß feiner Crmahnungen, | 
dringenden Aufforderungen, unver: 
— Drohungen und zulest aauch 
flehentlicher Bitten und in Ausſicht us ur 
— Belohnungen ſich nicht aus ‚sen ZBege berieben. 
ihrer Neutralitat heraustreiben lie- Dost A 

& Yo er Zeit die verlorene Achtum 
Ben. Diefe Steilfüchie find dem Eng- a akheik wieher zu erringen ‘ 
länderflub durch die Lappen gegan- |” . i 


gen und werden jih bveumutlic jehr | Der fnrifhregnhptiihe Arieasihan: 
bald den Yarben des Iebensfräftigen plak 
Konfurrenzverbandes, der Zeniral- III. 

mächte, anſchließen. Gleich bei Beginn des Krieges mach— 
Dem Viererklub wird ſobald kein ten die Türlen einen ſchwachen Vor— 
friſches Blut mehr zufließen, nach- ſtoß gegen die engliſchen Truppen am 
dem er zwei ſeiner ſchwächſten Vun- Suezkanal; aber es zeigte ſich ſofort, 
desbrüder, Belgien und Serbien, auf daß an eine größere Aktion ſo lange 
der Menſur ſo ſchmachvoil in Stich nicht zu denken war, bis geeignete 
gelaſſen hat. Im Gegenteil, Eng- Transportmittel beſchafft perden lonn— 
land lann ſich allmählich darauf ge- ten, um Munition, Erſaätztruppen, 
faßt machen, Austrittserklärungen Proviant uſw. nachzuſchieben. Jetzt 
entgegenzunehmen. Die Ratten pfle⸗ ſind die Türken ſo weit, den urſprüng⸗ 
gen das Schiff zu verlaſſen, bevor es [ten Plan aufzunehmen. 

im die Tiefe jintt, Le war das eng-! Der Sueztanal hat eine Länge von 
die Staatsihiff Ichatı fett Monnten. 160 Stilometer. unb es genüal. den⸗ 


im Parlament der | 


‚zen 


Es mul dem jtol- 
ſchwer angekommen 


liirten anſehen. 
Premier 


ſeiner und ſeines Kollegen Greys 
Einkreiſungspolitik einzugeſtehen. 
Indeſſen Selbſterkenntniß iſt der 
rite Schritt zur Vejlerung, und nie 


Vorabend der |, 
mi: . * — 
ihm han mond in zu alt, als daß er ſich nicht 


ſeine Gimpel. 


fallen laſſen und lieber die krumme 
Straße ihrer bisherigen Verhegunge- 
Ipolıtif fortab mit dem geraden ehrli- 


"felben einzigen Stelle zu 


reih, Rußland umd Italien iit die! 


ngland und jemen Bundesaenofien ! 


rei- | 


|mane die Grenze bei Rafah überjchrit: | 


Verdacht, feine Hand bei eiı 
ıtifch-militärifchen Haupt» und Staats- 
Aktion im Spiele zu haben, und im 
‚engliichen Barlament wollte ein Inter⸗ 


illiar: | 


auch nicht annäherungsweiſe ſchätzen: 
bei im Wege der Grenzregulirung ſo— 


allerdings. 


auf das Durchbrechen in anderen Ländern, da ſie nicht da- einzige Kopie des Vertrags zu verlaſ 
des alten demokratiſchen Staaten— rauf eingerichtet war, ſich kurzerhand ſen. Der Ausgang war ungünſtig für 
völ⸗ in eine Kriegsinduſtrie zu verwan⸗ die Türkei, denn England erhielt ohne 


die Gegend, wo aller menſchlichen Vor— 


werden wird. 
ſein früherer 


der Welt anvertrauten, darf man als 


die Einleitung zum Rüdzuge der Al- ton 


Hein, vor aller Weit den sehlichlag | 


‚noch eines Beileren befinnen Eönnte. | 


liich Fräftigeren Nadyfolgern überlat: | 


|goradefo gut, wenn fie ihn ruhig zer- | 


Möglicher: | 
weile gelingt es ihnen dann, ſich im 


3 * 


3 


| neh» 
men, um baburch die engliſche Kon⸗ 
troßie. zu verhindern. Die Enafänber 


bofften, af der wüftenartige Karalter| 
‚bhinreigenden Ehuß gewähren würde, | | 


es wie aus een Hinmein geten PETE Die Internationale Anleihe dar: 
geſtellt wurde und wieſie wirklichiſt. 
„Man iſt dahin übereingekommen, 


ſind, da ſie finden, daß es für die 
deutſchen Genietruppen faſt feine Hin-| 
Licht. 
daß die projektirte Anleihe an Groß— 
o Ibritannien und Franfreih gehen 


\berniffe mehr zu veben fcheint, die fie) 
‚nicht überwinden können. Das Ter⸗ 
Wenn man die ganze Entitehungs- | England während der Beſuche J. ng p »r Teil- 
+ aeidhichte der $500,000,000 Anleihe !Pierpont Morgan’s und jpäter feines | er F ee 


vr 


an 8 — * 
’ um den Wechſelkurs herunterzubrin⸗ 
Verſprechen und Ausführung. 
zirt, den der amerikaniſche Farmer 
für feinen Weizen vom ausländiichen 

Kaufmann würde erhalten fünnen, 
Das nächte Manöver der Anleihe: 
agenten zielte darauf ab, den Ein- 
I\drud zu verbreiten, daß Ruhland an 
den Beträgen der -Anleihe nidjt teil- 
nehmen würde, So wurde am 17, 
September (in der New Norf Times) 
. folgende Erklärung beröffent- 

icht: 


* 


I 


nn! 
Da! 


sy .. . 9 —“ * | nah 


dem S anı i 3 3 
ned) dem Suegtanat zu morföisen Mall Sireet führt's Land wieder hinter's 
| 3 ion bleibt. A 6 
Staaten richtig würdigt; wenn die |jchlojfen hatte. jonsgeihloften bien. IS Grund 


‚dentt, ift von dem jngenieur Davis, 
‚Ztiejh, Berlin unterjucht worden. 
Unmittelbar naher | yird anaedeutet, daß die Tatlacıe 
ı Bedingungen unter denen fie eingelei= | fllten fihb die Spalten der New|s. a 9 für Rußland 
tet wurde und unter denen fie fchließ: | 


‚Diefer führt in feinem Bericht etr 
Folgendes aus: 

„yunädit fer hier zelagt, dag mi 
dem Begriff der Wüne jehr viel Mib- 
brauch getrieben wird. Man hat ſich 
gewöhnt, nicht nur ſteppenartige Ge— —RD — dab der Kredit nicht 
Biete ala Wirte zu en En es wur —* eß Dorler Zeitungen mit Interviews derfügbar ſein würde, für die Auf— 
auch felche, die nur in Ermangelung lich zuitande Fam forafältig vergleicht |von „Leitenden Dankleuten“ und | nahnıe der Anleihe in gewilien Fi— 
einer Bevöiterung unbebaut daliegen, Und die Verfpredhungen, die anfangs | „hervorragenden Finanzmännern“, | nanztreifen ausichlaggebend fein 
‚obwohl fie der alerintenfioften Kultur| gemadt wurden, und die Tatjahen, |Die_engliic-frangöfiihe Anleihekom- | ypürrde,“ 
fähig fein mögen. wie fie beim Abihluß vorlagen, ein« | miffion fam und die interefjierten| Dos weiteren wurde am 20. Sep- 
| Gerade das fjcheint aber für dem ander gegemüberitellt, jo wird man |Banken entwidelten eine fieberhafte |zonder (in der New Norf Times) 
‚Nordrand der Sinai-Halbinfel zuzu- Anden, dat; die Behauptung geredht- ‚Tätigkeit. James %. Hills Dienfte don jeiten der Anleihe-Anterhändler 
treffen. Das Sinaigebiet in. feiner, fertigt ift, dab das ganze Vergehen |turden in Anfprud genommen, win in Mall Street erflärt, dab die Er- 
gegenwärtigen (Juii 1915) politijchen it einem Mabe unaufrictig und |die Anleihe populär zu machen. Mr. |trägnifie der Anleihe nicht zum An- 
Wugrenzung umjaht aufer der eigent> | Trreführend gewefen it, wie es fih Si erging ſich in romandaften zauf von Munition verwandt wer- 
liegen gawinfel, die Joch eıner geru; eine Geidhäftswelt, die Selbjtahtung |ünterviews, wie den folgenden: den würden: 
|den Linie von Afava nad Sucz Liegt, |Defigt, nicht bieten Taffen follte, j E- „Die Aufrechterhaltung eines jta- „Der Vorihlag, die NVeriven- 
lein umregelmäßiges Viered mit eben | Das amerilaniſche Publitum iſt bilen ausländiſchen Vecdſelturſes, dungsart des Kredits zu begrenzen, 
jener Linie Atada-Susz als Bajis, bou Wall Street gründlich hinters die nur möglich iſt durch Einrichtung je eine Stonzeffion, die fich als not- 
|Die nördliche Vieredäfeite bildet die Licht geführt worden. er eines fehr großen Kredit für Eng · wendig herauegeſtellt bat, um das 
| Mittelmeertüje zwijden Rafah (Zall | Wir müffen zu unferer Schande |Tand, auf den für den Ankauf von | Mitgehen verichiedener bedeutender 
Kafah) und Port Said, Zmijchen belennen, daß Leute, welde eine be- |Srbensmitieln gezogen werden Fan, | Firmen zu fichern. Die Bantiers, 
"Port Said und Suez bildet der Kanal | deutende Stellung in der Finanz- Jüt viel wichtiger für die Vereinigten | Helche den Proteft gemacht haben, 
die meftliche Grenzlinie, während die Welt Amerifas einnehmen, ‚fid) dazu |Otaaten als für England. Man ſind dahin verſtändigt worden, daß 
'öftliche Grenze die beiden Punkte $ a, |bergeneben haben, dem amerifani- ‚Tann wohl fagen, dat; das Gedeihen yor — 
fah und Alaba durch aine faſt gerade ſchen Publikum das Geld aus der des amerilaniſchen Farmers davon 
Linie verbindet, deren wenige Anid- Talbe zu ziehen, danıit die Mumi- ‚abhängt, Fur die ————— | dag das Geld ausichliehlich für rein 
puntte nur den Iwed Haben, die in die- tionsfabrikanten ‚und Agenten in Fee nt e8 ———— — rkommerzielle Zwecke verwandt wer— 
fen Irodengegenden wichtigen Bruns Wall Street damit ihre Forderungen keit daß unfer Weizen auf den Markt | po wird. Der Begriff 
‚nen einmal der ennptifchen und einmal; ar England, Sranfreid) und Rupland jfommt und einen Käufer findet. zielle Zwecke“ wird weit 
der türtiſchen Seite zu belaſſen. eindeden Tönnen, welde diefe felber) Wie irreleitend eine ſolche Be⸗ herden ſodaß nur 
Die Feſtlegung dieſer ſyriſch egyp⸗ ol bezahlen nicht imſtande ſind. hauptung iſt, wird klar, wenn man 
‚tifchen Grenze aelhah 19C6 nad dem! Viele Bankfhäufer find zur Teil- |fich die wirtlide Bedeutung, der Ent- 
| foaenannten Qabad-Stenflitte, der be- nahme afı der Anleihe durd) das Ver— wertung des Pfund Sterlings ver 
dei auf beiden Scilen damals zu er- ſprechen beſtimmt worden, welches gegenwärtigt. Se 
bebiihen Iruppenenfammlungen ge— ihnen von zujtändiger Seite gemacht |darzeitellt, als ob die Geſchäftsinte - In dieſem 
führt Hatte, Der Verfaffer (Dants,!urde, dab Rupland am den Ein- zeffen unferes Sandes gejhädigt wür- | a Mr. Sill wieder auf (Telegram 
Triefch), der bei Bernina des Honfliktes fünften der Anleibe nicht teilnehmen ‚den, ivenn ‚der Soezting Kurs fällt, | aus Raul in der New Hort 
ganz zufällig mit einer Kleine Kara | 10°. ; Verjprechen ift gebrochen während wir in Wahrheit im Gegen | Zi,nes yon 21. September): 
PT worden. Es wurde weiter zugeiagt, |teil daraus Vorteil ziehen. | 
daß das Geld nit zur Pabiung von | Yın 1, September ging der Kurs! 
Mimirionslieferungen. Berwendung |für Sterling auf 34.50 hinunter. 
finden follte. Als die Anleihe per- | Der normale Kurs ift $4,865% oder | 
tft war, laditen die Urheber der- !anders ausgedrüdt: ein Pfund Ster: | 
jelben die Leute einfab aus, dieiling ift $4,366 ameritaniidhe Dollar | 
töricht genug waren, noch von biefer wert. Wenn aljo der Kurs auf 34.50 
Bedingung zu reden. fiel, ſo bedeutete das einen Verluſt 

Es war vorgegeben worden, daß von 30,366 auf das Pfund für Eng— 
der Zweckt der Anleihe lediglich der land. Der amerikaniſche Kaufmann, 
ſei, in Amerika einen Kredit für Eng- der im Auslande Waaren gekauft 
land und Frankreich einzurichten, auf hatte, konnte einen Wechſel zur Be— 
den dieſe für ihre weiteren Beſtellun - zahlung ſeiner Schuld um 36.6 
gen ziehen könnten, die ſie — ſo hieß Cents pro Pfund Sterling billiger 
es — ſonſt nicht mehr zu machen in als zuvor kaufen. 2* —— — .2— 
der Lage'ſein würden. Jetzt, wo das Der amerikaniſche Kaufınan | MEN ne 3 * SE 
Seihäft abgeihlojlen it, wird un-!madie Dei der Begleichung feiner | perie * Tor * ff > — 
verfroren zugegeben, daß das Geld ausländiſchen Rechnungen und De | — TOWER. 
nadı Belieben verwandt 


s 


\ipeft die Zuficherung enthalten wird, 


ausgelegt 
| ber, Kanonen und 


Zuſammenhang trat 


wi 
> 
2 DL, 
sn“ 
— 


ten halte, kam damals auf Grund 
ſeines deutſchen Paeſſes und einiger Zu— 
fälle ganz unſchuldigerweiſe in den 
poli- 


wird bemugt werden, un Storm, 


fen Lande zu bezahlen. Nidht der 


— 


tion verwandt werden.” 

Terner Heibt e8 in der New VYork 
Times vom 24. September: 

Nah zwölftägigen Beratungen 
machen die engliid-franzöliihe Kont- 
mijiion und die leitenden amerikani— 
ihen Bantiers befannt, dag Ruh: 
land an der Anleihe nidıt teilneh- 


ba 


vellant durchaus Klarheit darüber 
ben, ob wirklich ein deutjcber Offizier 
der Türkei Kanonen ' zugeführt habe. 

Der tiefere Sinn des Tabah-Kon 
Hitt? war, die Türken am Bau einer 
Zweiglinie der von 
Ma'an (füdöftlid vom Toten Meer) 
nach Alaba zu hindern und ihnen ba= 


* 
J 


diel Land abzunehmen, wie ihreſStärke 
oder Schwäche gerade zulaſſen würde. 
Den Engländern kam, wie ſiets, zu 
ſtatten, daß die Grenzfrage in der Tat 
nicht klar w Die urſprüngliche Ab⸗ 
grenzung war mehr eine häusliche An⸗ 
gelegenheit zwiſchen dem Sultan und 
ſeinem Vaſallen, dem Khediven Meh— 
med Ali, geweſen. Da ſpielten weder 
politiſche Machtfragen noch ſtrategiſche 
Vorzüge eine Rolle, ſoweit die Türlei 
in Betracht Mit England im 
Hintergrunde änderte ſich die Sachlage 

Eine Abſchriſt des Ver— 
trages zwiſchen dem Sultan und dem 
Khediven war in Cairo verbrannt; eine 
war im Archiv von Konſtantinopel. In 
türkiſchen Kreiſen war man aber eher 
geneigt, ſich auf die Waffen als auf die 


werden Einziehung ſeiner auslandiſchen For· In 29, September veröffentlichte 
konne, denn es ſei ja doch eine Un- derungen 7146 Cents auf jeden Dol-Mr. ‚Sem P. Daviſon im Namen 
möglichteit, die Gefchide einer hal- lar, und die Engländer hatien bei ih- Lon J. B. Morgan & Co. und Sir 
ben Milliarde Dollars fünf Sabre |ren biefigen Einfäufen für jeden venry Dabington Smith im Namen 
lang zu veriolgen. der ausländiichen Kommitlion in den 


Dollar Waare $1.071, zu zahlen. Metn Norfer Reit stoffe 
. * .. . . . .. * . n 4 a > dr > Y “ .. 

E3 dürfte an der Zeit fein, einige | Amerikanische Geichäftsleute machten Neiw Yorker Zeitungen offizielle Cr 
tlärungen über die Bedingungen der 


—* 
ar, 


am 
& 


Schwertitreid; auf dem Wege der Diplo 
matiſchen Verhandiungen ein Gebiet; 
bon 5000 Quadratmeilen. Soviel über 


|ausficht nach ein enticheivender Schlaa 
gegen Enrlands Weltherrichaft gerlihri 


1 = 
en 
Ilm 


an 
chen, und dab Großbritannien 


der Umstände ins Gedächtnis zurüd- |in ihren Wechlel-Transaftionen mit | HU as, © e 
zurufen, unter denen ein Teil des Europa einen Profit von mehr als Anleihe. Die Frage ber Desahlung 
Bublitums veranlaßt wurde das An-|7%, und da will die England. |der Vinnitionskänfe it in den Gr- 
teiheunternehmeit guizubeißen. ALS freundliche Wall Street Clique ihre, ärungen jorgfältig vermieden wor- 
das Pfund Sterling, das bisher das | Landsleute, die mit den Wedjielver- | Den. Die Anleihe war jest zu einem 
Austaufhmittel auf dem Weltmarfte |hältniffen nicht vertraut find, alau. [erfolgreichen Abſchluß BURN 
nebilbet hatte, in Auflehen erregen |ben machen, dab der Kursjall zu ig, und bon dielem Augenblide an ver⸗ 
‚der Weile zu fallen begann, wurde |rem Nachteil iüit. ſchwand die Verbindung zwiichen den 
von'den engliihen Interefianten jo-| Es iit zweifellos richtig, dat; bei |embfangenen Geldern 2 dem 
fort die Gelegenheit ergriffen, uns einem alizu ungünftigen Wechfel Zwecke, für welchen die Auleihe er 
die Lehre zu predigen, daß nur kurſe die europäiſchen Kunden Ame— ſtimmi geweren IDG, vollftãndis —* 
mittels einer gewalligen Anleihe in rikas einen anderen Martt ſuchen dem Kreis der gr 2 
Amerifa der MWechfelfurs auf nor- würden. X riedenszeiten it eg von der National City Bank ausge- 
maler Söbe aehalten und die Wohl- |daher im Allgemeinen winfchens- |gebene Anleihe-Brofpeft, der * ” 
iahrt der beiden Nationen jicher ge- wert, einen angemefienen Kurs auf. | feiner Weiſe reden es —* —— 
‚itellt werden fünne, Schon Anfang recht zu erhalten. Aber der Fail Teilnehmern ber Morgen —*& 
Auguſt bemühte ſich Winnard liegt ganz anders in Kriegszeiten Ausgegebenen — — 
Hoover, der Mmanzielle Redatleur und umer Verhältniffen, wie ſie ge ſcheidet, euthält u 205 c Ne 
der London Times dies den Leuten | genwärtig obwalten. Demt wo auf die bewußt Sn - n Eireet 
flar zu madher. In der Mitte des |könnten England, Frantreid) und NN — * Sa S u 
ielben Monots benutte Sir Georg Ruhland Warten und Mumition Fau- | Yankiers am =U. — ve 
‚Raiib, eine der eriten Finanzautori- | fen, wenn fie den Kurs zu od) fän- ‚ten, nämlich), —* dat fi Seil 
en — täten Englands, den Aniah eines den, um in den Vereinigten Staaten | enthalten fein wurde, = — * Br 

Der türtifche Bormaric, wie er ge Nuterbiems mit dem Londoner Kor-|zu Taufen? Wo fönnten England | des Geldes für —— 060 SER = 
‚plant fein foll, geht von Damasius | oipondenten der Aitoriated Prob, um und Franfreid ihren Weizen Kay. | merzielle Zwede verwandt werden 
‚und Yon PBaläftina aus. Die Haupt yon amerikaniichen Bolfe den nad |fen?' In Prajilien oder Argenti- würde. Din de offigiell 
macht dürfte auf die Hedſchasbahn ſehenden drohenden Wink zu geben: men? Sobald jic Käufe in den jüs.|, Und am L Ottober —* —* 

n Damaskus nach Mgan ange⸗Es gt in England eine große ameritaniſchen Staaten machen wür- in London erklärt, daß nz — 
wieſen ſein. Von Ma’an ift Die geeigz) Ynsahl ven Leulen, die bie Anficht/den, würde der Sterling-turs dort ‚gen zroifchen Reginald — — 
netſte Route über Alaba. Die RNicht- hertreten, daß England gut daran noch ſchneller fallen, als es in Rew dritiſchen — —— 
pollendung dieſer Strede (matürlih zu würde, mit allen Mitteln zu|Norf der Fall gewefen iſt, denn die 2. Dart, so —* pm > 
‚infolge englifer Jntriquen) war dei sparen und jo gut wie nichts im Aus- |füdamerifaniihen Länder jind nicht | Net, zu ber 2m m 
Hauplgrund für die Srfolglofigteit dei ynnpe zu Kaufen, um feine hbaifive|in der Lage, den Alliirten Kredit zu meinfhaftlihen DBorgehens  amtaen 
‚türfifcken Vorfiches im Antange des! x afan; 5 an Sfher | aemühre iden beiden verbündeten Regierungen 
urtiſch ge Handelsbilanz zu regulieren. Aber gewähren. | nettihrt hätten. Vorher hatte Bart ae- 
Krieges. 2 murde aber dann al&bald 5 ijt jelbitveritändlic, dah eine Na-| Ferner hat der amerifanifche Wei. | Reführt hätten. Borher dauge m, 
mit dem Bau der 16) Kilometer lanz!;; > eine en Griea un-laen tiemols Abnehme uſagt, daß Rußland außer Stande ge— 

J tion, die einen durch den Krieg un- zen niemals nach Abnehmern zu ſu—⸗ 4 sei feine Graeugniffe auszufüh- 
gen Bahn begannen, die ungefähr zu hesiniiuhten Neichtum von $85,000- |hen gehabt und jebt, wo die Darda- | eIen ei, jeine ei. ale —“ 
der Zeit fertig wurde, als die Armeen 00.000 und ein Einkommen von |nelleniperre eine feititehende Tatjache | N; es hätte su = Ge Bu 
der Zenttalmächte bereit waren, u $12,000,000,000 beiitt, ſich nicht | geworden it, wird Europa Weizen | Auslande au machen, Y | ! 
Serbien einzumarfiren. Bon Aaba' per dazu entichlicht der großen |von uns zu jedem Preife zu Taufen 
aus geht dann ber Weg quer über Die Mafje armer Leute draftiihe Spar- |haben, den wir verlangen, gleihgil- | 
| he zn — —— mahnahmen aufzuzwingen, ſolange tig was für ein Wechſelkurs herrſcht. 
| Pi‘ Atab Sus, i » * hin di 4 \ di ft gegen 8 .. In afchei 
3 Tiegt die Heine Feiung Nacht, ne mr * = daß ae = a ‚zur Einlöfung ber Zinsſcheine der 

Write, 1160 sie an Man Fanır jest ertennen, daß dies das intereife der amerifantjcien ruffifegen Stmtsfhuld und zum n- 
nicht weit vom ge der Anfang einer wohlüberlegten |sarmer, wenn er fi) zuguniten eines —* — ——— Es 
— Eu cu fh nad | Propaganda war, zu der man in Istrebitse für die Alliirten ausiprad), iorben fein. Cr fehte Hinzu, Daß biee 
ber Stabt El-Arifh am Mittelländi — | Bolitit des Zufammenarötitens offer- 
ſchen Meer hinziehen. Nachl iſt des nung die fübliche Route von Alaba, pin! „Hiernadh wird man alfo,“ jagt) bar fortgefept werben * bo 
militäriſche Zentrum, El-Ariſh der Nachl näch dem ſüdlichen Ende des Trieifh, „in der Tat vom ſyriſch⸗ dieſen —2— 5* ebenen 
©iy der Zivil:Regierung bed Sinai: Kanals, doch hat fie den Vorteil, daß eguptifgen Striegsihauplag eine jelöft . u * ni * 
Gebiets, Die Einwohnerſchaft des ihr Ausgangspunkt Alaba bereits mit Haupteniſcheidung im gegenwärtigen | $500,000,0 0 „im (eich 3* ber © 3 
ganzen Landes dürfte nicht mehr wie der Bahn zu erreichen iſt. Ataba hat Welikziege erwarten können, eine Ent: ten, dadurch = * - de os 
115—80,000 Köpfe zäblen (auf einefn |reichlich Waller und das auf hafbern fcheivung, die nicht nur, mie feine an- EEE NEE. er Er nn 
|Raum, der doppelt fo groß ift fie Bel» |Iege gelegene Nacht zeigt für die Er-! dere, gerade England, den Gegner mit| {en — ußlands verw 
gien.) bohtung von Waſſer ebenfalls günſtige dem längſten Atem, träfe, ſondern die up n zone —— 

In dem gefammten, in Betracht Ausfichten. Die gefammte Entfernung aud) in ihren bauernden Yolgen bie MR. nn * Nationa 
tommenden OSperationsfeld ſind Brun-⸗ auf dieſer Strecke iſt etwas größer als größten Veränderungen im neuen ons uber die —* ** ” 
Inen gegraben und für die künftige Be- die der nördlichen Route. Der Nach⸗ Weltbilde hervorrufen müßte. „pie usfuhr von u. ereinig * 
| fiedelur.g wichtige Arbeiten getan wor: ſchub von Lebensmitteln, Truppen und! Hier, am Suezlanal, muß die Ent: Staaten nad) u an 3 
ben. Die Sireae von Rafah nach Tan-⸗ Munition ſpielt in dem Sinaifeldzug ſcheidung darüber fallen, ob Englands — Denen * 1 a e bis 
tara, die zu durchishreiten ift, beirägt eine ungemein wichtige Rolle. Weber | Gemwaltftellung im Bereich bes Jalam | zum 30. „sunt 1910 be ief jih auf 
200 Stilometer, Der Schwertransport auf dem meftlicen ncch auf dem öft-| Beitand haben, oder durch eine Schuß: | 3837,534,149. . j 
‚bat mit $ameelen zu gefcheben, die 40 lichen ober auf dem Baltan⸗ Kriegs⸗ freundſchaft abgelöſt werden ſoll, die Es wird nicht darauf aufmerkſam 
Kilometer per Tag zurücklegen können. ſchauplatz ſind Schwierigleiten von an⸗ ſich aus Deutſchland, Oefterreich-Un: | gemacht, ba dieſe Summe lediglich 
‚Die Reittameele legen die doppelte bi3 nähernder Größe zu übermältigen ge⸗ garn, der Türlei und Egypten, ſowie eine ausnahmsweiſe Erſcheinung iſt, 
dreifache Entfernung zurück. Nach den weſen. Es iſt kein Zweifel, daß die der weiteren islamitiſchen Welt zuſam⸗ dis keine Dauer haben kann. Es wird 
Vorbereitunden, weiche die Türlen ge⸗ Türken mit Hilfe der deutſchen In⸗ menſeht: ein neues zuſammenhängen⸗ nicht darauf aufmerkſam gemacht, 
iroffen haben, lämen im Norden zivei genieure die Schtwierigfeiten überwäl-| des Jnperium, das bon der Nord daß in einem normalen Sahre, 3. ®. 
Routen in Betracht, die gemeinfam be> tigt heben. Gerade das war es, mad und Dfifee über Mitteleuropa und in dem- Jahr, das am 30. „suni 1914 
|ainnen, dann aber tie eine Gabel auß-; den Engländern ihre Zuperficht gab:| das Mittelmeer und über ben inumer zu Ende ging, bie aus ben Vereinigten 
'einanberlaufen; eine von biefen, die die Unmöglichkeit, eine Zruppenmacht | ftärter mufelmännifc durchſetzten afri⸗ Staaten nad dem Vereinigten Königs 
nörbfiche, gebt nach Kantara, die füd- dur bie fyrifche Wüfte zu fehicen. | tanifehen Erbteil bis zum Kap der reich ausgeführten Waaren Ti) $594,- 
liche an ben Kanal, Weniger günftig | Die Wahrnehmung, fi in ihrer Zusquien Hofnung reiht und beflen Aus: | 272,000 beliefen: nad frrantreich ma- 
als biefe Route ift wegen der fchroieri» verficht getäufcht zu haben, macht bielläufer vom Atlantifchen bis zum Pas Iren ed nur $159,819,000 und nach 
aen MWaflerverforaung und Verpfles Engländer num wilb,, zifiſchen Ozean fich erſtrecler Dentihland waren c# $344,794,000, 


Von 
täglich von den Alliirten in unſerem 
zu veröffentlichende Anleihepro- Lande für Kriegsvorräte ausgegeben 


Baumwolle und Lebensmittel in die⸗ 


geringſte Teil wird für Kriegsmuni⸗— 


Vereinigten Staaten. 


fi 


und! 
Frankreich im Februar Rußland mit | 


ja in Waaren oder Probuften mas 


Vorſchüſſen zu Hilfe gefommen feier, | 


Das Rundfhreiben der National 
City Bank übergeht die Tatfache, daß‘ 
Rußland feinen Verpflichtungen ge— 
genüber England .und Frankreich 
mit nachgelommen ift, wie aus ber 
| Erklärung des ruffifchen Finanzmin:- 


ſters Peter L. Bart hervorgeht, und 
|baß aus diefem Grunde die Einkünfte 
| aus Kapitalanlagen diefer beiden Län- 
‚ber außerordentlich ftark befchnitten 
torden find. Es übergeht die Grlä- 
tung bon Gir George PBailh, der 
bervorragendften Finanzautorität in 
ı Großbritannien ‚weicher fagt: 
| „England trägt die finanzielle Lait 
beö Krieges. Frankreich hat einen gro: 
IBen Zeil feines Eintommens verloren. 
Rußland hat feine nennensiverte Aus- 
(fuhr. Wenn wir fortfahren, Geld aus 
| zugeben, wie wir e3 jeht tun, jo wür- 
ıde das mwahricheinlich zur Aufhebung 
‚aller Baarzahlungen führen und wir 
| würden der Welt anzufündigen haben, 
daß mir außer Stande find, unfere 
Schulden zu bezahlen.“ (New York 
Times, 14. Dit. 1915). 
Es tommt aber noc) fhlimmer. Die 
I Afociated Preb, das führende Nady- 
richtenbüro der Vereinigten Staateit, 
|berfandte in der Naht vom 15. Oft. 
jeine Erklärung (Nerv Hort Times vom 
| 16. Oft,, Seite 3, Spalte 3), in wel» 
cher folgende Tatſachen bekannt gege— 
ben wurden:; 
Der Zar erhült vielleicht die Hälfte 
der Anleihe. Großbritannien kommt 
Rußland, das mit Kriegsbeſtellungen 
um ſich geworfen hat, zu Hilfe. 
den Millioren Douars, 


die 


wurden, kann, wie heute autgentifch 
feſtgeſtellt wurde, nicht ein Dollar ohne 


vorherige offizielle Erlaubniß der bri— 
„kommer- tiſchen Regierung ausgegeben werden. 
Dieſe Zuſtimmung 
ſolche unfragli- einem Ausſchuß, der in London tagt. 
ſchen Waaren wie Schrapnells, Pul- Die Zufammen;egung 


wird erteilt von 


dieſes Aus— 


ſonſtige Gegen- ſchuſſes iſt nicht bekannt gegeben wor— 
> 'jtände für den Gebrauch im Felde als |; den und wird mahrfcheinlich niemals 
Die Sache wird fol Munition betrachtet werden werden.“ | befannt iverden. Unter feiner Führung 
ſollen 
Rußland und Italien bei. dem Ein— 
kauf von 
ten Staaten ſich 
„Mr. Hill erklärte heute Abend: enthalten. 
Der geſammte Betrag dieſes Kredits 


Großbritannien, Frankreich. 


Mu ei 


ereinig- 
jeden Wettbewerbs 


rition in den ® 


Ay) 


Das einzige Mal, dab das vom 
Ausschuß geplante Vorgehen fehl aina, 
war vor ungeführ 6 Monaten, und 
die Wirkungen diefes Yelfchlages find 
noch nicht überwunden. E3 handelt fi 
um die Anfäufe Rußland in den 
Rußland mar 
britiichen Mitgliedern des 


bon den 


ı Ausichuffes benachrichtigt worden, baf; 


‚es einen gemwifjen Betrag für Kriegs— 


|borräte in den Vereinigten Staaten 
ausgeben könne. Die Summe ift biäher 
ınicht befannt gegeben morden, aber 
man glaubt, baf e3 zmifchen $2—300,- 
000,000 wären. &3 ift nicht befannt, 
‚ob die Zuteilung von ber zuffifcher 
Regierung aanz verjtanden tmurde; 
‚jedenfalls aber gab Rußland die zuge» 
‚teilte Summe aus und machte oben- 
‚brein noch gewaltige Bejtelungen auf 
| weiteres Kriegsmaterial in den Ver. 
| Staaten. Beim Abjchluß dieſes Kon— 
\tralt3 unterlieg Rußland offenbar, 
\den Ausfhuß zu befragen. Als die 
Kontrakte teilweife fällig murben, 
‚hatte Rußland nicht genügend Mittel, 
ſie zu bezahlen, und der Ausſchuß, der 
die Eingehung der Verträge nicht gut— 
geheißen hatte, mußte jetzt ſchleunigſt 
Mittel und Wege zur Bezahlung der 
Rechnungen ausfindig machen. Das 
war äußerſt ſchwierig, und der Sturz 
der auswärtigen Wechſelkurſe in den 
Vereinigten Staaten wird zum größ— 
ten Teil auf dieſe Urſache zurückge 
ſührt. Man ſagt, daß die anglo-fran— 
zöfiſche Anleihe von $500,000,000, 
die ſoeben zu Stande gekommen iſt. 
zum großen Teil zur Bezahlung der 
von Rußland angehäuften Waaren 
dienen wird, daß aber die Rechnung an 
England gehen wird. Verſchiedene 
Sachverſtändige ſchätzen, daß ungefähr 
die Hälfte der Anleihe, d. h. 8250, 
000.,900 zur Bezahlung der ruſſiſchen 
Ankäufe benubt werden wird; das find 
|nornehmlic; die Lieferungen, die Ruf;- 
land ohne Vormwiffen des Anternatio: 
‚nalen Ausichuffes bejlellt hatte.“ 

Bemweifen diefe Tatfachen nicht, d 


ar = 


bar 


I 


a 

die ganze Behandlung der Anleihe J 
grobe Täuſchung des guten Glaubens 
des amerikaniſchen Volkes geweſen iſt, 
das jetzt von den 800 reiſenden Agen 

ten der Morgangruppe aufgefordert 
wird, ſeine Erſparniſſe in dieſen un— 
ſicheren Papieren anzulegen? Jeder 
| Dollar davon wird einen anderen Dol- 
‚Tar frei madjen, um dafür Munition 
'zu taufen, und die Hälfte davon wird 
aller VBorausficht nah) die banferotie 
ruffifche Regierung erhalten, 


——— —— 


ad beide Süften, 


Br 
Un der Man und Grie Strahe 
Imurde geitern Abend der 6jäkr’ae 
Louis Kofephiaf, Nr. 1115 W. Erie 
‚Straße, mit gebrochenen Hü,ten auf 
dem Straßenpflafler liegend aufgefun» 
den. Das Kind wurde nach dem Coun— 
Ityhofpital überführt, wo fein Zuftand 
für äuferft Eedenilich gehalten wird, 
E83 wurde entmeter von einem Kraft: 
‚wagen überfahren, oder här zte jich an 
einen vorüberfahrender. Wagen an, wo- 
| bei e8 unter die Räder geriet. Zeugen 
| des Unfall3 fonnten von der Poiizei 
nicht ge,unden werben. 


I 


Verbruhre ſich 


Die 7jährige Ida Martin, Nr. 357 
Nord Cicero Ave., wollte ihre Mutter, 
| welche ausgegangen war, überraichen, 
indem fie während ihrer Aom:jen et 
das Geſchirr wuſch. Ein Keſſel voll 
heißen Waſſers ſtand auf dem Herd. 
Die Kleine wollie den Keſſel pom 
Herd haben, glitt aber aus und der ſie⸗ 
dende Inhalt erack fich über das Kind, 

da jeht in bedenklichem Zuftand darz 
nieberliegt. 


— — — 

— Dame: „Ich möchte —* 
Schellfiſch.“ — Fiſchhändler: „Hier. 
meine Dame.“ a — 
iſt ja ein Dorſchl“ — Fiſchhändler: 
Sehen Sie denn nicht? Ich habe 
ihm ja eine Klingel umgehũngt 





Todesauzeige. 


Fteunden und Belannten die traurige 
— ht, bab unfere geliebte Mutter, 
EHiwiegermutter und Großmutter 

Zarbara Schade, ach, Lana, 

Mitim des verſiorb. Richolas 2, Echabe, 
en S1, Dliober 1915, un orgen S Ubr 
25 Min ute en, im Aller bon 65 Naben 
—— en „und 12 Best: & 


utfhen nad Nentrofe- 
Um ftille 2 me biiten Di 
Itauer nden Sruterblichenen: 
Adam 3. 8, Ich. G, »Battie GC, 
und Nihvias 2, Ewade, winder, 
orau N. * Scade, geb. Xindquiſt, 
Frau A. J. P. Schade geb. Meng, 
Shwicac 3; schier 
Fred. W. Schmidt, 
Schade » Scifthorn, 
Eniel. 
New Porier 
ſind erſucht, zu 


Fran Mobel 
Earl Shave, 
und Galeöbura, 2 
lopircn, 


EUER VRRREN. 
greun ven 5 
traurige tachr it. 1 
> attin, Mutter, Ch wiegecm ut 

nutier u * Urgrotzmutte 

Clara Rutzen 

Novembe r ‚1815, 1 lb: 

Hei on uchlaſen iſt ie X 
t ftatt am De nerziag d 
2 Rn Nachm., vom 


Err., 


Auen 


a 


ne ig Fu 


am 


—— Augen, Satte 
fen Bchtel, Hugo — — 
beth ©, Brandt, nder. 
SJacoh Besitel, zaul Srandt, on 
ge riol INNE 5 n 


Eis» 


Tonesanzerse 


und Belannien D 


Albertina Lieb, geb, Volt, Gattin 
GLbories, Dtto, Emil, Saitte, Walter, 

Dorothea und Rchn, Kinder. 
Muth Lies, Enicltind 


dim 


Tantfagnne. 


* Dun 


Aohn Peter Arns, 
5 unferca beriliciten Danf. 
Die iraueruden 


saamal 


Mınber, 


— — — — — — | 


Zur Erinnerung. 


Gbarles Yinichle, 


Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur — —————— — 


nder Erinnerung en unfer 


ind Großmister 


Freu Tialfenitein, 


“AUTLET mt allein 
Wie wir ſchmerzli 


Satten, on: — und Enkeln 
Zur Erinnerung. 
trring an uniere liebe Diutt 
Barbara Zteubler, 
t einem Sabre, am 3, Nobbr 


Rube fantt, du 
Nın 


ı Na Hricht, 


Gewidmet von beinen Sinbern. 


Waldheim 


er Dei Id 
ükett 
en aleich 
Urge Kear 
rıebhoi 
eneral 


wi! 


* ur® 


7 ‚Yart Ri 
Auftin 706; kocal Telev Q 
6 #. Weiit, Rröl., — Kan, Diaepräf 
ep Wiand, Eehtetör und Schatzmei ifter: Zaͤti 
Scaw eab. Euberinue XRE 


Offices 


Auditorium. 
Große Oper 


Montag“ ben F den 15. 
"ontag, 15. Novp., 
8 uw Abends, 


- 


S— 


‚la —2 


nnh Seitinn Aingrai 
Nari Yılcona, Eivarora de 


ze ile 1 0 Ina P iovelli. 


| Louise: 


es Dalmores, 


) 


£ ©: roße: va 3 


re 
8 Uhr 


Edvina, C Di art 


Fdmır 


Dienstag, 16. 
„abends 


Zouife dectort 
eẽ 
Charlier. 


Tristan u. 
„Isolde 


ulfen, 


Mittwoch, 17. — 
Abends 1:35 Uhr 
zn: Dive Fremſtad Sul a 

Naclennan, CI hi 
Donnerstaa, 18. 

"top. ’ Abends 8 Ahr 


tit: Sucien Mur 
> 


u Jron cis 


Werther 


ube * 


irigent 


Freitag. 19. Rov. 
Abends 8 Uhr 


Mit: Nellie Melba, Maric 


Foift, Sredei ici 


Diriacı 
Karg at ue * 


osla. Dir 
iberd &au. W 


Samstag. 20. So. | 
; Campanimı, 


* 2 1% 
Berkauf der Sitze beainnt nä ten Diontan || 


arcnerb 


‚urafore 
rtr 
n 
Breile: 7 Gent3 bi 


ur dad Mafon & Samlin Nano gebraucht 


A. KROCH & CO. 


I um 
I Seft 


—* wöitiwen, ven 3. . Ropimner 1915. 


Knifer: Kalender Cpompfons 2 


a ter dbeutiher" 
3 Jahr 1916 
' focd ei #7 2 Breis 
SEE THUN von auemen ar ihien“ | Denor Deflagt fi bei Stabtrictern 


Antwort. 


Ameritas sröhe Tentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


Bezjcichnet fie alö unjuperla 
(swilher Wabafb um» Ondbigen Libe.) ® r — ins 


‚ Terlangt, daü feiner von beiden etwas! 
mit Brozeiien wegen debertretung der | 
Sonniandac;ehe zu tun babe, — Libe: | 
rale tenen im Staat. 


Todbedanzeine, 

sunden und Pelannten die 

va mein gerichter G 

lieber 2 kat er, Zchn und Bruder 
Wide ers Brandt 

t na ren dur ‚ung üde 


traurige 


Mayor Thompfon amtworiete ae- 
tern auf die Lumnaoung der Verban— 
vetenwereilliguten hir ortliweoelust- 
tegıerung, 1iy Die Yarabe dec uͤbera⸗ 
ten elemente am namıtın Gonntag 
anzusenn und daber Terıglipscundl, 
mie voenig ‘ feine probibitioniitifche | 
Haltung den - Anfichten der grop.n 
wstatle entipriht. Seine Antwort 
mar nicht an bie Merpündeten Weteil- 
Ihaiten gerichtet oder ihre B.amten. | 
Sie war an die Mitglieder beswtabt- | 
tihterlolfegiums adreflirt und bes 
fand in Angriffen auf Öberrichter 
Harry Dlfon und Anton 3. Cermat, 
‚den ernen Weriwisbıener ves W.aWis 
“r gerichts und Sekretär der Verbünbe- 
m'ten Gejellichaiten. Das Stabtober- 

haupt verlangt, daß die Stabtri.yter 
in ihrer nächiten Gefchäftsfigung der 
Frage nähertreten, ob dem Oberrich- 
ter nicht verboten werden ſolle, die 
‚Verhandlung in Verfahren wegen®er: | 
letzung des Sonntagsgeſetzes zu lei⸗ 
ten, und ob dem erſten Gerichtsdiener 

Cermat in derartigen Fällen die Er— 
füllung ſeiner regelmäßtgen Amisſ— 
die traurige max. Pprüchten anvertraut werden könne. 
ever Gatte und unter lite Oberrichter Dlfon bezeichnete das 

Schreiben a3 verächtlichen politiichen 
,' Zrid und erinnerte den —* 
Sia⸗ mayor ſehr ſpöttiſch daren, daß es irn 
ſechs Monate er be ibe, ſich 
zur Durchführung der Geſehe aufzu— 
raffen. Der Oberrichter fügte hinzu, 
8, Gattin, | Das Stabtrichterfollegium werbe ftch | 
Samist, im feiner Situna am 26. Navemher | 
mit ber Epiftel de Mapyor& befallen. 
Angriff auf Slion nnd Germaf, 
_ te be Wayors auf | 
vberiuyter wijon ud Wertyladtenir | 

Rerinar ſind in ven ſolgenden Sleuen 
des lungen Schreiorieſes an Die) 
otabtru,ter entualten: „Waorfchen- | 
ich werden Prozetie wagen Levecites | 
tung des Sonntagzgefeges ım Stadt— 
‚sgerıwt zur Wergandiung iommen, win 
derartiger Fall tonnte im Wericts- 
hof Dperriyter Difons zur Wervand 
lung fommen. Die Gefdworenen in 
diejem erfahren würben fich in ber 
Ddhut des erilen Gerichtöbieners Cer- 
mat befinden. . Da Gerichtädiener ı 
Cermat berlungt bat, baß ber Mayor | 
‚das Sonntagsgefe unbeacdhtet laſſe, 
läßt fich mit vollem Recht gzgen ibn 
und den Oberrihter der Einwand er: 
heben, daß fie WiiBachtung des Ge- | 

u ſetzes für entſchuldoar und gerechtfer⸗ 
terbii | tigt halten, Die Richter follten erwä- | 
| gen, ob der eriie Gerichtibiener ohne | 
| Gefahr mit der Crfüllung feiner 

‚Amtspflicten in Berbindung mit 

Prozeifen megen llebertretung bes | 
| Sonntagögeleke® betraut werten 
Ikann, da er derartige Anfichten ver- 
tritt. Wenn die Unfichten bes erften 
Gerichtẽ dieners Cermak von Über: 
richter Olſon gebilligt werden, ſo ſoll— 
ten die Mitglieder des Stadtrichter-⸗ 
follegium&® in ibrer resemähien! 
Sigung mwenigitens beidliehßen, daß 
1. sein PMerfobeen wegen Weberireiung 
Selreien ‚des Sonntagäoejekes nicht im Ge: 
tichtöhof Dberrichter Nlfong zur Ver: | 
banbluna tommen folle.“ 


l nıb 0 to 
ng Yind et flat t am 
> Uhr mt 
Satfted 
Um 


Sertba Brandt, Gattin, 

rien Brandt, Tochter 

Heinid und Mathilde Brandt, 
Eltern 

Audolph, German und Seinric 


Aranbt, Brüder, 


Frau Ssphia drums, „nrobmut: 


Topdesanzeige, 


von die iraur ige lad 
zattin un era liep 


Km, Wwinteife, Satie 

Therria warndice, HArET p 

Emma Dewpelt, —* gs und Ponis 
Waraoits Geſchwo 


um cioi 


Todesanzeıge. 


tt 
2itmicı 


uder 
Raul Schmidt 


Glara Echmidı, 
Winiceli und 
c 


yı .x 
ehrikine 


Annag xXreith, 
Amanda 


Lizsie MWidmeier, 
Samı merf nr Ada 
1 Freun 


Dip una: 


Dacsb Bareiter 
er im Niter bot 

Tagen nach la ( 

rrn emiicbiafen sit, te Werts 
Donnersta den 4. 
Trauerhau 

rad de m 

nahme bitter 


Yarbatı a %areiter, Gattin 

Emma md G6George Vareiter, inder 
Anna Bareiter, Schwiegertochter 
John und Lawrence, 


Todesanzeıge, 
n und Belan inten 


ie iraur ge Nar 
ter er 


Satte und unfer Ti 


Lonis Jaeger 


Thereiin Jaeger, 

Anton Jaeger, ©ı 

Sonid, venta, Btoige, 
»erte, «award und 
Jacger, Entlceliinder 


Kapsbunarıee. 
Denticher Bere einigtez Tamennerein 
eamich und taltı ı DIE aurier 
daß unſere Yie e Shiwc 
Barbara ” ade 


GA a! in, 


Tperefie, 
"Front 


i iom. vo 
Sitr. nach de 

ind erfu nt 
richeinen 


te (Chr 


e zu crior ven, 
Sharlotte Numpier, 
Yarline brandıs, 


Todesanzcıge. 


d Welannter i 


N. 2. Macbonalt, Berdbammt Teilnehiner an Barahe. 
I 


edom, | Gin Syanfifchlag in? @efint jeden 
er Waters um? jever weuiter, Die Ti an 
der Kunpaevung geaen Die bro.jtwis | 
rlioniſagchhen ehungen des Mayoes 
dbeteiligen, iſt die ſogende Ertiarung 
De Krapiierraluics am Surug c. 
nes Schreibens an die Stadtrichter: 
v*. „Ich fann nicht alauben, dar gute 
‚ynütter und “äter tich felbit an eıner 
Kundgebung beteiligen werben, deren 
Don Zweck es ilt, den Wapor und bie ans 
Sons | deren Beamten zu veranlafien, ihren 
Amiseid zu verletzen, oder daß ſie ih⸗ 
—— ⸗ ren Stinbern genaiten werben, ſich an 
Todesauseige. einer derartigen Kundgebung zu bes | 
— —— und Belannten die traurxige Nad teiligen. 
* Edward A. Gaidzit 
am 30. en. ıber in 20 naeles, Gal { 
Norben i an am 


mer uung der Anie 
mmanbe ch Nr. 9 


Zodesanseige 
und Belan ni‘ ta 
tie gelichte at! u 

a @tange 
1942 Das 


3, fudet 
Ubr 


zohnung, 
Die Beerdigun 
den 4, Nob,, 2 
wigs Nabelle nah Roichill. U 
viel der lrauernde Galle: 


sad 


Herman Stange, 


Liberale erringen Sien. 


Im füdlichen Zeil des Staates fa 4 
genern eine Yieibe Lotalcpiionas 
mungen ſtatt, in denen die probibino⸗ 
niſten = ihre Geiinnungsgenoiien ' 
JH ua, Gran Sell ante jede, wurden Türzeren zogen. If _rie ftimm: | 
und der veritorb. rau var Sturm. ten über ': Frage ab, r“ Mirtichaften | 
—— er &ı Fran. abasfchafft oder beibehalten werben 
goom a sSonesader >, von 29 foliten. In neun Orten halte das| 
— |probibitiontitifche Element in der letz⸗ 
D Dantfan aunn. 'ten Abltimmung die Ode:hand bebal- 


int: 


Dienstan 
rau Anna Spoo, geb, ( 


too 
deu et. 


cia: Mi 


ich 


dem 


gen wi meer sten, ten und Scliegung dr —53* 
—— durchgeſetzt. Drei dieſer trockenen Orte 
in atten und unteres lichen Ba: ‚jagte das liberale Element geitern der 
veier J. Sauuo Anti⸗Saloon League und den ihr ver⸗ 
—— feinen Norte up al bündeten Beohibition'ſten wieder ab. 
incn, Der bang. ——— per! Zimei Orte, in denen Da5 liberale Ele: | 
ellten umd dem st nfenuntecitägungser- | ment biäher die Oberhand hatte, fchlu: | 
Zwiit & Go. Aodhmals ren ins 


Dant, 


Frau 


Deutiches — 


Powers eater. 
Dienſtog. 9. Nov. 1915 ‚ Retmittags 2 


Saftipiel der Beichihatt vom 
Teutihen Thea 
in Gincinneri, D, Pircktion D. » San. |. 


1. Boriteliung im Abonnement, 2uitipiel-Novitäl: 


‚Klein ‚Bva‘' 


Dtt. 
Korker: — Erinnerung en Fr» 


Geburtstag: &ö SKefann un 
AH ans „Wallenfteins Tod” | lievten Gattin und Mutter unferen i 
2. AH.) Wallenitein: Ana, anf aus, 


Meyer⸗Ei s — 
Breite: S2.00, $1.50, 1.00, Tue een Henrh Stoffers und Famitie. 


teferbirte Site in den Bırsh Bnsen Mar! — — — — 


ling & ‚Kasbenbas, dio & or "Wintige Belannımohuhe! F— Br 


— 5 & Co. 59 € ! 
" Woher Must | 


otsCfiice des Powers Rat + 
zu außerordentlich ‚hitttgen Breiien. 
Soeben cıngetreiien: Deuilher importirter 


Sailer: Kalender 
| s für 1916. #Breis 356, 
Koelling & Kliappenbach | 


Shleagos größte m, ältelte deniihe Buchhandlung 
70 Welt Ydamd Er. Te. Aranfiin 858. 


Mathilde Hanno nedft Familie. 


Tantfagung. 
:15 Uhr. | — * eun 


C N matir ce De m 

—* Si de mir. 
wen, und Kern 
J ton fr, Frau M 
unterbad E 
m Soncordta N 

bei der Peerdiaun 


den 


. Schillers | } 


a 


Srö 29 te 9 milmär .unb Konz 3eri Kapelle Ser W 


4 
U.S. MARINE BAND. 


2 yopuläre und patriotiihe Sinnzerte 


SOLISBUM 


2:30 Sonntag Nehmitte 
8: 15 — Abend — Nov ıY, 
Xrrangirt bon ber . 2. * ociation“ don 
hicago. Allgemeiner Eintriti 50e. "Rinder 25, | 
1000 referbirte Eige $1.00. 
Ziders iegt aum Verlauf bei 
Lbon & —2 Vabaſh Abe. und Abams Str. 
Table — Wabaſh Abe u. Slbd. | 
3 slsl—nodTE 


—— 


— — 


140180 & Ge. 


3535-41 %. Walbinaton Sir. 


ma n, 
I Frau | 
awöft enden 


| 
* ** en und 
| 


je Ghicagns Alter Alteftes Grabiteingelhätt, an 
I tero 
Zel. Monroe 1110. | — 
Gractieine auf Zager, fertig aum Suipeien. Sg 


gen Angriffe der Tsrosibitioniften ab. 


'Sehs trodene Dite blieben troden. 
Die beiden Ortichaften, in denen bag 


und\ liberale Element in „er legten. Wahl 


To » esanzeige. 
Becthonen Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und 
Schmwefier 


daB 


Shweitern zus Rachricht 


Barbara — 

Die Beerdigun 

5. Nob,, Nıbr 
Noben * 

o Die Be 

um |] libr in“ der 

zweiter diei 


det Matt am 
2 ladım bom 
mien verfun i 
Nere Ins rali umt 
I der gie Ehre r 
I w — 
Kath. Sheincht, 
Ghrikt, Ednwabe, 
einen 
Todedanzcıige, 
i Pefannten die traurige 
infeve gelichte Gattin und Mutter 
Marn Beier 


r 


Brofidentin, 
Zelrciärin, 


ber gefturhen i Die Beerdigung 
ın Sonne kan, ben 4 Nobember, 
tags, vom Trauerbaufe Nr. 1701 
nach der Epriltstapeile und bon 
aa dem Gracciand-iFriebbef. 
bittet 


um 1. Novem 
Uart 

Nadın 

su tie 

Unt frttie Bei leid 

enen:; 


33 
[ent It g 


Da mi 


John Beder, GBaite, 
Lern Berner, Zocter 


‚ nad Deut! 


Rad: | 


bie trauernden Sin: | 


— ⸗ 


u 


8 I 


Baylon, Ohio. 


Gelhaftsieule überall fangen unferen SO00 
Berkäufern, das Gelhäft blüht. 


Die Farmer haben zwei ungewöhnlide 
Ernten gehabt, zu hohen Preifen und 
großer Hadıfrage im In- und Ausland. 


Waarenvorräte von fabrizirten Artikeln 
find klein, und Arbeiler werden viel 
verlangt. 


Ausfuhr überlleigt die Einfuhr bedeutend. 


Fabriken find befhältiat, viele arbeiten 
Yeberzeit. 


Alehr Zrahlwagaoıs find notlig, und die 


Bampfer Find voll beidäftigt. 


Peute leben beffer und verausaaben ihr 
Geld leiht. 


Dieles Land belikt das belle Geld der 
Welt, und mehr davon als ie zuvor. 


Solde Rombinalion von günſtigen Um— 
fländen war nod) nie da, und wird wahr- 
fheinlid nie wieder kommen. 


Billionen von Dollars vollen über die Ber- 
kaufstifche der Kaufleute. 


Die Leute, die diefes Geld ausgeben, ver- 
langen belle Bedienung. 


Sie verlangen fie in Laden jeder Art, im 
kleinften wie im arößten. 


Sie erhalten fie in Läden, die unfere 
neueſten Caſh Kegiſters benützen, denn fie 
erleichtern die Bedienung, verhülen Zehler, 
befriedigen die Runden und erhöhen den 
Profit. 


Heber eine Million Kaufleute bemweifen, 
daR unfere Caſh Regiſters eine geſchäft— 
liche Notwendigkreit ſind. 


[Signed] — — 


write = zn * * —— 


The National Cash Register Company; 


> au 


— 


die Oberhand haite und ſich auch ge— 
ſlern gegenüber den prohibitioniſtiſchen 
Angriffen im Sattel hielt, ſind 
Beardstown in Caß und Mounds in 
Pulaski County. In erſterem Orie, 


der zwanzig Wirtſchaften aufzuweiſen 
hat, erhielten die Liberalen eine Mehr— 


heit von 486 Stimmen über die Pro— 
hibitieniſten, in Mounds eine ſolche 
von 121 Stimmen. Die drei bisher 


trockenen Orte, welche das liberale Ele— 


ment den Prohibitioniſten abjagte, ſind 


Perch in Randolph und Pinchneypille 


und Willisville in Perry County. In 
Pinckneyvillen erlangten die Liberalen 
eine Mehrheit von 300, in Willisville 
non 159 Stier. Das Errehniß ini 
Perry und Willispille war ein fchiverer | 
Schlag für die Prohibitioniften, die 
Hier Sicher auf einen Sieg rechneten. 
Folgende Orte blieben, tie bisher, i 
\iroden: Xhebe®, Alerandber Grun'y; 


im Metropolis, Maffac sounty; Coulters 'abiehbarer Zeit die Dampftraft" dem 


Counthy. 


„Dayton, Ohio ai FR 


ville und Baldtwin, Randolph. County; eleltriſchen Betrieb wird weichen müſ⸗ 
Grand Chain und Ullin, Nulastn | Ten. | 
; Wenn man biejfen jebt eg 
imollte, heißt e3 in dem Bericht, 
| mwitrden fi die Koften auf —— 
:$290,000,000 belaufen. So wün— 
ſchenswert es auch iſt, daß die Luft 
nicht mehr durch den den Lokomotiv— nn a zz a 
ei ſchornſteinen entſchwindenden Rauch 8 g Sunntag an der Freiheit3.Demonftri tion 
|perunteinigt wird, fo fieht man bog zumumdueg Bummi Ale eur Am 
ein, daß ein derartiger Koftenauf: — 
| 
I 


Edelweiß Rapillon 


835 W. North Avenue, nahe Halfte Str, 
Heute 


Großer Amateurader d und Tal 


eder Tanır mitfingen. ES wird ein ben 
gnügt er Abend werden. 
amüſirt Euch! — Eintritt frei 


— 
— 


— — — —— — 


Zu foftipiclie. 


0 int 
Kommt und 
Einführung des elektr. Betriebs auf den 
Gtientaunen zur Zeit nit ratiam. 
Der von der Chicago Affociation o 
Commerce eingeſetzte Ausſchuß, wel— 
cher darauf hin wirken follte, da 
auf fämmtlichen in Chicago einmünz | 
denden Fifenbahnen, fomeit dabei Da? 
ftädtiiche Gebiet in Betraht 
baldmöalichit der eleftriiche 
eingeführt merbe, 


geit au berlieren if, 

Imanb zu groß fein mwürde, €3 find, Geo. Lauterer Co. 
‚ehe man mit dem aroßen Werte begin= | 222-224 B. Mabilon Str, medimi 
{ ‚nen famn, eine aanze Neihe jchmerer | er 
Betriep tehnifcher Aufgaben zu Töfen, da bie 
bat feinen Beridt Wilfenihaft aber immer meiter fort⸗ 
fertig geftellt, Gr lautet dahin, ba \fchreitet, werben die Schwierigkeiten 

ab und damit auch bie Koften im Laufe 


aus finanziellen Gründen, die jofor: | 
| tige Durchführung des Planes nicht —— jedoch beträchtlich geringer 


möglich iſt, daß die zu überwindenden 
Leſet die „Sonntagpof“ 


— Das Rätſel des Waſſers. — 
Wenn ſich zwei Schüler während einer 
Bootfahrt ihre Aufgaben über- 
hören, was it dann das Boot? Der 
Gegenfat von einem Unterfee- 
bo 0 t — nämlid) ein Ueberhör- 
boot. 


Zefet die „Bonntaspoflt, 


Schwierigkeiten aber von Jahr au | 
Kehr aerinver werben, und bak in 





Baunnd- Wenmwelter. 


sn tare Satien — jeden 
Sonntag Zemeitiag, 


Odera Boute. — „It Baba ie 


„Ihe Saw!” 
— „Tonigbt'3 the Night.“ 
— „ibe Raffing Ehorn or 1915,” | 
\ — „Einners.* 
Lie. — „Ihe Wir of Tomorcomw.* 
e de Lines. 
e Lure.“ 
„Little Loft Eifter.” 
e Yellow ZTidet,“ 
. — Seden Abend und © 
Konzert. | 
715 Rorty Abe.— Seden Abend | 
Radmlicg Jırftrumer tals und | 


onniag ! 


| 

leine Anzeigen. | 
Berlangt: Mönner ımb Knaben. | 

en unter diefer Rubrit 1 Ceni das Rort.) 


—E mit etibas Erfahrung in 
22. Str. 


* Erfahrener Junge in Päderei zu | 
m. 610 Bedder Str., nahe Karrabee Str, 


rt: Ein guter Iunge an und | 
,„ 1509 2arrabee 
| 


ehr. nabe pe. 
#: 
* 


2. 


unger @leliriter (Union 
569 Nord Haliteb Straße. 
ferlanat: Starier Junge um im Flafhen- 
sig En zu elfen. ©. MR, Sollandız u, &o.,! 
56 Sllinois Str. 


Berlangt: Starter unge für 
57 Dir Wohe; muB bei Yelıten em — zeit. 
u elief Manufacturing Co., 949 } Hal: 


Brot 
North 


dann) 


Ro. 


erlangt: Gier Politerer. 2512 No, Halfted 
Straße. — 


Berlanat? Schmicdebelier. 159 No. Green! 
Steabe 


Verlangt: Porter im Salo von. 255 
Avenue. 


Berlangt: Barbier fü en 
Nabmitans und Sonntag Moraens, 
gufla Etrahe. 


Beriangt: Gut 
Se, Etnie Str. 


uaruenet; Qunger Mann um Kar 
$20, Board und Biemmer t. 821 
— Kedzie Abe. Janitor. 
Berlangt: Tin: ber 
berfieht. 21 “ 


“; 
nt vi 
"Rartabee 


ud 
Er. 


Berlangt: Sackundig 
gen: Sreb DVoepele, 3133 
Ihieago. 


z exfrc 
South ! 


Berlangt: Schmizdehelfer. 1669 


Beriangt: Guter Porter, der etenden lann, 
verheirateter Mann be 0 Broabwah 
Berlangt: Architec 2 

315 Union Bat? Court, 

Berlangt: Barbier 
tag. 4 Eid Eicero 


suorarınt 


klViauh ToanL 


für Samsta 
Abenue. 

„. Berlanat: enger 
beit; volle Bou 16 


ınr 
u. 


Berlengi: Junge in derei, 
fabzung. 7139 Nacine Ube, 
Berlangt: Yung 
vanf. 1024 Weit 
Berlangt: 
1837 Larrabe 


mit etwas 


e für Küchenarbeit im N 
12. 


ſtau⸗ 


> 
Eeit, 


ng 


Si 


Berlang 
Weſi 16. Ger. 


Schneider für neue 


Hrusia 


Berlangt: Guter Manı 
arbeit in einem Road 
Stand balten lünnen 
autes Heim umd 
Mann, Lincoln } 
Nilwaufee & €: 
Depdt, 35 Minuten 
Srobe 8, 


Soufe; 
und 
Lohn 
Mort 


ıhnaug 


t; Agenten 
attileis an Wriba 
bezaült, 3815 N 


VE 


Lerlang 


n 


guter Lohn. 


> * tr rt amt 1 
Wagen, Fart vorhanden. Ch 
g. 446 Weſt raße. 


Berlan 

11 Bere 
VBerlangt: 
lor.: © 558 


iger gie 


26, St 
iD nen? 


n 


mer 321, 


Schneider für alte 
Monroe Str. Zir 
Eriie $ 

Abendy 
Verlangt: Holadreber 
(tbeit. Sorsrt an orfta 
sing: Go, 811 Norion 
Reklangt: French 
Ater Naeun, ſtetige 
Reneral Wood 


Serlangt: 
zrbeit und 
ıtncols 


y2 . 

Berlangt: 
eng... Nicht: 
“traße. 


Betlangt: Salvoryo 
türnen und quite 1 
Roche und Zimnuter. A 

Scklanat‘ 
nuflf und 
trumiente, 


Berlangt: 
von 
ham 
Dani 
uraſchaft 
noi 5lit and Melle 


Seltesn Ave, 


Berlängt: Nodfm: 
fann mit feiner 
335 Diberiey 


Wer 
Fra 
Barli vu 


ub, 


arv 


Berlangt: Gute er 


* St 

nicht "bie i 

ner) mit $ r 

termer, fleii iM nadauir 


" r aqen. 
Letzte Steliung. angeben. Abr.: MR 606 


bendnril, | 
bimt | 


Bui Dders. W 


kin, 2 


Auto Dooh 


eit Srand Ave, 


‚Berlangt: 
son, 121 3 


Eröb and | 
dimido 


Str, 


Berlanpt: Buſbelman. Lenomir 


nee 


Derlangt: Expert trag 
ın lieberziehern, 820 bie 
Aufbeitman verlangt. 

22 W. Monroe 


tetige Arbe N 
& Gomt 
dim ido } 


“ Denen nifer * an 


n DOrnes | 
ucine 


Ape. 


Berlangt; Erſter Klaſſe 


ental Eiſenarbeit. 48— 


Berlaugt: Br 


a - 5 ıbm — 
B. 63. Straßze, 


Berlangt: S 
e Blvd. 
Berlangt: 
Röhren, Bieckones 
voſt. 
Berlangt: 25 crfahr 


3, Sennings, 87, und 


Hneide er, 


Rerlangt: 
(Anzeigen ı 


num | 


Wänner und Branen. 
unter die ſet Rub 
Berlanat: Ehepaar, 
es Simmer für leichten 
con Str, 3. Flat. 
Berlanat Ein © 
atfarın, Mann mis 
'ein und etwas bon 
Lohn und gutes 5 
deineFamilie nidi a 
voft, 


i 
eiti 
dernti 


—* 


auter Gemüſe 
—2 berjieben 
die 


guter | 
rigtigen zeute; 


’ 
88 


en. T 488 Abend 


dimi 


>| 
Stellungen Inden: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter die tnörif 1 Gent das Wort.) | 


Demat: Geihäflämanı, eneraiih, 38 Sabre | 
alt, fact Stelle in Seal Eitate; ift willens für ! 
mäßigen Zobn bart zu arbeiten, A, 5, & A. M 
ddr.: D 280 Abendpott. 7 dm 


Geſucht: Erfahre 

anfebmiihe Erſchein un. 
Kann Gelhätt ſelbſt 
wünfät. Zclepbonirt: 


Seſucht: Alleinſtehender 

3 Vbre alt) sucht 
Bet J ale 
zen, 7 30 


Sejucht‘ eimäftigung al3 zweite $ 
Em Gatestäder. Abr.: 8 


serpe ic], 

td auernde Stelle. 
wenn 

indi 


ge | 
w&£ I 
— — 
Deunſch⸗· Oeſte 
Arbeit als Har 
Taniı mit Werkzeug umge | 


Tiäeu 
Rorih dalted Sir, 


Ada | 
rei wer 


nd Pröts 
rBendpoft. 


Sıbim 


275 


5 552 Nbendpoit. 


| auf warten; beritehbt mehrere Epraden. 


| (Nıseigen 


und 


| eit berlana 


' Sausarheit 
VDoung 


r | Haus, * 35 


Sausarbert; leine 


(Uingeigen unter Dieler Aubris 1 Gen! ne 
ee Kune, 
9* W. "Grand Ademıte, 


Beust; Sunge, 10, fudt Bäderei 
nen. 8572 Mncennes Abe. 


Gefuct: 


erler+ 
diottiwte 


Junger Vann ſucht Stelle in Bäde: 


rei an Brot ünd vBiscuits. 1754 Norih Kari 


throp be. 
Geiuct: * Stallmann ſucht —— 
4443 Eieveland e 


—Sefußt: Garpenter fuct ftefige Arbeit Dei 
mäßtgem Lohn; lann auch guter Painten. 
Adr.: 505 Mbendpoft, 

Geſucht: Rupferfömier. 
jucht Arbeit, gebt als Selfer, 
10, Straße. 

Gefucht, Bainter, Raperbanger, 
folider Arbeiter, iucht Arbeit. 


> 


- 


Sheet Metal Archeiter 
Majer, 1525 W, 


Calciminer, 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit als Ja— 
nilorhelffer odetr Hausmaun, lein Trinter. Abr 


Geſucht: Ein Hausmann ſucht Stel! e bei einer 
Heriihait; „veriteht Gartenarbeit; gute Zeug⸗ 
niffe. @. Urfer, 535 Bells er. 
Gefudt: © $ Porter und 
lann ſucht Stellung 
Diverſey 


Bartender, 
Telephon 
mido 


e 


aufwarten, 
9122 


Berußt: Samitor {ut Stelle. Maun 
3 Kinder, Eiwpd, 1511 Blackhhawt 


— 
‚statt 


Straße 
Geſucht:; 


gend welche 


‘7 
St tge_ (19), a 
Beſchaͤ — Mdr,: DB 287 Ubdpott, 
mido 


ledig. ſudt 
bartenden. 


Deutſcher, 32 Jahre alt 
welche Arbeit. verſteht auch 
‚3748 2, Glaremont Qbe, 

Geſucht: Schtoeiger Chauffeur, mit langläbr is 
ger Erfabrung, fıht unter bef&eidenen 2 
Ken beirefis Ausbildung der engliihen Sprade 
Stclle in_ Garage oder “pribat, Garodi, 1043 


n, mii guien Beuanifien, 
‚ Schreibt oder Tpredht Telbit 
1008 N, Francisco 
dimi 

unger Mann fudht Etelle al3 Sant. 
Hrusına np, faun mit Werkacug umae 
Arbeit unb bat guie Empfeh 
Abendpoft dimi 
deutſcher Mann ſucht 
auch tenden und 
v 


r tatel, 


* ht: S 


r 


6504 
ner 
Var 2 nd 
en 
tal 

— 


vial 
1881. 
Geſucht: Erfter Hlafle GCafesbäder ſucht Stel 
lung. Adr.: 8 Abendpoſt. Anpim 
Befu ‚ziihler ton branken fircht Stelle für 
2lace, BUCeTD, 
30ollm 


art Who 
1834 naipori Abe. 


Telephon: 


281 


40904 24. 


nL. 


Juctangt: Frauen und Madchen. 


unier die! Aubeil 1 Gent das Wort, 


2 


wären un Rabriten. 


‚sie 


Verlangt: Zunac Dame, 
ih 3 ftänd! ii 218 tubren, beite 
otige Verſon. St ferien zu zi 
. 616 Abendpoft. 

erlangt: Ladenmädcher 


4 * 4 
tlwaäulee Ube 


um 
Gelegenheit für 
ichten au die Adr.: 


1, erfabren in Büderei, 
enue, mido 


art 


ngt: Frauen ‚und Mädben finden glei 
bei autem Berdbienit, Hübner froden au 
Rt. Srantlin E 


ho 


Verlangt: Arbeit rinnen 
; auch aute Nübmäbchen 
„ichigan Mpe, 


Saure) für 
inf 


Käftigı 


leißt, 


v4 


Mädden um 


auch — ben für 


Rorter 


Buchbin 


noundres 
DeTei. 230 B 


eich und 


* 
Abendpoſt. 


nahe 
Finiiders 


etige Arbeit, 


Trohy © 
Sriaeene, 


11ä*» 
seulie, 


Fa 


et’ 


Sandarde! u. 


mt 
ungt 


? erfahrene 


Nicht gar 


Eins 
4404 


ge 
ada n Tür 
Diviſion S 


vVerlongt: 


Wit 


i 8 Mädd 
4555 Sheridan Roa>, 


au Sarbe 


? fiir allgemeine 
4118 Verleley Abve. 


sie 


oder Frau 
reine Hausarbeit; 
Eimpfehlungen 


mittler 
gute 


Kökin, 
Michigan 
modim! 
e Hausarbeit 
Blod., 2. Ant. 


mo dimt 


1511 


Gar 


3 Mädchen für Moden u, 
io Bäſche, Fieine Famtilte, 
Humboldt BIldb., Tel, Albany 550. 
inobin 
oder ariiche 
‚„nabe VBroadwahy. 


2002 


Terla: 


chin. 


Gute deulſche 


Nupr & 
Wuena Ave 


„u Ai, 


modimi 
Leltere Frau als 
yamisie; Lob 84 85 
aufproden nah GC Ubr Abends, Bictor zimme 
1136 Nortb Boulevard, Duft Barl, Dal 
Bar! Hodhbaba Bis Wisconfin Ave 


Saudbälterin, 53 
die Woche. Vor 


Verla 
der 


igl: 


nr 
a) 


"für Seusardei 
846 — n r 


serlangi: Mädchen oder Frau 
auf Kinder aufaupaflen. 1 


Mäbdhern file allgemeine Hensarbeit, 

wernden Platt und tc3 Heim mimiiht. 

t fchbr ihönes Bi mis qute 

—X ıngen baben.«“ nzuita 

Dönnerdiag zwoifcher 2 z 
Ford, Unito DIg., 


au rt 


531 


, Xerlanat‘ Mädchen für allgemein e Hausarbeit 
in Meiner Tontlie. 1539 Fullerton Ave. 
Nerlar % Möddhen für allgem meine 
lochen fönnen. Nach Uhr 

— — 2632 Hambbdei: Kauft, 1, 
— — — — 
Frau in mittleren Nabren 
Schrei mit Kto 12H 
Weöich Slve,, 


Hausars 

Abends 

Apartnı. 

fürHause⸗ 

a. We abe unter ber Adr. 
baufton, 


Berlang!: 
arb it. 


—X für al tige» 
E. 57 


Miller, 357 


ſtarles 
meine De Mirs, €. 
53, Etr,, Tel,: Englewood 8987 
Berlangt: Kompetentes Mädchen 
meine Hausarbeit; Reine Familie. 
Ave,, 2, Apartment. 
„Berlangt: Deutiche 
Etadi-gettaniffe. 


für allge 
0328 PRrairic 


sin, + 


oder bot mise 
1418 Wicigas Ave. 
Deutihes 


Verlangt: allgemeine 


Diäbhen für o 
South Bart Av., 


£ Kinder. 5240 
4. 


Abpartment. 
Verlangt:; 
v43 


— 2... 


Mödqhen für allgemeine Hausarbeit 
Forreitbille A 1. Apaziment. 


Berlangi; Frau oder Mäder für 


waſchen, 


| Bügeln und teinmmacet 2755 Michigan Adenue. 


eiepbon: Balumet 2156, 


Sufes Mädchen für 
Seiedinen, 2118 Grace 


— —— 


Ipeienel: Shortorder-Mödiit, 
sol „ 59 Aeit Madiler Sır, 


Slarlıın! 


Seriafig, 


Sausarheit. 


— 


ei r. 


— —— 


Mart NReſlau⸗ 


1324 Byron Sit, | Wihpaufee Ane., 


| nabe Milmaulce Ude, 
ı 432 No. 
und | 


grbetisfähig, tut ic | 


iniprü- | 


cdzie 


| uugeiten: 


Gtelle | 
i arbeit, 
nah 


| aubaue 


ınido | 
| fietine 


ser 
reich ngarin 


ehaltsan⸗ 


nit 
im? 


| wood 


| Glarendon Ave 


| 
1 


a: 


i den 
dienung. 
ndg | 


| taugt: 


allge meine | für 


| 


Som | Tein stocen; 


— — 1 Gent das Wort.) 


Beelangt: Eine 
Stadtviertel; guter 
N 621 Abendpoft. 


Verlangt: Frau zur Berpflegung einer Älteren 
Iranfen Dame, Dentſche oder Züdin. Gures Heim 
und este eichnete Stellung Wir die riätige 
| Serien, Miblineiy, 1926 ©, Et, Nouis Pipe. 

lepbon: Lawudale 1448. 


Berlangt: Mäddben für pewögnhe Haus at 
beit, leine Wãſche. 2000 Roscoe Six.. Ede Nobey 
Verlangt: Madchen für 
ſtaurant. 1024 Weſt 12 
— — — — — — — 
Berlangt: tompetentes deutihes Müddben, das 
Ken tan und Stinder lieb bat.Dr, Gru8lin, 
4656 Henmore be, 


erlebe. KAdhin Im Haupt« 
n, Emtpfeylungen, =; 
L 


Rücdenarbeit im 
Etrabe 


Re 


Berlangt: Junge Frau für allgemeine Haus 
arbeit; muß toden tönnen; Yeugnilfe, 1151 
Dr, Maturabunöfa. 

Mäder für allgemeine Hausarbeit; 
leine Mimier:; SU, — 


gutes Heim; 
3044 Logan Blod. 2. Apartment, 
mido | 


Berrangt: 
Golditein 


Berlangt: Müddien für leigte Sausarbeil. 
Satober Abe. mido 
—S Madchen für Hausarbeit, 341 U 
Sadion PBivo., Flat. X 
Verlanot: Zuver laſſiges Maͤdchen ur Haus: 
arbeit; drei Ermadhiene, 5316 Michigan Apr... 2 
Apartment. inido 
Verlangt: J 
meine Sausarbeit in Fleiner Yamilic, 1320 
Yafıteram Ade. 


Fran in milleren Jahren für alige: | 


„iD, 


Berlangt: Nunges Mäddhesr für leichte _ 
arbeit it Meiner Yamilie,. Ebrlid, 220 £ 
Straße. 

Mr Didifi on Sirabe. 


< 
Berlangt: angt: Mädsen für alt ige: eine Sunsarbeit, | 


üben für leichte Hausarbeit, „ei 
Nabaufragen: 10 Ridge Abe., Evaniton. 


7 ‚lan 
245 oO we 


Verlangt: Deutſche Geſchi waſcheri 1, 395 
Ude, 


Alle Frau, i | wei 
gutes Selm und eiwas Lob 
2812, 


Berlangl: 


Jrbing 
Berlangt:_ Zuberläfftge Hausbä 
milte von Erwadieneit, Leine 
Daliey Yive,, Flat, 
Rerlan Ein Mädiben für aliz 
Kcbb, E95 Ealtwood 


Wil 


langi: üben ober rau } 
ſchlafen. * Fremont 


Hausarbeit, 
Strake. 

Berlangt: Eine Ältere beutfbe.Nrau, um Haus 
zu balten für eine alie Freu, muk cbrlid fein; 
auf dem Lande, Nabzufragen: 3358 N, Afbland | 
Ave., zweites Flat. 


Ver 


rlangt: Frau (40 


** 
Boer 


30 


bi3 50 Jahre clt) für 
Sausarbeit auf einer Farm: 95 wochenili. 
Vorzufpechen: 2036 Slevcland Abe 
langt: Aonmeiented % 
Hausarbeit; Zengniſſe: 
; Heine Familie; 
I. »lat. 


guter 


erlangt: en (16 
unt bei der sarbeit mi 
oder zu Haute zu Imlafen; 
Zelevbon: Monticelio 4597. 

Rerlanat: isıttebende ältere rau zı 
Pille in bieflaem Brivatbans, autes 5 

Etellung für die rote Berlon, 
Nottingham Str, 

Perlangt: ungariſches oder 
mädchen maf oder | 
Koben, Emptehlun 1743 

Apartınen 


R 


3813 


Sırt 


ii.» 
fein 


2 
* 
Eis 


Ner En r hr 


vendes 
usarb eit 


daB | 


ıya® 


Lüde en, 


ind iſt, in 


rlang 
vabhren im “ud 
mitte 0 


s5iv Frorrafinill 


serlangi auf 
efferreic In arin 

Ki udern u Hein: für 
n dendpoſt. 


bülterın mittleren Wlierd 
„Devorzu t, für Witimer 
richtig 
Ad 


at Nadchen als 
tn Relitaur 
v mr 


141 
x 


(rutrpfeplung 
Er’. 12 


älterin in 
gutes 


Ay, 


erlangt Hausb 
guter Lohn und 
990 Belmont 


dihen für all ge 


USD, 


Berlangt: 
Phone: ktdwal 
langt: ®utc3 
m gene n 
jcıt, keilne Wäſch 


reinliches 

—— J 
619 Ker 

n für 

er 

Calumet 


Güg 
Del 


Abe. 


un langt: Mädde 
oder obit 


borzuat, 5532 


tat 


> Nndbd 
zeiepbon: Sens | 
mido | 
Hausarbeit 
Farley 43309 
50. biutibo | 


4708, 
Ber 
braı 


'angt: Mädbiben für allgemeine 
scht micht ol an iprehen 
ze! s race ad 
Berlangt: Räbaten allg 
und Hoden. 4833 Bincenmes 
Verlangt: Ein, i 
meine Jausarbeit. 521 
erlangt. Ndche 
8702 ©, Sa Uted 
Ber!langt: Zuvberläfflge Fra 
für aligcmeine Hansarbeil, Emmy 
dedſon Blod. 
Ber riar nal: 
Hausarbeit 
bei Theodor 


8 


neine Hausarbei 
P dimido 


luchtigeẽ dchen 
Briar Place. 


für allge⸗ 
dimi 


ı für allgemeine Hausarbeit. | 
dimi 


—X 


Sit. 


1058 


Dimido 


Deuiſches Madchen für Rüchen- und 
im Saloon, 232 Ro, Beoria Eir 
Schent!. bimt 


z. 


Stellen» rinittlungs Büros 
(Unselaen unter diefer Rubrik 3 Cents dad Wo 


rt) 
An rd Dalota, 
ırtier und 
1848 Dabhton 


Zwei Fat marbeiier, 
s300 Lohn,  stolt, 
Sarmbercin Haentur, 


_Yerlangt: 
Sagresiteile, 
zräfge frei, 


in! 


1? 


e. 


Berianat: Ehepan re 
jenmucher, frarmarbeiter 
ıtral Empiohmen 184 


Bo itorer, 
Lath 
safbtı 


as 


Y 


n 
va 
ser 


taten 
Serlar sat: Sa 
Farmarbeiter, 
truße, 


itpentor 
A 


Gute Stellen zu au 
Zatbe, Schieifer, Bıma Prob, 
Hoizarbeiter etc. Pläbe in Hotele, Neita canız 
ulm, Advance Emmi ohment Frdanac, 2. „Sloor, 
179 Weſt Mafbingtr eti a 


xool, Die : 


umgar. ⁊* ermitilung®biiro 
Koͤhinnen. dausarbe;t. 


19391 © etr 
1624 ©, =: 


Dei » 
Mädchen, 
Keltauraut 


veria ıql 
tur Holel, 
Halfted 


ot,m Hdimt, 


Fubr deutichungariiches Büro ber la nat 
Sarbeit u m nneri, beiter Kohn 


Sarrabee. Tel.: 0,1 


21600, 
olim*X 


ın . 
a „NH 


Sermanın Yormitl: mad-durcan verlaug! RAD 
für Wrivatitellen, guter Yobn, reelle 

| 195 Nori) Ave, nabe Sallted, 
Lincoin 6161, 


Deutfdsungarifibes Ver: " Hungs “wir "per 
: Mädtten tür Hausarbeit, für Hotel und 
Neflautant, 453 Nord pe, Tel: Diverleb 3240. 

Gap’ 


— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeige n ı nice diefer Nubeif 1 Gent das Wort.) 


_Seludt: Zcutine wünſcht Waſch⸗ und 
Dügelpläge, ©, &. 20, Sir, 
Gefucht: 
Buͤgeln 
Sedgwick 


Frau 
Speth, 2046 


Frau ſucht Bläte sum Baden und 
nimmt aub Wöthe ins Haus, 13414 
etr., 2. Blat, hinten, 


Geſucht: Junges, anftändiaes Mädhen fudht ; ı 
Sielle für Hausarbeit in tleiner Namilie. 
1841 Burling Str. Telephon: Lincoln 646%, 


Geſucht: 


Zwei Echweſtern ſuden Blüße; eine | 
auserbel umd eine für Sosen und Sands | 
arbeit. 1810 © udſon ibe., 2. >. dia. 1 
Seſucht; * 


Ide Eonederin ncht jrebrer 
menden. A6IL Gipbauri be “a u | 


j 


‚18 


unngeigen unter Dieter Rubrit 1 Gen! das Bor) 
— o⸗ exite Fr udt Etelle; 


nanze Woche Arbeit. 
Strabe, 


den, 
Rorbfeite, 


— 
Stelle 


oder als zweiles 
ı unden. 


: x 460 


Geluht: Annge deutide Frau fucht für bie 
M. Thadler, 8511 Su 
mido 


Deutides Madchen, lann einfab lo» 
Hausarbeit, am Tiebiten auf ber 
1144 Marlannea Cir., 3, Floor, 

Gefucht: Alleinftehende tum 
ür Hausarbeit. 


Geſucht; 
ſucht 


Frau ſucht aute 
1405 R. Halftcd Ete. 


Geſucht: Junge Frau fucht 
52 Genter Eir, 


Geſucht: 


Wa cpu e. E. B. 


Deutiches 


Müdd: n 
Mädkent. 


ut Jausarbe eit 
1018 ne Str., 


Wens 


rin, 
einer, belierer Suamilie, einfab lochen, 
Nurie 
sid Viay 


< 


Nelienbad, 


wu 


Schreibt 


Melteres Müdbiben, Deutiamerikane: 
ſucht Stellung, den Sausbalt au 


Geſucht: 


n inderũü. En 
Straße 


ucht: 


wfehlungen. M. 


B. 1100 


mido 
ſucht aap 
Galumet 2251. Mis, 
Eonal l 


sutfhe Frau 
ober teiepbonirt 
2516 


Get 


Str 
=. 


„Gefut: 
eltich 


Deutihcd Stinberfräu: je in, 


3 das 
mist, wüniht aute 


Etelle au 


Stadt au gel 


®%. 
Ave, "Phone: 


Lawndale 


2842 ©, &oltner 


2802, 


nl 


balt 3 
ball 


| Hausarbeit, 


U 


Diffell 


Stelle 


J 


coin 


A 


> 


a 
Ih 


Belt: Bellere 
2* yamilic, 
führen, 
Brietlie 


Gelucht 


Frau ſucht Bei Tat —XE 
wo bie Frau fehll, den Sau 
iparfam und fauber, audb auben 
un A A, 84 ) < 

Beiierei Mädgen 
epbon: 


u 
( fucbt 
ic Zincoln GO18. 
Beludi: Tüctige Deuliche —J 

n Reſtaurant oder Saloon. Zu 

2. Foor. Dive efeh 


Geſucht: Gebildete ältere 
als Hausbälterin 
Ramilie, oder bei Xeuten 
ordſeite. Te 
1784, 


Str., 


Sbicı goerig fucht | 
in beiferer Bittwers 
die beihältlat find 


Sonierlian, 85} 


iephonirt 


Gelu t: Zunge deutliche fubt Wläße 
ım Walden, Bügeı und Keinmacden, für te 
en weuen Sreitag Zeievhon: Belmont 0508, 
Gelußt: Denutl r- ültere 

ırbeit ". Mrbeit beim Tag, 
ungen. Kidt Rurte nad 220 


“ds soö 


„rau 


438 


Eugenie Strabe. 


„lat 2, 


Geſucht: 


Irdarb Eir., oben, 


zielie 3 


S 


Meade 


Mtıler 


Köchin und Janitor, 
lerton Bde 


Surisnfiott 
zpriigrfieid 


I ne 


:! bed 
WW, Waihinaton en aroſ, hell und luf» 


ſcha leiſhrer der Abendvoſt“. 2%: 
W. Waſhinaton S 


Alyiand . 


(Anzeigen unler 


Ein 
sin), lan 


veunbe, 


älterer Ktondt: or (ietunlon- 
feine Stelle finden, bitte Ken 
„team eine Beldättigung 


Geſucht; Woſche nebmen. 


ncoln 


1922 
2200, 
dimt 


Haus qu 
Hinten, Te 


ıi 


fur eine 
Gourt 
din 
Geſuch age deuttce —— —X 
für I Har ung. 2010 


de. 


Ge 


zit Blige c 
Reltauran 


—758 doin 
84 Sartland 


11: 
sus 


dimt 


(Eheleute. 
ıbrif 1 Gent ! 


Stellungen inchen: : 


diefer R 


Gef: ic! 
ing, aud 
1200 


Sefuht: 


ebepaar tu X 


hne Kinder ſucht 
John Tomich, 


CEhepante 
18 —F 


bin 


Grelubt: 


re alt. in öt 
gut X 


Vubrs, 


ul Aind 
Erfa 


eu 


Ar 


hrun 


Baſement 


Monat. 316 


zu vermieten: 


4 ımn 
coln Av 
fhöne ( 
1311 Roscoe 


3 Bimmer, 
nabe Ka 
Vermiete zwei 
5 ben Monat. 


Strahe. uifrfon 


.nar+ u.” * * % K 
beruneien: nit Wafie 
arint » ‘ » \ u in 
„ric Ss. 108 t zaplewood 


* AM 
Nor Ave. 


Su 
us, 
abe 


th 


1% |yerleiben, auf werbefiertes Grundeigen⸗ 


tum; mäßine Kateır, | 


führen im | 
oder ald 


eir vom I 
ai ide und bei leiter Hausarbeit mitaubelfen, 
int will ens außerbalb der 


vi | 


Aord | 


ul» 


und !d 


(Anzeigen under diefer Dtubeif 2 Gents das Wort) 
— — — — — — — — 


Ueinſtehende Fran ſucht Zimmer, oder mit 
einer Frau —9— zu leben. 1639 Larrabee 
Etr., binten, oben, 


| Du mieten aelußt: Manit, Aber, furdt Board 

| und Bimmer, nabe Ehicano Abe. u, Claıl Str. 
abie 88, wenit aufrieden auch mehr die Woche, 

(ne tworten unter Adr.: 2 606 Abe endyoft, 


Berfönlides. 


| (Bingetgen unter tiefer Rubril 3 Sentd dad Wort) 


Augennläfer! 

Wirklich aui patiende, billiger als ir- 
gendwo. Jahrzente lauge Erfabrung. 
Dr. M. Shwimmer, 625 W. North 
‚Ave., 1 Blod weitl. von Larraber. Offiee- 
ftunden von ? Nır Nadı, bis 8 Uhr Abds 


nb; 3miftifon® 


J — 


wünfcht 
born, 


Entbir ungen, 
oben. 


Aranlenwärterii 
2833 eibbourn los, 


und Maner: R chara eu 
1032 XYarrı abe e 


Ssornitein- 
nimant — uß, 


con 

St. 

gut und 
1314 


Rlumbing- ‚Arbeit vird 
fuhrt. Fred E, Arnold, 
I zM.: Bellington 419. 

Sefuhi: Bainting, Bavperbanging 
minimg, 32 das Yinmmer. wird gut 
ausge übri. —I 3307 Wboipple 

Zementarbeiten jeder Art, Seitenwege. Baſe⸗ 
ment: Fuf bböden cic. unler Sara ie zu foliden 
Preilfen, Kriımmel, 1419 R, Nrieflan Straße. 


mido 


Alte durch 
Vetter Spe 
ialitäten. cbener 
tde. ESpreditunden don 9 bis 5 Ubr. 
Gegen Rdeumatisuns, Nieren und 
eiden nebin die Dampfbäder bei E. Bullinger, 
2268 W. 182. Strave. TDtm 
Notarltelle Bealaubigungen, 
Lamente u. . w prontpt 
Satlorius Dettentlier Notar 
Sir. Ubends und Sunmiags 1085 


irn 


Bill ausge: 
Diver!‘ ey »BlvDd. 
miſamo 


und Callo⸗ 
und billig 


werden fait 
Schuhe und Fuß: 
Sud Firtb MAdenue, 


Füße twieber Hung 
40 2 
24 


Vollmachſen, 


295 
„ubanf Sir, 
5 tnitriomo® 


Hausbcl 
fertigt an: 


unb billige Zementc ıcheit 
1951 Dägood er Dinido 
Bianos tepariri Gxpertarbeit; 
Bianortimmen 31.20, Wiliot, 290 
del.: Wellington 
‚Etwas geivag. —3600 
Ilined.Unzüge u. Weberzteher, 
Neue ntdt ubgchulte $3U-$45 
Aeher, Preis. Gordon's, 


ger! Oute 
Tosewald, 


Preiſe; 
33 Lincoln Abe. 
240tſondoumt 


mörlge 


u) 


Näner: 

85,00 

Anzüge 
1415 &, saljted Str. 
oi21* * 


Vrumlii3 edle de 
Iduve ibühen vor 
1537 Eihbourn de, 

Rerlanat: 
Austubrung; 
Erdarb 

Aranke, 
bren Zuſtand 
fatton nebii 
ftenfrei 


utjiche 
Rhe 


Gefſundheits 
umatismus. 


⸗ Zub. 
KFabrilattor 

SpoltivF 
ucbeit; 
Ritichie, 1,60 


Wolt 1wX 


Carpenter und Echreiner 
niedrige Preife. Carl 
Sito Be 


beite 


weidhe Die 
eriagren wollen, 
Blut: und Urin⸗ Un 
258 Genler 


RR abrbeit 
erb⸗ allen 


über 


stornt!il» 


Str. 2. vi 31ofimXx 


$1.00, Zelepbon: 


Plans 95 gefti nt, 
un 


Natüclibe Haarzöpfe 
neraugen entfernt rof 
zira38, 


ecieri ien, 
Ubi, 


>ta 


Shrerben Sie heute nas meinen 
von Erlindungen, die vchz im 3 


ad 1 wur 


| 9 9. Suliders, 


Sinanzielles. 


ter dicler Au 


114 tn 


Angel 


gen ij 


eif 2C 
sun 
nch dieier 


pr szenti gen eriten 


Anlegen? 
Banlt und legen 
Sbpoldcien an 
ririeb uno "Bertauf bon 
über ganz Amerita dv 


de 
eri Sppoihcien 


ie 
Un— 
we 
int 
die beiten 


Ohr Y othetcı n 
Kur 
lauft 


breitet, 
ten 
Nliinois 51it & Weiters 
5: 5, Rei 
Zeleppon Zrover >, 
deutſche Bant der Saoweſtfelte 
zicher ſodne Auve rläſſig. 
lein Sparionto anlegen? $1 ober 
damit einen ' Anfang. 


ter 
tert 
4 tod 


€ 
Parum 
macht 


mebr 
7018* 
Gree * ba 
Dauıt & 
la Sall Fr 
stapiial 
ruf Or 


um = ons 
ruft Som pant 
md mMapdif 
$1,850,000.00, 
undeigentum ı 
i Binstuß, Siere erite 
in belienigen Summen, auf beba ues 
Scennmoeigentum zu verlaulen. 
die beianntefte Bant_ fur auslän- 
Wehle und Ehedgeichätte. 


int 
2nobE* 


on Stz, 
tieibt Geld < 

icdrigiter 
und wr od 
Lhicagoer 

60 Sabre 


difehe Geldes, 


sun 


\ Bauen. 
upotberen 


Det 
*3 
„X 


— — — — ————— 


Privataelder aui zweite Owpothet 


zu 


leichte Zahlungen, 


F. Blotle. 127 R. Dearborn Str., Zim⸗ 


toge "mit Bad, 
Keute, 90 N, 
dimi 
Zoilet, 


Hin 
otımi 


ter 


an gute 


60! 
v 


mit 
tieten: öne) D Zimmer 


urn 


Hi = 
Ir 


316 G.hf 


Blummer, 


proper, 842.50, 


au rurter vrna 
ſeht opeland 
dimido 


Gr 


—* vermieten: 
„Abendpoſt“ 


225 


- mir 


. Bebändes, 


„>“ 
_— 


in: Zampfbeisung, Näheres beim We: 


277% 


tTin®E 
2418 R. 
modimt 


Stra be. 


Ie 
3484 9 


auch 


bi 
17 


Dampibei 
Bart 


ti gung. 


be 


z 


wi 


d 


le⸗ 


u 
* 


7 


Wunſch 


fi 


Berlouen, $4.00, 1126 


11 


— — — 


u 


Diverley & 


ber amel 


Heim 


‚ber Damen al? 
wünfcht; 


eitabı 1, 


ner, ein Di 


Rob, 
scher 


Su bermicien: Flet „er „immez md 


leltelid 


oT 


a5 ort) 


2 Genie db 


moDerit, 
oben. 


N in lie, 
5 Er. 
mieten: 
db. 1943 


blirtes Dimmer, 


Bo dudſon Bbe, 


Doatr 


- ınboie 
Bormicte 2 yaltzimmer 
fig an ftetige t 

153 Zarrabce 

Zu bermi 
jung; 


— 
105 North 
midoſa 


tor 


Eingelmann, 1 
Ap 


u bermieten: Beld: 


Dimmer, mit ober obne 
2120 ®Bentacola Upe., nahe Lincoln Ave 


mibote | 


u 


Boarders. 51 
unten, binten, 
midofrfa 


wö» 


2 
N 


Str, 


Rer! angt 
ntii, v7 


Koosmer3 
Weit 


Breontzimmer an 
Giebeland 


ein 


Ademic, 


: ca 106 
Berfonen, 2015 
wei Zechpen, 


t Yermieten: Zimmer, mit guiem Bab 
imd igen Seren oder Wähchen, in nmter 
ırldhe ber ZFrau ohne Ainder. 1712 Vi 

u 


Nad- 
hawt 


zu vermieten: 
Zirake, 
Su bermicten: 
ioen Mamır, 


lat, 


{ Bon xD, an unftän- 


North 


indiner M 
Frontzimmer 
Wafier. 1716 


f&Köted . Bimmmer, 


‚sabraclegenbeit; 
Familie. 144 


‚feine stoft, gute: 
intelligente dbeuti 
Sedawick 


Jermi te 


wi ic 
ngariiche sit. 


Bittwe ſucht anftändige 
Rooı ‚au Board 
Dampfbeizung. 10949 Glcbela 


Zu verm icten: Herren 


nd Ad 


Hubſches Frontziume 
alle Bequewmlichleiten, 


bei GC Hildbeicr Frau. 


r 


Det vun; 


erren, 
Bourd. 


VER 
AdL, 


oa 


det 


field 


NHoomer ode 
3. s 


Boarder 
hinten. 


verlangt, TU 


Du vermieien: Shön mödlirt Zinmer, zwei 
Calle ©itr, 


dimiboir 


Rott 
. Rlat. 
diun 


delles, faubere: Zins 
vrivat. 32.50. Zelepboit 
Wells 8. EL, 


N, Sa 
derntieten: Helies Zimmer, — 


Su 1: x 
Sleider Eir., Ede SsuibbortP 


3,0 


u. 


berguiete : Grohe 
2 dom Bart, 
044. 1780 


„yu 


ap 
€ Zir,, 714 


MNobiwa 
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.. 
zau 
10-2 


— — — 


gen 


Anzei 
Zu verlaufen: Billard ide, vollitändtg ı g neu en | 

| Garom oder Bodet, zus vollftändigen Zubehör. | 
| $115; aebraußbte Ziſche azu ——6 — 
ien; feihte Ssablungen. Wie bermieren tige | 
Ärioile alu, bie Miete dom Aauforeis | 
obausichen. 


en mb nf Ballagler 

Binarzent abe + Einriaptunnen eine Muß ueslaufen; ——— 6 nt war gar 
iiüt, 2 rimatpid « Ballı + e BE a ; di n 
ande. Manald iioe. — — u 


Autsmobile u. 1. w. 


Anzelgen unter dieler Rubrit 2 Cents das Bart) 





Br. RE En u. ——— und Dünen 
Eraeigen untet dieter Mubrit 2 Eonis das Wort) (Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gens dad Wort) 


Zu »veriauien: inige „aebraudte RampenToo!s 
und Teile für Beh®. 1740 Email Eir., 1. Fiat. | 
Bu berlaujen: Ealvon » ———— 


—8 Regiiter eic.; billia, 539 Meit Harrıron 
Straße, 


Nordiwe itreite 


Sa Tanfen aejuht: Kleine GefhärlsedeBau- 
fteile in auter Mabbariaıt. 3423 Menttage Av, 


Bargain Yimmer-haus, alle modernen Ver 
——— mit Garage, 3437 Parierlbe., nabe 
stimball und Wilmamec, Xogan Sauare, Tcl.: 
Yelmont 7152. mifria 

Zu verlaufen: 10 
Humboıdt Kart, Bargair. 
Ypenue, 


Kaut! Eure Yaden-Einrihtung, bei 
Sarob Yederer 
614 ch “Waditon Eiraxe, 
sinzihtung für jedes Schhäti. au einzeine 
egentände; niedrigaile Sreile und beite Dua 
tdi garantirt. lniere eigene sabrifation, 
Soda Fountans in allen iNedernen Erxeinpla 
ren; anfgefteilt auf Berta! igung 
44648 Net Madbilon Eir., Bertautsräume 
Vertaufen Baar vder Monatliche Sabiungen 
Zelephon: Vionzoe 2490, 
Idın tridimi” 


Zinmer Refidens, gegenüber 
1025 N, Sacramento 
mblioE | 

„Jeinette 
tioufen: Mein Auftin Heim, iO 
afterbeizung, eichtrifhes Yict; 
Mub forort berfaufen 
8,00 Baar, Feſt auf Abzab.ung. Kommt und 
unterint, W Ford, Krgentlmer Du28 Mid. 
wah Barf. 2301,fafomi,4.c ! 


Him | 
x 
Nehme Tom, | 


tene und gcbraudte dixiures für B Dacrer 
De ifaieflen, Wroceries, Wlarieis, Neilau * 
und Konditoreien. Ste billigten Breite im vande 
sur Baar vder "of Wlagssahiung. Ylınerican 
Store Fizture Go, 121—125 ©, 


Lorftäpte. 
:! 510 monatlih Taufen % 


© neue We ünde, 1 


e Nachzin. 
Kaymwood, oder Zimmer 


Acre 
tagen 
1520, 
udweſtſelte. 

310 monatlich 
nach uni. 
32,00; jübrlidhes 
1820 Mitland 


Barzyaind für BDrudereien! He 
Su verkaufen: Cine Anzahl Regale | Yit 
Käften und Ginichiebibretter, billig. Ro ander 
hered beim Geſchäftsführer der „Abend: 155 N 
nf“, 223 —225W. Walbinaton Strake, ——— 
— ———— —— —— —— — — 
Aerztliches. 
Nüänzeigen unter dicjer Kubrit 5 Sents das 


Sr Weis ertabicuer, verirauiiher % 
bedandeli alle Srauemranfheiien, ı Deb ; art 

amncnihuie, Staatsegamen="orbereriun g; nimm I Mıcter ( ) Erid tel 
ern: ‚bindungen an. 1178 Wiilwanfce Uve,, et | Herde, 50 Schweine, 250 
züren tldl v Dwilion. Tel.: iv fualt 2000 Bu 


taufen 
Si it Lranıs 
Ein · 
Rloct 
1901*7 


Addiltior 


ai Eir. 


BENENNEN 
Berfauf zur Regelung einer 
Acres erira gute Farin 
—5 ue ut ein adı 


suri) 


25,000, 
Rindvie h 
yithner, 77 onen 
> Sauer, 100 Buincıs 

ınd alle mabder, ten Ader 
find, die er in&gelammı 
bersauien wird, wenn 
ndig einaerichttie und 
Farm mündt, Wdreffirt: 
Stomn Moint, Andianc, 
mti—fa | 


von 
—— —— — wert 
Dr, Qalencleber, ° vfnabume 
Seisen, Yelte und zuderiaitio 

Madifen Str, 


v nad 
- Behand ınG 


wng. 1445 


W. Bi 
34 [,c.0 

86 
ve ber 


ch 


beiimdit 


uerman 


Stunden J Sana 


d,imik | 


me ——— 
Dr. 5tumı. dewindher 
der Lbiener ilmvern: ül, 
eile Kraufperten, 1154 im aufe e 
Ziviſion Eit. Lorm. 10⸗ i2. 


iruber Aninen 
A gewißenhan 
Ave, nche | 
äbends 0—9 


tap”3 


Gret une "Bar win! 
vaus, 4 „an Bu gro: 
ebaud einer Acres 
Feden, gut umgüunt, 
ı2rie zu bertauicen. 


int. 6, 


au ifrſa 
rtau⸗ Nr 
dia O Die 
iR, 


w. 7 Irving Pi, Biod,, : 

13 * ne das — 
DD Sau 

none WMonioe 422, 

—— Pheone Monroe 1617. 

Reile, 65 _ Cents; edicten, per Kolle, 75 > nerfanfen ober 

Gens, 3 Ehihien, per Holle, $1.0 


Tadbeder u. 1. 
Nünzeigen uı uer dieer Rubrit 


Püler's Dahıde den un 
2. Wale, 


gen 


an 
drum 


Farın 


Ü erie 
Lieben, 


2 pert aufben e 
? Shore Drive, n 
„de, Frame Yilaı neb in ıdne } 
G. Ludwie & Eo., 3746 
300f1m% | 


— ⸗—— — — — — — —— — 


Lack. 


160 Aectes. 40 Acres geliarı 
s dem Welt; ı0 


and « tonige 
Gebaude 84000. 


Grace Er 


Farben, — 


Inzeigen unter dieſer? 


und 


ber! sogen: fen stan 
ein t ı 


Berimiedence 
2337 8. | -1 


Simmer aus, u 


i een fidı 4 

arıı li, 19230 Warry Pive,, 

(Unseigein unte di 
aber leıne Un, site 


Yan 9 
Lei d2 


November 1915. 
Die nachſteſenden Notirungen an der 
Betr: side.örie, nom Beninn der Börien- | 
itunden bi8 um Si Uhr Bormittnas, wer: 
den der „Abendpnit” tänlih won der Ge: 
treibematler Firma 6. W. Waaner« 
G o., Snxite 706, Continental & Gommer- 
cinl Banf Did. „ nelieiert: | 


Niedrig IX 


Chicago, 


Wei TE ö j 
ı ...81.05 $i.l si 
i 1.0 1 


( 
053 


Mais — 


Grunden arntum un Yuu — 
en unler die 


—E es ed- 8 

ür ofortigen Verlaufe PER 

cuf 83600, Yin 
orig 

thlung. 

Irozetit ei SON .. 


Scan wei, 3034 N. Nobep Sir, | Mini u. Y.EU 
— invgen 


4 
sa 
= 


nmel; — 


W. 
Situa 1ons: 
chin 


Anferbem liefern ©. 
& Co. den folgenden 
bericht, jowie als hentine 
noiizungen: 

Dez ..S 
ai . 


BR . 6.47 8.02 8 


Weizen ſchloß um 1 bi 13, Hafer 

um & vis 4, Yrop,fionen Hut © bie 

IS Ypuntite Niewigei au, Wale Mu 

undecanderi. Anungluh ftegen Die, 
wrere, aid dann aver Die Wieloung 
entraf, daß der ſichtoare Weizenvor 
wet Nic um 19 Wruioien 
Buſqhels vermehrt habe, trat ein Rück— 

ſchag ein. Er verrtagt jent 

wullionen Bushels gegen 185 Millio: | 

Slot nen in der entjprewgenden des | 
Nchtert Vorjahres, Auperdem mar die Nah: 
soetins richt Don Ginjlug auf die Preife, daß 

Suß, Gi : |in den nächj.en Xagen eine flarıe Zu⸗ 
erfuhr aus dem Nordiweften zu erivort.n 
'fei, der Erfak für den fait vö.lig auf— 
gebrauchten hicagoer Weizendorrat 
ſchaffen wird. * einem bor.äufigen 

Bericht non B. W, Som find in ben; 

Ver. Staaten 3 Millionen Acres 

mit Winterweizen beftelt morben, 

gegen 41 Millionen im Vorjobr, 

aebht aber nicht in der münz | 

Ihensiwerten Weife auf. Maimweizn | 

Ihmwantte heute zwifchen $1.044 und 

$1.062. 


Droduttenbörte. ® 


In den: Mettflettern auf der Preis- 

(eiter zmwifchen Buiter ° .db @iern, das 

jeit den lekten 14 Tagen ftattiand, 
haben heute diefe zmei bauptlächlidier 
<tapelartitel des Produttenmar:ıtes | 
die gleiche Etufe erreicht, da die * 

öden, Qualität in jedem Falle mit 23 Pr 

Ir rd ‚berzeichnet wurde. Der Vorteil ift j 

doch auf Ceiten der Eier, ba jie in! 
dem fraglichen Zeitraum um 31%, Ete. 
hiegen, mährend Butter nur eine 
— serhöhung von 2 I 1.18 erlangte. 
Derlimfag in beidenWaaren maraud | 
|beute recht lehhaft, während Die Zufuhr 
'gegen Die Rorivcche beträchtlich e- 


rat Dec 
ıbo 


Zeit 


— 1 
7. 
zaat 


Moſa uba enn 

Straße 
Nadıbariat: 
Saat, 530 nt 


Sabesimın e 
—— Is Sr 
au ı 


5 Zimmer Gola 8 
Lot, beide Siraßen gaeprı 
ou 0, 8200 Be 
3 elosiv, 


und grut 


m 


mer; S1000 Baar. 
MRbone: Edgemwa 
2908! m 


buude, & ı 
Naben&n 


> 
WOO, 


hy 
40 


ee ı Auf dem Geflü veimartte 


als einzige Veränderung nur 

Preisermäßigung von Gent 

'Gänfe zu verzeichnen, 

_  |£ent das Pfund foften. | 

el Wetreffs Kartoffeln find Der 

‚änderungen in Preifen und ber Ge- 
ſchaſtslage nicht zu berichten. 


Die folnınden Pre aeciten für den | 
\ Grosbandel. Beim Gintauf Heinerer 


für! 


Zu berlau ıfen: 
olg nahe Dwerie 
arid 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
"wtirungen born Wahre & Sol, 
Sour Wüter Sirabe.) 
das Plund.y 0.28 
Plund,... 


156 Weit 


i — 274 
Ryvori 3 0 | 
81, 2034 ° 


if 


341 Wab 
Abe. 
nilafon | „E 
— — I 


vertlaufen: Reues ßöodiges 2310t Brig; |, 


„ neueite Einrtötuna, 30 Kot; Sreis 
43 ya Bcbiugungen. u. Pr 


u 
„eltta*“, Das Plund.. 
bäs Ptund.. Peter 7 


SE 


— ... 


— 
—— 
Bar waur 
teiede & Son, 2811 Välmaufee Abe. r Babies”. 


iq PETE 


"_2 

0.2 
R. ** 
Be 


|"Gheus“, bad Dusend 


| oria, 


| (Rotirungen 


ai. 


Enten. 


| Hubmer, 


1 Ynsgelu te walber, 


Börlennolirungen. | ° 


Wagner 


bie | >1 


| 
Mur 

— nommen bat. | ‚ale, 

tar | inaıdca 

eine | 

ie jetzt 3! 2) * 


4 = 
Aral a 


| Anantitäten find d’e Breite etwas böber. | „ 


in 2 *to 


Ir otfedl 1 
Nüben, 


(Notirungen ee Wayne & Dom, 
South Water — 
„Breib Firits“, Das Dubend.. 25 0.28 
„Lrdinerh Hirte”, das Supend ee: 27 
Vemiihie Saaren, Kiiten einge» 
Ihiofler, das Supen.. 0.20 —0.97 
„Dirties*. das Dubend. ........ 0.18 il 
0.16, 0.17 


(Eier für Grocers ungefähr 2c boyer.) 


Häjle, 

(Notteungen von der Hüfchörte.) 
NRabmtkäle, -„Imins*, das Prund 0.13. —0.13% 
„Young America“ das Eh. 0,151: -D.14 
„Long Homo“ das Bruno. ‚0.14 2 14, 
015" Das PBlund.. .. u ldle 
das Ptuud.. V.l04y 
S@weiger, rund, bus Sand. O1 10, 

do., „Wiod”, das wilnd., .18* 
Limburger 2 std. Elli, Sb. —0.15 
do, 1 Biumb Sıüt... 


Geflügel und Fleiſch. 


Beilügel (lebend), 
von „crien & Wlurmanit, 
Sounth maler Eirase.) 
(Die Breite gesten nur fe pin Yaticnlilien ober 
r, eingeane —— SD, hoher. 
ner, Das Fund. son. 0,11 
do,, fette, Da» % ‚und, bonssän one 
“ering „ruters'‘, iitier 2 
Ylund, das wfund.. 
dv,., itber 2 Bıumod 
Tiiyugner, 
Juone, Das 
n, Das 


0.12% 


22) Beil 


„cd, 


das rl nd 
ieben, Das —— 
Krund, 


Enten, Nund ———— 
IUdian Munner eu ien, 
»umte das “ıı 
„reripgubuer, alte, 
do. lunge, das 
Ale Teuben, leben, Yupend.. 
toi ðe⸗ Zubend. Dee 
ebend, Lußenbeun. _ |, 
o. —3— DEBEND, ...... 2.00 
Kleine, magire, weniger. 
** Uroden arrupft). 
| Zeurt übner, ıe nah Qualität 
das Wu un 
Waufe, das 
das 


18 


Vund.. soo... ü I21% 
a ns ‚As 0.15 


Geilünel (nebrüht). 
4 Zrumd u. mebr, Bid. 0,11 
‚Springs“, das, Ffund., 0.151 —U.10} 
"0lla fur @enlgens der! tur 
fleifpige tere find bier berläuf 19) 

Kälber tsermiadhıtet ). 

(Neritrungen kun Ssepten E Murmann. 
SZouib Waler Sitaße.) 
Bus Gewicht, Bid. 0.10 
Rrund ASewint, hd, 0,11 
Rruı ıd wewiw!t, KPın. U.12 
das —W 
Kälber gehantet.) 


cbls Sc Das Pfund niedriger ald ı 


do. 
‚Zur 


226 el 
50— 60 —0 
60-- 0 
00— 10 


0.15! ‘ 


Slindileiih (augertchtet.) 
Breilfe von Urmour & Gcmpanb, 
va5 Pliund ....$ 

JNUMD. 00.0... 


Dos Wilimt 
l 


‚ bus 


0.13 
u 0.12 
13 Bu und. u « 0,08 
{ ‚bos 1 und. ... 1 
daB PlUNDd. 2.2.0.» 0,10 
das Pund. „u... 0.08 
"r. 1, Das Bund... 0, 
das und Ü, 
das Tiund.... Ü 


Schweine tue verichtet). 
m une, Da = nD, 1X \ 
DL. UL 


081 


— 
td Gewichl. Sf. 


gebende — 
Gewichtl. ..... 1,50 


Friſches Dbft. 


—— 


—1,00 


e Heauties, } 
zuapr 
sonati ba 1 
znows, Das — 


‚den Eivee 


Erdbeeren. 


untt sonunor0r0 


Kronsbeeren. 


a! ... 


Melonen, 
’r rin u — ſte. 

i 
Nüiie, 


mei .. . 
gel... ( 
Und. ....+ 


rniſches 


Kernobſt. 


Kalifo 


stangali, MOTD,, 


varze, storb 


* anten, 
Pe 


Pfirſiche. 


Birnen. 
ertfier Das 
yuryıl... 


zatrıleits, 048 wüu.. 4.UU 


vaB.. 


Quitten. 
Dar Waß.. 
Der Mturb 


$rumes Gemuůſe. 


BPreue geilen nur 
tuniter Wiegen.) 
ta.., ge. as, „iz. 1 
u Da Usa 
IK. uns 


ſolgenden beim Eint 


boten, 
Bivnr 
wies 


Be . 
Kung an 


mu, an 
+Uunm 
„uutguit, Nusıla 
Hin ktuats, IZ ou 
va» Juuidil,. 
Hundı.d, 3 


„irteleta 


ie pt, 


in 
Ihasjikuuse 4 


ta {it,, 
iu 

weile, vi 
d 


i 
Di 

Fu 
” 


De 


ualieni⸗ 
RRGb, , 
Dual, Uustanten 
„ Kalttorıla 
ne, Lugend ee 
am 30: 0211, „MdIaud, % 
Zuinoie n 
bicrtger, 
bieriger . 0.0 N, 
wruben, ti 0,0 
gcwalgen, Mudcl. .ounese * 
„co Vrtieans 2,00 
Kanner, 3.00 — hen 
Änois, OD. seen U.15 2° —D.30 
YUinterpiant, das „bernd. n 30 ER 
| Heitinat nt, der Stlibe! - . 0.00 
ber Ead,....uun0eo0nn00e DAd =UV.50 
Bete eitlie, Burftaio Bufbel..c.. ),76 
do, Site — 39 
Betrrfittenmurraol, 1,40 
» etier, »slorlda 6,00 
Indiana, Bulbei...cc.. O -1.00 
„Auibel ... 98 1.50 
‚Sherlins” ‚Sulhel. —1.00 
„ Alinois, „Dul”, % —].20 
Riefferininze, Der Kork... —⸗ —.40 
Rodichhen, end ndel... 6 G53 
do vBundel. 
16 D: ı0rts 
laltforn., grobes 
„Das ‚uB * 
Yıllı 101 
d Nu vob * 
————— 00... 
du ver Sad 
Bo. 8 wiliena isaß, 
bo, Yicw Srican, 
de· bo, gpubes.. Deoönnnen. 
gel, 13 Abel 
nel bhodnen, palıtit, — 1.50 
0. Rouifiane. 1 


—), 


bo,, sah 


a 


100 —1 28 
-1.50 
DD. 19.00 
Sıindel... 

act 16° 0,35 
sone DD 
....„.... 2509 
Sah. oo... 3 DU 


159 Weit 


0.13 0.182 | 


071, ' 
72 


wittwen, den 3. 


au, in <öplen, 1 * 


........ 


w daraan, Kite 
da alamazoo, Ktite.. 
26 Dyd. Aak, Kauner.. 
gellerieteht, Mibigen, Hilfe... 
Shailots, Youtltana yamper.. 
| Epargel, Aa.tlornia, 
| Epinat, Nous, Bufdel.. 
I Do. Ziltnois, 
do.. der Kübel 
Zükfariofte:n, Ieriev 
bo., Illinois, Samye 
Sonald, Yliinoid, das 
bo,, der Storb,. 
| Zomaten, taltforır 
do Misigan, 4 Röcke. 
| Mußesbounen, Nlinois, alte, 
| Maflerfreife da⸗ — 
Rerttraui. ie — 
gwiebeln. Seiße fifte,.. 
„Der Eat. 
Eat, .. 


do role 
net 
208. — 


bo. 
do. 

— 
— 


— 


Rab... 


Ei: ‚Rend. 


e Pobner 


tohnen 


(run 


DODoOn 
ce o0 


Sy ou 


ni 


oo 


in”, bendgepfiüdt..... 
0 GEOWDDRÜBE „nun2oos000% 
une, idiwedbildhe, lünglice.. .. 
Kartofieln. 
Go. 193 9, Elart tr.) 
nelien mu ber Ubnabme 
| Waggonladung 

Minne ſota Dbio, Bufbel.... 0.43 
I zeisfonfin. wWufbel . 
| Zalota, fancy weiße, Du 


wo am 
BABEE ! 
Amp — 


nn > 
Ouo>9009 


-)( 
— 


2 ar" 
8, Etarls 


(Die Bereile ver 
en.) 

und —D,47 
urn (45 7° —D4T 
nel... 0.45 ).60 


Diele BDieile gelten nur für den Erobbandel ) 
Getreide und Heu. 
tFaarpreile.) 

Winierweizen, rot, 97c; 
$1.UB%: , 
s 023% 


| 
Zonimerweisen. 
81.02 —$ 1. 
Mais, N 8uc; 9 
41 { 2, geb, BUCK; N 
wah, 644 —hidc; Kr. 5, aemildt, 
Jr. 3, gelb, Bälsc 
| Sater. Zample 
weih — *8*e: 
Ziandard, 30* 


Grade“ 
Ar, 
410%, 


Dıe acl eihrige Ymu 


be yon Wie 

’ > insfi 

Hier 
VWiais, 
bie; 


biefi 


101 14,00 
J 


ir ben 

rit beitrug 2 at 
slherd serktuäl von 
n md 47,060 Bu 
| Werte. 

| Ecı 19? 
Hua He Nr. 2, S1Lu1 
1 01: N— 4, 93 
280 *b. oo das Fap: 
34 3 $4.1u0; dumicl, $4.25 
blcard“, $4.35—$1.50; „Co 

33.0—$: 40, 

art ‚ben @elgtien,) 
tr, 1, $17.0— 


DReljing”, 58 

— Ac. 
4142 
$1.02; 


IR: 


eniugs” 


Kr, 


3, 


zig“ 
meik, 
3 
v* 
Aimorbh 


817.50; Nr, 


“lerlamen, „Call 
Zimothyiamen, „Ualh Yor? 


vos" 


311.00 $18.00, 

S5.00-—$7.75, 
Stlartvien. 

Rinder. Gute bis ausarmählıe Ctic 

| $sıu.55 pro if Kuno; mittlere 

tiere, $ı.25—F8.5; Srhladtiuge 


zu 3, !ı 8 


emweine. hitliere bie auto, 86.47 
100 Wfaud; gute bis ausacwäblte ( 
wicht), 86.40-87.35; multlere bi 
mw tsieifhenwhare, 57.25—8$7, * 

magewählle Ferlcl, 86.00—87,00 


| Sg» 
gute 


iyile 


eiber&", 85,05 


Bl] 


1110 Xy 
„alte 
Dcari 

mwc3”, 84.70 
Native Lambe 

larıoa”, 8 


87.00. 


100 
87.40; 
Nanar 

00; 


-$5.25 pro 
4 vor u 00 
Hs ü 


, Sarı und Altohol, 
I #tert euren » s 
| ı de DiiayL, 
Acdpuiba . 
in . 


war 


1erc i rat d 
en an, vn 
im 
——* big 2 
81.40. (u Mönadane vum B un 
< die Galione niedriger.) 
ger Dimaturirter Aıfobo 1 in Hüte 
die allone... 0,47 
Wiger —W iu Fälf, ort, 1.4 
> u, 10 @all. Raum,n 7c die Wallone * de re.) 


Wetienbörie. 


Nachitebend die achirigen 
an ber biefigen Altienbörfe: 


sinen 


te. Sol. Nicbı 


td 


zvadig 


| Roriahr 


| Nadı der Schäkuma 


 Eblcaso Giin 
3 bicaaı 


tatlwah GR..ussonsee, 97 
Natiwabs Mt 5ü..neoss > 


— 1. ——- 
Todesfälle, 
zöhitebend beröflönt! 


über beren 
ng uaha 


ihen wir 
Tod dem 


bie Namen ber 


Daer, Bernhard, 51 N,; 5232 Brinceton 
Bedır, March, 1701 ing Str, 
Bettina, Yınna, S,aınc Place, 
Dareiiher, ?iV2 Me e 

Briricher, Dena 
Aver 
Srcisr 
rot 


Abe 


Springfield 


— 


rarrabee Zi 


Aimball Ab, 

George 2 Diana Sir 
Marb, 56 3., 2616 Seminorh Ave, 

Ubrabom, 1425 Rrairie AWe. 
> 3: 4120 .N, Sermitage Vive, 

3b, Wrandb be, 
Sabre 

5008 Wentwortb Abe 
4847 Ro 
72:33» 
; 4227 Cottage Sr, 

Neon eir 


5 Darlem 


. Gran 
Nel.ie, 


4117 
114 


ix 


"ab. 


Abe 


ie Bürginaftsiteller, 


'Zitteninivetior behauptet, die Wolizet | 
ftede unter euer Tete mit iknen. 
Sitteninfpeltor Francis ZT. Hanna 

bat dem 

Schuettler einen Bericht Imterbreitet, 

in welchem uber das linmefen der pro- 

feijioneilen Bürafchajtäheller in den 

Haupibezirlämwac,en Klage geführt 

wird. Hanna fagt, bak Derartige 

Lüralbartsiieller mit der Polizei ges! 

meinic,aftlide Eahe maden und b«- 


bauptet, daß Polizi.en für bie Rürg-| 


ſchaftsſteller als Wwermittler auftreten, 
dab Straßendirnen üsermäßige Preiie 
für Bürajcaft zahlen haben und 
daß, falls derartige Häftlinge nicht im 
Be itze von Barmitteln ſind, die Bürg— 
ſchaflsſleller ihnen ihre Schmudfachen 
abnehmen, die ſie behalten, wenn die 


zu 


Eigentümerinnen ſich nicht zur Ver⸗ 
vor dem Stadtrichter ein- 


| handlung 
'itellen. Die Bürafchaftäjteller follen 
auch mwiderrechtlich Zutritt zu den Zel- 
ien der Bolizeigerwahrf ame haben, und 
‚endlich wird der Polizje: noch vorge- 
worſen, daß Bürgſchafte eller, die mit 
ihr im Bunde ſtehen, in vielen Fällen 
'fhon von Nerbaftungen unterrichtet | 
\mwerden, ehe der Gefangene noch ord⸗ 
|nungsmäßig in die Bücher der Wache :! 
jeinceiragen iſt. 


Hilfschef Schuettler hat dieBefehls⸗ N 


haber der Vacke an ber Chicago Ave, ? 
Kapt. James O'Toole, und der Clark 
Sirt.Wache, Kapi. 
aufgefordert, 
zu geben, wie auf ihren Wachen mit 
'Bürafhaftaftellern vingegangen wird. 


— 1. — 


| gefet Die „Bonntagpof«! 


— 566; | 
98 | 


n I 
viog» | 


Range | 
”" 4925 


Derfäufe | 


‚in 


Gefundheilsamt | 


bc u = 1 


jteupertretenven Pol,zgeichef | 


C. E. Atlinſen, 
ihm Aufſchluß barüber | 


Bie B 


5°0ige Dautsche 


| 1915, 
Ablieferung durch die N, 


Verjicherungs 
fvitenfrei ein Jahr 


Geldſendungen heute nach D 


ur Immer billiger als New York "ss 


‘ Burenuitunden: 


von 


Zeichnet die Kriegsanleihen der Zentralmächte ! 


Sie find billig, fiher und hancenfrei! 
Heutige Preife — billiger als New York, 


$210.,00 per Mf. 1000, worauf 5% 
Ablieferung durd) das Wertpapierfontor der Deuticen Neich£bant, Berlin, 


54%.ige Dritte Oesterreichische Kriegsanleihe- 


8150.00 per 1000 \eronen. 


6?’oige Ungarische Kriegsanleihe — 


Ablieferung durch die Ungarische Yandes-Zentral-Sparfaiie, Budapeit, 


-Spejen nadı Amerita inbeariffen, bier Zoitenfrei ausgeliefert, oder 


ET — —ñ—— — — — — — —— — 


100 Mart gegens21. 40 


Kommt, üeberzeugt Ench. 


gtate lommercial K davings bDank,h Am 


Täglich von 556 Uhr. 


ank des Deulſchlums £ 


Chicago 


Kriegsanleine⸗ Zinſengenuß vom 6. April 1916, 


5204.75,0der mit Ziniennenuh ab heute — 
Zinſen laufen. 


mit 
ab 


——— 
Novemnber 


Sta — 


K. Vriv. Allgem. Oeſterreich. Bodenkreditanſtalt, Wien 


mit Ziuſengenuß ab 1. November 1915, 
8155.00 ver 1000 Kronen. 


nn nn er 


ee NIOA Mon sıe ı 


bei den Nationalbanfen in Europa verwaltet im Dept. 


Deichland und Dejterreich-Ingarn unter Snrantic portofrei ins 
Hans geitellt: 


NO Kronen gegen S15.40 


Unſere Beamten ſrrechen deutſch — oder ſchreibt an die 


Montag, Donnerstag, Samstag bis 9 Uhr Abends. 


A 


M 


Stenerbüher abaeihlofen. 


S.RG bro| 
—— 


Wert allen Gigentums im Gonnty 


it am 8166,531,077 aeiticgen. 


Gegenüber Dem Vorjahr. 


Yinr Wert der Fahrhabe in den Landbe— 
ürken des County iſt gegenüber dem 
Roriahr zurüdnegangen. Forde⸗ 
rungen an den Nachlas R. Sears'. 


-——. 


Die NRopifionsbehörde bradıte ge- 
tern die Steurbücder des County 
zum Abſchluß. Danadı beträgt der 
Sejammitmert 
Eigentums im Counto, Srundeigen- 
tum und Fabrbabe, $3,131,105,288, 
| fich auf $2,964,572,211 ftellten. Der 
Wortes, Daher werden 
Cool Eountn auf SL, 
erhnben werden. 
beirug der 


— 
‚ivi, 


Steuern in 
043,701,096 


*8988. 100 


Rückgang auf dem Lande. 


der Reviſions— 
behörde hat ſowohl das Grundeigen 
tum in Chicago und den Landbezir— 
ten als auch die Fahrhabe in Chicago 
gegen über dem Vorjahr an W 
genommen, während die 
den KXandbezirten 
Schäkuna der Behörde 
(gang im Wert 5 
‚bat. Ein genaues 8 Bild gibt die fol- 
| gende vergleihende Tabelle: 
Grunmbei 


ah der 


igeutum 
1914 19 
..$2,000,759.217 82.2 
154,5 70,800 
kAhrfa!t 
orbade, 
191: ! 
tod . sa0ninte : BOBBRRT, TI 
Sandbest vie 35,504,40v 32 


15 
WIR 
205,034,645 
Ga 
815 
220,005 


5 8068, 


‚088,070 
ein 
jtelli jih daher für 
und 


| Der Steuerwert, 
\vollen Wertes, 
Grundeigentum 
der 
wie folgt: 
Sruntdeigentum: 
1914 1915 
$37936.242,052 
68,341,881 


Sa04,53 


8708,443,342 

Sahrhabe: 
191% 

| Fladt — $217,882,59 

andbe zitte 11,861,80° 


220,747,305 

Dazu kommt noch für 
1915 der 
nen im County im Geſammtbetrag 
von 837,044,503, ſo daß ſich für die— 
ſes Jahr für alles Eigentum ‚im 
County ein Geſammiſteuerwert bon 
1$1,043,701,096 ergibt. 

Der Steuerwert des Grundeigen- |! 
tum im den verichiedenen Gemein: 
den der Stadt Chicago itellt jidy für 
das N Jahr 1914 und das Naht 1915 
wie fü —* 


1016 


2 8221,07 


das Jahr 


1914 
53,887, 
28.024 215 
90.773.021 
0,17% 892 
na ul, 517 

173,078,305 
245,151,703 


1015 
+,4,037 
15.808.173 " 
9 584,714 
60, 102 986 
n4 19,177 
177, 21,771 


59 878 94 
, 


Laie 12 

| Iefferion 

Opde Fart 

ı Nordfelie 

Late Biew 

Syeftieite 

eüdbfelte ouonscss... 
806,919 1739 8: 36.242.052 


Der Steuerwert der ehrhabe ijt 
für die beiden Nahre in den vericie- 
Idenen Gemeinden der Stadt Chicago | 
Iwie folgt: 

Gemeinde 


Calumet 
sa Ben ton 


1915 
5» 1,181,952 
875,502 
15,540,221 
1,8411,001 
‚342, 0,608,376 | 
Snsstese 000000 . ‚Ds 13, 574, 240 
inalne „0000060 ..... 7,871 5,474 
EINER suoonen000 19,273,200 
Yor 10008 Bart so. 
Züdieite ‚117 636,000 1 
30,947, 486 


' € 


en Bier 


38,0900,595 
8, 116] 


8221,073 ‚035 | 


-. 


* 17 582,592 


I Der Steuererirag wirb unter Um- 
Händen noch beträchilih vermehrt 
werden durd den Subgong der Klas | 
ae. melde die Steuerbehörden ataen 


ert zu⸗ 
Fahrhabe 


einen Rück⸗ 
zu verzeichnen gehabt | 


‚726,156 | 


Drittel des | 


Sahrhabe in | 
Stadt und in den Zandbezirfen | 


Steuerwert der Eijenbah- | 


33,010 | 
20,4 70,052 |? 


—— 6 


ARSHALL FIELD&( 


—ıBasement Salesroomy” 


jeilen und  Pubpulver 


— .„ 


Wagenladungen von Seil 
zu ipsziellen Preijen 


alles itenerpflichtigen | 


Imwährend die Zahlen fir das Vorjahr | 


Steuerwert beträgt ein Prittel des | 
vollen 


Im 
Steuerivert |p 


American Family Seife, Kiite mit 66 Stüden, 8 
Lighthouſe Cleanſer, Dutzend Büchſen, 
Velvet Wäſcheſeife, Kiſte mit 80 Stücken, 
Grandma's Waſchpulver, großes Packet, 
JIvory Seife, große Stücke, Kiſte, 100 Stücke, 
Dutzend Stücke, 
Jvory Seife, kleine 
Dutzend Stücke, 
Cream Wäſcheſeife, Kiſte mit 50 Stücken, 
Lighthouſe Wäſcheſeife, Kiſte mit 66 Stücken, 
Galvanic Seife, Kiſte mit 100 Stücken, 
La France Laundry Tablets, 2 Dutz. in Schachiel, 
„Opi“ Greaſe Solvent, 2 Packete, 


Aa © - 
Toilet: und Bad 
Palmer Houje Badeieife, 
Duß. St. in Schadht., .69 
Zap Roje Seife, Du 
Stüde zu 
Reine Dlivenöl 
Seife, 4 Pfd. 


Mittlerer 


2.75 
35 
3.20 
‚10 
6.50 
‚30 
3.90 
‚30 
1.90 
2,50 
3.50 
1.00 


25 


- 


o 


Stüde, Stilte, 100 Stüde, 


— 2—— 
Seifen 
je Sur⸗ 
Dutzend 
Schach—⸗ 
.70 
Seife, Dutzend 
Schach— 
75 


| Vhviictans’ and 

| geons’ Seite, 

* | Stiüde in einer 

Dutend | ur - IE WEINEN 

7 5 

| Balm Olive 

Stüce im einer 
|, zu 


75 
Caſtile⸗ 
60 | 


Raum, 


— 
SI 


Baſement. 


82 32,089,060 | 


— Anna L. Sears, die Witime | 
des verſtorbenen Rihard Sears, 
Ines der Sründer der Firma Sears, 
|Roebuft & Eo., angeitrengt haben. 
Sie juchen die Jahlung von riditän- 
digen Steuern auf zwölf Millionen 
für die Jahre 1905 bis 1915 durd- 
zuſetzen. Die Verhandlung iſt auf 
den 7. Dezember angeſetzt. 


fand. Die bedauernswerte Mutter, die 
‚ihr jüngftes Kind auf dem Arme Ira. 
wurde obnmächtig, als fi. die Reiche 
fand. Der Knabe hatte fi anfcheinen? 
auf ben Boben niederialf mollen, wo— 
bei fich die Schlinge x ı feinen Hall 
legte und durch dad ürpergemicht zu 
gezogen wurde, Die Vanchme, daß der 
Sunge, >. in der Schule nicht reiht 
mittamn, Selbftmord be:angen babe 
twirb von ber Mutter al Tücherlich er 
klärt. 


ei⸗ 


| en 


| Zhlinge 308 fi zui 
* Zirkuskünſte werden neunjährigem 
Jungen zum Ber,ängnip. 


Im Holzſtalle · hinter ſeiner elter— 
lichen Wohnung, Vrx. 13803 S. Fair- Zaek durch eine kleine Anzeige in 
ſieid Ave., führte geſtern der neunjah⸗ der Abendpoſt. 

rige Kuduloh Sesaltian feinen Zu: 
ſchauern, »rei Kleinen "Nädchen aus "Der 
‚nabbarihart, Seine „letter- und 
|zurnfün,e vor, die er an einem von) 
‚der Dede hängenden “trid vollrührte. 
|Ym Ende des Strites befand fich eine 
Schlinge, an ber er ich Lin und her 
ſchwang. Schließlich wurden die klei⸗ 
nen Zuſchauerinnen von ihren Ettern ten, Rechtsanwalt Fred Weinmann 
zum Abenbeffen geruf- , und Rusolph|fagt, ein meitläufiger Berinanbier 
[et ihnen ncch zu, ja die Hauptoorftels | Nehels. Es foll ſich in dem vorliegen 
lung am nöchften Tage nicht zu verfäus | den Falle nicht um einen Einbrud in 
men. (Ctma 15 Minuten darauf trat räuberiſcher Abſicht handeln, ſondern 
Frau Mary Sebaſtian, nachdem Mer will nur vorgehabt haben, Tei: 
‘überall nach ihrem Sohne aelucht hatte, | ne Verwandten einen Schabernad zu 
in den Stall, wo fie das Sind tot! fpielen. Der angebliche Einbru fol 
in der Sıhlinge de Strickes hängend am 30. Juli verübt worden fein, 


Rer jein Grundeinentitm ber- 
fanfen will, erreidit ſchnell ſeinen 


— — —— 


Augeblich nur Shabernack 
Vor Richter Barrett hat ſich Win. 
Nagel wegen angeblichen Einbruchs in 
die Bäckerei von Henry Netzel, 2148 
W. 13. Str., zu verantworten. Ragel 
iſt, wie der Verteidiger des Angellag- 





“s 


jere Donneritag 


Bin jcht wichtig! x 


Drapcrie 
50c Zunfaft Dro- 
berie, 536 Bol 
«breit — alle gu: 
ter „Sarben und 

ſter, die Dard 
für 


len DOC 


J 


BE Doppelte LH Ztamps 


Bolle Nay Blantets—in gran, lohiarb n. 
weiß und fancy Plaids, 
tersSorien, volle Größen- 
Bartie 1—1.75 Wert, Baar. .uacseneenene.1.29 
Partie 2—2.00 7 wert, Baar. uuneenennennen 1.49 
Bartie 3—2.39 Wert, sseensasner 
Partie 4—2.75 Wert, 1 ..1.99 
Bartie 5—3.50 tert 


808 farbiger 
dras — 36 Zoll 
in ſonnenedhten 
ben, in allen belieb— 
ten Draperie Sch 

rungen — ſpesziell, 
die Dard. ... 22 Ic 


ins ennsen . 

59e Draperie Scide, 
57 Zoll breit, in allen 
beliebten Gcattirur 


tt, fpeaiell, > 
en 2560 


— na 
POUT..o.0 ons: 


Da 


5.00 


15e gelließtes Zua 
‚ling Belomt 30% 
breit, in bübihen 
tern, vom 


Stüd. Dd....... 


2 
I 


‚18 Kimono Greve, 
30 3 v ıbril 
Eecond&, i 

ten Sortim 

Mutt 


1.50 Seide Drapc- , 
tie, 45 Zoll rei 1 ! 
echtfarbig, — in al⸗ mp Vbonon seitren 
len beliebten — EHRE 
die Yard 


31.25 Renenichirme 


Zen 


69€ reinmoll, 
Serge. 36 Bol 
in einer bullen Aus 


ii 


fran;. 


writ 
ı 


bon Farben u 
tirungen: dic 
Yard 1UL....... 


tal Balı Ehre 


—* wollener Storm 

erge, 82 Zoll breit 
in ſchwarz, marine 

blau und 06. 

braum, Pard.... 59 
1.50 Grepe * ‚Shine 

— SC ‚Oi i 

in a llen 

Farben 

die Yard 


ET EEE EEE — —— —— —— — — —— — 
—E 


60€ teinmwollener 
Amana v5! — 
graut, mar it nel au 
est, aud . 

fanch 
Yarb..... "39 


Lokalbericht. 
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Bereininungen Heichliehen, fih pollzahlig | 
an der Barnde zu beteiligen. 


Aufrufe an ihre Mirg.ieber, j. an 
der Rieſenkundgebung gegen Chicagos 
erſten Prohibit.onsmayor William 
YaleThompfen und feine prohibitioni⸗ 

jtifche Haltung am nähfien Sonntag 
zu beteiligen, murben Eew.e kon ben 

nachgenannten Mereinen erlalfen. 
muß darauf bingewiejen werden, 
elle Teilnehmer jih am 
ber einzelnen Versine pünktlich cinfin=) 
ven miülilen, damit Die Ordnung be 
Zugs ohne Schwierigkeiten geſchehen 
tann. Die Plattdeutſchen Gilden, die 
ſich mit einer eigenen Muſikkapelle be 
isiligen werden, verjammeln j.ch ur 
halb ein Uhr an der Mfsland Are, un! 
Divifion Sir. Die Mitglieder b: 
S}attdeutichen Gilde Humbold Wr. 12 
werben aujaeforbert, ich ein Miertel 
tor zwölf Uber in ber Keni.ngen 
Turnhalle einzufinden. Der Gegenſei 
tige Unterſtützungsverein von Chiccgo 
jordert ſeine Mitglieder auf, ſich am 
Hauptquartier, dem Unith 
N. Dearborn um 
einzufinden. Die Mitglieder des Kate, 
Siem Damenvereing berfanme. n ſich 
um halb ein Uhr in 
Turnhalle. Am ſelben 
elben Zeit verſammeln auch 
Anstplieber des Columbia Damen | 
rind. Der Gambrinu? Unterftüßungs- 
Jerein bat beichlofjen, ji vollza.lig 
cn der Baurade zu beteiligen. Seine 
Mitglieder verfammeln | ih on Ran 
tolph und Dieplain © 
ia 


Die Schuliandercien in Cicero. 


-\ 


8 


— 
2* 
—2 


erh 
tal) 


Sit 


Der Beſchluß gefaßt, zehn Acres davon 
in Bauſtellen auszulegen u. zu verkaufen. 
Während der Schulrat es bisher 
ſtets als das Beſte erachtete, das ihm 
gehörige Grundeigentum nicht zu ver—⸗ 
sußern, jondern e8 zu verpachten und 
en Ertrag für Schulzmwede zu veriwen- 
ven, bat fein Ausihup für Liegen: 
ihaften aeitern beichlofjen, einen zehn 
eres großen Teil feines Yandbeitkes 
in Cicero auf den Markt zu brina.n. 
Diefer eima eine Geviertmeile ar.Be 
Selib, der von der Madifon und 12, 
Straße, jomi der Cicero und 
Gentral Ave. bearenzt ift, fam fürzi ch 
durch die Angliederung Ciceros an 
Chicago unter die Kontrole des Schul— 
rats, und es fragt ſich nun, was die— 
ſer damit tiun ſoll. Da die An jichten 
hierüber weit auseinander 
gehen, beſchloß man, den Rat vonSach 
verſtändigen darüber einzuholen, 
die geſtrige Sitzung zeigte, ſind aber 
auch unter ihnen die Meinungen ge— 
teili, während die Einen glauben, daß 
es das Beſte wäre, das Land zu ver 
taufen, da es vorausſichtlich nach 
30 Jahren nicht mehr wert ſein wird, 
als jetzt, machen Andere, darunter die 
Präſidenten der beiden 


P bon 


ofrenbar 


pie 


teilhafter fein mürde, es 
Nan einigte ſich 


es zu beda ten. 
ſchließlich dahin, 


Rellen anzulegen und biefe auf ben! 
Marti zu bringen, ber Bei Ihluß muß) 
aber, bebor er in Kraft tritt, erit ſo— 
mphl vom Scähulrat wie au vom) 
Stadtrat autgeheißen werde 


II 


3230 — er 


gute ſchwere Win⸗ 


rür 


De us Mile 


= | Schuhe 


Großer 


»adieber Zmupe für Tamen, 


| der 


- | jet 


und zu wah 
gebraucht, 


» Im 


thekerme dizin, 


Hausmittel 


find von 


‘Sonne Ape,, 


Sonderausſchuß von zwanzig Mann 


den Garantiefond 
Grundegen⸗ 
tımöbörien, geltend, daß es weit ror⸗ 
Forging 


id Sohn Covello, Nr. 142 Oft 107. 
ernen zehn Acres arohen Teil in Baus! 


Schädelbru 
| ſtarb. 


‚Band 
Steinfeid. bedruck⸗ 
tee Dres sben Band, 
eroßed Sortiment 
von neuen perbit- 
mu tier, DIS ‘ 
Preolte, reg. 
ind 


net 
erte 


Be 


ALU 17c 
den ganzen Tag "SE 


1.28 Zeide Samemnet, 18 SoH breit, enbtiar: 


big, dvoliftän Auswal. bon Far 89: 


diefem 
384011. ‚, ber 


Zatfon für Suits 
ınd Marine, fpca., Mod 1. 48 
Erplar Gtoth, Aabrifeeter, Hi 
rineblau 15c 


ſchwarz u, 
on, {veg., Yard. 


35c 


PM... 


x 


82 | re umwelt. ‚Amosteag woptim, 


ec 
on 


°% Baby Flounncing, 
ar sen, ol Breit Smih 


- +1,00 |prasmolten offener 


act ol Ien ı u Igcar- 
—*—* — 


„Raverali” 


Ateten Entwür 


fi (c Dazb 49% 


Gaih- 


Gar — 


—E 


2.35 


lange Bepiorb Korb 


verief 
spiben 
1.00 
2,00 Kericts 


end— don nicht 


sc 


Neuc Seide Tamımnei 


vacons 


s1.5 


Yac 


seflichte Keib 
* E — if, nm md Banı für 


BIC | sen ano Cote gig 


1.09 


Män ne wu De 


dc 


‚voplin inter 
Mtillder; 
lich 
Far 


9 


2440 Tenzie Town 


, Yard... 


Neinwpllene 
Zudiwkerreilc— sont3 für 


türdamen, mit hoben ‚merer zhaw 


Zwea. 
Ki der, 


e Zaf hei 
und M 1001 tl, 


nn 


Organdie 
en Ruiver 


togen 


Stabi- 
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Bahn nahy Marquette Bart 


Berrieb auf der Verlängerung | 
Kedzie Abe.Straßenbahnlinie 
bon 63, bis 67. Straße iit heute er: 
‚öffnet worden. Dem Rublifum wird | 
es dadurd ermöglicht, den Margquette 
Bart, der zwiihen California md | 
Geniral Abe. und 71. Straße 
gelegen it, mit einfahen FYabrgeld | 
zu erreichen, | 


ma 
zer 


* 
vi. 


m— —— | 
Die Weis ‚heit des Alters. „Ich bin! 
zt 81 re alt“ ichreibt Serr | 
Nobn Bogt von ‚ Ohio, „und | 
babe viel geichen und eriabreit, aber | 
ich have niemals eine Medizin acfun-| 
don, Alpenfrautern aleich- | 
ame, „sch babe Dies Keilmittel ab! 
er legten 25 Nabre 
md niemals bat mir eine 
Medizin jo wohl getan. Wenn ich mid; 
unmohl rüh'e, mas ja hin und wied"r 
einem jeden bafiiren fann, nehme ich 
eine oder zwei Voſen Alpencräuter, 

riihle mich wieder wohl und 
olange mir Gott das Leben | 
Forni's Alpenkräuter 
szmittel. 
id des 


Jal 

Delphos 

l 

a8 
— * 

vice „vorm > 


re 


ıD d 
1 
1 


ich 


und 
ung. € 
hleibt 
ein Daus 
Am ben wenn Die 
sräfte naczulalien beginnen, wird 
mildes, doch anregendes Heilmit 
zu einer tatſächlichen Notwendig 
Forni's Alpenkräuter iſt beſon⸗ 
geeignet für alle Schwächezu 
des menſchlichen Syſſems 


liersſi 
ueroaufen. 


v Vohen? 


cin 
tel 
feit. 
ders 
id in 
Es iſt keine Apo 
ſondern ein ſchlichtes 
Kräuterheilmittel, welches durch über 
hundertiährigen Gebrauch als 
bekannt gewor 
wird dem Publikum 
Spezialagenten geliefert, 


141 


allen A 


beſtes 
iſt. 
direkt durch 
die ernannt 
den Herſtellern: Dr. Peter 
& Sons Co. 19225 So. 
Chicago 

ee — — — — 


Die beiden Nationaltonvente. 


Aſſociation vf Commerce beginnt Kam 
vagne, ſie nach Chicago zu bringen. 
Die Chicago Aſſociation Cont- 

merce begann geltern eine nadhdrüd 

liche Kampagne. die Abhaltung 
der beiden nächſtjährigen National 
konvente in Chicago durchzuſetzen. 
$100,000 iind bereits für den Zmed 
gezeichnet. Meitere $100,000 ſind 
nötig, um den Garantiefonds bon 
$200,000 voll zu macen, der erfor 
derlih it, wenn Ehicaao nicht alle 

Ausjidht darauf verlieren joll,. die 

berden Nationallonvente in seinen 

Mauern feben. Die National: 

ausichiiile der redublifan iſchen und 

demokratiſchen Partei treten im näch 
ſten Monat in Waſhington zuſam— 
men, um ſich bezüglich der Kon— 
ventisorte ſchlüſſig zu werden. Ein 
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or 


um 


zu 


wurde von der 
merce ernannt, 


Nilociation of Com- 
um Zeihnungen für | 
3 au erlangen. 
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genden Handgriff eines Hebelranes, 
der nicht gefihert war, getrof en und 


zu Boden geworfen. Er erlitt eineninen, wenn ihr felbit alles genom- 
&, an dem er bald | 


| mie 
ernſt 


dachtsvolle 
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‚aelenmen 
aus 


jetzt 


wußte 


kannte 


und 


fungen 
waren 


wort 
RV 


und 
freigiebig 
verſicht, 
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Str., | würbe 
inurbe geftern bon einem zurüdfchlas fremde "Brief zur Gewißheit machen 
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De fleine Kehrerin. 


Son ®, Ylezander. 
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Jauch für fie alles zu Ende jei. . Zu 
‚feit waren ihre eigenen Hoffnungen | 
'mit den‘großen der Zeit in ihrem | 
Innerſten verwachſen. Wenn fie nicht | 
Die Morgenjonne ſchaute luſtig swin= | mehr hoffen, nicht mehr glanben und 
ternd durs die großen Fenſter des hauen Fonnte, wie follte ſie den Giau 
Schulzimmers und legte um viele | ben lehren, das große Crlebnis in 
kleine ftruppige Flacdhsföpfe und braune Kinderberzen »nflanzen fünnen? | 
| Rindericheitel, die andächtig über auf Ihr Moni fanf ichwer auf das! 
| geichlagenen Screibheiten Dingen, ihr Auch nieder, das fie aufgefchlagen | 
‚feines goldenes Net, als wollte fie vor fich . Tiegen hatte. 
‚einen gewaltigen Fiſchzug machen, die Fräulein,“ ertönte da plöglich ein 
‚ Verfübrerin. Und fie Lodte und" Stimmen aus den Bänfen. „Fräu- 
winfte: „Kommt, fonımt heraus, Kin= fein —“ 
‚der! ch habe euch das ihönite Wet-!: Die fleine 
‚ter mitgebrabt. Puh, wer mag da|@ie iah, 
‚tn der Stube hoden?“ Aber fte hatte | aufhob. 
fen Süd, die Frau Sonne. Wohl, abaeriiien, fait geiſtesabweſend. 
daß ein Kopf hin und wieder eu | „Rräulein, * fuhr das helle Stimm: | 
‚na mad) dem jyeniter wandte und ‚hen eindringlich) fort, „bören Sie doch, 
Tippen flüiterten: „Sa, wenn GDinsies läutet!" „Die Gloden läu— 
venburg —— ten,“ ergänzte eine andere Stimme. 
Aber dann ſenkte er ſich wieder Die Mehrerin fubr sich 
‚alle anderen Köpfe ftill amd Augen, Durch die Dumpfheit ihrer! 
über das Schreibheft. Die Sinne klang jekt, wie fie lauichte, 
Zcilei- das Selumme von Slodenflängen ganz | 


sedern fraßten mit hörbarem 
fen über das Papier, ein verbaltenes deutlich herüber. erhob fich! 
fhritt zum Als fiel 


u 5 —— em Kntitern gab dem | und fchritt: 3 Fenſter. 
mgewohnten Schultraum die an⸗den Fenſterflügel offnete, drang der 
Stille einer Kirche. Glocdenſang wie ein berauſchender Or— 

den Bänken an ihrem gelton herein. 

die Fleine Yehrerin. Aud| „Da, eine Sahne!“ rief ein Kind, | 

ml, ganz jtill. Aber| „Wahrbaftia,“ sagte fie überrafct, | 

mat die Sonne, die ke |„fFahnen bängen idon draußen, Das | 

gehrlih vor en. zsenitern stand, |bedeutet einen Sieg!“ 

ſie ſah kaum die Kinder vor fih! Da ſah ſie ſchon Knaben durch die 

über Die Arbeit gebeugt. Vor ihren Straßen eilen; ſie hatten weiße Papier-⸗ 

in ſich gekehrten Augen lag weit pachkete im Arm und riefen gellend 
ausgebreitet ein wüſtes, tobendes die Vorübergehenden an, denen fie! 

Schlachfeld, wie nur die Phantaſie Zettel in die Hand drückten. 

es ausmalen kann, und ſie ſah dort In der Klaſſe war eine Bewe 

einen liegen mit bleichen und geſchloſſeren gung entſtanden. Die Kinder ſaßen 

Augen, hingeſtrecht auf dem zerwühl- unruühig, flüſterten und ſcharrten un— 

ten Boden, zwiſchen röchelnden Ma: geduldig mit den Füßen. 

meraden, ſelber ſterbend, mit letz— Plötzlich klopfte es an die Tür) 

tem Atemzuge ihren Namen rufend. des Schulzimmers, und der alte aſthma⸗— 

So deutlich ſah ſie das alles und tiſche Schuldiener kam atemlos herein. 
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Vehrerin bob den Kopf. 
dak ein Sind die Hand] 
„Was iit —“ fragte fie! 
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Die Mafdıiine iit mit Schmellieneraeihünen ansgeitattet. 


1 
‚üblte e8, daf fie feinen Ruf wieder 
und immer iwieder zu vernehmen meinte. 
Nie batte fie an folden Roritel: | 
lungen gelitten, jeit er draußen var, 
nie hatte die Superlicht, die innere 
Feſtigleit ſie verlaſſen, bis dieſer Briel 
war, von fremder Hand frei haben wir.“ 
dem Felde geſandt, den ihr der Wie ein Zündholz 
Briefträger auf dem Wege zur Schule iaß wirkte dieſes 
zugeſteckt und den ſie zu öffnen bis klaſſe. „Sieg! 
nicht die Zeit und Mut gefun— es durcheinander, und die Bänke ſchienen 
den hatte in dieſem Angenblid jelbit vor 
Noch war mitzutanzen zmd zur foringen, 
nichts, As der Sculdiener Die 
Ihr: tube -verlafien hatte, foitr 
dieien Brief bindura. ‚tede | fleine Yehrerin alle Mübe, 
wuhte fie, die der ihre. umbe- die Scharen zu bringen 
Zoltat geiürieben hatte. Seit|fie bei foldem Anlak 
drei Wochen hatte fie von Hermann ientlieh, vpilente fie immer 
nichts mehr gehört, seine Briefen Werte an fie zw richten 
Karten, mit jener &arafteriltiichen im die fte jelbit ihren 
verwaſchenen Bleiftiftichrift, die, ob | Zuwerficht, ibr einenes Glüdfserleben 
wohl fic ibren iiber Yeichen |einitrömen lieh, die auäzıiprehen ihr 
und Irümmerfelder genommen, wie Bedürfnis geworden waren mie; 
heilige Zeichen ihres durdı große Prü (Sebet. 
geläuterten Güdes aalten,| Und mun —? Nıum war 
plötlih ausgeblieben Ihre wieder gefommen, aber in 
bejsrgten „ragen hatten feine Ant» |zitterte ein Brief, ein 
eriabren, über das Scidjal ihrer | Brief von fremder Hand. Während! 
sugedachten Yiebespädchen wuhte |draufen die Siegesglocken leuteten, 
ittchte... wäbrend jubelnd und ſtürmiſch Fahnen 
aläubige von den Wahbarhäuiern grüften und ı 
baite. fie dennod nicht ver ;minften, itand die Feine Yehrerin vor 
IBenn sie ihren Werlobten |der jtill gewordenen Klaiie und ver: 
auch mitten in Kampfe wußte, dort, mocdte nicht zu ſprechen. 
wo Völkerſchickſale ſich entſcheiden, ſo Den Brief noh in 
iah fte ifn immer mit feinem fröhlichen, |den Hand, deiahl jie 
nnbefümmerten Yaden. rs jeinen  Mindern fich zır erheben 
furzen Grüßen und Schilderungen | anzuitimmen. Die 
ierang jo fieghaite Suverhwt auf ten und fjaben Die Yehrerin mit jtil- 
über, dat ihr oft verzagtes ‚Ich Najlem Bernundern an, Dak fie io 
immer wieder an dielen Zeichen jei-|bleih md gar nicht luſtig war, das | 
nes Lebenswillens aufrichten fonnte, fiel ihnen allen wohl auf. Und 
Mitten aus dem Oranatregen famen begannen sie denn auch mit zagbaf 
ſeine Grüße, aufs Papier geivorien, |ten Stimmen zu fingen: „Deutichland, 
während den Scrreiber der Tod üher | Deutiopland über alles“; crit unficher, 
die Schulter geblidt; fo warb ibr'dann aber immer feiter und lauter, | 
die - unfaßbare Seit zum ſorrerſien daß ſchließlich die Klaſſe dröhnte und 
ſüßeſten Erlebnis zugleich, und jauchzte: „Ueber alles in der Welt!“ 
teilte ſie von ihrer Zu- Sie ſangen alle drei Verſe, wie 
von ihrem Glauben an die ſie's die Lehrerin gelehrt hatte, und 
jungen, begehrenden Herzen aüs, denen ſeltſam, die Macht dieſes gewaltigen 
ſie mehr als Lehrerin war. Liedes ſtrömte auch auf die Lehrerin 
Nun würde kein Brief mehr von über wie ein ſtarker, unwiderſtehlicher 
kommen. Die ſegenſpendende Lebenswiſſe. Tränen füllten ihre Augen, 
Quelle ihres Glücks, ſie wußte es, und während die Blicke die klei⸗— 
durch das, was ihr dieſer nen blonden und braunen Köopfe ſtreif⸗ 
ten, ſah ſie, daß die Sonne lauter 
| fleine goldene SHeiligeniceine um die 
Kinderföpfe legte... 
Die Kinder hatten jubelnd und 
iadhzend die Slafie verlafien. Die 
Feine Lehrerin ftand allein am feniter 
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einen Zettel, 
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te 


würde, für immer ‚berfiegt fein. Was 
würde fie noch immer geben fön- 


men, wenn fie innerlich zerürochen 
war. - Dumpf. fühlte fie, dak : dann 
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Vertauf ungarnirter Hüte und Beins || 


enjiee Ginfauf * dieſes zu einer großen nelderjparenden belegenheit 


über die’ i 
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Dameit, welche ihre Hüte nah ihrer einenen dce garn'r 
wünſchen, oder e3 verziehen, Form umd Sec urung au faufen 
u. ſie von uns (foftenfrei) nad) ihrer Angabe garniren zu lalien, wer: 
den dief. Offerte ebenfo interejiant mie zeitgemäh ft nden. Mit dem 
Gebr -auch einer vollen Satjon vor Euc, könnt Ihr einen bitbichen 


von 
und fehr mode rnen Hut bei Diefem Berfauf f. wenin Geld erhalten 


au 


die 


Ein ſpezieller Einkauf von 
ſerem eigenen reg. Lager, 
eingeſchloſſen. Es 
mittelmãg ge Sailors. 
ners etc.e; nahezu jede i Dei 


600 Hütten, zulammen mit 
Die viel höher marfirt are: 
find Nobelth Turbans, großke Sailors 
Si site neroll.c Modelle, Tricor: 

bare Korn (5 dabon find abachbildei 
Stlabitte, Filz: und SammeisfKombinaiionen, Millinerh Plüſch 
mit Samm ei Facing⸗ Sammet-Hüten—alle zum mı 
un Berfauf auf 3. Floor zu dem einen Preis.. 


unierem 3. 
Gin (esieller Einfauf von Mufter-Blumenkränzen, in brädtigen 
&. — wmeiſtens roſa und andere Farben in Kombinirungen, zu. 


zahlrei“ 
ſind in 
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Berkanf von „Holcproof“ Strümpfen „Seconds“ 


Dei der 
enen rden, wurden 
„Seconds“ marliri, 
ſigen Rabaii. 
beeinträchtigen das Tragen dur 
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und wir 


diche Eirümpr: 
kauften 
In den meiſten Fäben 


*2 


0 Vaar in einer großen Vatgain⸗helegenheit für Männer und? damen“ 


durchareifenden Unteriuchun 


Sol 
wegen leichter 
da3 can 
rd Die 
nicht, 


proof Sti rümvfe unterwor⸗ 
Unregelmäßigkeiten als 


ze ganze Lager zu einem rie⸗ 
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Feble t faum wahrnehmbar u. 


Kluge Käufer werden dieſe Ge— 


legenheit ergreifen, um ihren Bedarf an Strümpfen auf Monaie zu decken. 


Seconds von 
menſtrümpfen, 
feine Nähte, 
drüden, al 
ſtens Schwarz, 


Holeproof 
reine Seide, 
die die Füße 
Grönen. mei⸗ 
Paar Au 
Esconds von 50c und 3dc Hol 
mercerigeb Lisle od. baum⸗ 
wollenen Damenſtrümpfen, 
miitelſchwer. meiſtens in 
ſchwarz, alle Größen, Baar. 

Seconds bon Holeproof 35 
mercerized Xisle Soden Für 
Männer Näbte, Sehr 
hübich alän’end und dauerhaft; 
ebenſo Holeproof 25c baum: 
iwollene Soden für Männer — 
mittelfchivere3 Gewicht, tı aller 
Gröhen, für Dies 


ſen Verfauf tie 


jeıme 


da3 Baar für 


dem totenitill gewordenen 
raum. Die Glocken der 
hatten ihr Siegesgeläut längſt ein— 
geſtellt, doch die Fahnen wehten leuch— 
lend die Siegesbotſchaft in die Lande. 
Schwer atmend ſtand ſie, die Ein— 
ſame, und plötzlich riß ſie, wie einer 
raſchen Eingebung folgend, den frem— 
din Brief auf und las die unfichern, 
ſchwer zu entzifſernden Bleiftiftzeilen: 
„Wertes Fräulein! m Auf: 
trage meines Stameraden gebe 
mir die Ehre, Ihnen mitzuteil— 
fen, dak er das Eiierne 
erhalten hat. Wir 
im Pazarett. Gr jelbit Fann nicht 
Ichreiben wegen jenes 
rechten Armes. 
jetzt ſchon wieder beſſer. Unſere 
Sache ſteht glänzend und unſer 
iſt der Sieag. Ihr ergebener...“ 
Wie? Huben da nicht 


$1 jeid. Da 


a: 


3: 3. wi 


»proof 


ed 
3 ganz Wolle, 


Schul: 
Türme, 


ich ; 


Streu | 
beide Liegen |f 


wieder Die! 


Seconds bon Hole 


Damen 


eproof 756 ſeidenen 
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ir ein Liste -Strumbf. 
reiner Seide faced. 
Beichranfte Anzabl, Baar. . 
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Um dieſe 
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und 4J 
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hinein weinte... 
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Frl. Bertha Chatfin findet auf Siraitwea= | 


aenfahrt den Tod, 
Bertha Chatlin, Nr. 453 
Ave., wurde geitern getötet, 
während ihr Bruder 
und eine Freundin, Helen Ferguſon, 
fchwer verlegt wurden, als 
Nähe von Bloominaten, 
von einem Yuae ber Altonvabn 
erfuf 5 wurde. 
eine länge Fahrt unternommen 
ten, befanden ſich auf dem Wege nach 
hicago, als ſich der Unfall ereignete. 
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Ill. 


Schwer verletzt wurde der Straßen-1 
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Salvadore Garone, Nr. 863 
Une, als er an der Halited | 


tehrer 
Milton 


David Ehattkin | 


Die Verunglüdten, die | 
hat- N 


dag mit braufen= | f 
au, 


‘ 
iefe Kohöfen find fo eingerichtet, dak Sie zit irgend 


—GN einer Zeit mit Gas oder Kohlen — backen oder 
— braten können; in Wirklichkeit ſind es 2 Oefen mit 


einander verbunden für den Preis von 95 99 


einem Ofen. Bollitäandig garantirt für den 
ſpeziell niedrigen Preis von. ............ 
Verkquft in unſeren beiden Geſchäſten für Baar oder 
Jeichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 
6 
Korth Ave. Fürniture Co. 


125-727 Korth Ava. |2546-2352 W, North Ave, 


nahe Snlited Straße Gde Weftern Avenue, 


ihr Kraft: Ü 


und Divifion Str. bon einem €. A. 


Flnnn, Nr. 4909 Humboldt Blod., ge: 


'hörigen Kraftwagen überfahren wur: | 


de. An feinem 


zweifelt. 


Stnart’s —— find 
berihicden vom Lrudp 
band, weit fie aufichtiich 
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Traglkein bruchband 


Gewinnung von Land 


bit anbaltend gemant ! 


nd, um die Zeile fiher 
i an Ort au balıen Kein ic 
lienen. Schnallen de: 
tö unen nicht rutfhen. 
4 daler auch wicht eiben vder gegen 

den Veckeninochen beüden Taufende 
F 31: baden „tb telbft erfolgreich 

re Arbe itöberluft behandei 
tnddtigtten Fülle ü bermunden 
leicht anzubringen 
! natürlich alfo 
bemweifen, 
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— — billig 
r nebra: icht. 

t, indem kir * eine Grobe Piano 
völl ia umlonit 'gid Schreiben Sie 
N men auf den Roubon und Tenben Eie ihn 
keute ab Abreife: 


Blapts Laborntoried, Bisd 761, &t. Zonie, 


Fi schssennnsdsssagächriaperendenidend 


OL Bananen 


Wir 


Jonen 


...or 


"endende Bolt bringt eine freie Mrode Vlabas | 


an Brieien nenne man gef, bieft Seitung. 


ſtreckten ſich auf Die großen Wattflächen | pen haben, 


Meid) | 


fein Bruce | 
was mir | 


Rbron | 


| mirtfchaft“ 
ms. fchs Millionen Mark. 


Bunte Kriensbilder aus Dentidhland. | | het haben. Allein die Stadt Emden er- 
hält 154 Hektar und bezahlt dafür ei 
'nen Betrag von ungefähr 42,300 Mt. 
Die Einveihungsarbeiten an der) Siebenbürger Tachſen im Felde. 

oſtfrieſiſchen Nordſeeküſte, die zut Das knapp eine Viertelmillion za 

betrieben wer- lende Volk der Sachſen in S 

gen hat mehr als 30,000 ſeiner Ange 
hörigen im Felde, von denen ſchen we eit 
über 1000 ſich Auszeichnungen erwor 
Ganz un verhätnismäßtg 
weſtlich vom Hafen der Stadt Emden. groß iſt die Anzahl der riezefreiwil 
Nach Vollendung dieſer Arbeiten ligen. Die ſeit Jahren unter dir 
werden rund 1600 Hektar vorzüglichen Sachſen beſtehende Einrichtung der 
Bodens gewonnen, die auch dauernd Jugendwehr hat durch den Krieg am 
gegen jede Sturmflut gefchügt fein! Kraft gemonnen. Zahlreihe Sachen 
bürften. Die dafür aufgewendbeten|itehen in höheren militärifchen Rän- 
Koften belaufen fi, wie „Die Wafjer- | gen. General Arthur Urz vd. Straßen: 
berichtet, auf reichlich. burg i ſt Sachſe, Sprößling einer Her: 
Das Sand | manftähter Batrizierfamilie. Auch 
geht zum Teil in den Beſitz mehrerer | General Hermann vd. Köbeß fiommt 
Senoffenfeaften über, die fi für bie’ mütterlicherfeits aus einer jüchliichen 


— — — 


Eindeichungen an der Nordſee. 


den, konnten trotz des Krieges unge— 


hindert fortgeſezt werden. Sie er— 


Verwertung des neuen Bodens gebil- Familie 
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— tende Borıchrunasfomite ba: 
ven dafiir gesorgt, dab much Diefer 49, 
Nabresvall des Wereins alänsend verl: 
ten und Allen, mweldye tommen, ein edn 
Deutiches Vergnügen bereiten wird. Su 
beachten it, dat das Feſt wie aemöhnlich, 
um Uhr beginnt. Fintritrökarten 
foiten 50e für Bert und IC 


der 
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Ball 
mit 
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ir. 1 ipird am 
Nobemiver, in 
großen Preismasienvall 
na den umier Yeitung von 
Frant getrofſenen Vortegrun— 
gen ſehr unterhaltend zu werden 
Ipri.gt. Bejor.ders viel zuaute nıt 

ih auf seine reife, Der 
al& 200 verteilen mird. 
der die Wasten müllen unbedingt früh 
zur Sielle jein, denn ‚w essen des 
tanöfchluffes findet die Demasfirung jchon 
tur; nad) iO Uhr ftatt. Eine michtige 
Nummer auf dem Programm iit auch 
das Eilen, denn e8 tir warm md wird 
Man 
|fich darauf verlaiien, dak Preife, Eiien, 
Mufit und Alles, was jonit nodı Dazu 
gehört, erſtklaſſig ſein werden. Eintritts⸗ 


farien fojten im Borbertauf 2öc, an 
Tür 35c. 


Eine „Hard Times Rarin“ veranitaltet 
ber PfälzerNational Krauen: 
berein am Eamstag Abend, dem 20. 
‚November, in Hads Dalle, 1764 Yarra: 
bee Strake, bei 23 Cents Eintritt. Eir 
tüchtiger Vorfebrungsausichuk it an ver) 
Arbeit, um das Feit jo erfolgreich zu mas | 
den, twie Lie Mitglieder ımd freunde es | 


i u 4 ın 
Zamttag I em 20. 
Jondorfs Halle Seinen 4. 


veranitalten, der 


tungen imepen |von dem Bırein au erivarien aervohnt | 


find, Tanz, Scherz unb Humor werden | 


4 die ange⸗ 


daß er feine beſtimmten 


Einigung 


poſt 
gute Muſit und auch für | qug Arbera in der Bulomwina einge: 


ys>»| 


Rev 


ıchern | 


Din 15.| 
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ı Hat feinen beftimmten Blan für den Bau 
eines Tiefbahninitenme, 

Manor Thompfon machte heute 
dem fiabträtligen Ausſchug für öct- 
liches Verlehrsweſen aegenüber Klar, 
Pläne hin 
Ziefbagn 

daß —er | 


| 
| 


ſichilich des Baus eines 
ſyſtems für die Stadt habe, 


aber den Bau von Tiefbahnen für die | 
‚einzig wirtungspolle Löfung d 


8 Ber: 
lehtsproblems 
ſchnelles 


anſehe, und 


Handein empfohlen habe. | 


\Menn der Stadtrat das Problem ae: 
löſt babe, folle es der Benölterung zur | 


Abjtimmung vorgelegt werben. 

Capitain, der Vorfigende des 

fchuffes, erwiderte dem Mayor, 
Ausſchuß werde fih bemühen, cine 
zwifhen Straßen: und! 
Hochbahngeſellſchaften heräeisufü® 
ren und dann die Pläne für dag vor 
\aefhlagene Tiefbahbniyfiem ausarbei 


AD. | 
Muss; 
det | 


ten, 


— —— —— 


Sollen ih melden. 


der Geichäftsitelle der „Nbend 


Bei 
“ ift ein Brief an Johann Muffner | 


laufen, dem zivei weitere Briefe an Ya= | 
‚tod Kuffner und ein Brief von Avis | 


und Maria Straub beicelegt find. Die | 
Briefe müfien bei der „Abenppoit” ab: 
geholt werden, da die Empfänger im | 
ſtädtiſchen Wohnunasanzeioer nicht 
a ıfaeführt find und der Abſender kei— 
ne Adreſſe beigefügt bat. 

— — — — 


Poſtelent verletzt. 


Der im Hauptpoſtamt als Clert an— 
| gefteilte George Kabon, 1920 N. 
Zarondale Ane., fuhr beu.c M.ttaa auf 
feinem Kraftrad die Madifon Eir. 
entlana, ala ein von Sacramento Ave. 
in dieſe einbiegender Kraſtwagen 
gen ſein Rad anlief und ihn zur Seite 
ſchleuderte. Kabon, der ſchlimme 
Quetſchungen an den Armen und Bei 
nen erlitt, wurbe ins Countybefp.tal 
befördert. Der Kraftwaaen wurte ven 
feinem Eigentümer, M. Wierich, 3 
'@M, Harrilon Str., aelentt, 
tn 
QAngeblidhe Zpielbuden, 
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’ 0650 


Ssır Sinmmer Kr. 4110 des 
nadnod-Sebäudes wurde X 
tag eine der drei von Mont T 
betriebenen angeblichen 
ausgehoben, worauf 
Inhaber und drei Inſaſſen im 
zeiwagen die Fahrt nach der 
tralwache antreten mußten. 
draußen Wache haltender 


Do 
Mit 
zennes 
Spielbuden 


I pr 
Jen 


den Detektives, welche, wie es heißt, 
ſeit zwei Jahren ihren Verdacht be 
treffs des Lokals hatten, in Sicher 
heit bringen. 

— — —— 


Edelweiß Papillon. 


Heuie Abend findet der erſte große 
Amateur⸗Abend mit Ball im Edelweiß 
VPavillon ſtatt. Eine große Anzahl Da: 
men und Herren haben ihre une 
zugeiaat, und, der Abend verjpricht « 
| außerit genuf ‚reicher zu we rden. Regt F 
| toren, Humoriiten, ‚Damen Imitatoren 
und andere Vertreter des Humors werden 
in Weitbewerb treten und ve rſuchen. 
ſchönen Preiſe zu erri ngen. serbunden 
mit dem Monzeri it ein gemütl; 
nzkränzchen, ſowie Nuftreren de 
veiß⸗Quartettis. Herr Henry 
Leiter der Küche, wird für den 
Abend eine beſonders reichhalti 
ſenfolge zuſammentellen. 
een 


* Ertra Pale Bilfener imd „Bat: 
ef , teine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafcyen und 
'Fäffern. Zel.: Ealumet 730 und 869 
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FEIERN 
| Bohmiiher wohltätigteitebal. 


Die Böhmifche W Mobltätia feitsgeiell 
jhaft halt Heute Abend im Pilſen Pa— 
pilion, 26. Straße und Mloann Ave., |, 
ihren jechiten jägrıihen Wohltätigfe.ts 
ball ab. Die Befelichaft, die ihr Wir 
fen ausichliehlich auf Wohltitigteit be> 
Ihräntt, bringt die Mittel dazu Dur 
diefen Aabresbal, einem . jährlichen 
„zaa Dany“ und durch Beiträge ber 
titalieder und yreunde auf. Nige- 
jebene Bürger fiken in ihrem Direlto- 


1,|rium. 


— — — ⸗ — 


Nur; nnd nen. 


jeiner Wohnung 
Sufime ztr. giut yeute 
Simon Gauta auf der 
aus und eclıtt eınen chidelorug, 
dem er wenıqe Wetnuten jpäter 

* Geldiiprantinauer, die um Wiil 
ternacıt in ven xajjenraum bes Go.o: 
nial Xheaters an Wanooiph Straße 
eingedrungen waren, iourden Dutch Den 
autsmatilmen inbreweralarm ver: 
trıesen. Sie mad.en temn Werluch, 
den Kaſſenſchrant zu ſprengen. 

* In einem Anſall von Schwermut 
verfuwte jich der 4ljägrıge Alexander 
Sirouß, Nr. 902 %. L.ncoln Str., 
mittels Zeuchtgafes zu beraiften. 
Unalüdliche wurde jedoch noch recht 
zeitig aufgefunden und nah dem 
Kountybojpital überführt, Sein Zu 
ſtand wird nicht für bebentlih ae 
| Halten. 

* Der PVolizift Charles Egan hirlt 
geftern drei junae Burjcten an, tie in 


der 


1501 
+2jagrıae 


In 


e.nem Kraſtwagen die Straße entlang 
Während ſich zwei ru ig 


gondelten, 
feftnetmen lich:n, ergriff ter dritte die 
Flucht und entlam, trobpem 
‚Beamte mehrere Schüffe nad: nie, 


und ihn, mwie er glaubt, aud verivune| 


det. Der Kraftwagen gehörte dem; 
Kommiffienshändler F. G. Fay. Die 
'Verhafteten find Robert Etewart, 17 


Sabre alt, und Albert Dean, 16 Jahre‘ 
wurde, dak die im Eüben und Süb- 


| L. 4 


'alt, 
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CASTORIA 


für Saugtinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | | 


daher | 5 = x 


‚Belgrad nach Nifch, 


ſchen nah Mitroviga 


| pen 


der mutmahliche ı 
P oli— 


Ein! 
Mann | 
fonnte fth nach Lurzem SHampfe mit! 
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Ddie ſerbiſche Regierung ſchon wieder umgezo⸗ 
gen” -—— diesmal nad Mitrowißa. Feld» | 
marihall von der Sol Palida mit 100,000 | 
Zürfen nmabe der rumäniihen Grenac! 
zum Sau des Donaumwaiferwegei? Bl: } 

m im Zentrum ımd Südwelten Serbien | 
gen tweiter ber, Lord Asauith renom⸗ 
mirt: England muß ftegen und Serbien darf) 
nicht uniergeben! Aber Britifhe Finanzen | 

- nad Asauith’s Aeuberung ‚man fvad“L | 

Und im Mebrigen gilt ick Deutichen | 

bon Briten: bave Ships, we 

we babe tbe 
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Nirgendsivo Auge, nur immer jort.. 


„Wandern, wandert Drt 


ü a 


„ 


\fo oder ähnlich heiht's im „Rattenfän 


ger von Hameln“. Und nit viel an«| 
ders wird die ferbijche Regierung zur] 
Zeit wohl „fühlen“, 
dann von Niſch 
und jetzt wieder von 
letztgenannten idylliſchen Oert- 
„verzogen“ iſt. 
Aber auch dort wird ihres Bleibens 
wohl nicht lange ſein. Denn ſchon 
haben deuiſche und öſterreichiſche Trup 

pen verſchiedene Stellungen der Mon— 


nach Tſchaiſchat 
dem 


tenegriner nahe der ſerbiſchen Grenze 


Meilen nordweſtlich von Mi— 
eroberi. Und wenn der nur! 
mehr mit wenig Glück „die ewige Ju 
gend“ markirende ſerbiſche Miniſter 
präſident Paſitſch ſich nicht beeilt, 


einige 
tropika 


Aufforderung 


m 


„So Weit, | 
young man!” noch rechtzeitig zu emis 
fprehen und die ferbifchen 
erdive und leeren Staatätalien 
|der montenegrinifchen Stuatshaupt 
ftodt Setinje und von dort vielleicht 
nah Monaco in Ntalten zu tranäper=| 
tiren. mag es ſehr mob! pafliren, daß] 
ſich deutſche und öſterreichiſche Trup— 
zwiſchen die ſerbiſche Schutztruppe 
der Reuierungsarhive und mon: | 
tenzariniichen SHammeldiebe  fchieben | 
und der nicht amız üchten „Wanber- | 
luſt“ der ſerbiſchen Regierungsbeamten 
ein „Ende mit Schrecken“ bereiten. 

Im Uebrigen ſind auch die u Ki 
päffe füblih von Milanowaß und d 
Anböhen ſüdlich von Praaujemah be 
‚reits in ben Händen beutjcher umd 
Öfterreichifch-ungarifcher Truppen und | 
| die lebteren dringen deihalb nunmehr, 
in etwas raſcherem QTempo als bisher | 
durch das Morama-Tal in ejtlicher!| 
und zentrale Richtung vorwärts. 
Außerdem it eine Nachricht aus dem! 
Nordoſten des ſerbiſchen Kriegsſchau— 
plaßes hechintereflai nt ımd für die Eni- | 
widlung der Sriegslage dort unter! 
Umständen bon allergrößten Be: | 

Res | 
ver Armee, 


deutung. Der beiannte Mutiche 
organtlator türkiſchen 
Feldmarſchall von der Goltz Paſcha, 
ſoll nämlich mit fünf Diviſionen tür— 
tiſcher Truppen an der rumäniſchen 
Grenze nahe der ſtarken Feſtung Mid: 
din Stellung genommen haben — at 
\gebih zum Scube des 
Waſſerwegs nach den bulgariſchen 
Eiſenbe ahntnotenpuntten Nitopol, 
ſtovo und Kuftjchuf und der Durch) !eb=! 


nad 


Die 
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Der 
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| tere ermöglichten Bahnverbiudung mit! 


Konſtantinopel 
Adrianopel.) 

Das mag ja ſchon ſtimmen, aber 
für dieſen Zweck allein hätte man 
wohl ſchwerlich ſeitens der gemeinſa 
men Heeresleitung der Zentralmächte 
und deren Verbündeten eine ſolche 
Truppenmaächt dort konzentrirt und 
noch dazu unter den Oberbefehl eines 
von der Goltz Paſcha geſtellt, 
nicht vielleicht mit dieſer „Diverſion“ 
von 100,000 Türken unter dem Befehl 
einer im ganzen Balkan als Stratege 


(iiber und 


no Sofia 


| 
3 | 


‚und Diplomat gleich hoc anaeiehenen | 


Mares wie Feldmarichall von 
Sol Balha auch gleichzeitig ein 
„Winf mit dem Jaunpfahl“ in der| 
Richtung nach der nur ca. 100 Meilen 
bon Ruftichut entfernten rırmänifchen 
'Hauptftadt Bularefi verbunden märe, 
mo man in diefem Augenblide zwar | 
nom neutral if, wo aber eine ftarf | 
in der ruffifchen Wolle gefärbte Op- 
pofition die unter den obmaltenden 
Umſtänden klug-erwogene Politik des 
rumäniſchen Königs aus Hohenzol 


der 


lernſtamm und deſſen derzeitiger Mi⸗— 


nifter-Berater nach der Seite der I 
liirten zu wenden fich ebenfo trampf 
daft wie viäher. erfolalos bemüht. | 
Möcen fich die rumänifchen Staatd- 
männer tt Diefer für des Landes na 
ıtionale Erificaz fo £ritifchen Stunde 
der MHaflifhen Mahnung erinnern: 


27 


wiat res publica!" (Mögen die lei 
tenden Männer jich vorjehen, damit 
das Staatstchiff nicht an den Drohen- 
den Klippen zerfchelle!) Und möae Ti 
Rumänien fteis Serbiens Geſchick 
und Serbien Gefhihte vor Auen !‘ 
halten, deifeiden Serbie das ſich 
ieht verzweifelt dagenen wehrt, für 
die Sünden feiner Staatälenfer mit, 
‚dein Beriuft der nationalen Exiſtenz 
büßen zu müffen, 

‘m Webrigen if die Kriegslage 
für die Serben immer bebrohlicher 
getvorden, da auch der bulgarifche Ge 
reral Boyadieff mit feiner im Nord 
often fiegreich gebliebenen Himee nad | 
furzer Rub.paufe nunmehr durch Das 
Nifava-Tal in der Richtung auf 
Ni fih in Bernegung gefe"t Fat, | 
um jich mit der beitichen und öfter- | 
reichiich = ungarifchen Hauptmact in | 
Mittel-Serbien zu vereinigen unb bie 
ferbifche Hauptarınee entiweber ver— 
nihten oder nach ber bulgariſchen 
Weſtgren⸗e hin abdrängen zu helfen, 
wo den Serben zweifellos ein warmer 
Empfeng bereitet werden würde. Und 
da aeftern bon London aus gemeibet 


15 


Im 


weiten Serhiens overirenden Bulga— | 
Iren ouh Monafir genommen haben, | 
Ifo ift die Denreifion, die Telbt aus | 


‚ben offiziellen Verichten de& ferdifhen | ten Tagen jo etwa in dem Siune Wil- | Eingreifen 


alferdinng jert in Mittomiha 
\etwa® „rebuairt ansfehenden“ Haupt: 
ouariierd nen⸗erdinas herausklingt, 
ſebr wobl verſändlich. 


zu 


nachdem ſie von 


der 
auch für ſeinen König Peter geltenden 
dringlichen 


niet 
Gehein⸗4 
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Donau: | 


| der 


wenn 


„Saveant confules ne quid detrimen.i: 


| Soldaten und deutfche, ehrliche, 


leicht na * Egypten und weiterhin im ð F s da 
| » 3 | aanze erite Stodiverf, in dem fi} die 
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mon monnor ıo || 
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o ar eriparende Offerten. 


für Donnerstag 


Seiden- und Kleideritoffe 


Reinfeinener Greye de Ening; 4? Zoll breit 
in allen Echattirungen, $1:50- 88c 


ıalität, Yard..... 
— de GHine, 38 Zaii breit, in „Nhtiaten 
hellen Soatttrunge: t md Tanch Mi 

itern, Töc Qualität, Yard 
Stinners Attas ‚Futter, 
iu alien Sctattirungen, die 

1 Jard. 
Seidener Beilafine, “ se 
Sihatitrungen, $1.2 

Nard. 


Ldiifon Eioih. im "alten "Scattirungen, 


breit, regulär 5 713c 


Yard... 


36 Boll breit, 


$1.25 


in afidn 


79 


"breit, 
ialität — 


all 

0 30 

F 2 
alitüt 
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Ro 


das ai 
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» 
Be 


Iinterzeug 
Schwere 
den 


Schwere 
für 


156 
Beinkleider 


rn, 


— » 
Strumpfwaaren 
Ddamen OQOnalitaät, Paar 
8e 
Snımere immarze baummwallene Soden 
ner. blau und grau gemiſcht, ſchwere und 
alene 
15c Duaittör, gc 
Di: Dualität, Baar 
cl: 
det ne wiste gerippee 
für Möuner, Damen 
ahmfarbiga, 25c Qualität. 
Qud ttàaf 


für Männer, Damen und Kinder 
Reinwollene Caſhmere· Strumbfe fir 15c 
sawere ‚sefichte Strümpfe für Da 
tät, Baar... 
für Männer, 12%c Tualität. Bear... de 
Satdwollene und Merno Soden für Män- 
! cite erira fpeziell. das 12c 
Strümpfe für Kinder, Ertra- Dun 
alle Größen 
* 
Sa were "geilieite Strümpfe für Knaben und 
Mädchen „ori it ımd fihmal gerivpt 123 
Beide: € ainmer e⸗ Strümbic für Babies, 
12 ılität, das $ f 
Strümpfe für Madchen 
und wind 1, bt5 10, reg 
35C Dnalität N 
und Kinder. 
Miehsclütterte_ Tumenieih 
geilicäte eiodien,, und” 
Tamen, exiru umm 
Seine neilichie Leihen und 
ner jetz Ach K at 


eier für 
en boche 2Er 


wod. nicdor,. Sal J ität. —* 
Seine geiliefte Unior- Suite für Tamen, — 


oc Ü niedriger Hal > 08T 63c 


ber 
Ir Dua 
— Bluſch⸗ 


feiı Y cm 1 
— 
Stil u 


Litäit, 


nur Nnaben, 


nun 


5 


yeidajen 
DIDE “ 
p 0 
wertiefte 
rubıniarbia 


Beintieider tür Dr 


—— 25c 


Männer. 
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—— Enits für 


“tra Dunalitat gerlichte Lnion-Suit3 für 


Groößen, regulär 


* * 


— and 
licher 


Dvali wi 


Beintieiver 
Woile 


cı 


Männer- Sweaters 


Schwere ataue der wwou 
Nänner und in we 
Sr oben, erita ſpe 


Dreß Shirts für Männer 


Hemden für Männer und junge Männer, | 
elegante neue u. T, aus feinem 80x80 | 
4 


Connt Vercale geme handgeb 69c 
* * 


Facons, 1 Tität, 


Männer: Hvjen 


Schwere ‚Hammgarm.. Hoſt u für m und 


tärtzte nie " 98c 


vegulär 51. 


in 


on 1 
tra 


— Gais 


Kün ie 


0 


Mile Wa 


tafität, 


Rerichinert bes den Winter init 


Neuen Möbeln 


Bejucdt unier neues Möbel: Depar: 
tement und erfennt durch derfönlidhe 


Heim fir 


kauft als irgendwo anders. 
Drei Stül Parlor Suite, von Zirtaffiichem 
Wallnuß, mit chtem byaunem ipanifchen 
gepoi titört, requ 
ınfer ‘Brei2 — 


Le⸗ 


a, Griechen! and, und 
diefer Truppe | 
Saloniti-Deben 


truppe bei Kabal 
geplante Vorſtoß 
nach der Bahnlinie 
gatſch kaum ſehr ins 


oder eine einſchneidende 


wonach Serbiens Exiſtenz auf alle 


Wie das aber die ſelbſt ſo überaus 
ſchwer bedrängien und auch finan— 
ziell nach Asquiths eigener Aeu— 
ßerung — 
— 
ten fertig bringen wollen, itt abjohtt | 
Inicht abzujehen. Und im liebrigen 
jammern die engliichen Militärs und | 
Staatsmänner und Zeitumgen it! 
ihren Ieremiaden itder die Urladen | 
der Mikcrfolge der Mlliirten bald 
lütber den Mangel an Mumition, bald | 
über den mangelnden Eriag der (im 
Sanzen an der Weitfront bis jekt| 
377,000  betragenden!) 
Mannſchaftsverluſte, bald, 
itern ipieder die „Daily Mail” 
Irem Konmentar über den 
\Generalitab als Zentralfaktor in al— 
len Kriegsangelegenheiten 
Mangel einer ſolchen Zentralſtelle in 
England und ſchreiben dieſem oder 
ſenem „Vorteil“ der deutſchen Orga— 
niſation den Haupterfolg der 
ſchen Truppen zu. Aber im Grunde 
iſt eben doch die Tatſache, die 
Haupturſache 
'alliiverall, dab die Deutichen t 
von jich jelber Tagen fönnen, was DIE 
einit fo itolzen Briten von fidy jelber 
hehanpten zu föünnen glaubten: „We 
hane the fhips, we have the men, .ive 
have tbe monen — 100=“ 


Deutiche 


447 
Ul 


wie ge 
in ih 


1 
s 


——— deutſche 
gründ⸗ 

ſich-wiſſenſchaftliche Finanz- und fon: 

ſtige Verwaltung und Diplomatie 

Ihaten da3 enalifhe Sprichwort Tozu> 
jagen von ber britiſchen nach der deut⸗ 
ſchen Seite hin wahr werden fo fen. 
Und fo ift eö denn kein Wunder, wenn 
auf allen drei Fronten, im Weſten wie 
im Oſten, ſoſvie an der italieniſch— 
öſterreichiſchen Grenze die Alliirten ge— 
gen die Zentralmãchte troß geradezu, 
finnlofer Aufopferung ihrer Kraft an 
Sut und Blut nich& auszurichten ver: 
mögen und daß auf dem Balkan bie; 
| Deutfcben und Defterrsiher und deren! 
Verbündete nach wie vor programm- 
gemäß vorwärisdringen, durch Serbien 
nach Konſtantinopel und von dort viel— 


* 
en 


Orient. 


Apropos! — vom Schwarzen Peter 
hört man nur ger üchtweiſe in den letz⸗ 


auch Likör!“ ind König Peter, Ser: 
biens berzetiiger „greifer Hoſpodar“, 
hat wahrlich ſeine Sergen zurZeit und 


33 *8R 


Aus zwahl 


Beſichtigung und Vergleichung der 
Werte, wie viel mehr Euer Dollar hier 


, RE, 


Gewicht Fallen | 
Venderung ber | 
Siriegslage herbeiführen — jo menia 
wie Lord Asquiths hochtrabende Aeuße⸗ 
rung im britiſchen Unterhauſe geſtern, | 


Fälle aufrecht erhalten werden mülfe. | 


der allererniteiten Xage 
Engländer und Franzo— 


britiſchen 


deutſchen 


über den D 


deut⸗ 


der deutſchen Erfolge 
heute 


das ſich auf das 


des 


denten 


Waiſts 


Hübice Grepe de Ghine Walt für Damen 
> 
ne 


beſtickt 
„conbertii le” 
Inöpfen garnirt 


rt, fpesiell I 


mädchen 
en 


ober 
strage l, 


geil 


einfach, mit demt 
mit janch Berls 


regul ürer $1. 98 


erstaa Zu 


Stinder- G vats 
Goais tür Heine Mäbhen im einer graken 
son gemiſchtem Ztoff in bumtlen 
gen, ein Teil Hat q wilteb Futter, 


Bis 14, regitlär bis $6 82,98 


ive snnerätag zit 


En 


— n 
serlauft, 


jezielt Dor X 


Damen-Coats 


zu Wiuter⸗ Goats für Tamen u, Mäb» 
wollenen Mifnungen und fchlich 

r Auswahl von hũb⸗ 

für den Donners⸗ 


n $10 und >54, 93 
Kimonos 


Schwere Fianell⸗ u. in as — 
Muſtern, hell f 

bollitändt 

ſtiſchem 

$1.98 


fpesiel 


zu rohen Herabiesungen — für Mäbdıen, 
Anaben und Kinder. 
und siinberihube, aus Batent: 
tete; X hoben Zuh=Ober: 
e weiß ir alien 
Hröken 2 
ENGE J 49 
Anaben m und gtttie Geuts⸗ Gordyear Welt⸗ 
il u Gunmetal-Leder; 
aber die Sch 
lau m bemertbar 


Mädcen- 
und Gunn 
ilen 


vis 


al mi sen bi 

äre 32.50 lität 
Kinverinnuhe Zu⸗ wateni⸗ 
— b rt eile 


und matten Kalb» 
ſchwarz, rot und 
— Vatent⸗ 


Knabenbluſen 


Aanell⸗ Blougen 
ſchlichtgrauen ae 
alle Sröben, extra ipe 
zn für Knaben, 
P tcale 


alle Größen, 
fpe; 


Schwere für Mnaben, in 


treiften Muſtern,« 
Le 
"von guter Dualität 


en 9 


nd 


r 


"uses: — 


ine Partie von Us berzieyern für Snaben— 
in ſehr hübſchen einfach- und doppellnöpfi— 
gen Facon reguläre 83 


Beittdeden 


geik umte aehätelte Bettdeden, 
ES a btvolle 


Volle Größe, 
Ihmere Qu 
fter, eiir 32 


Shuftoicen, mit Tun | übe ragen, 
dic Qua ilität, für..... 


| „Le | 


— 
Veniſe Spitzen, in hübſchen 
‚2 Zoll — 50c - 25c 


Eine Bartie von \ 
neuen Muſtern 


a it, Mk rd. 


H andichube 


Glarc-Handiciuhe fir Tamen, 
Schattit ungen und Größzen 
*1.30 ZDualitär Laar. 


Knöpfe 


Fiſchaugen Berimutser- 


van Der Karl au 


Sandtaihen 


— * *andinichen für T Damen, in den 
neueften Facons, Wk bis zu Töc, 


— 


Huſten⸗ ——— —* 
Hoſtetters Bittere... „f 
Verung 
Shades Speeific Femaledlegutator 8e 


„Zoll 


int —* allen 


vr 


- 


„ac 


Große Sorte 
Rodinönf 


te 


erte 
| 

I} 2 Severas 
| i 
| #1 
| s1 


2 


— — — — — — — — — — — — — — 


Auf dem Schloſſe von Gradesco, 
rwärts von Temesvar, 

der tapfre Fürſt Bibesco, 
3 greiſer Hoſpodar. 


| 


} 

I 

| Zprih! Was fat der Fürſt Bibesco 
zerl Yens 

s 


reiſer Hoſpodar, 
dem Schloſſe von Gradesco 
18 von 


errart⸗ Temesbar? 


ziwowig” tranf Fürit Bibesco, 


zreiler Hotpodar, 
fe von Gradesco, 
beirunfen ivar. 
5 deutfches Siudenteniied.) 
sie 


An Atem erhalten. 


Die Feuerwehr Hatte mehrere gefährlich 
Brönde zu befämpfen. 


in Feuer, welches aeitern Abend in 
dem zmeiftücigen Gebäude der Chica- 
go Auto Sales Company, Nr. 1424 
©. Michigan Moe, auf neh nicht er= 
|mittelte Weite ausbrach, zer ſtörte das 
Gebäude faſt vollſtändig und richtete 
einen Schaden von ungefähr 8850, 000 
an. Die Patienten des benachbarten 
St.Lukas Hoſpitals wurden durch den 
Brand nicht beunruhigt, da die Feuer: 
Te faſt geräuſchlos angerückt war. 
Die Patienten wurden erſt von dem 
| der 


wi 


als 
niebergefämpft war. 


Feuer in Kenntniß geſetzt. 
Brand bereiis 


Ein zweiltüdiges Holzgebäude an 
orchefter Ave. und 62. Place wurde 
‚geitern Abend ein vollftändiger Raub 
der Flammen, und zwei gegenüberlie— 
gende Wohnhäuſer, auf die die Flam— 
men übergeſprungen waren, wurden 
erheblich beſchädigt. Lange Jahre war 
das abgebrannte Gebäude das Quar— 
tier des Spritzenzuges Nr. 16. 


Mutmaßlich infolge Kurzſchluſſes 
brach geſtern Abend im 6. Stockwerke 
des an der Nordweſtecke von Waſhing— 
ton Str. und Fifth Ave. gelegenen 
alten Times-Gebäudes ein Feuer aus, 
Dach ausdehnte und 
einen Schaden von $10,000 anrichtete. 
Die Feuerwehr hatte mit großen 
Schmierigteiten zu fümpfen, ehe es ihr 
gelang, ihre Schläuche bis zum Dach 
hinauf zu Schaffen. Funken flogen an 
die Fenſter des nahegelegenen Gebäu 
der Chicago Telephone Eo. und 
legten Die Xelephoniftinnen in große 
Aufregung. Sie wurden jedod; von ih: 
ren Vorgefegten berubiat und blieben 
auf ihrem Boiten. 

Das Klubgebäude der Sigma, Al: 
pha, Epfilon-VBerbindung ven Stu 
der Norihweitern Univerjität 
wurde heute zu früher Morgenftuude 
Durch ein feuer heimgefucht, dag einen 
Schaden von ungefähr 83000 anrich 
tete. Die Flammen dehnten fi mit 
folcher Gejchtwindigfeit aus, daß bie 
Feuerwehr von Evanfton bereits das 


Klubzimmer, die Bibliothet 
Schlafräume befinden, lichterloh 
brennend vorfand. Dem energiſchen 
der Feuerwehrmannſchaf⸗ 


und die 


most; heim Buſchs: „Wer Sorgen hat, hat ſen gelang es jedoch nad längerem 


‚Mühen, den Brand auf Diefes Stod- 
imert zu beihränten. Die Möbel wur- 
den aber ein Raub ber Flammen. Das 


Dem gegenüber Tann auch die an: meiß fie hoffentlich im Sinne des alten Gebäude war vor ungefähr Yahres- 


aeblich bereitö erfolgte Landung ‚einer 
neuen enaliich = franaöfiichen SHilfe- 


deutfchen Stupdentenliedes 


zeitweilig 
auch zu bannen, 


‚feift mit einem Koftenaufwand von 
+twa $35,000 errichtet worden. 





57.50 Eoats zu $5.97 


Ausgezeichnete 
Damen und jı 


hübjiche, moderne Modelle, aus 


Baueles, Chevi 
gen, mit 


taſchen, ge 


Flare Modelle, 


Belzbejat 


Sammet - Kragen, tiefe Vatdı- solle 


1200 Saar 10c iqwarze 

nahtloſe baumw. Strũm 
fe für Ra nner, Yin 
te dopp. Fer⸗ 


Mäntel für 
inge Mädchen, 


ots und Maſchun— 
verſehen, 

4 gemiichte 
u. si unm⸗ 


gürtelte und Full 


in Schwarz, 


Mariueblau, Braun und No— 


velty Mäuntelſtoffen, 


Größen für ju 
Jahren, 

mwöhnlich: 
an 


— 


en 87 


Uovember 


a! 36-zöllige reinwollene Senrietta Glothes, 
wollene Nuns’ 


Baumwoll. 
für Damen, 
Ellbogen | 
boder - Hals 
Mermel, nö bel 
Fließ Finiſh 


370 


Gemiſchte woll. 
Leibchen und 
Pants Türstin 
der, angebr. 
Größen, bis 
39c wert, 
Donnerätag 


25c 


Union 
Dutch 


Su its > 


von hellen und 
50c Qualitäten, 
54-zöllige Provide 
Zuits und Sfirts, 
dinal, Grau u. 3. w., 
die Nard 5 
Doppelfaltige Stor 
Stoff, paſſend für 
für Turnfleider. | J 


ten Farben die Yard 5 


Damengrößen ! 


Donnerstag verfauft 


nge Mäddien von 14 bis 18 
34 bi: 


55.9) 


Kleiderſtoffe 


* 


‚50 Werte, 


rein 
Berlings Auswahl 
dunklen Farben; 

per Yard 


in einer guten: 


nce Brondelothes, auter Stoff fi 
ı Marineblau, Braun, Miortle, 
ſpeziell, 


Car 


rim Serge, ein halbwollener 


Schul: und Straßen, jowie 


u u. belieb- > 
Hl 


MNene Herbit-Rlaids, in einer 


neuen Jarbenzulammenitellunge 
Kleider 1. j. iv., die Hard zu 


Damen und Binder 


Greve Nadıtfleider für Damen, tiefe 


großen a Auswahl von  Suitere und 
ı, jo beliebt für 


Koriets 


Ntoriete 
beihmmgt 


ein ıre 


r Salsaus 


und 


Schnitt, mit roia oder blauer Band-Noiette, 


volle '69c wert, am Donnerstag zı 


Beacon Blanfet Noben für Damen, alle die neue 


ſten Muſter und Färbungen, 


Kragen und dp Manidjetten, $2. 


Invenile 
Coats in 
und Rot. 
1 bis 4 Jahre, 
wöhnlich 69c, 
ziell zu 


47€ 


Weite Daiſy Fla- 
nell Slips für Ba— 
Bies, mit hübſcher 
rojfa . oder blauer 
Borke; 29 Werte 
zu 


. > 
Hoſen 
Hoſen für Sinaben — 
von ſchweren und mit 

telſchwerenCaſſimeres 
gemacht — in Dun 
len und mittleren 
Schatirungen - 

Größen 5 bi3 1 

Sabre — aut 5 
mwert,— ve 
zu 


Schuhe für M 


tent Colt nı. 
eiſten, 
bis2, 81. 


Cloth 


”” 50 Werte, 
Die leiten Partien unje 
artigen Ginfaufs von T 
ben für Damen; 
jons; alle wohlbefannten 
madıt aus Bat. Colt, 
Metal Halbleder, alle Größen 
tie, aber nicht in ſämmt— 
lichen Faſſons; Werte bis 
zu 82.00; morgen zu 


Finanzielles. 


Die Donau als Zufuührſtraße für Rußland 


mit Atlas 
2.50 ner, 


Sweater 
rau 
Größen | 


gemacht ganz aus Gun Metal, 


äußerſt gute 
Donnerstag 


Buute Kriegsbilder aus 


bejeste 


Reinwollene 
Legains für Ba 
bies, mit oder 
ohne aeichloiiene 
Füße, gewöhnlich S1, 


67e 


ge: | 
ſpe— 


Schuh: Bargains 


adden und Kinder, Knöpf-Faſſon, 
Kalbleder und Ba 


Oberteilen, Fußform 87 


Qualitäten, Gr. 81; 
—— 


—* 


res kürzlichen groß— 
rade Mark Schu— 


Knöpf- und Schnür-Faſ- 


Fabrikate, ge— 


Vici Kid und Gun 


in der Par— 


Deutſchland. 


Bukareſt, 29. Aug. Die Sperrung 
der Dardanellen hat die Donau zu 


einer wichtigen Verkehrsſtraße zwiſchen 
Rußland und ſeinen Verbündeten ge— 


Begiunt lieber klein 
als ver⸗ 
| jein 


Dieſe große 
lleine Kontos 
finden dies eine beaı 
Der u 


L =. B ant b eib 


1 uni — 


Kontos, 
10. 


ner er ‘de. 


am oder vor dem 
Nov, eröfinet, ziehen 
Zinien vom 1. an, 


Geld be 


YNvg IVNOILYN NHOBHV3Q 1403 


’ 
erborgt auf bebautce Grumd 
eigentum Sicherheit. 
Yau- — 
Hppothelen zu 


gaemaw! 
Bond:, tit-, Grun 
Hypoe de lendariebe en⸗D 
Sicherheits 
mietet zu 


Deigent um . 


epartment 


Gewölbe. Kaſten r 

83 das Jahr u. a aufwärts 

Fort Dearborn Trust 
and Savings —— = 


2: Dionroe und Glarl _ 8 


| 
| 


3% ON 8AVINGS 


Held zu E 


Wir machen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Funds ar 
Yusleihen zu 5% Zinien, wo die Eicher: 
beit dreimal jo groß, wie die Anleibe iit, 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwanfee und Aibland Ave. 
Sifen Diesötsa und Samdtaa Abends bis 9 lihr, 
s > mz22momifr* 


| Blätter find 
aller Gattungen ftändig zwifchen den 
ruſſiſchen 
und Serbien unterwegs. Während des 


Kriegsmaterial erhalten hat. 
anderm ſind auf dieſe Art allein gegen 
400 franzöſiſche Flugzeuge nach Ruß— 


militäriſche Einquartierung hat, 
eine Wache. 


macht. Nach Meldungen hieſiger 


zur Zeit 180 Schiffe 


Schwarzen Meer-Häfen 


Krieges ſind auf dieſem Wege von 
ruſſiſcher Seite große Mengen 
treide, Butter, Häute und andere Roh— 
ſtoffe geliefert worden, während Ruß— 
land über Saloniki-Niſch aus Frank— 
reich Geſchütze, Munition und anderes 
Unter 


| land gelangt. 


Eine heitere Geſchichte von der ſchweize⸗ 


riſchen Grenzbeſatzung. 


willen die Basler zu erzählen; iſt doch 


ihre Stadt feit der Mobilifation von 


ihren Milizen treu beichügt. So jteht 


au vor dem Gotthelf-Schulhaus, das 
ſtets 
Jüngſt ließ dieſe zwei 
Ziviliſten ohne weiteres paſſieren. Das 
ſah der Herr Hauptmann und ſtellte 
fflichtſchuldigſt die Wache dorob zur 
Rede. Abſätze zuſammenklopfen und 
melden war eins: 
Id’r oberit .. .“ 
Oberſt ſaid na.“ 
mann, d’r oberit .. .* — Weiter fam 
der Soldat mieber nicht: — „Sa, 
hönnet d’r denn nicht Herr Oberft| 
fägga?“ fuhr ihn der Offizier an. — 
„Herr Hauptmann, d’r Herr oberft| 
Abtritt iſch veritopft und bo miüend! 
‚fie ne repariera!” 


— — 


Leſet die 


— „Bas ? 


„Sonntagpaf‘ | 


‚zent aus Wafler 


ſchiedene Beſtandteile des 


ſigen Gewebe ſind die 


wo 
Gewebe des Körpers 


Stoffe, 
führen; diefe aelangen in Y’e Flüffia 


' ausgejchieden 


‚ten. 
Ge⸗ 


3. November 1913. 


| Wafferverbraud und Wafferbedarf' 


Die Firmen erklären, daß fie nicht ge- 


Auf dem Geflügeihofe \ded Geflügel großen Schwankungen | gen den Brüdenbau, jondern nur ge- 


Ws | 


| — 
| Braftiihe Winte für den Geflügel 
| halter in Stadt und Yand. 


TZrintwafler. 


Die Bedeutung des Trintwaiier® für das 
Geflügel. — Unteriudungen über die 
vom GSeflünel verbraudte Trintwaiier 
menge. — Der Berbraud,. 


Der Körper des Geflügels beiteht 
zu 65 Prozent aus Wafjer; auch ver 
Inhalt der Eier jegt fich zu 65 Pro 
zujammen. Vom 
biftologiichen, d. 5. vom Stanbpuntte 
der. Gemwebelehre, aus, werden ber 
Körpers alö 
flüſſige Gewebe angeſehen; dieſe flüſ— 
Lymphe und 
das Blut. Waſſer iſt im Kör— 
per des Geflügels notwendig, um das 
Zermahlen des Futters im Magen zu 
ermöglichen, nachdem es zumächit 


Das 


— 


dur den Magenfaft fchon im Vor: 


magen eingeweiht worden ift. Ferner 
dient das Waffer dazu, die bei der 
Verdauung aus dem Futter gezogenen 
Nährſtoffe in Löfungen überzuführen, 
jodaf, fie von den Blut: und Lymph— 
gefüßen, die mit dem Verbauungs- 
traftus in Verbindung ftehen, aufge 
nommen werden fünnen. Die jo aus 
dem "aufgenommenen Futter geiwon 
nenen Nährjtoffe werden nun in der 
Blutbahn zum Herzen aetra gen, bon 
aus fie in den Adern durch alle 
0 ve örp gepumpt werden. 
In dieſem flüſſigen Zuſtande finden 
die aufgenommenen Nährſtoffe ihren 
Weg durch haarfeine Kanälchen, ſoge— 
nannte Kapillaren, in den Zwiſchen 
raum zwiſchen den einzelnen Zellen 
der Körpergewebe; die Zellen werden 
alſo gwiſſermaßen in den aufgelöſten 
Nährſtoffen gebadet und nebmen da 
bei alles Material auf, das ſie zu 
ihrem Wachstum 
benötigen. Bei den Umſetzungspro 
zeſſen in dieſen lebenden Zellen bilden 
ſich ſogenannte emetiſche Stoffe, d. h. 
die Ausſcheidungen herbei 


keit des Blutes und der Lymphe, wer 
den in ihnen nach den Ausſcheidungs 
organen des Körpers getragen und 
gelangen ſo aus dem Körper heraus. 
Dieſel be Flüſſigkeit, das Blut, trägt 
Foffvon den Suse 
den Zellen des Körpers in ähnlicher 
Weiſe, wie es die aus dem 
aufgenommenen Nährſtoffe von den 
Eingeweiden nach den Körperzellen 
trägt. Auch die giftigen Gaſe, die 
von den Körperzellen erzeugt und 
werden, werden durch 
den flüſſigen Zwiſchenträger, das 
Blut, aufgenommen, wieder nach den 
Lungen abgeſchleppt und von dort 
durch die Atmung aus dem Körper 
ausgeſchieden. Aus dieſer kurzen, 
mehr volkstümlich-verſtändlich als 
wilienichaftlich-eratt gebaltenen Dar 
ftellung erfieht man mit Leichtiafeit 
die aroße und wichtige Rolle, die das 
Waſſer im Körper fpielt. Der Ge- 
flügelförper fcheibet allen überflüfii 
gen Gebalt an Waffer dur den im 
ausgeltoßenen Atem enthaltenen Waf 
ferdampf, ferner dur den Urin und 
endlich durch die Eingemweide aus. 


Ginilus der Temperatur aui den Trint 
waiierbedari. 

Es ift flar, daß alle lebenden We 
jen bei heißem Wetter viel mehr Wal 
fer benötigen ala bei kaltem. Das 
gilt auch für das Geflügel, das im 
beißen Sommer viel mehr Waſſer 
aufnimmt und berbraudt im 
falten Winter. WUngefichts der über 
aus großen Bedeutung, die das Wal 
fer im Körper aud des Geflügels 
ipielt, dürfte es für jeden praftifchen 
Geflügelhalter von arohem nterefje 
fein, Beitimmteres über den MWaifer 
bedarf und Wafferverbrauh des Ge 


Yz 
als 


‚flügels erfahren. 


Unteriuhungen über den Trintwaiierver 


brandı des Geilünels, 
Eingebende Unterfuchungen 
den Wajlerverbrauc 
bedarf des Geflügels hat nun vor fur 
zem Dr. B. %. Raup in der lanbiwirt 
ſchaftlichen Verſuchsſtation des Staa: 
tes North Carolina ausgeführt. 


über 
und Waſſer— 


17 Vögel (Hühner) in 12 Tagen 36, 
351 Kubikzentimeter Waſſer —*8* 
(Da nun 29,5 Rubikzentimeter 
einer amerikaniſchen Unze entſprechen, 
ſo entſprach die verzehrte Menge nicht 
weniger als 1232 ameritaniſchen Un— 
zen; ſie machte, da ferner 128 Unzen 
auf eine Gallone gehen, alſo 9,6 Gal 
lonen aus. Das iſt ein Waſſerver 
brauch von 0,8 Gallonen täglich für 17 
Vögel, oder 0,047 Gallonen täglich 
für den einzelnen Vogel, oder für die 
fen legteren täglich 4,6 linzen.) Be 


rechnet man hiernach das Gewicht des 
vom 


einzelnen Vogel täglich ver 
brauchten Wajjerd? auf das Gewicht 
feines Körpers, fo ergibt ſich, daß das 
Geflügel ein Siebentel ein 
feines Körpergewicht? durchichnittlich 
und täglih an Trintwafjer benötiat. 
Der Trinfwaiierverbraud. 


Aus den eingehenden Unterſuchun 
gen deö Herrn Dr. Kaup ging aber 
ferner hervor, dab das Geflügel an 


‚heißen Tagen bedeutend mehr Waifer 
„Herr Hauptmann, | 
? Dir Sert | einem Tage 3. B., an dem die Tempe- 
„Herr Haupts| ratur 85 Grad Fahrenheit ei 


hatte, verzehrten bie 17 Vögel ins 


verbraudt ala an fühleren Tagen. An 


jammt 3079 Aubilzentimeter Waffer: 
11 Tage Später, al die Temperatur 


nur auf 70 Grad FFabrenbeit ftand, | 


ftellte ſich die verbrauchte Waſſermenge 
nur auf 2526 Kubilzentimeter. Hier⸗ 


bei erhielten die Verſuchstiere ein wäh— 


rend der ganzen Verſuchsdauer ſich & 
gleichbleibendes Futier, das zu gleichen D 
Teilen aus Weizen, Hafer und Mais 
gemiſcht war. Aus den ganzen Unter⸗ 
ſuchungen geht hervor, daß der tägliche 4 


recht 


Geflügel jederzeit 


flügel dreimal täglich reines, 
Waſſer 


‚nen. 


und Wiederaufbau 


Futter ! 


| Ballon 


Bei! 
diejen Unierfuhungen ergab ih, daß! 


es Prozentes 


unterworfen iſt und von vielerlei Fak— 
toren beeinflußt wird, 


Die Bereititellung des Trinktwaiiers. 

Ganz zweifellos aber ift es, damit 
‚der Körper feine Funktionen gut auf: 
erhalten und prompt er 
fonn, notwendig, dak dem 
eine ausreichende 
Menge guten, gefunden und reinen 
Zrintwajlers zur Verfügung jteht. In 
ber heißen ahreszeit jollte dem ©: 
friſches 
vorgeſetzt werden; niemals 
dürfen die Trinkgefäße trocken werden. 
Die Trinlgefäße ſollten ſo eingerichtet 
ſein, daß die Tiere nicht mit den 
Füßen in das Waſſer treten noch das 
ſelbe anderweitig verunreinigen kön— 
Die Trintgefäße ſollten, nament 
lich im Sommer, mindeſtens einmal 
den Tag gereinigt werden. Sie ſind 
ferner häufig mit einer guten, zwei— 
prozentigen Desinfektionsflüſſigteit zu 
ſäubern. Für Külen ſind ſogenannte 
Trinifontänen aus Glas am beſten, 
weil ſie am leichteſten gereinigt werden 
tönnen. Für größeres Geflügel ver 
wendet man zweckmäßig eiſerne Trink 
gefäße, die durch Latten oben ſo ver— 
deckt ſind, daß die Vögel nicht hinein— 
treten fünnen. Milch iſt ein gutes Er— 
fagmittel für Waffer, zumal es neben 


| füllen 


der Flüffigkeit auch noh Eimeih lie 


fert, das immer vom Geflügel in aro= 
pen Mengen benötiat wird. 
F. F. Matenaers. 


Die Fliegerſprache. 
So jung die Fliegerei iſt, ſo hat 
ſie doch ſchon ihre eigene Berufs 
ſprache gebildet. Für dieſe neue Ent 
wicklung der Fliegerſprache erbringt 
eine deutſche Fachzeitſchriſft eine Reihe 
bezeichnender Beiſpiele. Der Beobach 
tungsoffizier heißt Franz, eine etwas 
alllägliche Bezeichnung, an der der 
Flugzeugführer Leutnant Blüthgen, 
der Sohn Be 
lers (im September in Front 
reich gefallen) ſchuld fein fol, Wis 
ihn bei einem Manöver der fomman 
bierende General fragte, toie 
Beobachter heiße, antwortete Blüth 
aen: „Erzellenz, das weit id; nicht; 
ich nenne ihn Franz....” 

Das Flugzeug ift die „Kifte”, einen 
fhledhten Apparat, 3. B. einen, der 
nicht fteigt oder fi unheilbar verzo- 
gen hat, nennt man aeringfchäßig eine 
Eierkiſte“ oder Klamotte“. „Grüne 
Fröſche“ oder „grüne Hunde“ ſind die 
nit grünem Stoff beſpannien amp! 
fluazeuge (Typ Gandeon). Die 
fhnelliteigenden und jchnellfliegenden, 
mit Maſchinengewehren bewaffneten 
Kampfflugzeuge der Franzoſen bei 
ßen auch „Baue ernjchred“ oder Ger 
berus, Bon ber Arbeit des Motors 

entiebnt der Flieger manche Bilder, 
Spricht jemand ungewöhnlich fchnell, 
fo rebet er „mit 1400 Touren“. Giüt 
man beim Startenipiel im Berluit 
und beginnt allmählich zu aeiwinnen, 
fo „holt man auf“ oder „lommt end 
lich auf Touren“. Goll geflogen 
werden, Io wird bem SE 


des belanitten 


1914 


rem 


Bunie 
nachaerufen, d. 5. 
bruch“, oder „Gut Kleinholz“! Iſt 
fein „Slugmwetter“, fo it „lachen 
weiter“, und man beichäftiat jih am 
beiten mit einer Budbel, wenn eine 
da ift. Geht man bei niedrig hän 
genden Wolken lo3,* fo gerät man 
bald in eine Woſchluche und hat 
Mühe, ſich aus dem „dicken Dreck“ 
herauszufinden. Abzuſtürzen heißt 
in der Fliegerſprache „abſchmieren“. 
Rauh und hart wie der Beruf, der 
ſtändig an den Toren des Hades vor 
überführt, iſt auch die Sprache, und 
manche Fliegerausdrücke laſſen ſich in 
ihrer urwüchſigen Derbheit höchſtens 
in einem Speziallerikon mitteilen. 

Seine Abwurfbomben nennt der 
Flieger Knallbonbons, Knallerbſen 
oder Eier. Die kleinen Handgrangten 
heißen auch amtlich „Fliegermäus 
chen“. Die Lufftſchiffer mit Frei-—, 
Feſſel- und Lentballons bilden die 
„lächerliche Konkurrenz“, und ihr 
heißt Gasblaſe. Wenn man 
noch ertähnt, dab der Frluazeuafüh- 
rer es entichieden ablehnt, ein Hloher 
„Lufihauifeur” zu Sem und als 
„Heinrich“ dem eingangs erwähnten 
„neanz“ zur Geite triti, To hat man 
die recht turziveiligen Grund; ge ber 
Fliegerſproche leidlich erſche zit, 
ber Humor fo nake beim Ernſt 
täglichen Ke 
er Abſturz neben der 
Landung. 


„Ha und Be Be“ 
„Hals und Bein 


fromine 


Nor | 


in 74 
e lieat 
mbinafetit ber 


* 
Yir$ 


vie im 
Flieger D 
lichen 
— — — — 
Franklin⸗Orleans Str⸗Brücke. 


Firmen veröffentlichen eine 

Erklaärung. 

Eine Anzahl von Geſchäftsfirmen, 
welche an der Flußſchiffahrt intereſſirt 
ſind, wendet ſich in einem offenen, an 
die Aſſociation of Commerce gerichte— 
ten Schreiben gegen die Behauptung, 
daß dieje Firmen fich dem Bau einer 
Brüde über den lub zwiichen Frant 
(in und Orleans Straße wiberfegten. 


Intereilirte 


Raditalheiluug 


I 


Schwache, nerböfe 
nungslofigleit und 
pienvoen Ausflüllfen, 
Ihmersen, Saaraus 
und ber Echt taft 


Berlonen, achlagt bon Hofi: 
&ledien Träumen, erichor | 
Bruft, Rüden und stopt- | 
Hall, “bnabme des Gebörs 
Slatarrb, Magendrüden Stubl- | 
veritopfung, Müpdigfeit. Erröten, Zittern, Herz 
opfen, Bruft ‚beflemmun 19, MWengafilichleit umd | 
Zrübfinn — erfahren aus dem „suncaudireund“, 
wie alle Folgen jugendlicher Beritrungen aründ- | 
lich im fürzeiter Zeit, und Strilturen, Bhimofis, 
Sirampfader- und MWailerbrudı nam einer völlig | 
neuen Methode auf einen Smiaa ncheilt werben. 

Diefes außerordentliih imterellante und lebr 
reihe Vu (neuelte Auflage), weldhes don ung | 
und Ali, Mann und Frau, acielen werden jollie, | 
wird acgen Einfendung don 25 Cents in Brief 
marlen derjiegelt verlandt von ber 


Dentihen Privat- Klinik; 


187 Galt 27, Eir, New Bor, NR. 9. | 
sin QJugendireund” Se “ en in — 
—— —* 


(gen op und — 


ſozialdemotratiſchen 


eine merkwürdige 


| pitäns, 


aen den Vorjchlag jeien, die Baufojten 


‚zum großen Teil aus den Geldern zu 


deden, die aus dem Verlauf der 
Brücdenbondausgabe von $4,655,000 
gewonnen würden. Die Bürgerfchaft | 
habe für diefe Bondausgabe gejtimmt, | 
unter dem ausdrüdlichen Einverftänd- 

i8, daß die Gelder zum Erjaß ganz 
beiti....nter .ılter Drüden Durch neue 
veriwendet yelirden, ımd es würde einen 
Vertrauendbruch bedeuten, wenn man 
fie zu anderen Brüdenbauten veriven- 
den wollte, 

Ferner jfeien die Pläne für Die 
Franklin =» Orleans Straßen - Brüde 
nicht befriedigend, weil auf ihnen die 
Brücdentöpfe zu weit in den Fluß vor- 
ſprängen; auch ſei es erforderlich, daß 
vor Beginn des Baues die Mittelpfeiler 
der Wells Straßen-Brücke entfernt 
würden. Am beſten ſei es, den Neu— 
bau der Wells Straßen-Brücke gleich— 
zeitig mit dem Bau der Franklin-Or— 
leans Straßen-Brücke vorzunehmen. 
Einwände gegen den Jau der letzteren 
beftänden nicht, fall3 bejondere Baus 
gelder zu diefem Zmed beicafft und 
die Brüce jo gebaut würde, daß fie 
fein Hindernis für die Schiffahrt 
bilde. 

Das Schreiben tit u. a. von den 
Firmen Armour Grain Eo., %. €. 
Schaffer & Eo., %. Rojenbaum Grain 
Go., Xojepb Donnersderger, Edivard 
Hines Lumber Eo., Louis U. Seeber— 
ger, Herman H. Hett'er Lumber Co. | 
und Weil & Eifendr«th unterzeichnet. 

eine ee 
Krieg bis anfs Meiier. 

Dem Sriedensbegehren der beut= 
Iben Sozialdemofratie hat der Konz | 
greß der franzöſiſchen Sozialdemo— 
raten eine Antivort entgegengejegt, 
aus der hervorgeht, daf; die Gene}: 
fen in Frankreich aud) jegt nach hart— 
nädig an der Auffaffung feithalten, 
die, wie der rriedensaufruf der deut- 
Ihben Parteileitung betonte, jedes Be— 
mühben um eine fcynelle Herbeiführuna 
des Friedens ausſichtslos macht. 
Nach wie vor ertlärt ſich die fran— 
zöſiſche Sozialdemokratie nach den 
Reichlüffen ihres SKonarefied bereit, 
zur Befreiung des mutigen und lo- 
yalen Belgiens und der beießten Ge- 
biete ranfreih® den Kampf fortzus 
fchen, ebenfo an der Wiederberitel- 
luna des Rechtes für Elfah-Lothrin- 
gen mitzuiirten. Um diefes Ergebnis 
su erreichen, fordert die Partei, dab 
die Menieruna, das Parlament, die 
sührer und Die 
tum. Die Partei ſei entſchloſſen, 
Regierung zu helfen und neue 
den in Anwendung zu bringen, um 
die Bureaukratie mit den modernen 
Erforderniſſen der Induſtrie in Ein— 
klang zu bringen. Zum Schluß wird 
gemäß den Erklärungen von London 
jede Eroberungspolitik außer den le— 
gitimen Wiederherſtellungen und jede 
Entmutigung verurteilt. 

Das führende Organ der ſüddeut— 
ſchen Sozialdemokratie, die Münche— 
ner Poſt, ſagt in einer Beſprechung 
des Beſchluſſes der franzöſiſchen So— 
zialiſten u. a.: Die franzöſiſchen offi— 
ziellen ialiſten beantworten alſo 
die deuiſchen Friedenswünſche mit 
ſehr ſcharfen Kriegserklärungen. So 
dentt alſo das große franzöſiſche 
Volk über die deutſchen ſozialiſtiſchen 
Friedenstundgebungen. Gewiß, dieſe 
oder jene Vollskreiſe ſind wohl „ver— 
ſtimmt“, aber die Majorität der fran— 
zöſiſchen Nation iſt kriegeriſch geſinnt, 
und über dieſe Geſinnung dürfen wir 
deutſchen Sozialiſten uns leinen Au— 
genblick, wollen wir nicht eine nebel— 
hafte Iliuſionspolitik treiben, täu— 
ſchen. Auf Tatſachen, nicht auf Wün— 
ſche müſſen wir deutſchen Sozialiften 
aber als Wirkflichkeitäp: 
politiihe Praxis ſtellen. 

Der Nachfolger Dr. 
Reichötage, der Tozialdemofratijche 
Abgeordnete Ged, jprady im fozial- 
demofratifchen Verein in Mannheim 
über die Frage der Annektionen. Er 
meinte, daß er nicht einjche, twarıım | 
man der Regierung jchon heute je | 
des Annektieren grundſählich verbie⸗ 
ten und ihr jchon jebt die Hände 
binden jolle, nadem fait alle Deutz | 
ien Kolonien dom Feinde eitrifien | 
worden ſeien. Zudem ſeien die grund 
ſählichen Anneltionsgegner in ber 
Partei ja nur 

nicht auch ae | 
enalifche, ruflifche 


der 
Metho— 


* 
Soz 


Franks im 


gegen 
gen 


Deutſche, 
franzöſiſche, 


Annektionen. Dagegen, daß die fran- 
zöſiſchen Sozialiſten die Lo 
Elſaß-Lothringens 
Necche als 
ſtändliches 
ſog 


ostrennung 
Deutſchen 
Selbſtver-⸗ 


vom 
etwas geradezu 
betrachten, daß man uns 
ar das ganze linke Rheinufer, 
wenn nicht noch mehr, ganz Dit: und | 
Meftpreußen, die Provinzen Poſen | 
und Ginlejtein, vielleiht auch noch die 
Mündungen der Elbe und Weiler | 
weanehmen will, jei bei unjeren An 
neftionägegnern noch fein Wort ber 
Entrüftung laut geworden, „Aber jo | 
it e8 oft bei uns. Und ich habe, fo | 
erwähnte der Redner zum GSchlujie, 
deähalb oft Stunden tiefer feelifcher ı 
Bitternis durchgemacht, wenn ich mit | 
anfeben und hören mußte, wie gewiſſe 


I Xeute am feindlichen Ausland immer | 
| alles 


gut und entichuldbar fanden, | 
während fie für die Dinge im eigenen | 
Lande nur ftet3 Tadel, Hohn, ja Ver= | 
ahtung urd Haß übrig hatten, und 
ich habe mich oft deifen geichämt, weil | 
ih mir dabei jagen mußte, daß bei 
einem FFranzojen oder Gnaländer et- 
wad Derartiged einfah unmöglich | 


I 


wäre, 
— 
— Yus der Tiefe. — Das war! 
Sadıe. Das U— Boot! 
lag unten im Schlammte des Mecres. | 
Man feierte den Geburtstag des Ka-| 
Ein Grammophon fpielte 
„Weber den Wellen“, und die Mann- | 
eat fang zum Schlul; immer: 
„Doc foll er leben, 
[eben, drimal Ho dı !* 


=. 2efet die „Sonutagpoft“ 


Spidaten ihre Bitict er 


tablirt 1891. 


The National Bank 


OF THE 


REPUBLIC 


Unter Regierungsaufficht 


Bezahlt 3 Prozent Zinfen für den ganzen Mo« 
nat auf alle Sparfajjen-Einlagen, die amı oder 
vor dem 10. des Monats gemacht werden. 


Nordoit-Ehe LaSalle und Monroe Str, 


Wenn br Eure Griparnijie bei der 
älteiten Bank "in Ebicago deponirt, 
erhaltet Ihr nicht nur 3% Zinfen, 
zweimal im Sahr gqı taeichrieben, 
jondern Ahr habt aud die VBerrie- 
dDiqguna zu Willen, da Eure Er— 
jparnilie ficher angelegt find. 


Dieſe Bank bejist ein Nlapital und 
Ueberichuß von zehn Millionen Dol— 
lars; jie itebt unter jtarfer fonjer- 
baiiver Verwalting und ihre Me— 
tboden haben jeit mehr al3 einem 
halben Sabrhundert die Brobe be 
ſtanden. 


inlagen, die am oder 
Nov., gemacht wer— 
ſiehen Zinſen vom 1. Nov. an. 


ETABLIRT 1857 


<parf fallen-Gi 
vor Freitag, D. 
den, 


112 W. Adams Str. 


N.eW.-Ecke Clark Straße. 


mod 


* 
| 


Banking, Go. 


5..W.:Eke CaSale u. Walhinglon Sfr. 


Ched: Kontos erwinidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
| Spareinlagen 


| Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Bankgeſchäft 
Kapital u. $1,500,000 


Neberſchuß he 


diterreihtiche und ungeriſche 


Kiriegsanfeihe 
Geldfendungen 


| Bei ördern wir ſchnet { und figer nad Deutſch 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland. untet 
volliter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Tünnt Shr beifer bedient Werden 
| Kommt und über; zengt Euch! 


Deutſche, 


— Schiffskarten 


Zinſen gewährt 


5 


auf Spareinlagen, 


die am oder vor 
dem 
3. Hovember 
gemadt werden 


Ehicago’s größte 
Sparbanf 


IninoisTrust & | 


SavinssBank 


LA SALLE und 
JACKSON STS. 


Kapital, Meberihus nnd 
unverteilte Brofite. 


$15,700,000. 00 





Organifirt 1873 


dimid 


2 


Ariegs-Anleihen 


— 101 — 


Deutfchtand, Hellerreich-Ilngarn, 
zu niedrigiten Breijen 


⸗ 

Das in dieſen Anleihen angelegie 
Geld wird ſich vorausſichtlich nach 
Beendigung des Krieges durch 
Kursſteigung und Erhöhung der 
Mark- und Kronenraten um unge— 
fähr 200, 35% und 35% vermehe 
ren umd in der Ziviichenzeit reipef- 
tive 5%, 5% und 6% Zinien 
eintragen. 

Man verlange ausführlichen Broipekt 


Geldfendungen 


nad Deutichland und 
Dejterreid: Ungarn 
portofrei in3 Hauß durd) uniere eis 
genen Bankverbindungen in Europa, 
unter voller Garantie. 
zu niedrigiten Raten 


Sprechen Sie vor oder ichreiben Sie, 
deuticd oder enaliich. 


Wollenberger & Co. 


Dentiches Bankgeihäft 
105 $. LaSalie Str, Ecke Monroe, 
Borland-Gebäudre, britter Stock. 
Ghicano. 


ol29frmomi* 


— | min: 


Baerumir 


hoc joll cr OSGAR F. MAYER & BROS. 


BE Burit Überall Deuorzunt? A 


biefeibe mit der peinlichiten Neinlichteit 
aus dem Heften Material hergeftellt 

wird, Deſtaat Euren Lieferanten Bierüder. 
x 3008.mifeuo® 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dofnmente jeder Art 
und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutih.ungariiche Agentur in Chicago, 


619 W. North — 
1400 W. 51. Ede Loomi 


| Offen 8 Morgen3 bi 8 | Eomı — Bit 
10f*: 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein“ 
„Deutſche Bank“ Berlin 


Weihnachts: 
Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Vortofrei ins Haus. 
Zum billigſten Tageskurs. 


—XE —II 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


'K.W. KEMPF 


120 N. La Saile Strasse. 


* 
2nob 


werden llig 


Abds 


I 
l 
I 
| 


Geldſendungen 


a Deiterreich-IIngarn und Deutſch⸗ 
land zum billigſten Tagespreis 
unter voller Garantie. 
Kommt und überzeugt Eud. 


-|/l. Herzog & Co. 


‚1501 Karrabee Strafe, Ecke Blackhawk. 
| Diien täglih bi3 9 Uhr Abends, 
ol1smifafoinmt 


pe Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
günitigiten Vedingungen. 


' Yorzüglide erſte Hypotheken 


zu 5225 und 65 Zinien itet3 an Hand, 


je Holinger & Co. (Inc.) 


Zumber Erdiange Blda., 11 ©, LaSalle Sir, 
Zelevhon Randolvb 1191. olsmilamo* 


— 


Bruch 


Rupture Hernia, 


lann in vielen Sällen geheilt werden mit einem 
put paifenden Pruhbund Wir haben über 100 
berfiedene Corten, ein gut yaf ended für Je⸗ 
ben, ftet3 vorrätig, einfeitiges Stahlband $1. ‘00 
u. aufmw,, bop velied3 2.00 aufto, Elaitiiche 
Etrümpfe, © Leibbinden, Bandagen, Geradehalter 
uſw. zu den niedrigſten Fab ritbreifen, Erfahrene 
Bandagi! ten für Herren u. Damen; offen täne 
li von 9 bi3 9 Uhr. Eonntagd bon 9 bis 12. 


'Hottingers Factory, 


Gtablirt 1860, 
501 Milwanlse Avenne. Ede Ghicagn Ave 


| 


Kranfheiten 


ber Diänner, Sranenleiden, Mayen, Ries 
gen», Tarıne, Leber, DI 7) 
Nervenleiven, Rheuma 

gen, Gefchtwire u. Ant t 

eründlih und ebrendaft beband 


Dr. Schwarz, deutfeher Arzt, 


® 39 en X Zipmer 60, 

exter enüber der „Balls. 

Spreßltunden! Pt br Morgs. vis b Uhr 
Abends. Eounntags 10 bid 12 Mittags. 


012%” 


— Inmer reſpektvoll. — Baro— 
Die prachtvollen Roſenſtücke 
ſind offenbar mutwilligerweiſe abge— 
ſchnitten worden. Wer hat denn das 
wieder getan? — Gärtner Gornig): 
Niemand anders als der junge Herr 
Baron, denn der gnädigeLaus— 
bub war allein om Garten! 





(Eigenderit der „Ubendpoit”.) 
Wiener Srich 


leder deu Defterreiher, — Vorzüge feines Ka: ! 
zalterd, — Der geborene Kolonint. — Ceine | 
ſympathiſchen Schwachen und fein Eingeyen | 
auf und Yerfiändnis für die „berediisten | 
Eigentümlichfeiten” anderer Raffen. — Aut! 
dies zeigt fi jekt bei der Belegung Kolens | 
und Liranend, — Sradtiidbe Dinge, — Neuer | 
Zeridt des Wiener PBürgermeiiters, — Der| 
deutiöfterreihtihe Crüdtetag. 
ein neuer franzoich⸗engaſcher Knifi. 


Mien, den 28. Sept. 1915. | 
Der Deyierreiher: Mer und was 
er? Ich glaubde, aupergalo 
ſchwarzgelben Grenzpfahle 
verhalmmgmaßig nur Wenige, die die⸗ 
ſe jyrage annagernd ruytıg und aus: | 
jührlih beantworten tönnten. So| 
Hingt e8 mohl wie ein Widerfpruch 
und ift doch richtig, wenn ich begaupi;, 
daß gerade die Reichsdeutſchen beher 
nur herzlich wenig über den Oeſter— 
reicher wußten. Sie ſahen ihn als 
eine Abart oder Epielart des Deut: | 
Ihen, was ganz fall if. Drüb.n 
im Reich hat man ich 3. B. gar nicht 
Renenichait darüber aegeben, dab d.e 
letzten 50 Jahre, die Seit feıt Konig— 
aräh und 1866, nicht jpurlos an dem 
Deiterreicher vorüber aesangen ill. 
Cigentli begann 
aiale = nationaliftifche 


der 


Ummanbdlung 


Ihon früher, jchon feit 1848, mit dem | 


:taltenifhen und dem ungarilchen 
Aufitand, wurde dann burh D.n 
Ausaleih mit Ungarn 1867 in raldh- 
ere Gangart veriett und hat feitbem 
unaemindert fortgedauert. Ein 
jlerreicher. Ia, lieber Gott, darunter 
veriteht der Reichäveutiche heute nod 
jeldftverftändlich den Defterreicher von 
Deutichen But und deuticher Zunae, 
vor allem den Wiener, ber ift ber 
Gzeche nit auch ein Defterreicher? 
Und der Siovene, der aalizifähe Pole 
der ARutbene, der: Hannate un 
vaf, der italienifche Zrieitiner ı 
Welfchtgroler? Und mit all 
Raffen und Natiönchen lebt Doch 
Deutfchöfierreiher im felben Haus, 
unter demfelben Dach, teilt mit ihmen 
Hab und Gut und daffelbe Geihid, 
tämpft Schulter an Schulter 
entelben Feind, fonımt mit 
nmigste Berührung, 

mit ihnen, erhält einen „Jar 
Gelhäft oder einen neuen 
oder Gefellen, der gan 
matien berftammt, tote 3 
uch Franz von Suppe, der Oper 
tenfomponift echtöfterreichifchen Ge 
prüge?, bon dort her faın. 

Man nehine Wien als Sdjulbii- 
viel. Gerwih;, ihrem äußeren Weien 
nad iit’s noch heute eine ſüddeutſche 
Stadt — Bauart, Kunftitil f 
ſie Aber im Kern, im innerſten 
2 Wien Thon länait feine 
abt wenn fih au 


str 
jet 


» 


Del 


i 


gegen 
ihnen in 
tet ſich 
“im 
buben 

z weit aus Dal 
übrigens z. B. 


+, 


BEEr 


azu. 
eſen it 


deutſche Si me 


sin 


ur, 


oer Uriviener gegen dieje Ertenntniß | 


aufbäumt und fie niht Wort ba 
wil. Belaater Uriwiener bildet heute 
eine Heine, wenn auch noch fehr ein: 
Fußreiche Minderheit. Aber wer Aus 
aen hat zu jehen und Obren zu hören, 
per fann fi doch nicht der Einſicht 
verihließen, das Wien feine d utihe, 
iondern eben eine üfterreihiihhe Stadt 
Das heiht, eine Stabt, deren Be- 
völkerung Fi aus allen Gauen des 
weiten Reiches zufammenfett und bie 
Mängel und Vorzüne diejes vi 
ſprachigen Völkergemiſches aufwe 
Schon die Namen, die man auf den 
Firmenſchildern lieſt, laſſen dieſe 
Sufammenjegung deutlich erkennen: 
Nawratil, Swoboda, Przak, Truka, 
Machatſchel, Vruba. Grecul, Ba— 
zescu, Hlavae, Bızii, Nubatih,Maı 
dlbaum, Birnbaum (und andere Bäu— 
me), Prilewsti, Merku Anto 
nowsti, Kleziukt, Marbak, uſw. — es 
iſt alles durcheinander — czechiſch, 
volniſch, jüdiſch-polniſch, rutheniſch, 
rumäniſch, magyariſch. italieniſch. 
raum ein Drittel der Namen ift noch 
deuiſch. Wien iſt, der Abſtammung 
nach, heute ſchon viel mehr ſlaviſch 
ils deutſch. In meheren der grödten 
und volkreichſten Stadkvi über— 
wiegen die czechiſchen Namen bei wei 
sem die deutfhen — ungefähr 10:1, 
19 in Ditalring, in Hernals, in Mar- 
gareien, in Simmering. Eine ar: 
miſchung des urſprünglich deutichen 
Blutes mit anderem, namentlich ſla— 
viſchem, früher mit italieniſchem, hat 
wit Jahrhunderten Toon 
was eben der Umftanb mi 
daß Wien der politif: 
ſellſchaftliche Mittelyunkt 
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tſich brach⸗ 
und ge— 
el und 
tet 1867, feit der völligen Trennung 
vom „Reiche,“ das big Wien 
nod) eine Art Rüdhalt d’efe 
Derwäflerung gewährte, 
Prozeß beſchleunigt. 

Dann aber — was noch ausſchlag 
gebender iſt — der Tyrus der Men— 
ſchen hier. Man beobachte in den 
Straßen. Der durchſchnittliche Men— 
ſchenſchlag hier iſt alles andere eher, 
nur nicht aermaniich. Ja. gewiß. die 
eine Minderbeit der Urwiener 
die iſt urdeuiſch in Geſtalt und all— 
zemeinem Habitus. Aber der Durch— 
ſchnitt. die oße Maſſe? At ein 
Miſchlinasvolt. Die kleine. rundliche, 
vollbuſige Frau mit ihren dunklen 
Augen, duntlem Haar und bräun— 
licher Hautfarbe die iſt ſlaviſch, 
jüdſloviſch oder tialientfh oder ru= 
mäniich, oder noch beifer, noh öfte: 
ein Gemiſch dieſer verſchiedenen RT: 
jen. Mit dem Mann ditto, Man er: ' 
bit bier kaufende von Männerae: ! 
Halten, d’e einen entichieden Fidfi=en | 
Unftrich haben. Sie find auf mefent- 
lich Tleiner, mit oerinzerer Schu! 
breite und Bruftforbmweite al 
Meichtdeutihen. Schlanend fonnte 
man dies fehen während diefes 
Krieadjahre? wenn man die Yaufen- 
be don reich®beutichen Kriegern mit 
Ihren Tchlanferen und menimer robr: 
ien öfterreihifhen Sampfgenoffen 
veralich, ivie Beide Sorten vorbei 
narfchirten. 


* 
8 


che 


a 
War, 


Wr 
Liiyilt 

en 

gegen 


. 
ht FI 
Udl Til 


v 


op 
bei 


d 


ar 
Y 


+ 
1 


to» 
ter⸗ 


die 


2 


Der langen Rede kurzer Sinn iſt 


eben der: daß die Oeſterreicher, auch 


die Deutſchöſterreicher, nicht Deutſche, 


ſondern Oeſterreicher ſind, einſchließ— 
lich der Wiener, ja, dieſe ganz beion- 
bers. Und man darf ſich daher eigeni⸗ 
lich auch gar nicht darüber wundern. 


— 
iſt 


gibt es 


dieſe politiſch-ſo⸗ 


De; | mieber im Kampfe viel Feuer, 


I sy ya + | 
tempeln 
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ar 
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eingeſetzt, 


ub „bo üble, Babt au 

I tpie fie ein beim Här und 

| Seilter — — Tee ui 
tel 


dab 538 zu den gemeinfam beftanbenen 
Nöten und Gefahren ber Schlachten in 
diefem Kriege die Dejterreicher (und 
noch mehr die Ungarn und Kroaten) 
den Reichsdeutichen ziemlich fremd ge= 
genüber ftanden. Jetzt ift das ja an- 
ders geworben. Seht haben fich die | 
Beiden Tennen, jhäben und lieben ge- 
lernt, und ed war wunderbar, b 


as im | 


der mit unerbittlicher | 
in | 
jedem Einzelnen jtedte, nicht ein ein- 
jiger Fall verzeichnet wurde, mo bie | 
Zinei, der Defierreicher und ber Deut: | 
che, nit famos zufammen auöge: | 
fommen wären — von allem Anfang | 
an, wo zuerit Preußen und Sachſen 
und Bayern lebten September mit zus | 
rücweichen mußten vor molowitifcyer | 
Uebermadt, dann die Gelammideut: | 
fchen der Armee Linfingen in ben blu | 
tiaen, fürchterlihen Karpathenfäm 
mit ihren Dann fiehen mußten, Seite | 
an Seite mit Oefterreichern, bis zur | 
heutigen Stunde, ftets Deutfche mit | 
Oeſlerreichern vermifcht, wie die 3017, | 
Mörfer und Haubigen mit den deut: | 
ihen „Brummern“—ein Herz und eine 
Seele, eine Fauft und ein Helbenagetit, 


den Deutichen, fomwohl in ihren eh: | 
tern mie ihren Tugenden. Die „preu= | 
Bilde” Ätramme Zucht behagt ihnen | 
auch heute nicht. Sie haben aue etwas | 
Cäifiaes, die Ungarn au, und doch 
biel ı 
| Draufaängeriiches. E3 fehlt ihnen zum 
Teil der Geift der Ordnung, der ſtreu⸗ 
gen Disziplin, des Praltiſchen, der 
Geſchäftsgeiſt, das Streben, aus dem 
Chaos das Schöne, das Vernunftge⸗ 
mäße zu ſchaffen, und dabei haben ſie 
mentset zelduberirauen, meter 
Stolz; auf ihr fchönes, herrliches Xa- 
|teriand, fie aebolfen haben, jeit | 
50 Jahren zu zerfplittern. Und noch | 
eins: der Defterreicher hat ein meiche: | 
res (emüt, ein marme&, mitfiihlendes | 
Herz, fogar fir den graufamen, vor | 
(feiner Greueitat zurücdichredenden | 
Feind —— Set Died num ein Vorzug ober 
ein Fehler, jedenſalls iſt's ſo. Ich habe 
das in Hundertien von Fällen beobach— 
tet. Aber was man vielleicht vom rein— 
praktiſchen Geſichtspunkt aus als 
Schwächen in feinem Charakter be: | 
| zeichnen fönnte, das find, geiviiferma: | 
Gegenipiel, auch tmwieber feine | 
Weil der Defterreicher ber 
sbürger eines eigenarligen Ge: 
; meinwefens ift, in bem 35 Millionen 
Ioven nur 18 Millionen Deutfchen | 
und Ungarn (für ganz Seiterreich: | 
Ungarn meine ich natürlich) 
überiteben, und weil er mit biefer | 
freimdipragigen und amberzrafjigen | 
Meprbeit ichon jeit Jahrhunderten zu | 
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Deutichöfierreicher 
‚eingeftellt, mit fo heterogenen Elemen- 
ten leicht, gemütlich, ohne fie zu ver- 
letzen, umzugehen, ſich in ihre Weſens— 
art zu verſenken und ſie als gleichbe— 


m 
sh 


Reihsdeuticher 


reinlichteit und Unkultur in Werzweif- 
luna gerät und ihm bafür alles Ver— 
ſtändniß fehlt, da kommt der Deutſch— 
öſterreich und der Magyar (aus 
zwei herriäienden Rai: 
Reichshälften) ganz aut 
ſieht Diefe nach unferen Be: 
i oft dirett ſchweiniſchen und 
gräßlich rücſſtändigen Mitglieder des— 
ſelben Reiches ſeine 
Brüder an und behandelt ſie mit nach— 
ſichtiger Li 
t 8 die ihn Die Andern zu 
Fteunten macht. Er ift frei von einem 
der deutſchen Fehler, der den Reichs: 
deutſchen überall mißliebig zu machen 
‚geholfen hai: ich meine bie beutjche 
chulmeriteret, Die ewige, unerquid 
fruchtloſe. 
iſt deshalb 
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Als Koloniſator 
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doraus. Er zeigt im V 
ferſtehenden, zurückgebliebenen Raſſen 
kern i 

Umgänglichteit, eine Geduld, die ihm 
über kurz ode 

macht. Als Beweis dafür will 
ich ſeinen durchſchlagenden Erfolg in 
allerneueſſens in Ruſſiſch-Polen und 
ch 


und Völk Menichlichteit, 
oder lang den Schüler zum 
* 
Freunde 
Bosnien und der Herzegowina, und 


die Herzegowina im Jahre 1878 be 
ſetzt wurden, da fand Oeſterreich ein 
Land und Volt vor, die äußerſt ſchwie— 
rig zu behandeln waren. ſowohl die 
mohammedaniſchen wie die chriſtlichen 
Einwohner. Zwei Jahre dauerten die 
K ehe das Land angegliedert 
Und heute? Heute ſind Bosnien 

die Herzegowina völlig zuverläſ⸗ 
!änder, die in dieſem Kriege ſich 
um den Doppeladler Habs 
durgs geſchaart und von denen viele 
ihre Treue mit dem Tode beſiegelt ha— 
ben. Ein mildes ‚Inimpatbifches Regi— 
ment, das niemand bedrückte und je— 
den nach ſeiner Faſſon ſelig werden 
ließ, hat das bewirkt. Jetzt wieder, 
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Beffer als Balomel 


Tauſende Haben ausgefunden, dah 


Dr. Edward’s Dlive Tableis ein 
harmlojes Erſatzmittel ſind. 


— — 


ros Olide Tablets — das Erſatzmit. 

I — ſind ein mildes, aber ſiche⸗ 
titel, und ihre Wirkung auf Die 
t auaenbliitiin. Sie find das Reful- 
Edwards Entihluß, Yeber- und 
‚siden nicht mit Kalomel au bebaus 
! Zeine Unftrensungen, ed Dei @eite 
ſchieben, haben viefe flcinen olivenfarbigen 
lets herborgebracht. 

Diele angenehmen kleinen Tablets tun das⸗ 
ebe, GSute, wie Kalomel, aber fie Gaben leine 
MMlechten Nachrittungen. Sie ſchädigen nicht die 
— ic dies Iharde Flitifigleiten oder Kalo 
‚me tun, @ie befümpfen ba3 Xeiden bireft und 
Saffen ſcuen Weiferung, Warum die Tcber aut 
stoften der Zähne Zurieen? Kalomel greift mancı: | 
mal das Yahnfleiih am, Dasfelbe ift der Fall 
mit Iharfen Büiifigkeiten. 
„Es tt das Befte, fein Ralomel einzunehmen, 
jondern an deilen Pla Dr. Edwards’ Dlibe | 
adıeis zu ſeben. 
| Kopfichme 
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| Tagı ber Mattiafe 
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Adgelpanniheit und teed Ges 
In 2 it rührt meift don Beritopfung 
—3— a zes geratenen Qeber ber. | 
| Eub „voll“ mb “—— Zableis, wenn 30 
Eanis . * 
- AM Eömban, Kehumbap, 


T 


gegen= | 


4 5 
„Schwaben“ des Banat (zu 10 Pro-! 
(zent) zufammenjeßte und in den Kar: | 

: | 
° | 
| 
| 
| \ 
| | 
| | 
! — 
| 
| | 
i 1* 


tun gehabt hat, da hat ſich bei dem 
und (in minderem 
Grade) bei dem Ungarn die Fähigkeit 


| 


techtigte Mitbürger anzufehen. Wo ein | 
Ü er über Die jlabifche| 
„Schlamperei”, über die Nlapiiche Un: | 


ſchwächeren 


ebenswürdigkeit, mit einer 


+ ' ı Mann abgeueben iverben. 
terreicher Dem Neichödeutichen meit | 
erkehr mit ite= | 


tauen anführen. Mlg Bosnien und 


‚abazal (e 


zufrieden itellend. 
‚fein Wıittel zu nennen. 


verhãliniſſe. 
der Sparkaſſen uſw., alles vortrefflich. 
Aber die Teuerung, namentlich die ſte— 
tige Steigerung der Fleiſchpreiſe, 


für Mehl 


NO FIN 
— 
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mdenBvoit, Chicago, Mittwon, 


nah Bejihergreifung großer Streden 
bon Ruffifh- Polen und von dem be- 
nahbarien Litauen biefelbe Ericei- 
nung. Die Deutfchen, deren ftarres 
Prlihibewußtfein, deren ganzes Ge: 
baben dem polnifchen SIaven jo anti- 
patbiich ift, haben fich bisher meder 
mit Polen no Lilauern in ben von 
ihnen bejehten Zeilen zur ftellen ver- 


tonage; ganzen bisherigen Verlauf diejes biu- | ftanden, Ueberall trafen fie auf llebel- 
Itigen Krieges, 5 
|Strenae forberte, wa3 überhaupt 


wollen, auf veritedten 
lihen Wiberfiand, wofür die schroffen 
Erlaffe der vom Kaifer Wilhelm ein- 
geſegten Militär: und Zivilgouver: 
neure von Worſchau, Lodz. Kowno 
u. ſ. w. Zeugniß ablegen; Erlaſſe, die 
ven geplantem Aufrubr, von vielfäl- 
tiger Spionage zugunſten Rußlands, 
bon Unabhängigteitäbeftrebungen, von 
bei Todesſtrafe verbotener Ausrüſturg 
mit Waffen reden. Sehr 


tionen find bort fon erfolgt. Und 


pfen | mwährendbeflen haben die  üterreicht- | 
re in Zub: | 


chen eingefegten Gouverneu 
lin, SKielce, Brejt-Litomwst, Wladimir: 
Wolhynsti u. ſ. w. nicht die geringite 
Schwieriateit. Wohl hat die Tatfacye, 
daß bie Bewohner wie die öfterreichi- 


ſchen Behörden beide Katholiken ſind, 
‚damit etwas zu tum, aber zumeist it ıl' 
Gleichwohl, wie gefagt, find vie/dodh wohl die größere Umgänglichteit 
Defierreicher fehr, fehr verfchieben von des Oeſterteichers, ſein bis zut ober⸗ 


ſien Spitze demotratiſches und ſym— 
pathiſches Weſen die Urſache dieſer 
Erſcheinung. Er ſteht dem Slabven 
nicht als ein fremdes Weſen gegenüber, 
denn er iſt ſelbſt halber Slade, und in 
Armee wie Verwaltung braucht man 
nur die Ranalijte zu frubiren, um zu 
feben, wie ftark verbreitet das ſlavi— 
ſche Blut auch da if. Stapiih mit 
beutfjchem oder magnariichem Ein- 
Ihlaa — das ift eigentlich heute der 
Grundtypus dieſes eigenartigen Lan— 
des und Volkes. 
* 
Eines der 


€ * 
intereſſanteſten Preßer 


zeugniſſe iſt wohl das vom hieſigen 
vor Kurzem her⸗ 


Kriegsminiſterium 
ausgegebene Brachtwert „Unfere Offi 
ziere“ und das vielleicht noch lefenz 
mwertere „Unjere Soldaten“, beide Hel- 
bentaten verewigend, die auf amtlichen, 
abjolut verläßlichen Quellen ruben 


Eine? der Regimenter, die am beiten | 


abgeihnittien haben in dem harten 
Ringen ber jüngiten Vergangenbeit, ift 
das 85. (ungarifche) Anfanteriereni: 
ment, ba& fi aus Kernunacrn der 
Buhta (zu 90 Prozent) und aus 


patbhen por Alien 
Mut und nie 
sefämpft hat. 


ıntt beilpiellofem 
ermüdender Ausdauer 
Die ſchönſte, aber auch 
ſchwierigſte und opferreichſte Tat die— 
ſes Regimenis war wohl die Erſtür— 
mung der Manilowahöhe in den Kar— 
pathen, ein paar Tage vor dem großen 
Durchbruch bei Gorlice-Tarnow. Die 
Ruſſen ſtanden dorti oben in einer vier⸗ 
fachen Reihe von Schützengräben, auf 
ſteiler Höhe, die durch knietiefen Schnee 
ertlettert werben mußte. Vier ſepa 
rate Stürme mußten geliefert werden, 
ebe der volllommene Sieg errungen 
var, wobei man gegen bie erjten Grä: 
ben 150 Meter ohne irgend welche 
Dedung vorgeben mußte. Diele er: 
ten Gräben waren mit Faufafilchen 
Iruppen beiekt, den gefürchtetiten der 
zuffiihen Arme. Mad von bielen 
fi nicht „caab, wurde niedergemaxht, 
Die drei anderen Gräbenreihen, ob- 
mohl jie flantirendes Feuer fprübten, 
waren dagegen ein Kinderſpiel. Und 
nach der Einnahme, total erfchöpft, 
in Schweiß gebadet und dem eiſigen 
Wind ausgeſetzt, kam die ganze Nacht 
ein fürchterlicher Schneeſturm, 


den Ver— 
ſuch machten, den totmüden Verteidi— 
gern das Gewonnene wieder zu entrei— 
Ben, aber vergeblich. Bei dieſer Hö— 


henerſtiirtmung mußte das Kommando 


its 


dreimal an einen neuen 
Schließlich 
waren alle Offiziere des Regiments 
entweder gefallen oder ſchwer verwun— 
det. Bei dem Sturm auf die dritte 
Reihe kroch der Major, der den Befehl 
ſoeben üdernommen, obwohl er einen 
Schuß durch die Lunge und einen 
durch den Oberſchenkel te, feinen 
Leuten auf dem Bauche voran, bis 
eine neue Kugel ins Herz ihn tötete, 


de? Regime: 


hr 
„ul 


|Bei dem Ubmwehrgefeht in ber Nacht ! 
blutjunger Leutnant, | 


sefehligte ein 
bor Kurzem 
num entlafien, die Weberbleibiel 
Reatmenti. Mit dem Rufe: Eljen 
(e2 lebe das Vaterland) murbe 
auch er durch einen Kopfſchuß töilich 
verlept. Der Armeebefehl 


= 


(ich verdient. 
- . 

Zum bierzebnien Mal jeit Kriene 
beginn Hat der Wiener Bürger 
Dr. Westira,ner fernen Bericht über 
den Zuftand der Stadt veröffentiicht. 
Und abermals lautet er im Ganzen 
Freilih, genen die 
von Tag zu Xaq zunehmende Teue: 
rung alter Xebensmitiel wei aud, er 


% 


m» 
hie 


iner 


ſteht gut — Wohnungsverhältniſſe, 
Fürſorge für die Kriegsopfer, Arbeits— 
Steuereinläufe, Stand 


Die 
zunehmende Knappbeit an Milch, 
Butter, Köfe bafür ift fein Kraut 
gewachlen. Er bat für die Stadt 6000 
MWaggens Kartoffeln angelauft, bie 
lepte Lieferung im nächften März, Lund 
und Kohlenzufubr hat er 
auch gejorgt. Mittlerwrile hat aud 
Dte Tagung der 57 bebeutenben deutich- 
öſterreich iſchen Stiädte ſtattgefunden, 
und es iſt viel geredet: orden. Aber 


eben auch nur geredet, nicht gehandelt. 


Man ſprach auch von der Notwendig 


keit eines engen wit ſchaftlichen An⸗ (600 auf ſieben Jahre zu ſechs Prozent Buttoibh. 
ſchlufſes an Deutſchland jetzt und nach behufs A. fführung Gues dreiſtödigen, Sunnvſide Ade. und Whivple Strahße, 


dem Krieg. 
— * 
Das Spionenweſen haben die Her: 
ven der Entente Einſchließlich Ita— 


Haß und heim⸗ 


viele eretu= | 


unter | 
‚delien Schuge die Kuffen mit neu ber: 
beigezogenen Berftärfungen 


erit aus dem Thereſia⸗ 
bes | 


des Erz⸗ 
herzogs Friedrich, der dieſen Tapferen 
einen Lorbeerkranz flocht, war wahr⸗ 


Alles Uebrige 


den 3. November 1915. 


EinelO Tase Offerte 


VDergrößernng der beljereren 


vonirgend einer Photographie 
Doppelte ZIL Stamps am Bormittag 


Drapsrien 


Afiortirte feine Partie Nottingham Spiken- 
Gardinen, weik, 3 Warbs lang, 45 Zoll breit, 
fdiverer lodititheb Nand, feine Aus s1 29 
wabl don Muitern, wert $1.75, Paar. . 


| Lılentaliihe geitreitte Tapeitrh GCoud-Terten, 
tfingsum mit rauien, aflortirte Sarben, 
eauläre Größe, wert Yäc, zu 


wer 
Nottinghein Spigenrarpinen-Eren, 1% Warbs 
| larra 3 Weiß, ** ober GEcru, eine grobe 
1 Auswabl bon Wuftern, das Ctüd 
re ar „ae 


Bettzeug: Bedarf 


Dertiebern, fanitär gereis Reinwoll. WManfers, neue 
I das Bfund 


ſchattiſche Blaids, ſowie ein⸗ 

fade graue, volle Größe, 
Ansgezadie Bettucher 81 lehr daucrbait, wert $6.50, 
bei 90 Größe, aus ihm Ipesiclt das 
rem Bettuchzeug, feine aus Baar 
gesadte * frei bon Badroben-Blanfcıd, weund- 
Dreifing, wert Pöc, 
a —— ‚68 


bare Wiufter, mit Dazu pal» 
fender Schnur, feiner weis 

Gebleiditer MuMin, 36 8, 
Greit, feiner weider Finif), 


Ser BolleNap, grobe Mus 
frei von Dreiling, 


fterauswabl, 2.16 s1 85 
‘ * 
wert, Yard 


wert, 

Hanteid, oran, tan nder 
w,eih feiner HolleNap, in 
voller Sröbe, echtfarbiner 
"and, bad Paar 
au 


| 


I 


Chin achreiftee Tieina, 
federndicht, zoie oder blaue 
Etreilen, ehte Far 
f 


ven, 


Dar 


Weihe Satin ausge 
sadte Borldeden, mit 
( vaſſendem Bols 
neue Marfeilles- 


Er. 82.45 


nerüllt 


y 


_ Gomforters, 


1 — — > L * jantiürer 
I 
I 
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cher Einkauf von Möbeln ermöglicht 


Wir lauften den g angen hberihüifigen Vorrat und Obd Rartien von der Modern Rarlorx Furniture 


Sorte zu 16 bei 20 


390] 


Russ 


Nahilvie Wilton Velver Nifton Rugs, Größe 9 
bet 12, ertra Eimalität, alles ihöne: Mutter, af 
—— —————— Medallion Centers ſo⸗ 
wie Mumen, wert bis zu $27.50, Di 
VDaoar oder Kredit, (yesiet en 520.95 
. Tazefery Benifel_ Rund, Größe 9 bei 10,6, af- 
fortirtte Blumen, Mloder ımd Meballion Gens 
ters, NRusiwehl von Farben, $12.50 
wert, Baar oder firebit, 

Gold 8-4 breites ihweres einweleates Line 
cum, 2 Pards breit, volle Roller, iöne helle 
und mittlere Sarbden, Heine Biodmufter, 69 
wert $1.25, Qundrat-Yard äu.ccnucrmene. c 


Unterzeng 


Schwere gerippte baumwollene Nuzinrb 
Union Sulis für Männer, 2 
Größen, wert $1.25, : 
Boltene gerippte Union Smits für Mün: Bi 
‚ne perfelt vajiend, wert = 
ne, 

Naturwollene Unterhemden und Boſen 
für Männer, aus 
Wolle gemacht, äı 

Gerippte, wollene Männersiinter- 
Demden u. Hofen, wert $1, 2 
Weiße gerippte twollene Union 

Suite Tamten, wert $2, 51.50 


uwils TUT 
Baummollene gerippte Tamen- 
Union Suit3, wert $1, zu 79c 
Wollene gerippte Damenleibme n 
Beinlleider, wert $1 ı 98c 
39 


Bubmwanren 


Nundervolle Werte 
in eleganten weißen 
Süten, aucd etliche 
mit Boldjpigen, bei- 
de Styles jetzt in 
großer Nachfrage — 
in den aller— 
neueſten und 
o el iebieiten 
Modellen — 
seziell zu 


Ziiiln 


| 


Pi 3 « 
W ) 
V 


Schlaf-Garmenis für Kinder von 


3 € 4 7 pr r . J — 
2 bis 10 Jahren, wert boc, qu..... 


Handſchuhe | 
Gaihmere-Haudihuhe für Tamer und 


3 Y 
Rinder-—2 Hafpen, in fchtwarz oder Us \ 
grau, mit Ghamois-Futter, 31 
Eine Bart Slace-Sanbihude für Damen, eine Anhäu—⸗ 
> fung bon Pertien zu höheren reifen, in etmer auten 


jogdl do. Farben Heipen, ein Wenig befähmmkt, 
und & 185, $1.00 und $1.25 Werte, = 
i 59c 


DAB Paagder äll.sonnnsonsesnnnesensesee .u.......s. 


eſe Verſchleuderung 


u. 


Horse. 


Nuss 
u 
5 d 
stell 


di 


x DDS 


% 


Il Sontyann zu bemerkenswert niedrigen Breiten. Die Partien beitchen aus Parlor Suite, Barlor-_und 
ri Bihfiotbel-Stühlen u. Schantelftühlen, Condhes, Duofoids, Tarenport:Beiten u. mehreren Duofold Site. 


I 


| 
| 
! 


g nt Milortirte Partie 3-Siüde 
Rarlor nu — RBarlor » möber. pübide 
Geitcelle, Golden oder BYirh Maboganh Polt 
tur, einlade oder tufich LZehnen, gepolitert mit 
tem idhtwarzen oder _ braimen Leder. ſowie 


⸗ 


= Y Yanz 9% 
Schankelituhl HE: 
! D : ; « ubliothels Shantelititble 
n und Gtüßle, affurtirte Ent 
würfe, gepolitert mit echtem 
braunen fvaniichen Zeber, mit 
zpeimofeber-@ir nid Lehne 
“»,,0 und 339. 00 


rn 


Werie 


| 
| 
] 
| 
| 


Ir laime 

Slor al Mödscl: — * 
Schankelſtuhl — 
Schöne Partie Parlor: 
Schautelffüble, aus fene:, 
tern malfiven bierteigefäg- | 
ten G@ichenbhols, Golden oo. | 
Bird Mabogann Bolitur. | 
eintade oder tufted Nchnen, | 
gepoliterr mit chiem braus | 
nen oder ſchwarzen fpants» 
hen Leder, bowtein volirt, 
sau und 322,50 Werte, bie 
Unsivabl au 


8129 


Dieier 850 Nadinnt Stewart Felbftiüllen 
BafeBrenner, mit allen neuelten Ber» 
hefferungen, großer 14 aölliger Keuertopf, 
mönettaitet mit Dupleg Nolt, mit feiner 
I... Wonntirn m ar ‘ 
. el, Monlirung. Baar oder 839.95 
Dieier Combination Stewart Nochherd aus 
Girkeifen, eingesichtet für Aohle und Gas, 
rtra jdhivere bernidelte, abnehmbare Mon: 
, maflives vernideltes, bodhitehendes 
Surhiven fhwarz, 18zölliger Bat 


ent Sichle oder Bus, 849 75 


Vianos, ſpez. 


— — Davenports 


mürfe, Golden 
Mahogany Polilur, 


ten 


ofjerirt zu 


tation 


Glofet, 
ofen, br 
16-;öllige, eriza ihwere — 2 Koh» 
len⸗Timer. ſchw⸗ geleiſen⸗Griff 25e 
und ftarler Dos, , au .. 
6-sölfige glatt polirte Dfenröhren oder 
corrugated Elibogen, ertta ſchwere Soxte 


N 24 zoll lang, 15c Werte, Auswahl 9 


Fle.f jwaaren | 


Stownf: | Hriih neimitienen | E z z 
bei susgclucht und | Beal Stem, 15 1 Maindurn SG vi D! ö 
mager, das 3 _ | Bund... ; Däl| merat Mehl, +79 | friſch geroſteter Taffee, 
— 15: o9lin Marteidab Sodan... | bie 32 “ur O5 
Sin gepil, Bıate Frübitüdsined,| — bea. das did . 400 
Sorn Deet,da® 1 da3 Tiund 91 Feinfter grennlicter 
und. tei,08 1 1 sC | für urn 222€ BSuder, mit $1 2 
nn nn u 1ER ni" °d no sern-Mettcilung Greebl 
$ = P3 > c . 
Bene Siüde Sue | zreite.s Seel aD Setiigeutter auds 
Steat, ı_toas yu 
und 223er a. 


E ienwaaren 


Hılumininm » Britt) 
Drefier Set, Waöllinee! 
| Erandir-Meiler, Gzoll. 
! Emlädtermelter, arote 
@abel nnd Ecälmeller, 


toeglelt, das © 89e 


U... 
"24j0llige" Kandfäge, aeide Globe 
oder aelve Rüben, 


fertig zum Go nn] N 
brauch, zu.... —V Vund, 


Sehe Den. Mobal Marte 


Fancen mene Ernte 
ınbowder » Zee, bir 


390 


| Sı 
1500 Sorte, bas 
or 

So 7 


ve ; . 


frifcy aeröfteter Kalte. 
| Biund» Bade 

fucenmehl, | a 2 Dun ß 222€ 

Ball „ooor 0, >». C Bater’s vder Mun: 
Snider’s Irkide  tei’s Fruhſtücks⸗Katao, 

Tomatenfuppe, die neue | hulb Bid, Bilchie 1 8 

grobe Bilchfe, 3 250 J— c 

.. ! 


Bünfen für.. ed \ 
ER Koloenubß, das 
a Fgenß. 19e 


rote Wüben, ausaefumte ; 
3miebeln, | Mood zn. ge: 
machte uties 
19ec 


Uncle Kerry Biann- 


| Gopper 
ladırter 
PBrirtfaften, mit 
oe Mir Namen 


3Bmn Ne 
Datpoppe, crne 


enthält 105 Cuadrat» | 


I. ...89el 


| 
| 


ib 


iömeri 


over 


— 


4960 


Seal 
Rolle 


il 
26 | rine, Pld...... 


lieng) ja Ichon lange vor dem Kriege | Grund, 100 bei 230 Fuß, hat Trinz 
zu herxrlicher Blüte gebracht. Das ſoeben zu $25,000 von J. M. Bro⸗ 
Reueſe in dieſer Beziehung aber iſt warsth gelauft. 

jetzt von England und Frankreich Das zwei Läden, fünf Büros und 
ausgegangen. Das „Scheme“ ift audi zwölf Wohntı ıe enthaltende dreifiüciae 
aanz originell In ihren Flugzeugen Wwebaude an ber Siübmeltede bes 
pringen yie jeit Kurzem din großer, Broabwan und der Catalpa Avenue. 
Höhe tliegend) einen oder zwei Cpione ! Grund 50 bei 125 Fuß, ift zu F46,500 
hinter die deutice igron.t in Frantreih 'pon Dr. Human Gohen an George 
und Beloier, lafıen jih an beftimmten Winsberg verkauft worden; letzterer 
Punkten ın Sicherheit becat und Holen | 
donn ein oder zwei Tage fpäter bie 
Späher, wenn fie ihre Austunft er- 
Ilanst, an vorher bejtimmien Punkten 


fünf Büros enthaltende Gebäude an 
|der Sidoftede der Elifion Avenue und 
r Roscoe Straße in Kauf. 

wiener ab umdb bringen fie zurüt nad!) (. E. Hedendadh Hat ar. Iraugott 


. . . Ar i sor mn, a J ri . z vr“ & gem »* 
ihrem Haupiquartier. Die Deutſchen F. Weber das Grun tie an der Süb- 
batten aber fchnell@unte gerochen und 


2 #z Imeitede der Nord Clark Straße „nd 
haben Ion einige Diejer Sh,one ab= | 
gefangen umb erſchoſſen. Sept haben | erfteediend und mit $13,500 belaftet, 
die Jtaliener ihren Freunden bie Sas ‚u 822,500 verfauft. Zu nicht ge: 
&e nachgemacht am Jionzo, Find abet | „unten Preiſe hat Ernſt Pearſon 
auch nicht beſſer gefahren dabei. Ivon Robert W. T. Chriſtenſen die 
| Wolf von Schierbrand, | Piegenfchaft, 90 bei 125 Fuh, auf ber 
IMeitieite der Bernard Straße, 178 

|Fu& nördlich von der Lgland Abe., er 
|morben und von der Chicago Title 
\and Truft Eo, 2500 auf fünf 
Jahre zu jechs Prozent Zinfen behufs 
Aufführung eines großen Zinthaufes 
| Der Zinsiuh wird mähiner. — Geidäfts: ı geliehen. 
| bau am Broadiwan, nahe Devon Ave, 
m Grundbugamt fird gefieın Hy: |. . -uoı._g 2 
pothefen eingetragen morben, weiche | yon nungen 83 Greenood At 
= Srmien bes jeit dem Kriege hob R mit "813,000 belaftet, zu $23,500 von 
Sinsfußes anbeuten. Auf die Biegen- | David Robertfon an Frank M. Kelly 
ſchaſt 216 und 218 Weit Ontariı Str. Kader aab ba8 Wohnbaus 5405 Dor. 
baben Edgar M. Snow & Ev, $15,000 | heiter Moe. zu 36500 in Bahlung. 
auf fünf Kahre zu 434 Brozent Zinſen 143638 Di 68 Strafe Techs 
‚geliehen und auf das Achtzehnfamilien- | Mohnungen, Grund "60 bei 124 Fuß 
haus an der Südweſtece bes Broade | mit $15,000 belaftet, zu 326,000 u 
way und der Buena Ave. 9. D. Stone |yyunes 8. Nelfon an Arthur U, Des- 
& Go. 325,000 auf fün, Jahre zu ipoie, 521113 Greentvood Xbe., 
fünf Prozent, ferner Billiam Volbert feche Wohnungen, Grund 43 bei 171 
‘an den Bauunternehmer Sherman Z. | Fuß, mit 316,000 belaftet, zu $26,000 
Cooper auf das dreittödige Zinshaus | yon Hazel 2. Aneed an Florence M. 
‚auf der Sübfeite ber Ellis Ave, von! Auber. Auf der Norbfeite der Kad- 
‚ber 47. Straße bi zur Ingleſide ſon Zerrace, 70 Fuß weftlih von ber 
| Uoe., $100,000 auf fünf Jahre zu 5Y2 | Biadftone Ave, Grund 50 bei 125 
‚Prozent, und Greenebaum Sons’ Bant Fuß, mit $15,000 belaftet, 3u$27,000 
\and Truft Co. an Jofepd Trinz $75,- von Kohn Me%Anmis an Charles 


— —— — — — —— — 


eoꝛalbericht. 
— — — — — 


Bom Grundeigentumsm artt. 


Der Vertauf folgender Zinshäuſer 
iſt im Grundbuchamt angemeldet wor— 
ſechs 


o 
vr, 


. 
, 


‚. 


Un der Norbmeitefe ber 


‚vier Läden, at Wohnungen, eine 2o- 
‚genkale und ein MWo:.belbilberiheater | Taftet, zu $45,000 von Charles %. 
jdon 1000 Sihplägen ı "* !teniden Ges | MWilfon an Frau Auftine Strte im 
bäubes, 6217 bi 25 Broabwan; ven Taufch für das ſchuldenfreie Sechs⸗ 


awölf Wohnunsen mit $22.000 bes 


— 


BER 
Barlor Enit — 
wie 
veneered. 
ſiſches 
N m oder ſchwar 
*110. zu 


vber Duoſold⸗ Bet⸗ 
fumed 


mit ſchwarzem oder braunem Imi— 
Nopal Leder, $30 


Ausgemählte Uahrungsmi | 


‚ : ax Bryan 
193. Be Me. 0 49e\ u. fen Marte| 


Friim aeihabte | 


‚gab zu $19,000 das brei Läden und) 


| Howard Ave., bis zum Bahngeleife fich | 


Grund 50 bei 164 Fuß, | 


eine Winiter-Bariie von 
3Sltücke ParlorMöobein. 
nd andere, fehr ırafliv, 4::öll, 
se gebredielt und achugent, ziriajs 
holz Golden und Mabagnonis „ 
rt mit edlem Tpaniichem brau- 


564.95 
Duofold — 


Aſſortirte feine Par⸗ 
tie Duoſolds und Da 
benport =» Better, 

» Audwahl bon einfacher 
oder gedogen maffiven 
Holden oder Mahagoni 
Finifd, gepelfteri 
wien ſpaniſchen 
der. ſchwarz od. braun 
5300 Wert, die 

hahl au 


839.75 


Nähmaſchiue — 
Dieſe $15 Vregren 
Geſtell 


Abbildun 


Goher impn+ 
zeder, wer! 


2 
Hure naenner .... 


Phönn 
IWUNE 


Drei- 
umb 


Set 


Partie 
Stüde 
5-@Ctüde 
PBarlormöbel, 
nur ein bon 
jeder Sri 
wert S135,? 


a1 


587.54 


ſchöne 
oder 
gepolſtert 


Ent⸗ 
Dir | 
init 
8 d 22.50 


820.95 


Nähmaſchine. 
aus ſolidem Eichen— 
chenholz, in Golden 

Bolitur, mit Hobent 

(sit, bollitändiges 

zet don Zubeör, 10 


rantie, 


Blan und weiß geſtreifter Ticing Daven- 
vort⸗Bett Pad, gefüllt 
ſchwere Sorte, ſpeziel 


33 Bett-Spring ans Sinkelelſen, ſchweres 
Drabtgewebe oben, Reihen fchwerer Sit- 


o * 


pferdrabi-Enpporz, alle Größen 8 
— —— — 51.95 


pezietl 2 * 


515 elaſtiſche Filzmatratze mit Rollrand, 
Reihen geſteypt, bezogen mit feiner Qua— 
litüt figuririem und geſtreiſtem Feder-Tid— 
ing, alle Größen, 50 Pfund > 
ſchwer, ſpeziell — 88. 95 

Dieſer 510 Stewart Bonny Dak Heizoſetn, 
wie Abbildung, für Kohlen oder Holz.1 
yölliger Feuertopf, gemacht aus gerolltem 
Stahl, luftdichte Konſtrultion, abnehmbare 
vernickelte Top⸗Montirung, unten mit ſchwe⸗ 


— 
Drogen 


ne —— or lid's 256 Weuntho⸗ 

Savou MWarfe neue ı Kariuficin, Dakota; Malicb Mil, | latum e 

| Kofi 69c Branes" 
2360 


| ausgefernte Roſinen. Reds, halten ih amjzn..... * 500 { 
das Vacket ‘ beiten, Eochen jich nieb- 25 Schoen⸗ Zahnpulher 
1 2c : = 12c 1 
© | „I0E Zeva Reis 
Au Geſichtspuder, 7 
c 


'fih lig Ifelöt’8 Tee..... für 
| Feinfte neue Santa | Pet 180 *oo S. 
21.50 6 u 9 d near | fir a 
Waſſerflaſchen ® i . 21.25 deal Dopp. 
69e } Borſten Cuſhion 4860 


Claure Pfllaumen 70 Zitr onen. d ü n u⸗* 
hie 80 Groͤße, 10c \fchaltge, saftine Frucht, 
au 
se Smith'e nder | Haarbürften zu 
Dean’s Couah 3 | „. 81.00 m 
0 — 590 


ir 


u 
4 


————— ——— ——— — —— TEE 


dlesıs 


ter bernicdetter 


zu ....... 


| das vſund. .... laroke Sorte, 
| „ Friih arfangene: |? ugend 
?afe W ter , 
a 81 Buruham & Mer- 
* &t gr * R u et " rill Porf and Beans in 
Storm \ 5 ie 

| gırget Sound Lade, | Rule . 

die Büchſe EBEN \ 
‚ für „re getan, Nele 
Gier, aunsgewägtte | Troni, Ina, Die; 
und friihe, das 29 | per Prluid.... 2 alafehe 
| Dirkend ...... Ä ! Fanch meue Grute) ier, 
| Butter, Meadomw  holländiiher blauer; Ginver Leaf WHig- } oder Dunlles, Kilte mit 

Hill Ereamerh, 32 Mobniamen, 28 ‚fen,uleQinarı- wo | jmei Dukend 
| das Piund..... DAEC | Biund WOC Hlaie au...... CC } Kaichen zu 


— — — 


Drops .. Liſterine 


Liköre 


0 


Braudy. 3 


Jag Eowan Beur⸗Kogtal 
Star oder Apricot Cor⸗ 
Dial, Die mw 
65c 


bon, Bottle in Bond, 

volle Quart: a 

fl 69Ic Flaſche 
Exportbier, helles 


— — — — 


familienhaus 6034—36 Harzer Ave, ;ren gepachtet, auf fünf Jahre zu j 
| Längs des Lincoln Bart entiteht ein!$7500 Traverd & Eo. den Laden 18 
|hecseleganter Mietzpalaft nach dem; Oft Jadfon Boulevard. 
jandern. Förmlich in den Part hin⸗ Folgende Hypotheken auf Zinshäu 
eingebaut, erhebt ſich jetzt ein ſelch.r ſer, zumeiſt Reubauten, wutden im 
an der GSüdmeitede des Lincoln Park, Grundbuchamt angemeldet: 60,060 
Weſt und Fullerton Partway; etwas auf zehn Jahre zu Finfeinhalb. Pro- 
ſüdlich davon, zwiſchen dem Fullerton zent, Grund 100 vei 200 Fuß, Racine 
‚parkman und der Beiden Ave. Haben) Mpenue, 200 Fu nördlich von Wil- 
Edwin larencee und William &.!fon, Chicago Title and Truft Co, an 
Seipp zu $400 den Fronifuh vom) Yames &, De Huff: 380,000 auf fie 
Wiliam B. Hale ein Grundjüz, 110] Ben Jahre zu jech® Brogent, 2516 biz 
bei 170 Fuß, gelauft; auf dem nörb>|jg Morb Kedzie Boulevard, 147 bei 
‚lichen Nacpbargrundyüd, das hie fhon!200 Fuß, Hans Kuhn ar Louife 
früher erworben haben, haben ſie nach Preuß; 345,000 auf je Jahre zu 
Plänen von Edwin A. Seipp ein ſechs Prozent, Nordritede der 49. 
Zinshaus gebaut; zwei ber Befiger) Straße und Prairie Une., 75 bei 15% 
| mohnen dort. >. 1m, © W. Straus & Co. an Eb 
| An der Cornell Aoe., ziwifchen ber/ivarb F. Waline, $75,000 auf fieben 
68. und 69, Str., habın 9. X. Ny-| Jahre zu jeche Prozent, 6224 bis 34 
ſtedt und Theodor Lanh & Co. je ein S. Park Ave. 107 bei 160 Fuß, die— 
Grundſtück von 60 Fuß Front zum ſelben an Carl Edwards. 
Preiſe von rund 875 den Front, uß er⸗ ——— 
worben und wollen dort zwei Sech⸗ Cyas. Ahrens erſchießt ſich 
familienhäuſer bauen; zu gleichem 
Zweck haben Ellen und Tillie E. John- Wählte dazu Die Treppe der Kirche, der 
ſon von Daniel H. Hall die Bauſtelle, er ſeit Jahren angehörte. 
60 bei 125 Fuß, 6720 bis 24 R.:ge:! Huf der aum Haupteingang ber 
land Ave, nahe Jadfon Bart, gelauft.| Deutjch-Lutherifchen St. Lukaskirdhe, 
| Lena Werler hat an Regina Deren- | Velmont und Greenview Ade., jühren- 
gowski und W.Schwartzkopf das Back- den Treppe jagte ſich geıtern abend 
ſteingebäude und Grundflüd, 89 beiigegen 10 Uhr ber befannte Zigarren 
1116 Fuß, an der Nordiwefiede der Mil- | macher Charles Ahrens, Nr. 3716 R. 
maufee und Edgecomb Moe, mit!Racine Ape., eine Kugel in die Bruft 
$15,000 belajtet, zu $20,000 verfauft.! und ftarb, al3 er gerade in das Mleria- 
| 31 $31,000 Hat Augujt Granot; ner Hofpital eingeliefert wurde, Cr 
| Sharles $. Peterfons Zinshaus und hatte eine Stunde vorher feine Wob- 
|Grundftüd an der Norboitede ber@fen-! nung verlaffen, nachdem er feiner Gat- 
‚mood und Arbmore Ae., 50 bei 125 fin und feinen zwei Söhnen mitgeteili 
'Fuf, mit $16,000 belaftet, ferner zu Datte, daf er den Paſtor der St.Lukas⸗ 
$26,000 Alicia Itwin das E. L. Gemeinde beſuchen werde, zu deren 
CEheethams auf der Nordſeite der Mitgliedern er ſeit 25 Jahren — 
Windſor Abe., 130 Fuß weſ!lich von In ſeinen Taſchen wurde ein Brie 
Hazel, Grund 60 bei 143 Fuß, mit aufgefunden, in dem er verfügte, daß 
|$13,000 belaftet und zu $20,000, Her=| feine Zeige nad dem Bejtattungsge- 
mann Fritfeh jr. das €. B. Hasfınz| ihäft von Edward Muehlhoefer, Nr. 
| bergs, 4607 bis 13 Malden Str., mit}1450 Belmont Ae., gebracht werben 
810,000 belaftet, gefauft. ſolle, welchem Wunſche die Polizei au 
at die Sonverfel nachlam. Die Witte gab zu, daß 


| Zu $3600 jährlich & bg 
Mer n hr Gatte in legter Zeit tränklid) und 
agen war doch will fie 


| Rubber Shoe Co., Malden, Maff., ven! i 
Lebensüberbruß an 


| Laden im Obendorfgebäude, Cüdteit> | oft niedergefchl 
Peoria Str., auf eine Reihe von Jahzlihm- bemerkt haben. 


— — 


ecke des Jackſon Boulevard und der nie Zeichen von 


CASTORIAMirieigmikiie Tänze 
Di Sara De I mar kauft Habt > nn... CeLar 





den 3. November 1915. 


5 
—9 


Anmerkungen über dieſen Vertauf. Betreffs der Preiſe. 
— a Rn ARSHAILI FI El D & Wir behaupten, daß troß der jteigenden Ten- 
Lagerhalter ſachverſtändig. denz in X Pile— i ie | 
| vr 5 in Wolliwaaren und Bile-Fabrifaten wir | 
M 8000 Duadratfus Raum zur Benugung | B asem asement nt 8 a | esro om” Breife verfündigen, die au) in gewöhnlichen Zeiten | 


des Bublifums, E — 
6000 Wintermäntel zur Beſichtigung. For Less Expen Less £xpensive Merchandise beachtenswert wären. 


Unſer großer jührlicher Mäntel-Verfauf für Damen 
beginnt morgen Bormittag um S Uhr—bietet den größten jpeziellen Mäntel-Einfauf von dem wir je gehört haben, | 


810.75 bis 827.50 


(Beachtet die Einzelheiten der unten angeführten Preije.) 
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Anficht der großen VBerfanfs- Abteilung, Nord Raum, Wabaih Avenne Bajement, 
Die vereinigte Kaufkraft unſeres Wholeſale und Retail Geſchäfts iſt nie beſſer veranſchaulicht worden, als in den 
m Werten, die wir Donnerstag, Freitag und Samstag offeriren. Werte, die Alles übertreffen, was je in unſerer 


wachjenden Bajement tleider-Abteilung geboten wurde. Werte in Stoffen und Werte in authentischen 1915 Fallons 


zeichnen Dieje Mäntel als friich von den Entwurjs-Künftlern. Und jeder Einzelne ift gefüttert. So mannigfaltig jind die Moden, jo umjajjend die Sortimente, daß jede Frau 
die diejen Berfanf bejucht, gerade das zu finden vermag was jie jucht. Aber fommt früh, denn wir erwarten lebhaftes Kaufen von Anfang an. Die Frauen wirden gut daran tum, 
ihre Winter-Coat3 morgen zu Fanfen, ganz gleich welches Wetter and) herrichen mag. 


— — — — — ö—— — — — — — — — — 


— p | — 
6 uffs | Faſſons | Kragen Stoffe | Sutter | 
| Eimundfünfzig zur Auswahl. Yoie Riüd | Neues Chin Chin, große PBelzfragen, Tuchkragen, | Zibeline, Broadelotb, Bebble Gheviot. | Beau de Cygne, Yarn Dyed 
| jeite, viele Gürtel-Effekte, Nagları = Aermel, | Belzkante, Sanımtfragen, Belzkante, Plüichfragen, Con- | Eurlter, Miichungen, Kitten’s Gar, Wolle- | Satin, Sfimer Satin, fanch 
Kimono— Aermel, Set-in Aermel. | vertible-Kragen oder die IUmlege-Stragen. Belour, Wolle-Blüih, Whipeord, Boucle. | Brocaded und geitreiftes Jutter. | 


Mit Bel; beietst, einige mit 
Knöpfen beietst, einige Plüſch, 
Sammt und aus Self-Material. 
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Hübſche wollene Coats -8*10. 75, 813.75, 8 S10.08, 517.75 und 20.00 
/ 
J 9 


Zibeline Mantel, mit Plüſch Pebble Cheviot Mantel, Plüſch Wollener Velour Mantel, Chin Wollener Veleur-Mantel, mit Er Brondelsth Mantel, mit Bel;: Korduroy Mantel, Bun aus Belz- 
eſatz. 


Kragen. Chin Chin Kragen. Velzkragen. Pelz⸗Kragen. Pebble Cheviot Mantel. Kragen. 


Elegante Gorduron Eoats—520. 00 und 825.00 


Broadeloth Mantel, großer Velz Corduron Mantel, mit großem Whibrcord Mantel. Bands aus Velz Gorduron Mintel, mit Bels Gorduron Mantel, mit hübichem Gheviot Mantel, mit Blüidı Wollener Mantel, Velour Belz: 
Kragen. Relstranen. an tragen und Manicetten. Kragen. Velztragen. beſetzt. Kragen. 


Coats von wirklichem Plüſch — 417. 75, 520.00, 825.00 und 327.50 


Blüuſch⸗Mantel, mit Velzkragen. Blüih Mantel, jortirte Velzkragen. Geitreifter Mantel, Belsktranen. Echter Blüih- Mantel, Self:Kranen. Gorduren Mantel, mit Velzkragen. Blüſch-⸗Mantel. mit Self-Kragen. Bluͤſch Mantel. mit Velazkragen. 





